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VORREDE 

Der Eiiyelhard Konrads von Würzburg oder seine erzdh- 
hny ton der Irene ist wie es scheint in keiner handschrift auf 
mi gekommen und von dem alten drucke dieses gedicJites sind 
bis jetzt nur zwei exemplare bekannt, ans dem Wolfenbülieler, 
das mir von herrn doctor Sehönemann mit gewohnter güte tnit- 
getheift worden ist, gab Eschenburg im jalire 1776 im deutschen 
musenm einen auszug, den er in seinen denkmdtern altdeutscher 
dkhtkunst (1799) wiederholte; das andere befindet sich in einer 
kirchenbibliothek zu Celle (anzeiger für künde des deutschen 
mittelalters 1833 sp. 74). [Ein drittes Exemplar bewahrt die 
Universitätsbibliothek zu Güttingen.) 

Dieser druck enthält 132 blattet in kleinoctav, mit dem tild 
Ein schöne Ilistoria von Engelhaft aufs Burguni, Hertzog Die- 
therichen von Brabanl, seinem Gesellen, vnnd Engeld rut. tiefe 
Königs Tochter aufs Dennmarck, wie es jhnen ergangen, vnd 
was jammere vnd not sie erlitten, Gantz lustig vnd kurtzweilig 
in lasen. Vormals nie im Druck aufsgangen. Gedruckt zu 
Franckfurt am Mayn, u. o. lxxiii. dem titelblatte folgt auf 3 
blättern der Innhalt dieser Ilistoria, 56 kapilel Überschriften die 
nur unwesentlich von den Überschriften im texte abweichen, mit 
M. 5* (A v) beginnt das gedieht; es endet bL 132*. auf der 
rückseite dieses letzten blattes steht Gedruckt zu Franckfurt am 
Mayn, durch Kilian Han, Anno m. o. lxxiii. in den text sind 57 
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VI 

holzschnitte eingedruckt, die ursprünglich zu der Melusine, dem 
Fortunatas und andern Volksbüchern gehören. 

Die von K. A. Hahn (Wiener jahrb. der lit. bd. SS anzeiget*, 
s. 26 J ausgesprochene bdtauptung, diesem drucke liege keine sdtr 
lobensweithe handschrift zu gründe, weifs ich durch nichts zu 
rechtfertigen, es sdieint mir nicht piöglich ein bestimmtes bild 
der handschrift zu gewinnen, aber deutlich dafs von den mannig- 
fachen ent Stellungen die das gedieht erlitten hat bei weitem die 
meisten dem abdrucke, nicht der handsdmft, zur last fallen, 
dafs hier und da, wie Hohn sagt, verse fehlen kann nicht von 
dem alten drucke gelten, sondern nur von der Berliner absdirift 
desselben, aus welcher Hahn die vorrede und den sdilufs(%. 1—216 
und 6269 ff. meiner ausgäbe) in verbefserter gestalt mittheilt: 
ich habe diese beiden stücke mit meiner arbeit verglichen, aber 
nicht für nöthig gehalten anzumerken wo ich übereinstimme und 
wo mir das richtige verfehlt zu sein scheint, wenn aber auch 
nicht lückenhaft, von rohen bänden veranstaltet ist dieser alte 
druck, nicht von einem dichter wie Burkard Waldis, an den 
Esdienburg dachte, ein solcher würde Konrads erzdhlung seinen 
zeit gen ofsen geniefsbar gemacht haben und um unmöglich ihre 
gestalt mit einiger wahrsdieinlichkeit herauszufinden: der unbe- 
kannte besorger dieser ausgäbe hat sich begnügt die spräche des 
dreizehnten Jahrhunderts in die des sechzehnten umzuschreiben, 
ungeschickt und oft mißverstehend und mit unsinn gedankenlos 
zufrieden, ähnliche Stumpfheit zeigt sich auch m den kapitel- 
überschriften, wo (s. 35 meiner ausgäbe) Eogeldrut — für einem 
Bilde Mchet vnd sich gegen dem beklaget, nur weil es in dem 
gedicläe heifst ( 1012 f.) ir herze n&ch in beiden bran under 
einem bilde oder nac)i der entstellung Tn der eines Mannes bilde. 
auch fehlt es, besonders wo unverständlidic Wörter im reime 
standen, niclä an verkehrt ändernder Willkür, die an manchen 
vii stellen das ursprünglidie mit Sicherheit zu errathen wehrt, wer 
an einem so unlesbaren buche gefallen finden konnte läfst sich 
schwer begreifen, uvd ich kann mich der Vermutung nicht ent- 
halten dafs dieses buch nicht, wie bei volksbüdtem gewöhnlich, 
so selten ist weil es vom volke aufgebraucht ward, sondern weil 
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es geringen abgang fand; uns aber kommt die rohheit der arbeit 
zu statten, da sie im ganzen das werk des dichten in erträg- 
licher gestalt herzustellen erlaubt, gerade dieses dichten, dessen 
bestimmte durch streng beobachtete gesetzt fest begrenzte manier 
sich an zahlreichen und zum theil umfänglichen dichtungen lcr~ ^ 
nen läfst. 

So habt ich den längst gehegten vor salz der herausgabt 
dieses gedichtet zu einer zeit wieder aufgenommen wo es mir 
daran lag meine gedanken in eine abgeschlofsent anstrengende 
arbeit zu versenken; ich übergebt meinen versuch den kenntm 
und freunden altdeutscher dichtkunst mit dem bewustsein nicht 
ülxrall gelungenes, aber überall ernsthaft angewandtes fteifses. 
gestrebt wenigstens habt ich danach dafs Lackmannt wünsch durch 
seinen Jwein den herausgebern anderer Schriften ihre arbeit zu 
erschweren an meinem theile in erfüllung gitngt; erleichtert und 
gefördert hat er mtint arbeit durch rath und hilft die er auch 
dieses mal mir freundlich und reichlich spendete 

Meint anmerkungen sind meist darauf berechnet die Änder- 
ungen des textes zu reclit fertigen, gegen meine neiyung sind 
sie zum theil weitläufig gtrathtn; aber manche beobachtungen 
verlangten ausführlicht begründung. dafs ziemlich viele Zeilen 
erst in den anmerkungen ihre rechte verbefserung , durch meine 
eigene Überlegung oder durch Lachmanns Scharfsinn, gefunden 
haben, dies wird die nicht befremden dit es erfahren haben wie 
viel leichter in reinlichem druckt als in abschriften man fehler 
gewahrt und denen die lesarten der alten ausgabt tine Vorstellung 
des wüstes gewähren aus dem ich sinn und form hervorsuchen 
mustt. ungedrucktes von Konrad habt ich nicht benutzen können 
und dit ausgabt des Weltlohnes von Franz Roth kam erst in viii 
weine bände als am sechzehnten bogen meinte buches gedruckt 
wurde, stellen aus dem Alexius sind nach meiner ausgabt, im 
dritten bände der Zeitschrift für deutsches aUerthum angeführt, 
das turnier von Nantes habt ich häufig zur vergleichung ge- 
zogen, und ich hoffe, meine anmerkungen werden Docens Ver- 
mutung dafs dieses gedieht von Konrad von Würzburg sei aufstr 
zweifei stellen. [Die Autorschaft Konrads wird neuerdings wieder 
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ton Sara», Hartmann ats Lyriker (Halle, 1SS9J, S. 42 in Frage 
gestellt; aber ohne beweiskräftige Gründe.] dagegen ist die er- 
zählung von der bime, wie Lachmann längst bemerkt hat (ausw. x), 
von ihrem verfafser dem Konrad von Würzburg auf gelogen; 

nachzuahmen hat er sich keine mühe gegeben, wenn 
er auch in der spräche einige Übereinstimmung mit Konrads 
eigenthümUchkeiten zeigt, z. b. gesten t* der bedeutung des lobens 
und die form Ämür gebraucht, die erzdhlung von dem Würz- 
burger domprobst Heinrich von Rothenstein (den ich in Usser- 
manns episcopatus Wirceburgensis nicht finde) erklärt Lachmann 
(zur klage S16J mit unzweifeUiaftcm und schon durch die reime 
gesichertem rechte für ein gedieht des vierzehnten Jahrhunderts, 
der verfafser sagt am sthlnfse nur diz macre der amic Kuonrät 
hat getihtet und geseit, ohne von Wirzcburc hinzuzufügen ; aber 
ich glaube doch, er giebt damit sein mach werk für ein gediclu 
des bekannten erzählen aus, der zu ende seines Alexius sagt 
ich armer Kuonral von Wirzcburc auch das Avemaria in der 
Heidelberger hs. 350 kann nidit von Konrad von Würzburg sein 
(vergl. Wh. Grimm einl. zur gold. schm. xu); aber aufgebürdet 
hat es ihm sicherlich der verfafser, der einen seiner töne nach- 
ahmt und sich Konrod nennt. 

Clter die sage von Amicus und Amelius, die Konrads Engel- 
hard zu gründe liegt, sind von Adelbert Keller in der einleitung 
zu dem roman des sept sages s. ccxxxj ff. und zum Diocletianus 
des Bühelers s. 63 f. litterarisdte nadiweisungen zusammengestellt 
worden, die lateinische legende hat Mone in seinem anzeiget 5 
i'1S36J«/>. 145 ff. aus einer hs. des 13n jh. mitgethcilt die aus 
dem kloster St. Bertin in die Stadtbibliothek zu St. Omer ge- 
ix kommen ist (vergl Perlz arch. S, 419); Vinte** von Beauvais 
hat sie in sein speculum historiale 24, 162 ff. aufgenommen; 
audt Alberich von Troisfontaines (Leibnitz actess. hist. 2, 106 ff.) 
folgt ihr im ganzen, aber Konrads EngeViard weicht in namen 
und Itegebenheilen so selar ab daß entweder das lateinische buch 
nach welchem er diditete (212. 6493J «n anderes war oder er 
selbst den st off mit grofser freiheit behandelt hat. für die letztere 
annähme scheint mir die erzählung von dem furniere in der 
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Xormandie zu sprechen das Engelhard besucht ehe sich Engel" 
traut seiner liebe ergiebt; ich glaube diese episode mindestens hat 
Konrad erfunden um sich in der beschreibung eines tumieres 
zu ergehen , wie die ganze an epischem gehatte leere erzühlung 
von dem tumier zu Saut es aus derselben neigung hervorgegangen 
ist, in dieser turnia beschreibung mögen der fürst Beneifel und 
der könig Wacltsmut von Sdiotten et fn dun gen des dichten sein, 
wenigstens kann ich sie nirgend nachweisen; aber von Hinzen 
kilnic Herlnlt (wie ich 2690 nach sidierer verbefserung geschrie- 
ben habe) ist aus der deutschen heldensage genommen, in dem 
gedichte von Dieterichs flucht (bSSO) erscheint llartneid von 
Reußen unter Etzels helden. in der Frankfurter handschrift 
des rosengartens ist er unter den helden Dieterichs von Bem (in 
Wh. Grimms ausgäbe 3S0. 785. 1372 ff.); die abfafsung der 
Heidelberger und der Strafsbnrger handschrift nennt ihn Härtung, 
wie der anhang zum heldenbuche (Wh. Grimm heldens. s. 253, 
roseng. s. xxii. Jac. Grimm d. myth. 2e ansg. s. 321/ wie ge- 
ring auch seine bedeutung in diesen gedieh ten ist, er hat eine 
eigene sage gehabt, aus welcher der verfafser der Vilkinasaga 
einiges mittheilt, das meiste übergehend (cap. 331 af höDum er 
allmikil saga, |>6 at |>ess verdi na ei her getit I |icssari frasögn ; 
cergl. Wh. Grimm heldens. s. 177/ 

Sollte llartneid schon in Konrads quelle vorgekommen sein, 
was mich doch unwahrscheinlich dünkt, so würde dieser name, 
wie Engelhard Engeltraut Dielerich Frute, zwar beweisen da/s x 
jenes lateinische buch von einem Deutschen verfafst war, aber 
nicht dafs man mit recht deutschen Ursprung der sage von Amiens 
und Amelius behauptet hat. ich finde nirgend eine spur davon 
da/s diese geschichte jemals in Deutsddand eine volkssage gewesen 
ist. zwar hat jemand gemeint, und es ist ihm geglaubt worden, 
die wlse von Amile die in der Gudrun (397 — 15S7J Horant 
vor Hilden singt (er hat sie auf der wilden flut vernommen, 
ich denke von einer meerminne, und kein christenmensch aufser 
ihm hat sie je gelernt), dieser wunderbare gesang sei ein lied 
von Amicus und Amelius; aber eine so thörichte Vermutung hätte 
man ihrem erfinder überlafsen sollen, die deutschen namen Engel- 
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hard und Dieterick sind offenbar nicht ursprünglich in dieser 
sage, deren kern die treue der beiden freunde bildet, die in allem 
gleich auch allitterierende namen, Amicus und Ametins, führen, 
wie es die sage liebt, in der ähnlichkeit der namen Engelhard 
und Engeltraut und der unähnlichkeit der namen Dieterichs und 
seines freundes verrdih sich willkürliche dem sinne der sage un- 
gemäfse erfindung, mag sie Konrads lateinischer quelle oder ihm 
selbst zuzuschreiben sein, benutzt wenigstens hat er sie zur Mo- 
tivierung der geschickte in einer wenig lobenswert hen weise, denn 
da/s Eh gel trau ts zwischen den beiden gleich gestalteten und gleich- 
gearteten freunden schwankende liebe durch die dhnlichkeit des 
namens auf Engelhard gelenkt wird ist an sich nicht zu schellen, 
aber lächerlich wird die bedächtige Überlegung die sie anstellt 
und die Sicherheit mit der sie fortan nur diesen zu lieben be- 
schliefst. 

Wie Hartneid von Reufsen so ist auch Frute von Däne- 
mark aus gedickten der deutschen heldensage entlehnt und an die 
stelle gerückt die in der lateinischen legende von Amicus und 
Amelius und den darstellungen die sich an sie anschließen Karl 
der grofse, in dem altenglischen gedickte von Amys und Amgloun 
(in Webers metrical romances) ein herzog der Lombardei ein- 
xi nimmt. Frute von Dänemark greift in die abenteuer der Gudrun 
ein, wenn er auch nicht eigentlich ein träger der fabel ist; er 
kommt auch in der Rabenschlacht vor (Wh. Grimm heldens,s. 21 Ij, 
im Heidelberger und Strafsburger rosengarten und im anhange 
zum heldenbuche (Wh. Grimm heldeus. s, 256. roseng. s. xxiuj, 
und er mufs im dreizehnten Jahrhundert in Deutschland sehr 
bekannt gewesen sein, da er von Seifried Helbling mehrmals und 
einmal sprichwörtlich angeführt wird. 2, 1301 ff. herre, ich 
singe iu ze lobe, ir stt milier danne Fruot und habet eines 
lewen rauot an maoheit der iucb niht bevilt; 7, 364 ff. ez sol 
ouch bt den milten sin der edel künic Salattn und der roilleo 
lich gemuot, genanl von Tenemarke Fruot; 13, 111 ff. von 
Tenemarke Fruot gebe iu sxligeo rauot unde gesegeoe iu disen 
win der mille kdnic Salattn. [In seiner Zeitschrift 4, 557 trägt 
Ilaupt nach: des milten Fruotes lugende Sigeher MS. 2, 221*. 
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den milden Fruit meint auch Spervogeh mich riuwet Fruol von 
über mer Ms. Fr. 25, 20.] wie er in diesen stellen als ein 
beispiel der freigebigkeil bezeichnet wird so nennt ihn auch Kon- 
rad (31 1J den miltcn künic Fruoten und der ausdruck wieder- 
holt sich (1604. 4095J; auch in der Rabenschlacht (684 J heifst 
es ein starkez her kam mit dem milten Fruoten und toahr- 
scheinlich ist ihm in einer anderen stelle dieses gedichtes (191) 
derselbe beiname zu geben, den tilge nthaften Fruoten bevalcb 
er alzehant, den miltcn und den guoten (nicht beide mal demj, 
dem unverzagten Ililtebrant. mit dem Frute der deutschen lieder 
aus denen er in die Rabenschlacht und in den rosengarten ein- 
gerückt ist, ohne in den ihm ursprünglich fremden sagen be- 
deutend zu werden, und aus denen Konradt fuelle oder Konrad 
selbst ihn entnahm, vergleicht sich also Frodi binn fcmildi, Frothe 
lai gus der alten dänischen königsreihen (in Langebeks setipt. rer. 
• Danicar. 1, 15. 19. 21 ), Frode byn geflmilde 6« Petrus Olm 
(Langenb. 1, 79J. von ihm sagt Svend Aga söhn (Langeb. 1,47J 
cuius (Fridhleifs) Olius extitit Frotbi bin Fritgotbae (Frodi binn 
fridgödij, qui et largus dictus est, eo quod largitatem super 
omnem amplexus sitvirtutem: nam et aurum et argentum velut 
lutum reputabat, und Saxo 6 6/. 55* Asc. interea coniunx eius 
(Fridhleifs) Frogertba Frothonem enixa est, ab eximia muluan- xii 
tem largitate cognomen. — adeo — liberalis exliüt ut recenti 
largitatis consuetudine prisca militiae stipendia duplicaret: ne- 
que enim se tyrannorum more comibus vitiorum illecebris obü- 
ciebat, sed quiequid bonestati proximum providebat ardenter 
appetere, opes in propatulo habere, caeteros largiendo prae- 
currere, omnes humanitalis offieüs antevenire, et, quod difßcU- 
limum est, virtute invidiam vincere contendebat. ich glaube 
wohl dafs Jacob Grimm recht hat den Frodhi der dänischen sage 
einen sich verdreifachenden beiden zu nennen (myth. 2e ausg. 
s. 322 J, und der Friedens frodhi ist z. b. bei Svend einer und 
derselbe mit Frodhi dem milden, von dessen grofsvater, der bei 
Saxo der frieden s fürst ist, er nichts zu erzählen weifs; auch 
scheint mir für die Vermutung die Grimm als eine mögliche hin- 
stellt, dafs unter der vervielfältigten gestalt des Frodhi der eine 
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gott Frej/r verborgen sei, vieles zu sprechen; aber in Deutschtand 
ist, so viel sieh erweisen läßt, nur die Kunde von einem milden 
kOnig Frnote lebendig gewesen, von einem Friedensfruote findet 
sich in deutschen gedickten keine spur, rein erfunden ist Fridh- 
frodhi gewifs nicht, aber die absichtliche er findung des meisten 
was Sojco von ihm berichtet scheint mir Dahlmann (in seinen 
forschungen auf dem gebiet der geschickte 1, 237 ff.) dargelhan 
zu haben, mit recht nennt er diese er Zahlungen ergiebiger an 
zahlen und mafsen als an echter poesie; aus ihnen ist schwerlich 
etwas in deutsche volkssage eingedrungen. 

Eine um f aßen der e und eindringendere Untersuchung über 
eut flehung und Umbildung der im Engelhard behandelten sage ist 
mir hier in Leipzig, wo fast alle dazu nüthigen bilcher fehlen, 
nicht möglich; [die weitere hier in Betracht kommende Litteratur 
über die Sagen, die Konrads Engelhard zu Grunde liegen, und 
über die sonstigen Quellen dieses Gedichts verzeichnet J. Bdchtold 
in den Anmerkungen zu seiner Geschichte der deutschen Litteratur 
in der Schweiz ( Frauen feld, 1SS7J, S. 37. über Hartnid von 
Riuzen vgl. auch Müllenhoff, Zeitschr. f. deutsches Alt. XII, 350 ff.] 
das gedieht selbst erfordert keine ausführliche betrachtung. ich 
fürchte nicht dafs die lange pflege die ich ihm widmen muste 
eine teuschende Vorliebe in mir zurückgelafsen hat, wenn es mir 
als das beste von Konrads gröfseren werken erscheint, aus tiefen 
xiii quellen des gedaukens und der emp findung strömt auch hier nicht 
der breite durchsichtige flufs seiner rede, aber seltener als in den 
anderen längeren erzdhlungen sdteiut hier unter der fülle des 
ausdrucks eine gewifse trockenheit und nüchlernheit der phantasie 
hervor, sein blick beherscht keinen weiten kreifs und dringt nicht 
in den innersten kern menschlicher dinge, aber was der überliefer' 
nng leicht abzugewinnen war das malt er hier mit besonderem 
ytschick und mit gleidttndfsiger zieiiidikeit aus. das einleben in 
den stoff das im Iwein, im Parzival und Wilhelm in unzähl- 
lidien kleinen zügen sichtbar wird und uns bei der anmutigen 
klarheil der bilder Hartmanns, dem würkungsv ollen heildunkel 
der wolframischen gemdlde, über dem dargestellten der darstellen- 
den kunst vergefsen läfst, dies vertrauliche mitgefühl des dichten 
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vermiße ich bei Konrad, der mit seiner ausgebildeten redefertig- 
keit vor dem gegenstände, nicht mitten im kreiße der begeben- 
heiten steht', selten zeigt er die lebendige auffaßung die sich die 
läge der per so neu bis in das kleinste vergegenwärtigt, wie in 
Dieteridts Worten f6028 ff.) nihl einer liluoroen Stengel, der kl 
mir Muont vil manic soum, wolle ich ahteo Of den troum, und 
ich führe auch diese stelle nidit als einen besonders glücklichen 
einfall an, nur um durch ein beispiel das unmittelbare hervorgehen 
des gedankens aus dem Stoffe anzudeuten das diesem dichter wenig 
eigen ist, wie sehr er sich auch im ausmalen gefällt, und das 
bei Wolfram auf jedem blatte uns entgegen glänzt; aber den 
Engelhard belebt wenigstens in einzelnen stellen ein ton innigeres 
gefühles als die anderen erzählungen, und sehr schön ist die 
klage des kranken Dieterichs, der in der herrlichkeit des maies 
sein elend schmerzliclier empfindet, dagegen erinnert die Schil- 
derung seiner krankheit zu großem naduheile des dichten an 
den armen Heinrich; Hart mann läßt sich auf eine beschreibung 
des siedithums von dem Heinrich befallen wird nicht ein, und 
die schlichten worte in ergreif diu miselsnlit sind von weit tie- j 
ferer würkung als Konrads künstliche ausführlkhkeit, die an das I 
ekelhafte streift, wie er auch sonst in besdtreibungen hier und xpv 
da geschmacklos wird, das lügenhafte spiel das mit dem gottes- \ 
urtheile getrieben wird, ohne daß Ril schiers boshafter neid es ^ 
dem ge fühle rechtfertigt, ist dem dichter nicht anzurechnen; es 
war ihm als ein wesentlicher theil der sage überliefert, 

Soll ich mein urlheil über den Engelhard zusammenfafsen, 
so meine ich daß Konrad in dieser erzählung seinem vorbilde 
Gottfried von Straßburg am nächsten kommt 

Leipzig 21 jan. 1844. M. H. 
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Der Text des Engelhard wurde von Haupt selber wieder- 
holter Nachprüfung unterzogen , zuerst unter Teilnahme Lach- 
manns in den Anmerkungen zu seiner Ausgabe und dann ge- 
meinschaftlich mit Wilhelm Wackernagel in dem vierten Bande 
seiner Zeilschrift. In neuerer Zeit hat Barisch eine Gesammt- 
reüision unternommen, deren reiche Ergebnisse er' in seinen Bei- 
trügen zur Quellenkunde der altdeutschen Litter atur, Strasburg 
1SS6, S. 157 — 167 veröffent Hellte. Ausserdem hat der Text 
unseres Gedichtes von verscliiedenen Forschern gelegentliche För- 
derung erfahren. Ich habe alle diese Beiträge, soweit sie mir 
bekannt geworden sind, für die neue Ausgabe benutzt, und auch 
selber an der Hand des alten Drucks eine wiederholte Nachprü- 
fung des Textes vorgenommen. Diesem sind jetzt die Blatlzahlen 
des alten Drucks in eckigen Klammern beigefügt. 

In den Anmerkungen ist Reclienschaft über die Textesdnderungen 
gegeben. Nur Druckfehler und offenbare Versehen der ersten Ausgabe 
durften stillschweigend bericlüigt werden. Der alte Text Haupts ist 
in den Anmerkungen stets angeführt, im Falle der neue nicht von 
ihm selbst het rührt oder gebilligt ist. Sind zu einer Besserung 
die blossen Namen Haupt oder Lachmann gesetzt, so weist dies 
auf die Anmerkungen der ersten Ausgabe hin. Wo zu einer 
Stelle versclnedene Vorschläge vorlagen, sind diese sdmmtlich ver- 
zeichnet. Meine eigenen Besserungen habe ich begründet, soioeit 
sie niclit von selbst einleuchtend erschienen. Vielfach ergaben sich 
Kriterien , indem ich den Charakter des alten Druckes strenger 
beobachtete. Ich glaubte mit Hinweisen nach dieser Richtung in 
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den Anmerkungen nicht sparen zu tollen, gerade weil Haupts 
Methode hier eine Lücke liest. Es tei mir bei dieser Gelegenheit 
die Bemerkung gestattet, dass der Wert graphischer Beobachtungen 
tön den Herausgebern altdeutscher Gedichte überhaupt zu wenig 
gewürdigt wird. Dass hier noch die einfachsten Bemühungen 
Dank versprechen, dürften meine Anmerkungen zn den Versen 
2334. 2498. 3072 Uhren, 

Die Citate aus Werken Konrads sind stets nachverglichen 
und nach den kritisclteu Ausgaben umgesdirieben worden; wo et 
die Sache erforderte, nicht stillschweigend, sondern indem der ab- 
weichende Text in eckigen Klammern beigesetzt wurde. Wo dem 
Text der späteren Ausgaben Vorschläge Hauptt gegenüberstehen, 
habe ich, soweit es mir nötig oder wünschenswert erschien, meinen 
Standpunkt bezeichnet und gelegentlidt auch eigene Vermutungen 
aufgestellt. Da Haupt für den Trojanerkrieg noch nicht das 
handsdniftliche Material vorlag, so mnssten hier für seine Ver- 
mutungen stets die Anmerkungen von Bartsch zu Rate gezogen 
werden. Ist zu Haupts Vermutungen nichts bemerkt, so haben 
sie handschriftlidie Bestätigung erfahren. Und andrerteilt be- 
ruht ebenso Kellers Text auf handschriftlicher Grundlage, wenn 
er ohne weitere Bemerkungen Haupts Vermutungen gegenüber- 
gestellt wird. Man kann also nun stets beurteilen, wie weit et 
Haupt gelungen ist, durch methodisches Denken das Richtige zu 
ersddiessen. Die abweichenden Zählungen der kritischen Ausgaben 
sind in eckigen Klammern beigefügt. Bei den Ausgaben Roths 
ist der Same des Herausgebert hinzugesetzt worden, im Hinblick 
darauf dass hier noch neue Ausgaben zu erwarten stehen. Für 
die Citate aus andern Werken als Konradt galt der Grundsatz, 
sie nur dann nach den späteren kritischen Ausgaben umzuschreiben, 
wenn diese von Haupt selbst stammten. 

Was endlich die Beobachtungen Haupts zu Konrad betrifft, 
so habe ich, wo einzelne Punkte dertelben Ergänzung oder Wider- 
spruch gefunden haben, die nötigen Hinweisungen gegeben und 
erforderlichen Falls selber Stellung genommen. Beobachtungen 
Haupts, die über Konrad hinausgehen, sind ohne weitere Bemer- 
kungen abgedruckt worden, auch wenn zu soldien Anlast gewesen 
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wäre. Diese Beschränkung musste ich wir auferlegen, um Über- 
haupt eine Grenze zu finden. 

Dem erweiterten Register Haupts habe ich ein Register vor- 
angestellt, das die Besserungen des neuen Textes und die Autoren 
derselben verzeichnet. 

Die Verwaltung der königlichen Universitätsbibliothek sn Göt- 
tingen hatte die Freundlichkeit, mir den alten Druck des Engel- 
hard für längere Zeit zu überlassen. Edward Sdiröder hat dieser 
neuen Ausgabe bei der Correctur treue Freundest eilnihme geschenkt, 
Text und Anmerkungen durch Zweifel und Anregungen gefördert 
und, wie das erste Register erweist, auch eine Anzahl positiver 
Textesbesserungen beigesteuert. 

Strassburg 16. Juli 1S90. 

Eugen Joseph. 



Digitized by Google 



ENGELHARD 



► 



Digitized by Google 



Digitized by Google 



Ein imcre wacre guot gelesen, 
daz Triuwc niuwe mülite wesen. 
der licliliu kleidcr leider bliot 
durch valschen orden worden sint 

■ 

üz wünneclicher waste, b 

die si vor zllcn bacte, 

gezogen ist diu State 

durch valscber Hute rate. 

ir vanve ganve siuberlich 

von swacben sachen trücbet sich. 10 

ir lop kan Uebcn trfleben glast: 

si wil uf erden werden gast 

ir roeselchteo wangen 

mit bleiche sint bevangeo: 

wen sol nach ir verbogen? ij 

ir schoene ist gar zergangen. 

die riehen wichen man ir siht: 

ir girde wirde vinden niht: 

si treit verborgen sorgen vil: 

nieman si reinen meinen wil. 20 

gar selten man si r (lernet: 

ir name ist gar vertüemet, 

der wllen stuont geblüemet 

vor l. [5«) Vorrede. 3. Die Hechten 8. rede 9. granwe 10. kan» 
vbertrftben 10. gtr] sebre 18. Wörde fundco n. 20. reine 
23. Der beywellen 

1* 
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und schone was gcsUcmct. 
[5*] nun solle, woltc man ir pflogen, 25 
ir starke marke widerwegen. 
si kan wol rinden »winden rat 
der zun den oren koren Ul. 
Trinw ist an lugenden vcslc. 
wie truobe ir lop nrt glcsle, 90 
si wlsct doch daz beste 
die künden und die gesle. 
ir raMc slaüc maclicnt wlp: 
ir lere scre manne« Up 

zc wArcn dingen hringen wil: 33 
an ir ich merke slerke ril. 
ein wtp nnslaMc schiuhet 
diu iriuwe en herze diuhet: 
ein man dem ratsche enpfliuhet 
der iriuwe an sich geziuhet. 40 
ir huoic guoie bürge mac 
besorgen morgen unde ic tac. 
ir hant nf erden werden man 
bcsliezen sine Schrine kan. 
swer wil in Iriuwcn alten, 45 
der kan der bürge walten: 
man lät in hon behalten 
in kisten manicralten. 
kein herze- smerze trrtren bin 
swä Triuwe niuwe gerne wirt, 50 
wan si mit süezen grflezen gtt 
der minne diebe liebe zlt. 
von Iriuwe leit verswindel 
und alüu sorge erwindet: 
[6*] swer üiuwe an liebe rindet, 55 
ze Freuden sich der bindet. 

26. marke] treuw 27. schweren 30. du] im 31. ward 33. rede 
37. fccbau v et 38. an HerUeo dranwet 39. falschen 40. xeuhet 
41. bürgen 42. ie fthli 47. jr 51. grüe«n] treowen 52. Der Lieb 
diebe liebe manch zeit 55. on 
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ir gUetc bltlelc Velsen dorn: 

ir kluogc fuogc fri unde zum 

kau wol gescheiden: leiden sin 

(not si liesiinder utider in. 00 

gwA vlntseliaCt inil gedrange 

luot zwein geliehen ange, 

ist ili iler Trimven zange, 

ir zorn der wert ttnlangc. 

ir kläre wäre lere ist guoL ö 
ir st iure liurc velilcn luot, 
w.in si nach eren mcYen wil 
an sipiiescliefic krefte vil. 
gol Sellien im verhünne 

der Triuwcn leides gilnne, 10 

wan Triuwc ist under künne 

ein freudclicrndiu wdnne. 

ir ougen tongen nähe sehen t: 

hcinlicliiu rlcliiu dinc si spelicnL 

man darf ir wunder sunder win, 13 

swer inuoz an starte nete gAn. 

swic kleine man si triule, 

man lät iedoch zc diule 

heinlichiu dinc noch hiule 

verstän getriuwe liute. 60 
si wlsen prtsen ich hie sol. 
mit henden swenden kan si wol 
vil witzccllcbe riebe wAl: 
si tuot den armen warmen räL 
[6 b ] wol ir vil sUezen listen! 65 
si ziuhct nz der kisten 

57. Ir gute Blute als ein Dom 59. scheidet) leide sinn 62. bange 
64. der fehlL G6. Waon mao sie fährt mit rechtem mabt 67. noch 
CS. Ohne 69. seilen einen 71. wunder kfine 72. Ein freade 
werende w. 73. Tugenlheit nach s. 74. Minniglich reich 76, Sie 
m. a. st. Rede g. 77. Wie kleide m. 78. zu lodte 79. «innig- 
liche 80. V. g. freu de 82. wenden 83. Auch viel wissent- 
liche Tbat 
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da mite si kan frisleo 
die armen ebcnkristen. 

Sit Triuwe nü diz allez kan 
um) ir bedarf so manic man, 90 
wie mac ir lere danne 
so reble manegem manne 
gcleidcn üf der erden? 
den riehen und den werden 
solle si wol lieben, 95 
und niht wan argen dieben 
Ton schulden widerzaeme ttn. 
ir liehler wQnnecIicher sebtn 
die höhen solle erliubten, 
und solle ir sQeze erviuhten l 00 
ir herze an Ären dürre, 
wan ez in vaste würre, 
ob man niht triuwe haste noch, 
die riehen die bedürfen doch 
triuwe baz dan iemen. 105 
ob triuwe p fliege niemen, 
so würde kranc der riehen habe, 
man zöge in unde brache in abe 
ir guot und al ir Are. 

des solle ir herze seTe 110 
in lnterlichcn triuwen sweben, 
durch daz si bilde künden geben 
uf also triuwelichen sin 
daz niemen triuwe brache an in 
[7*] und innecliche wärheil 115 
ow£ daz triuwe ist worden leit 
und man ir doch so wol bedarfl 
der si zem Arsten ie verwarf, 
der müeze unsaslic werden, 
man hät im üf der erden 



SS. eben Christen. 97. wider reine 99. sollen 100. solte] mit 101. Ir 
Herre an Ehren traure 101 jm fast wäre 105. Trau wen 107. die 
reiche h. HO. sollent 112. kuodte 117. ao /eA/t 120. jr 
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daz umb anders nibl vertragen 
wan daz si guoles nie bejagen 
mobte ala nü untriuwc luot 
litete si gewunnen goot, 
ir waire deste bax begert 
swaz guot gewinnet, daz ist wert, 
dl Ton der valsch nn brichet für, 
und wirt gedrungen oz der tOr 
frou Triuwe an manrgen enden, 
bt der liute wenden 130 
wirbet si gcnöte 
nach dem wibelbröte 
und stet vil liungermaßlec 
si dunkel unliutsslec 
beide frouwen unde man. 
berberge si gewinnen kan 
niender an den gazzen. 
man wil si leider hazzen 
und treit ir lüUcl iemen gunsL 
bet icb nu sö getane kunst 140 
daz icb nach miner girde 
erhaben mOhte ir wirde, 
des wolte icb gerne vltzic stn. 
künd ich ir lobes trüeben schtn 
[7*] ze liebte wider bringen, 

dar nach sö wolte icb ringen 
als ein triuwe gernder man. „ 
und ob icb nibt erwerben kan 
daz man ir welle ruoeben, 
so wil icb doch versuochen 
min heil an dürre stunde, 
mit herzen und mit munde 
wil ich von höben triuwen 
ein wArex mare erniuwen 

12t. betragen 122. goto je b. 123. ntt fehlt 127. der Wiche 
128. wnrd 129. Frau wen tr. 13Z bibelbrole 136. Mir borge 1*7. Nim- 
mer 141. begirde 146. sö fehlt 149. wille IM. bober 1*4. wäre 



145 
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etliche hie ze diule, vi 

ihr umbe daz die liute 

eio saelic bilde kiesen dran 

daz si triuwe noch erman 

unde in ganze wärheit gebe, 

ob ieman noch getriuwer lebe, 160 

daz ez in dar an Sterke 

unde ein valscher merke 

und kenne sine unsteten art, 

so daz er üf die rehten rart 

der ganzen triuwen kere sich. 165 

wan ez ist wir und endelich 

daz der triuwenbsre 

von triuwe rtchem maere 

an slner triuwe slsle wirf, 

und der valschgemuote enbirt 170 

uDiriuwen Übte gar da bf, 

slt daz er di zerkennen »I. 

Swer aber valscbeit fot gewon, 
dem tuot unlriuwe vil gedon, 
[S B ] und mac si lazen küme. IIa 
ich waene daz ich süme 
mich selben an den dingen, 
daz ich künne bringen 
den valschen ozer *fme site. 
zewäre ich wer es niht hie mite ISO 
daz ich Ton hoher triuwe sage. 
N wan der ungetriuwe zage 
ungerne da beltbet 
d* man gerne trlbet 

155. Eleliche 157. solch 159. Vnd an ganlzer 160. nach gtreo wen 
161. D. er dauon gestercket 161 Vnd ein falscher muht merckei 

163. lr keine seiner rnst. art 169. Trennen 170. Vnd der falschen 
muht eiubiert 171. Vnd rnwen 171 AufT dafs 173. keim grtfse- 
rer anfangihvefutabe. 174. Dem «irt mit untre w selbst gelohnt 

176. dafs jeht s. 177. selber 179. aufs xn seinen sitlrn ISA. Zw. 
ich heuer n. h. 181. Treuwen 1fr 2/1 W. d. rng. x., Vnd weifs nicht 
wo hinauf*, Vnd kämmet jn an ein grauf*, Vnd vng. da b). IS4. gar g. 
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von triuwen guoter roaere vil. 185 
dl tod sö muoz ich unde wil 
komen oz der zuovemht 
daz eio triuweloser wibt 
too disem maere uf triuwe kome. 
ich wil daz deo getriuwen frome 
dis aventiure aleine, 
sd daz ir triuwe reine 
da von gcstcrket werden. 
6 wer na wil üf erden 
verneinen ganzer triuwen hört, 
der ruoche beeren disiu worl 
[8 b ] und neige herze und dren her. 
ich bin des oflenlichen wer 
daz er gehabet nimmer m* 
keiu majre dl von er beste 
ze triuweo also girhaft 
ob er durch edele blscbaft 
an triuwen staete wil best An, 
sö wii l im von mir af getan 
ein aventiure wilde 
dran er vil sxlic bilde 
ze triuwen schiere funden bat 
von Wirzeburc ich Kuonrlt 
bin si ze Melden für geleit 
den liulen von der kristenheit 
in tiuscher worin schlne. 
ich bin si von latlne 
in rtme also gerihtel 
und üf den wln getibtet 

1 S8. üeawlosen 1S9. dieser — kommen 190. dem g. frommen 196/*. Der 
gedeocke zu h. d. wort, Die ich erzehlen «il mit neifr, So wirt er der 
Trcowen preifs, Darm jr tbun vnd jr *eseo, Daooo ich ofll bab gelesen 
lo Büchern aller Weisheit voll, Die man billich lesen sol, Vnd neige H. 
vnd Ohren her 198. höflichen beger 199. D. er g. von mir mebe 
200. Reine m. da er bestehe 202. Bildschafft 204. im] eine 205. Dein 
206. er viel sollich 209. Man sey zo glücken vor g. 210. von] vnd 
213. Zu Reimen 
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daz sieb näcb min es herzen ger 215 
da Li gebezzer etewer. 

Wllen dö diu triuwe 
den liuten was so niuwe 
daz man ir ststeclichen pflac 
und man ir wirde höhe wac, 220 
[9 k J dö lebte in Burgunlrtche 
vil getriuwecliche 
ein berre von geborte frl. 
dem wonte zuht und ere b! t 
milte und ganziu sliele. 225 
ein scheenez wlp er bste 
an berzen unde an Übe. 
bt dem selben wlbe 
het er gezogen zeben süne 
die vil gar der fcren büoe 2% 
bet tlberdabt mit fllze. 
von allem itewlze 
wären si gefrlet 
got bsete uf si gezwlet 
höber sxlde ein wuoder. 
doch künde ir einer drunder 
liuhlen für si alle, 
rebte als ein kristalle 
qz kiselingen scbloeU 
sus haete er sich geplnet 
uf tugent für die bruoder sin, 
und gap stn lop s6 liebten schln 
daz alle die des jähen 
die sin antlitze sähen 

daz niender ür der erden 245 

vor 217. (9*] Wie ein Herr in Burgonl mit seinem Ehelichem Weib zeheo 
ehlicher Sooe zeuget, vnder denen der schönste Engelhart genannt war, 
von dem dise nachfolgende Historia meldet. 217. Dieweile ds was 

d. tr. 218. D. L noch also n. 220. jach 221. Ds lobete 
229. gezeugt 230. Der viel der 232. Mit sller jrer weise 234. ge- 
weibet 235. Seligkeit 240. Sonst — gebeinet 241. vor 245. Dar« 
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gcschouwet mühte werben 
eio ginge riclier jungelinc. 
üf alliu sjclecllchiu dinc 
sluont stoes herzen girde. 

sin muol nich höher wirde 250 
|10 Ä ] künde ringen unde streben. 

sin junger Up, sin werdez leben, 
was niender wande)ma?lec. 
s6 rehte gar liuls&lec 

was sin tugentrlclier Up 255 

daz vil manic edel wlp 

nach slner roinne was versent. 

er haetc nf triuwe sich gewent 

nach slner väterlichen arl. 

er was geheizen Engelhart 260 

und luete gar an sich genomen 

swä mite ein man ze lobe komen 

in dirre wilden wcrlde sol. 

er was gar aller sa?lde vol, 

wan daz im brast an guote, 265 

daz cdeles herzen muote 

bieten muoz geleite 

ze hoher werdekeite. 

Wan zwäre, als ich erkennen kan. 
s6 mac vil kome ein edel man 270 
wert gcsln in kranker habe, 
an höher wirde g6t im abe, 
swenne er geldes nibt enhÄU 
als ez nu in der werldc stät, 
so darr ein man wol guolcs 273 
der edeles herzen muotes 
wil pflegen unde spulgen. 
daz silbcr in den bulgen 

246. mochten 247. Da gieng ein reicher J. 257. Liebe 263. In 
dieser Wirden werden s. 264. alles glOckes 266. Defs Edelen 
267. Beyde m. g. 269. kein gröftertr anfangsbuchttabe. 270. viel 
hon 271. seyn 273. Goldes — enthat 275. So bedarff 
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dringet für die liöhen lugen L 
daz künde wol in slner jogent 280 
[10 b ] bedenken Engelharle* Up. 

sin muoter, daz vil reine wlp, 

und oucli sin vater wol gcmuol, 

die liaMen vil geftlegez guot 

und wären kinde riebe. 285 

dar umbe er tougenlicbe 

aisö gcdäblc wider sich. 

'sich, herre got, no wie sol ich 

verdienen werder liule gruoz? 

ich wsene, an mir verderben muoz 290 

ritlers name und ouch sin amt 

ich fürhte, ich muoz ir beider samt 

ledic unde fr! gesfftn, 

swenn ich des geldes niht mac hAo 

da" mit ich gewinnen mOge 295 

lop daz mlnen eren lüge 

die von geburt mich erbent an. 

swaz min vater geldes kan 

geleisten und diu muoter min, 

des dürfen* umbe ir kindeltn 800 

A»e mich ze rehter nöt 

zewäre, ich wolle € ligen 16t 

6 daz ich in nxroe daz. 

ich muoz hegen sus etewaz: 

daz wil ich niht langer sparn. S05 

ich sol ze fremden landen varn 

biz daz ich den ersuoche 

der mtn ze knehte ruoche. 

279. Tringent 281. Gedencken 283. Valter viel gefogt 284. ge- 
fügtes G. 286. tugcntleiebe 287. er wider s. 2S8. nö fehlt. 
290. Ich deneke 292. moste 293. unde] vod solches 291. Goldes 
297. Das — erbet an 298. Wann m. V. 300. Das dürften sie vnd 
jr K. 301. zu der rechten n. 302. Vnd xwar 303. Eh dann dafs 
304. Ich ronfi anders begehn etwas 306. in frembde Land 307. den] 
das nun 308. Der mich in eim kn. brauche 
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Ich lioere loben starke 
aldä von Teoemarke 310 
den millen künic Fruoten. 
zuo dem böchgemuoten 
wil ich albalde keren. 
ich triuwe slnen eren 

daz er mich vaue schöne 515 

und er mir noch ze löne 

rlchiu swerttehen gebe. 

daz ist vil bezzcr denne ich lebe 

alsd verdorbenllche.' 

sus gienc der tugentrlche 320 
|ll b ] zchant für slnen werden vater. 
urloubes in mit zühten bater 
und seile im slnen willen dA, 
daz er wolte k£ren sä 

durch dienest in ein fremdez lant. 325 

und dö der baele daz erkant, 

dö wolte er den vil süezen knaben 

der verte gerne erwendet haben. 

daz half in aber kleine, 

wan Engelhart der reine 330 

niht bcllben wolte. 

swaz er haben solle 

bl der zlt üf sine vart, 

vil schiere im daz gewunnen wart 

gar nach slnes herzen kür. 335 

ouch truoc *In vater im her für 

wünneclicher cpfel drt. 

'lieber sun* sprach er, 'da bl 

vor 309. [11") Wie der schone Engelbert von seinem Vetter vnd Matter 
vrlaub nam, vnd zo dem Könige von Deonmarck reiht 309. hören 

311. Feuten 312. ZA d. König gemahlen 313. also beide 314. ge~ 
trauwe 315. lasse 317. Reichen viel Schwert, Lehen g. 320. So 
et gnug d. t. 322. mit z. jn 323. do 324. to 326. Vnd da 
der Herre da erk. 327. dö feklL 328. Die Fahrt g. gewannt b. 
330. Dann 334. Vil schwer 



Digitized by Google 



14 



soll dd die versuochen 

die dto her nach geruocben 340 
üf der strize wellen 
vil hhte zeime gesellen. 

Ich sage dir rehte wie da tuo. 
swenn iemen dir gerlte zuo 
der dich geselleschcfle bite, 345 
den versuoche also di mite, 
gip im der epfel einen dar. 
izzet er in in sich gar 
unde glt dir niht dar abe, 
so mit, vil herzelieber knabe, 
[12 Ä ] alle sine geselleschaft 

ist aber er so tugenthaft 
daz er durch sin er s£le heil 
des apfels gebe dir ein teil, . 
so läz in mit dir rtlen 
und won im zallen zlten 
vil gesellechchen bt. 
sus gip dis epfel alle drt 
nach miner hohen lere site. 
ob da versuochest drl d* mite 360 
und si die ezzent Ane dich, 
so «lenke, lieber sun, an mich 
und wis gar äne gcsellekeit. 
und hdst da die bescheidenheit 
daz dö behaltest min gebot, 365 
ez birt dir hulde, sam mir got, 
und bringet dir noch melden viU 
dar under ich dich bilen wil 
daz du gelriuwe gerne sIsL 
hie mite da dir selben glst 370 
vil maneger hande werdekeiL 

343. tuo fehlt, 344. Wann dir jemand geriehte zn 348. 1. er einen 
on dich g. 352. er aber 354. dir geh 356. Vnd wohnen s. a. s. 
358. Sonal 362. So gedenck 366. Er wird dir holt, ala helff mir 
Gott 367. glücket 368. ich] er 370. selber 
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triuw ist daz beste eren klett 
daz den friuntlösen man 
in dem eilende kan 

erfröuwen unde erlicehen wol. 373 

'vater* sprach er, 'ich ensol 

niht zebreeben dtneo rat. 

der alliu dinc beslezzea haU 

gewakecllche in slner hant, 

der tuo dir weiden vil bekant 
[12*] und der vil reinen muoter roln. 

ez sol mit urloube sin 

daz ich kere of mlne ?art' 

hie mite saz üf Engelbart 

und Ute sloe strtze 

und nam der wege mize 

hin gegen Tenemarke. 

in gutes huote starke 

wart sin tugentrtchez leben 

tiure und emzecllche gegeben. 
Und dö er also für sich reit 

af einer langen strAze breit, 
[13*] dö kam ein jungeliuc dort her 

geriten: den selben gruozt er 

in süezer stimme döoe. 

des neic er im ze löne 

und fragte in ouch der maerc 

war stn wille waere. 

Dö seite im Engelhart zehant 

daz er wolle in fremdiu lant, 

im dienest suochen etewar. 

'daz selbe ist ouch mtn wille gar* 

373. frombden lose 376. ich nicht sol 377. Zu brecheo Valter d. r. 
360. Dana dir gl&ckes 382. mit euwerm tri. s. 365. Vod eylle 
dahin t. slr. 386. der weg eben masse 387. Htneyo gen 388. so 
starcke 390. Dfirr rnd e meeklichen geben vor 391. Wie Engelhaften 
auff der Strassen ein frembder Gesell bekompt, Bertzog Dieterich von 
Brabant genannt. 392. weit 395. fn so s. Stimmen 398. Wo hin f. w; 
nun w. 399. kein grö/serer anfangtbuch$tabt. 401. Im Dienst tu s. e 
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sprach si der ander jungelinc: 

'min rouot und aller mto gerioc 

durch dienest zeinem berren stäL 406 

sll ez nu got gefuegel hat 

daz wir zesamenc komen sin, 

so werdet der geselle min, 

junkherre vil gelriuwer: 

also wird ich der iuwer* 410 

Der rede b6t im aotwurt 
der kneht vil edel von geburt 
der dä was Eagelliarl genant 
'junkherre' sprach er sA zehant, 
'würde iu ralo gescllekeit 415 
üf dirre slraze no verseil, 
daz waere ein grözer ungelirapf. 
begeret ir des dne schimpf, 
so s!t mir gote willekomen. 
dö wart sä von im genoroen 430 
enhatil der epfel einer, 
'trutgcselle reiner* 
[l3 b ] sprach er, 'nemet diso fruht 

und ezzet die durch iuwer zuht. 

si dunkel mich vil edel gar/ 425 

sus nam er den apfel dar 

und az in bl der selben stunt 

gar unde ganz in slnen munt 

und gap sin Engelharte niht 

dar umbe dühte er in enwiht 480 

und alliu sin gesellekeit 

er schiel sich von im unde reit 

anders hin den slnen pfat 

dar nÄch in aber einer bat 

403. Sprach sich d. 404. Sinn, muht vnd all m. begiring 409. Jancker 
gut vnd V. g. 413. Engelhart was 414. sa fehlt. 419. mir et 
420. So ward« von jnen angenommen 421. Zuhand mehr der opffel 
einer 422. Drawt Geselle also reine 426. Sonst 430. Darumb 
dacht er jn gar entwicht 432. sich fehlt 433. den fehlt. 
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gcsellekeit üf einer wisen. «3 

den versuochte er alsc disen, 

biz daz er stoer zuht rergaz 

und ouch der epfel eioco az 

alsö daz er im nibt enbot 

von deme schiel er sich durch not 4M 

als er gescheideo was von deme, 

er sprach 'min herze ich wol gezeme, 

daz ich behalte slale 

mlos lieben vater rote.' 

Sus reit er niht ze verre. 445 
gegen im ein junkherre 
[14*] kam geriten aldort her. 

der was gestalt reht alsam er 
an llbe und an gebare. 

si waren beide zwäre 450 
gellche sere ein ander, 
wan eine forme vander 
an disen beiden, swer si sach. 
gol, aller ssldcn Oberdach, 
der hate an in gewundert 455 
si waren ungesunden 
an allen dingen beide, 
kein ander underscheide 
an ir bilden wart erkant 
wan daz ir pfert und ir gewant 460 
ein ander wären ungelfch. 
ouch was ir leben tugentiich 
[14*] an der geschepfede ein unt ein. 

ouch 06z ein spräche von in zwein 

und was oueb ein gebxrde an in. 465 

436. alt 437. seioe 440. dareb) mit 441. was hinae 442. mein 
Herr ich wil getieme 444. Rede vor 445. Wie Bertxog Dielhe- 
rich von Brabant, vnd Engehart sein Gesell, tor Geschöpft" einander so 
gleich sehen, dafs sie for einander nicht erkennet 445. So reihtet er 
447. als dort h. 448. gestallet recht als er 451. Sehr gleich einer 
dem andern 452. Vnd eine 453. disen fehlt. 454. G. alles glficks 
vber tag 460. Dann 461. An einander 464, ein] jr 

En,elbMt, lAtL 2 
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gelicbe stuont ir beider sin 
üf tugeot unde üf ere. 
in was dia schände sere 
entfremdet unde entwildet. 

sö anellche gebildet 470 

wären diu ril werden kint 

als dä zwei wahs gedrücket sint 

in ein vil schoenez ingesigel. 

si wären triuwen gar ein rigel, 

ein vestez sloz der stete. 475 

ir jungez leben baete 

mit nihte sich verboeseL 

geblüemet und gerceset 

wären si mit salden gar. 

daz si geltch und eingevar 490 

an allen liden wären, 

dä mohten bt den klären 

die liule kiesen wunder an. 

doch sihl man dicke zwene man 

noch ein ander vil geltch 455 

und einer hande forme rieh. 

Daz aber dise beide 
üf einer wilden beide 
zesamene kämen von geschiht, 
des wolle got enberen niht, 490 
der an in wunderte ouch dar näch. 
in beiden wart zesamene gäch, 
[15'] daz si sich undersäben. 
ir gruoz und ir enpfäben 
wurden harte seboene. 495 
c der alliu herzen kreene 

468. sere] vnm&re 469. Informieret 470. So gar ehnelich g. 

471. Wareode die 472. Also da xwey aafsgetrocket a. 474. Sie 

waren in treawen eio R. 475. Vod eio 476. Vnd jr j. 477. M. 

nichteo nicht g. 478. Ganlz gebl. 479. mit Scheiteleo g. 

481. Gliederen 482. Defs m. sie bey 490. Das 491. wuoder 

sah darnach 493. rnder einander s. 495. W. h. rnd gar schone 
49G. Der aller H. ein Krone 
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mit vi) tugeollicher art, 
der grücze dich* sprach Engelhart, 
'vil nz erweiter jungelinc* 
'got, aller sajlden ursprinc, 
der löne dir, vil reiner kneht' 
sprach der ander, 'ex ist rebt 
daz er dir gebe riehen danc.' 
dar nach so was vil harte unlanc 
c" daz die schandclösen 
mit ein ander käsen 
heg uo den harte suoze. 
mit hovelicher muoze 
zem andern seile dirre 

daz er eins herren irre 610 

filere zuo den zllen 

und daz er wolle rtten 

cteswä durch dienest bin. 

'daz selbe ist oueb mlns herzen sin' 

sprach jener dö ze diseme. 516 

mit würze und ouch mit biseme 

erfüllet was sin biulel. 

dar üz nam er ein kriutel 

und gap ez Engelharte. 

'trulgeselle, warte* *» 
sprach er, 'wie diu würze st 
slt uns gellcher wille bl 
[15*] wont und eines herzen sin, 
so ldz mich varen mit dir hin 
dar du keren wellest na. 52$ 
vil bezzer ist daz ich unt dö 
mit ein ander strichen 
dan ob wir sunderltchen 
icgelicher füeren. 

500. ssldeo] glücklicher 506. reden rnd kosen 507. Begvndle h. 
vnd i. 509. Beyde zusammen dörre 513. Dienste 515. einer 
616. M.Wortzen 518. Ceulel 520. nnn w. 5lI.Tnser 523. and] 
in 525. Wohin du 529. legklkher allein fahren 

2* 
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ob wir sein ander swüeren 550 
gesdlescbafl, waz würre daz? 
uns beiden wacre deste baz. 

'Sana mir got' sprach Engelbart, 
'junkberre sQeze und höher art, 
[16*] geruochest dü des danne, 585 
sö wfl ich keinem manne 
gesellescbaft sö gerne geben, 
mich dunkel dln vil reinez leben 
in der saelekeile wol 

daz ich dir gerne leisten sol 540 

brüederltcbe triuwe gar. 

vil harte gerne ich mit dir var 

die wile daz ich mac geleben. 

zerkennen hast dü dich gegeben. 

dl mite versuoche na diz obez. 545 

dunket ez dich guot, so lobet: 

oder schilt ez, ob dü wilt 

min herze in höhen freuden spilt 

von dloer zuokflnfte gar. 9 

sus böt er im den apfel dar 550 
den er dannoch tuete. 
den nam der knabe slaete 
mit blanken henden snewlz 
und tete dar zuo sloen filz 

daz er in gar gescheite. 555 
dl nach der üz crwelte 
spielt in ebene als ein ei 
mit slnem mezzerltne enzwei 
und bot daz eine stücke dar 

530. schweren 531. würde vor 533. Wie Hertzog Dietherich tob 
Brabanl vnd Engelhart sein Gesell za den König von Dennemarck kommen, 
vnd herrlich empfangen. 533. So helft* mir G. 534. und] tob 

535. des) dich 537 f. G. da so geben gerne, Sein Schafft vnd auch 

sein Sper, Gab man jroe allda eben, Mich d. d. v. r. L 539. In d. 

Geselligkeile w. 542. vnd gerne 545. Damit versuche deb Obses 
547. schilt ob d. es w. 550. So 557. Spilt ia eben also entzwei 
558. Mit seinem Messer schnitte dreyn 



Digitized by Google 



21 

mit bovelicber zühte gar jeo 
Engelharte bi der stunL 
dar an wart im vil schiere kuot 
[16 ¥ ] daz im slo vater rehte riet 
dö er roo im ze leste schiel. 

Er dabte dicke wider sieb 565 
c acb herre got, wie gar bin ich 
eins geraten na gewert 
allez des min herze gert 
an geselleschefte no, 

daz bist, Til lieber herre, dö 570 

nach vollem wünsche mir beschert. 

ob dirre knabe mit mir vert, 

so bin ich immer seiden toL 

er ist geslalt ze rehte wol 

nach sseleclichen dingen, 575 

daz mir gar wol gelingen 

muoz von slnem heile. 

ez bät ze slnem teile 

der Wunsch vergezzen niender. 

lebt üf der erden iender 590 

ein knabe so höveschlicher gar, 

sö wil ich daz er immer var 

in aller guoter salekeit' 

des fuor der jungelinc gemeit 

gedenkende allez bl der ztt. 5S5 

daz selbe tet der andersIL 

er dAhte ouch harte stille 

'wie gar mtns herzen wille 

Tür sieb ist gegangen. 

ich wjene, ich hÄn gevangen 590 
nach dem ich lange hän gejageL 

■ 

565. kein gröfterer anfangtbuchttabt. Er gedachte 567. nö] mich 
56S. das — begert 569. An Gesellschaften nun . 571. wünschen 
573. gl&ckes 574. g. gerechte w. 577. Müsse 578. Er 579. D. 
wünsche v. nimmer 580. iender] keiner 583, er fehlt, 5S4. Dtfs 
fort 586. ander seit 590. Ich dencke 
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min herze dicke hät geklaget 
[17*] daz ich gesellen niht envant 
der mich diubte also gewant 
daz er getriuwe künde sin. 595 
oü zeiget mir daz herze min 
triuwe und einen starten muot 
an dem vil lieben kneble guot 
ze dem ich bAn gesellet mich, 
mich dunkel wol daz er unt ich 600 
gar gellen ein ander sin. 
sin forme glt den selben schln 
den iht ouch mtniu geben kan. 
nein zwAre, da gevsle ich an: 
an rehlem wäne ich bin betrogen. G05 
wan scheener vil und baz gezogen 
ist er waerllche danne ich st. 
min künden nimmer werden drl 
so rehle lilich als er ist. . 
in hit der sdeze werde Krist 610 
gebildet näch dem wünsche gar. 
er ist so rehte triuwevar 

- 

daz ich gewisllche weiz 

daz er sich valsches nie gefleiz.' 

Diz was ir trahten under in. 615 
und dö si fuoren allez hin, 
des verjähens üf der vart 
daz Dieterich und Engelhart 
ir zweier name wasre. 

ouch seilen si ze maere 620 
ein ander üf der sträze 
daz si in der selben mäze 

595. getrenwer Kunde f. 596. Nun zeuge 598. In den v. lieber 
599. hab ich 600. er] jr C01. einer dem andern 603. Den Ich 
auch meine g. k 604. da fehlest nicht an 605. Ich dencke vnrecht, 
bin betrogen 606. Dana 60S. RL vnkunde 613. Dafs ich deb 
gewifelich w. 617. Das 620. senden 621. Einr dem andern auff 
der Strassen 621 Dafs sie so weren dermalen 



23 

[17*] gcvOereo bl deo zllen, 
und dax si wollen rtten 

ze Tenemarke beide «25 

si lobeten mit dem eide 

ein ander dö geaellcschalt 

diu wart Ton in mit sticter kraft 

behalten üf ir endes zfl, 

als ich iü noch bewahren wil 630 
ö diz buoch sich wende 
ze rOemlichem ende. 

Nü daz die reinen kochte 
vil schöne und ouch vil rehte 
[18*] gesellescbafl geswuoren, 635 
dö ritens unde fuoren 
ze Tenemarken in daz lant, 
und Urnen in die stat zehant 
und üf den schämen palas 
dä der kQnic inne was 640 
mit böse bl den jären. 
und dö man die vil klaren 
üf den hof sach rtten, 
d6 wurdens an den ztten 

enpfangpo wOoneclicbe. 645 

wao der künic Hebe 

was dö sö tugentveftte 

daz er sine gesle 

schöne und wol hiez bandeln. 

ern wolle nie gewandeln 650 

ao den ören sine Site. 

ouch wonte ttner frouwen mite 

höher tugent ein grözez teil. 

623. Gefahren 626. Sie globten beide m. d. Eyde 627. Einer dem 
andern 628. jm 629. ir] eins 631. Büchlein 631 Za 
einem r. vor 633. Wie der König tod Dennmarck die iwen jnnge Herrn 
vor sich fordert, md jhrei Dienties sehr erfrenwel wirdL 637. Denne- 
rearck 640. innen sars 643. dem Hofe 644. Da w. sie zu d. t. 
645. Munderieicbe 646. D«oo 648. D» er 650. er enlwolte 
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daz was der junkherren heil 
die geriteo kamen do. 655 
si waren beide ir kQofte fro 
uode enpfiengen si so wol 
daz man eopfäben nimmer sol 
zwen edele jungefinge baz. 
oueb künden si mit dienste daz 660 
wol verschulden zwftre. 
diu lüter und diu klare 
knnigin von hoher art 
ze rede mit dem kOnege wart 
[IS*] von disen zwein besunder. 665 
'sich, herre' sprach si, 'wunder 
seboeoe an disen kinden. 
wer mühte üf erden vioden 
zwene knaben so gar gellen?' 
r j&' sprach der milte kunic rieh, 670 
'die werdent nimmer runden, 
daz got in allen stunden 
prüeven gröziu wunder kan, 
daz schlnet zwäre wol hier an 
daz dise jungelinge 675 
an aller slabte dinge 
so gar gelten ein ander sint 
sprechent an, ir lieben kint 
(daz ir ze sxlden stt benantl), 
stl ir bruoder beide sant?' 690 

'Nein* sprach zehant ir einer, 
'vil werder kQnic reiner, 
wir stn sus gesellen, 
so guote daz wir wellen 

uns halten brüederlicbe, 6S5 
und sin her in daz riebe 
uf iuwer höhe milte körnen. 

656. zukunfll 664. Zu reden tu d. K. trat 673. Ber&ffen grofi 
677. an einander 679. zn glftek sind genannt 683. W. s. anders 
sonst G. 684. wir beyde w. 685. nns fehlt. 686. Vnd sinne bett 
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kao unser dienest iu iht fromen, 
der sol iu werden bie bereit, 
und rinden wir die welekeit 690 
daz ir stn weit geruocben, 
an iu wir beide suochen 
genäde und oucb gelQcke. 
iuwer lop ist flücke 
[19*] üf erden also sere «• 
daz man siht iuwer ere 
alurabe und umbe sweiraen. 
si vert ze Böheimen, 
ze Ungern und ze Riuzen. 
oucb siht man dA ze Priuzen «00 
vast iuwer trt erwabsen. 
Franken unde Sahsen 
bät erfüllet iuwer prt«. 
vil hOcbgelobter künic wis, 
wir biten iucb Olzeclichen «05 
(des sin wir her gestrichen) 
daz ir gtiele an uns begdnt 
und ir uns hie bellben Unt 
biz sich gebezzert unser jugent 
von der vil süezen reinen tugent T10 
der ein wunder llt an iu. 
ob wir zwei jar oder driu 
bellben hie, daz muoz uns geben 
immer tugentrlcbez leben.' 

Der künic edel von geburt IIS 
gap der rede im antwurt. 
c ir herren beide* sprach er do, 
'ich bin des inneclichen frO 
[19*] daz ir komen zuo mir slt. 

GS8. Dienst ichts frommen 692. Daoo euch 691. Ist sehr geschieh* 
696. Da 697. schwenden 698. zu behenden 700. man dann 
zn Pr. 702. In Fr. 705. wir] Vnd vor 715. Wie die zwen 
Herren mit einander gehen, vnnd sie einander so ehnlich seyn, dafa 
sie nicht für einander erkennet 716. im fehlt 
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an iu so rlchiu sselde Iii 
daz hl bl mir ist bereit 
mit lange werndei 
alles daz ich guotes ban. 
die wlle ir wellent bie beslan 
sd siot mir willekomen gote, 725 
mir ist vil höher «reo böte 
an in ze böse körnen hie.' 
'genftde, herre' sprächen die 
zwene knaben \1i erkorn. 

'der ton der megede wart gehorn 7» 
vergelte iu, herre, disiu wort 
und gebe iu süeter freuden bort 
urab iuwer hohe miltekeh. 
swaz uns von iu wart ie geseit, 
(20*] künic vil gewaltec, 735 
daz haben wir tüsentvaltee 
an iu funden unde erkanL* 
hie mite wurden si zehant 
an des kflneges hof geschribcn, 
dar inne beide si beliben 740 
mit vil hoher zierde gar. 
der kOnie hiez die hoveschar 
in bieten zuht und ere. 
ouch künden si daz sere 

verschulden zallen orten 7« 
mit werken und mit Worten. 

Da mite ieroan üf erden 
' ze hove liep sol werden, 
daz künden si wol trtben. 
lesen unde schrtben 750 
sach man si beide schöne, 
in sOezer stimme döne 

720. so reiche« glfteks 72t. bt mir] sicher 722. M. langer Wirde st 
721 def» — ktn 728. sprachen sie 729. Zwei Knaben sprachen sie 
aofserk. 731. Vergebe 734. von euch je ward g. 739. In — getriben 
743. In erbieten 749. knndte 750. Teotsch lesen 752. Stimmen 
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seitens unde sungen. 
si tanzten unde sprangen, 
si sebuzzen oueb xe «lerne zil. 755 
seh Achzabel unde seitenspil 
kundens nzer mAzen wol. 
swaz man kurzewlle sol 
tor ritlern und vor frouwen 
beeren unde schouwen, 760 
daz lac an in mit voller kraft 
des wart so liutsxlekhaft 
ir werdez leben unde ir Up 
daz beide man dö unde wlp 
[20 b ) vil dicke ddhten «herre got, 765 
waz bat dtn wunderlich gebot 
wonneclicher sadekeit 
an disiu werden kint geleitt 
daz wirt an in bewaeret wol, 
sw4 man geburt erkennen sol, 770 
daz si von adel komen sint. 
wol si vil saelecllchiu kint - 
daz si zer werlde ie kamen 1 
wol dem vil reinen sämen 
von deme wuobs so reiniu fruht!' 775 
sus wart ir adel unde ir zuht 
geprtset und gerQemet. 
der hof der stuont gebldemet 
mit den beiden Ober al. 

ouch treip man umbe als einen bal 780 
ir lop in deme riebe, 
man jach des endellche, 
si solten engel beide saot 
und niht menseben sin genant. 

757. iofs dermassen 758. Was m. nur kurtzweileu s. 761. jm mit 
aller 762. Dm 764. dö fehlt 767. Wunderlicher 769. be- 
wehren 771. vom 772. seiiget 773. D. sie je za der wirden k. 
775. so wachfs 776. So wirt 781. den Reichen 782. endteleiehen 
7S3. Man solle Engel sie b. f. 784. Vnd n. swei M. 
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zwischen flizic waren 785 
die sQezen uod die klären 
daz si gescllescbefte 
mit ganzer triuwen krefte 
vil stacteclicben wielten. 

ein ander si behielten 790 

als man es wünschen solle. 

swaz der eine wolle, 

daz liez der ander stsle: 

und swennc ez fuoge bete, 
[21*] so wontens an den siten 795 

ein ander zallen ztten 

und wären so gesellec 

und also gar geveüec 

daz man si nimmer mer gesibt 

die so reiner triuwe pfliht 500 

tragen zuo ein ander. 

rebt als ein Salamander 

in dem fiure muoz genesen, 

so wolten si bl ein gewesen. 
Si waren zallen stunden 805 

zesamene gebunden 
[2l b ] mit höher minne stricke, 

daz si des jähen dicke, 

geschxhe ir eime Sterbens ndt, 

der ander la»ge fQr in 16t 810 

und wolte harte gerne ligen. 

ir wille was dar üf gedigen 

daz si üep unde leit 

mit wüleel icher arebeit 

bl ein geltden wollen 815 
unz si leben sollen. 

785. Hiezw. sie fl. w. 789. milden 790. Vnder einander 790. Bey 
einander 600. reine 804. bey einander wesen vor 805. Wie die 
zween Adelichen Junckern für der jungen Königin Engeldrnten sieben 
807. Liebe. 808. das 813. Dat lieb vnd leil 815. Bey einander 
leiden 616. Dieweile sie 
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JA herre got vil liure, 
wie was sö rehte gehiure 
ir iriuwc und ir gesellekeill 
ach süezer got, wie was so breit 
ir scliane, ir adel, unde ir tugentl 
swaz aber sselden an ir jugeot 
uod an ir kinlheite lac, 
vil Ithte man daz allez wac 
gegen disem dinge 8 » 
das die jungelinge 
ein ander wären so gelten, 
der uz envelte künic rieb 
muoste mit den kleiden 

si zwen undersebeiden. s3 ° 
er gap in ungellch gewant, 
dA durch der eine würde erkant 
vor dem andern deste baz. 
swie dicke man si beide maz 
mit liehter angesibte klar, 
so enwas niht anders umbe ein bar 
[22*] der eine dan der ander. 

der künic Alexander 

fuor durch wunder in diu laut, 

da von er vil unbildes vant: 840 

hast er si zwene da gesehen, 

er müeste wunders hin gejehen. 
Si waren da ze hove liep. 

frou Sajide, maneger sorgen diep, 

het ir unsaelde dan getragen. 845 

geliutert unde wol getwagen 

wären si vor bresten, 

und Uten swaz si westen 

daz der künic gerne sach. 

811. kein größerer anfangtbuchslabe. 818. heuwer 822. W»s glücklich 
an 823. an fehlt, 825. G. dieseo dingen 827. also gleich 834. Viel 
dicke 835. liechtem 836. So etwas anderfa 840. vnbildes viel 
84t. dl feA«. 842. wunder 844. Frauwen glück mancher sorgen dich 
845. Belle jr vnglock ertragen 
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da von in beiden vil geschach 650 

eTeu unde liebes dO. 

nü stuont ez bi der zft also 

daz der künic State 

wol eine tohter bäte 

gezogen, und diu künigln, 855 
diu reine und edel künde sin 
an herzen unde an libe gar. 
diu junefrouwe minnevar 
gelebte sunder itewiz. 

an ir lac so bober Alz m 
daz ich mit lösen t münden 
enkünde niht durchgrOnden 
ir schiene, ir adel, unde ir tugenL 
wart ie keiserlicbiu jugent 
unde crwOoschter Up gesehen, 865 
daz muoslc zwaYe an ir geschehen 
[22*] und weizgot niender auderswl 
si was in deine riebe dA 
ein Spiegel liehter wanne, 
daz si der forsten kflnne 870 
moht iemer gerne schouwen. 
ein kröne ob allen frouwen 
was ir minneclicher Up. 
mit ir wären alliu wlp 

geblQemet über tenschiu lanL 875 

Engellrot was si genant, 

diu reine und diu vil guote. 

ir herze in Ären bluote 

als ein gezieret meien ris. 

an ir lac der erweite prls 880 

und daz lebende wunnen spil 

daz man von wlben haben wiL 

851. E. rnd L viel alldo 856. Kiodesin 857. Liebe 858. D. J. 
wunoiglich gefabr 859. Gcbilleo sonder etwas 860. preifs 

862. Kondten sie n. 803. vnd Tugent 864. jr 869. Ein Spiegel, 
Hechte w. 870. Da 871. einer 872. tber alle 673. wöniglicber 
675. G. rber ganti Teutsch Laad 877. vod tiel g. 
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Diu selbe gar liulMclige, 
diu keines wandelt m.ulige, 
was zltic zuo der minne. S85 
an jäten unde an sinn« 
was diu vil relite kluoge 
gewahsen in der fuoge 
daz si bedenken wolte 

waz werdem manne solle 990 

schöne und lo beliehen st an. 

si wolde in ir gedanken han 

üz erweiter manne piis. 

wer hövesch wasre in alle wls, 

des künde si gewarten. S95 

dar umbe der vil zarten 
[23*] und der vil lobes reinen 

diu Minne wolle erscheinen 

daz si gewaltes künde pflegen. 

wan swa" daz wlp beginnet wogen 900 

in ir herzen mannes tugent 

und mit gedanken stne jugent 

wil mezzen unde ergründen, 

dä kan diu Minne enzünden 

herze und muot dem wtbe 906 

näch des mannes llbe. 
Swer zucker dicke mizzet, 

vil llhte der sin izzet 
|23*] eteswenne ein kleine. 

also tuot ein reine 910 

unde ein schoene saelic wlp. 

so diu eins werden mannes Up 

gern izzet in ir muote, 

S83. kein größerer onfangtbuefutab*. 885. W. z. zo der Liebe iwtr 
656. Ad j. vnd aller für war 892. Si wol in Ehra gedencken kan 

893. Aofserwehlle 897. Vnd der Lob vil reinen 898. Die Liebe 
899. gemeldte 902. Vod nicht gdencken seiner J. 904. Das k. d. 
Liebe enU. vor 907. Wie die schöne Königin Engeldrat in einem 

Baurogarten mit jr selbest redet. 908. tiI) Vnd 909. Etwan gar kl. 
913. 
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so wil diu reine guote 

dar nach vil Utile sla bekorn. 915 

des wart diu roaget wol geborn, 

Eogeltrut, vii wol gewar. 

wan si mezzen wolle gar 

mit ir gedanken mannes tugent, 

sö was billicb daz ir jugenl 9M 

ouch schiere des gemachte 

daz si man vermochte. 

Sit daz si wolle trabten 
und in ir herzen abten 
wer höher eren künde warn. 
do dorfte si niht verre Tarn 
üz ir vater hüse, 
si vant der Eren klase 
an zwein gesellen drinne 

die beide ir staete sinne 930 
ze ganzer wirde truogen. 
ouch künde si beluogen 
ir zweier sxlde tougen 
mit herzen und mit ougen 
so schdne und also reble 955 
daz man zwen edele knehte 
als inneclicbe nie besach. 
swenn ir diu State d6 geschach 
(24 s ] daz ir niemcn wart gewar, 

sö warf si die gesiht aldar 9W 
uf die vil seldeb&ren. 
si künde wol bewsren 
in beiden minnetOcke. 
reht als si wsren flocke, 



914. So viel d. r. vnd g. 915. erkorn 917. viel vnd wol 918. nifssen 
921. das 922. D. man sie v. 923. kein größer anTangtbuehätabe. 
daz fehlt 926. ferrner 928. Sie saodte d. 930. sUter 933. Ir zw. 
gl&ckseligs L 937. AU jonlglidieo b. 938. dd ftklL 939. Dafs sie 
niemand 940. dar 941. Aoffdie viel glücklichen beren 943. Uebe 
traeke 944. weren sie 
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sus fuoren af si dicke 
ir spilende ougen blicke: 
und alzeliaul dö daz geschach 
daz si mil ougen si besäen, 
sö liez si tougenltcben 
nach der gcsihte sllchen 
ir sinne unmazen Ilse, 
ir herze daz vil wlse 
wolle nach den ougen 
spehcn also lougen 
ob iender an in waere 
kein sacbe wandelbacre. 
Swie vil si des geluogete, 

swenn ez ir ebene fuogete, 

sone eiranl si anders niht 

wan daz ir klar angesiht 

unde ir herze döble guoL 

ir spilendiu ougen unde ir rauol 

diu funden zwäTe beide 

so wunnecllche weide 

an den zweio gesellen 

daz diu Minne stellen 

begunde an ir besunder 

ein minnecliebez wunder. 
[24 b ] ein wunder, mac ich sprechen wol: 

wände iueh wunder nemen sol 

des dinges daz an ir geschach. 

ab mir diu wäre schulde jach, 

sö warl diu sxlden liehe 

von in zwein geltche 

mil liebe gar durchgrOndel 975 
und von dem flure enzündet 

945. SoDtl f. a. tuff d. 949. tongenlleiebe 950. achldebe 951. bette 
fehlt 953. Wolle» 957. das 959, So 960. Wao jr klare 
Ang. 961. dohte) sie dachte 964. wimnigUcben 966. Liebe 
968. jooiglichei 970. Dana 973. So w. die glftcklichea r. 
974. Vnd ja 

% Ali. 3 
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tlaz frou Minne eopfenget, 

so si sich ofte menget 

under manne und under wlp. 

ir sQezer minneclicher Up 960 

wart in kurzer stunde 

in beiden holt von gründe: 

ir einic sin, ir einic leben, 

wart in zwein also gegeben 

daz si begunde minnen 985 

mit Übe und ouch mit sinnen 

si beide sament geltcbe 

s6 gar innecllche 

daz so vaste nimmer wlp 

geminnet eines mannes Up. 990 

Hie prüeve ich an dem mxre 
daz Minne wandelbasre 
was an ir gedanken ie. 
swaz si iezuo leret hie, 

daz kan si dort verbieten. 995 
swer sich dar under nieten 
dicke sol ir rate, 
der wirt vil Uhte uns taste. 
[25*] si künde dar uf dringen 

mit herzelichen dingen 1000 
die sQezen und die guolen, 
die werden höchgemuoten, 
daz si bl ein die zwene man 
in ir herzen liep gewan. 

dä wider ratet s anderswA 1005 
daz niemen weder hie noch d4 
zwei liep in slnem sinne 
von herzen niht enminne. 

977. Das einblosel Frauwen Liebe 978. Wo sie sieh offtmtls vbet 

980. wonniglicher 981. kortzen standen 962. gründen 965. be- 

guoten lieben 986. Mit leben vnd mit vbro 990. Gewinnet 

991. ander mehre 992. Liebe 994. sie 997. Rede 1003. bey 

einander zwen Bf. 1005, beltestn 1008. eyonimine 



35 

wer sol liier under sich bewarn? 

wi) Minne mit ir raten varn 1010 

so gar unstaMeclIcbe, 

wie mac dan immer rlche 

ein edelez herze üf erden 

an reliter minne werden? 

Doch was si gar unschuldic hie. 1016 
swaz si begunde räten ie, 
so wil ich si doch fürbaz niht 
struTcn umbe die geschiht 
die si künde erscheinen 

der klären und der reinen 1020 
mit lere und oueb mit raten, 
riet si der vil steten 
vil schöne und ouch vil reble 
[25*] daz si zwen edele knebte 

ze herzen niht enlrOege, 10» 
dazo was niht ungefüege. 
sll daz die knabm tugentrtch 
ein ander waren so gellcb 
daz kein undersebeiden 

wart funden an in beiden, 1030 
so was oueb vil gebsre 
daz kumberllcbe swsere 
diu sebcene durch die beide lite 
und in geliche teilte mite 
ir innecltcbe trutschaft 1035 
wie solle ir herze tugenthaft 
an den werden kinden 
underscheide vinden,* 
[26'] sll daz ir ougen beide 

1010. Viel Liebe mit ehrn rede f. 1012. jmmerlelcbe 1013. edelers 
1014. Liebe zn w. vor 1015. Wie Engcldrot die Konigln aob Denne- 
marck fox einem Bilde »lebet, rod sich gegen dem beklaget, der grossen 
Lieb so sie zu den zweyn Herrn trage. 1015. Avch 1016. Weil 
sie m. reden begnnte ie 1019. Wie sie kondten 1021. reden 

1023 nach 1024. 1026. Dafs etwas nicht .vnfuge 1028. Einer dem 
anderen was gleich 1033. leil 1034. damit 1038. Vnderscbeit zn f. 

3» 
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an in kein undcrscbcide 1040 
fundeo Doch ersähen? 
daz herze rauoz enpfAhen 
liep oder leit vil drAle 
al nach der ougen rite: 

wan swaz den ougen sanfte tuot 1015 

daz dunkel ouch daz herze guot, 

und ist im zwAre wol da mite. 

herze und ougen hAnt den site 

daz si gehellent under in. 

daz ouge muoz des herzen sin 1050 

ze minneclicben dingen 

leiten unde bringen 

beide stille und über Int 

da von diu maget Engellrat 

al nach der ougen lere low 

die zwene knaben scre 

ron herzen rouoste ininnen. 

si mohte niht gewinnen 

disen lieber danne jenen: 

si muoste sich nach beiden senen 1080 
sament und niht besunder. 
daz scliuof daz fremde wunder 
daz Ton gellcbeite 
got an si geleite. 

Ir zweier muot t ir zweier sin 1065 
weizgot die wären under in 
gelicb An allez underbint. 
des wart diu maget also Mint 
|26 k ] an ir mennescblicher art 

daz Dieterich und Engelbart 1070 
ir wAren als ein einic man. 

1041 müsse 1044. Als 1045. Dann 1047. ja 104«. D. sie 
gesellen voder ein 1050. seyn 1051. lieblichen 1057. Mofste 
lieben voo Herben 1058. Sie m. n. mit schmertoen 1063. D. t. 
der Uebeheyde 1064. G. an sie legt beyde 1065. kein grif/serer 
anfangtbuchstabe. rnd ir sinn 
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ir herze nach in beiden brao 
under einem bilde, 
ir wart gemachet wilde 
des diu natore sich bcgat 
und von waren schulden lat 
an alten unde an kinden 
underscheide vinden. 

Dä man sich des vereinet 
und einen menschen meinet 

- 

für den andern etewa, 

daz füeget diu naläre da 

verborgen unde tougen. 

si leret herze und ougen 

ein für daz ander triuten. 

doch künde si bediuten 

der sOezen Engeltrüte niht, 

swie vil man ir gewaltes gibt, 

wies ir fünde ein underscheit 

an den gesellen vil gemeit to» 

Des sprach si dicke wider sich 
4 ach hcrre got, wie gar bin ich 
mtn selber so verirret 

daz sich mtn sin verwirret 
[27*] in sorgen maneger bände. 1095 

in zweier stallte bände 

ist mir der muot gebunden. 

sol ich zallen stunden 

triuten sö gar eine 

mit herzelicher meine 1MÄ 
zwön also minnecllche man, 

1073. Vnder eines Mannes B. 1074. Ir ward gsr oft! ohnintcht wilde 
1075. Data 1077. Kindern 1078. Vnderscheiden vnd mindern 

1080. Dafc man ein Mensch 1082. ffigete 1085. Eines f. 4. a. 
deuten 1086. D. kundten sie beyxeilen 1089. W. sie jr fast 
vor 1091. Wie die Königin Engeidrul vnd Engelnart bey einander sitzen, 
vnd sich mit einander ersprachen 1093. M. selbest so ganU 

1094. ü. f. m. Hertz vnd Sinn v. 1099. Trauwren so gar alleine 

1101. Also xwene liebliche M. 
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w£ daz ich dann ie gewan 
herze leben oder llp ! 
deiswar ein reine sxlic wlp 
lidt mit einem liebe gnuoc. II» 
zwei liep nie staelez wlp gelruoc 
in ir herzen muote. 
der edel und der vil guote 
der in diu herzen blicket 
und allia dinc entstricket 1110 
[27*] diu heimlich oder offen »int, 
der mache balde ein nnderbint 
an den gesellen beiden, 
daz ich könne gescheiden 
ir einen mir besunder uz, 1115 
und mir der ander als ein gruz 
werden mOeze in kurzer frist 
ich ziuhe ez an den werden Krist 
daz ich si beide minne 

mit herzen und mit sinne: 1150 

doch sol mir got verbieten 

daz ich mich wolde nieten 

mit der tat ir beider. 

ich arme enkan nihl leider 

des dioges Ober werden, 1125 

icbn müeze in üf der erden 

beiden holt von herzen sin: 

daz aber si gewaltic rotn 

nu beide werden muezen, 

daz sol den cdelen süezen 1130 
mit gotes helfe sin rerzigen. 

1102. Wie dafs ich je 1104. Das ist, war ein reinselig W. 1105. Leibe 
1106. Zweyer Weib lieb nie Stils Weib trug 1107. Seit in jrem H. m. 
1110. verstricket IUI. öffentlich 1114. AU Ich 1116. ein fitkll. 
1117. mu(s 1118. Ich xeihen es 1119. D. ich sie liebe beide 
1120. M. H. vod mit frende 1123. M. dem Todt 1124. Ich armen 
kao 1125. vbrig 1126. Ich mfifstejn anff der erden 1127. Bey den 
holt werden 1128. Dafs sie gewaltig mit geferden 1129. Vnd beyde 
w. m. U31. sin] werden 
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zewäre ich wolle e töt geligen 
e daz mlo Up vfl reine 
würde in zwein gemeine,' 

Sus saz si redende alle tage 11» 
und treip verbolne disc klage 
mit herzen und mit munde, 
si dähle zaller stunde 
wie si des bcgflnde 

daz si gescheiden künde 1140 
[28*J die k nahen 6z hesunder 
alsö daz ir dar under 
der ander misseviele 
' und daz ir herze wiele 
von gründe nach dem einen. 1141 
si wolle u n gerne meinen 
si beide samenl gclfche. 
diu sOeze tiigcnlrlche 
so rehte kiusche was bcnamen 
daz sich begunde ir herze schämen 1150 
daz ez solle brinnen 
näch zweier manne minnen. 

Dar umbe ein underscheiden 
suochtes an in beiden 

in vil harte manege wts. 11» 
ir schcene, ir tugenl, ir eren pris, 
mil ougen si tü dicke maz, 
ob ir der ander Übte baz 
geviele dan der eine, 

daz si vil lobes reine 1160 
hesunder ir den ur erkOr. 

1132. liegen 1133. Eh dann m. 1134. jr zweyer 1135. So 
1136. verholen 1136. dfthle] doch 1139. doch deb 1144. and] 
Was 1150. jr Hertz begunde 1151. Dafs es sott brinnen vnd vben 
.1152. lieben 1153. kein größerer anfangsbuchttabe* 1155. In viel 
hart vnd m. w. 1156. Ir «chAn vnd L 1157. M. Augen viel vnd 
dick s. m. U58. vielleicht 1160. lobe 1161. Besunder jr viel 
gSng anfskor 
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nü tlaz si wider unde für 
besach si beide in einer stuot, 
und ir kein anderscheide kunt 
wart an ir zweier Übe zart, 1165 
noch an ir siten und an ir art 
ungellches niht ervant, 
dö nam diu schoene dä zehant 
ir zweier namen in den mont 
die beguodes an der stunt 1170 
[28*] merken unde prücven sä. 
slt daz niht ungellches dä 
an ir (Iben wart gesehen, 
dö woltes an ir namen spehen 
mit willen ob ir einer 1175 
iht sQezer unde iht reiner 
dan der ander halle, 
swelhes name erschölle 
und in ir öreu löte bar, 

den wolle ir herze sunder baz 1180 

t riuten unde minnen 

mit muote und ouch mit sinnen, 

und ir der ander wsre 

leil unde gar unrosere. 

Ez wurden von der lobesamen 1185 
gemerket dise zwene namen, 
Dielerich und Engelbart. 
ir zweier lül vil dicke wart 
geprdevet von der schämen, 
ir hellen unde ir dornen 1190 
begundes abten sere. 
dä ron diu tugenthere 

1161 Nor 1164. ward koodt 1165. wart fehlt. 1166. vnd jr 
1171. also 1172. do 1174. Wolt lie ohne dö. 1175. einer) 
eawere 1176. IcbU t. vnd jchte reinere 1177. holde 1179. Den 
Leoten in jren ohrn b. 1181. Mit trenn en vnd mit lieben 1182. Hit 
Hertz, muht vnd m. t, vor 1185. Ein Bolt ao(a Brabant korapt an 
deft Königa aufa Dennemarcka Hof. 1185. lobesam 1186. namen] 
Mann 1168. lül] lieb 1190. gellen 
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über ein vil balde kam 
das Engelhail ein suezer nam 
waere danoe Dielerich. 1195 
'w*' sprach si tougen wider sich, 
[29*] 'Engelnart der name guot 
tü sanfter in den dren tuot 
danne Dieterich för war. 

er solte leben allin jär 1200 
der im den namen sus beschiel, 
nach der engclischen diel 
gcbillet sin vil reiner lot. 
dar zoo so bin ich Engcllrut 
genennet selbe au allen spol. 1ÄÄ 
die zwene namen, sam mir got, 
Engelirut und Engelhart, 
gthellent nach gellcher art 
und zement bl ein ander wot 
d4 von ich Engelharten sol 1210 
für Dielerichen minnen. 
er muoz in mtnen sinnen 
[29*] vil gar rersigelt werden. 

slt daz dem namen af erden 

min name s6 gellcbet sich, Hl* 

so dunkel mich doch mügelich 

daz ich in desle lieber habe. 

ich bin na Dieteriches abe 

in mtnes herzen sinne komen, 

und habe sunder üz genomen 1220 

den werden Engelharten. 

üf den so wil ich warten 

mit herzen und mit ougen. 

diu rede ist äne lougen.' 

1194. nam] Mann 1195. W. denn Hertrog D. 1196. toogeo] heim- 
lich 1201. Der Zunamen jn tufi bescbeit 1202. dent 1203. Glantzei 
— reine L 1204. so AA«. 1205. selber 1206. soraroer 1208. Glantxen 
1211. lieben 1212. Er m. an meinem sinn eben 1214. Bits dafa der 
auff Erden 1215. Mein name ist ehnelich 1224. int) ein 
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Mit der vil süezen kttndekeit 
diu maget vant eio underscheit 
ao den lrü< gesellen zwein. 
diu schoene kam des Ober ein 
daz si von gründe wolle senen 
zallen zlten sich of jenen 
und di$en wolle mlden. 
si wolle gerne llden 
durch Engelharten eine nöl 
und Dieterlche also den t6t 
wünschen zaller stunde, 
ir herze wart von gründe 
Engelharte unroazen holt, 
der eine was ir als daz golt 
und der ander als der wint. 
ir zweier namen underbint 1240 
gescliuof an ir daz wunder 
daz Engelhart besunder 
[30*] in ir harze wart geleit 

und Dielerich dar oz gejeit. 

Swaz si da vor mit stxter krall 1215 
innecücher friuntschafi 
gellche gegen in beiden truoc, 
daz wart do Intcrliche gnuoc 
geleit wan an den einen. 

iedoeb was den vil reinen 1250 
ir wille noch verborgen, 
ir troren unde ir sorgen 
was in beiden gar verhol n. 
si lernte grozen jftmer doln, 
und dienten si dem künege rieb 



1226. Die M. fand all ein vnderscheit 1227. An d. viel tranwt g. zw. 
1229. D. tfe sieh v. 1230. sich fehlt. 1233. seine 1235. zo 
allen stunden 1236. von gründe 1239. als ob das g. 1239. gleich 
als 1244. gereit 1245. kein größerer anrangtbuchtlab: 
1247. Gegen l b. gleich 1249. wan] nur 1254. Licssen sie grossen 
jamer tholo 
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mit willen aller tegcllch 
sö schöne und also relite 
das man zw£n edele knehte 
ges&he nie baz dienen. 

ai leiten unde spienen t-®> 
für sich gar den willen sin 
und taten offcnlichen schln 
tlaz si den leisten wollen, 
swä mite si dA sollen 
ze seiden und ze prlse komen, 
daz baten* an sich gar genomen. 

Die zwene tugentrtchen, 
nü daz si werdecllchen 
bl dem künege also beliben 
biz si mit eren da vertriben 
^ etrllchiu jar dar nach, 

dö kam ein böte (dem was gach), 
[30 ¥ ] der äventinre lägende, 

vorsehende unde fragende 
der endelichen msre, 

ob dA ze hove waere 

ein knabe Dieterich genant 
sprach ein rilter alzehant 

(der was ein alter hoveman), 

'ob ich gesagen ez rehte kan, 12S0 

guoter kneht, so vindesln 

bl dem werden künege nü 

zwene knaben lobelicb. 

der heizet einer Dietericb 

und der ander Engelhart. 1285 

so liep und also rehte zart 

si beide mtnem herren sint 

als ob si waeren stniu kint.' 

1256. alle tage gl. 1258. edeler 1261. wilden sinn 1265. Zu glücke 
1266. D. halten an s. gen. 1267. kein gröfserer anfangsbuefutabe. 
gar t. 1269. geblieben 1271. Etliche jar gar nah 1272. Ein Boll an 
tim Sonlag 1273. Darnach der Ohrnlhür sagende 12S0. es recht gesagen 
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Der rede wart der böte frö. 
'ach, saelic hcrre* sprach er dö, 1290 
'wie sol ich des gevAren 
daz ich den sQezen küren 
der Dieterich gcheizen ist 
sprechen raüge an dirre frist 
und ich mit im ze rede kome?' 1295 
'(U muoslo warten* sprach der Ironie, 
'biz daz mtn berre gezzen habe, 
so komeot danne si her abe, 
[31*] die zwcne knaben tugentrlch. 

ein dem andern ist geücb, isoo 
wan daz si mit den kleiden 
besunder sint gescheiden 
vom kQnege zallem male, 
ez treit von fritschale 

Engclhart ein rlchez kleit. 1805 
sö hat Dieterich geleit 
an sich bl dirre ztte 
ein kteit von branlte. 
da bt mabt da si erkennen wol.* 
sus gienc der hole freudeo vol 1310 
sitzen biz der könic gaz. 
nü dö er also gesaz 
biz der tisch erhaben wart, 
dö kam gegangen Engelhart 
[31*] und der gctriuwe Dieterich. 1815 
bl henden bieten si dö sich 
durch geseüeschafl genomen. 
dö si sacb der böte komen, 
dö gienc er Dieter! che en gegen: 
diz wort begundc er im dö legen 1320 
harte tugentltche für. 

vor 1289. Wie Hertxog Dielberich von Brabant den Brieff voo dem Bollen 
empfebet 1296. De(s 1298. danne fehlt. 1300. Einer ist d. anderen 
gl. 1301. wan fehlt. 1306. angeleit 1316. Mit H. 1319. dö fehlt 
1320. darlegen 
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'forste juoc von hoher kür' 
sprach er zim vil suoze, 
'neraet eine muoze 
und Uzet iuch gesprcchea hie.' 
Dieterich dö balde gie 
alcine mit dem knehte 
und hiez in sageo rehte 
waz stn wille möhtc wesen. 
'junkherre guot und oz erlesen* 1330 
sprach er aber da zehant, 
'diu hcrzogln Ton Brabant, 
iuwer reiniu rauoter, 
bat mich, knabe guoter, 
gcsaot ber in daz riche, 

durch daz ich endellche 

ir boteschalt iu künden soL 

ich bin gcloufen als ein mol 

umbe und umbe ein halbez jar 

und han gesuochet iuch für wär 

über allez tiusche lant. 

der forste dä von Brabant, 
[32*] des ir ze vater muostet jenen, 

der ist nu lange töt gesehen, 

und ist daz berzogeuluorn IStt 

und al sin furstelicber ruom 

mit ein üf iuch gevallen. 

dar umbe sult ir wallen 

wider beim gar balde dan, 

e daz iuwer dienestman l&O 

vil Übte geben cteweme, 

entweder disem oder deme, 

iuwer Hute und iuwer lant. 

« 

1325. besprechen 1326/. D. da balde gie. Da kam gelanffen, das 
ist war, Der Boll aufs Brabant offenbar Alleine m. d. Knechte 1328. Vnd 
liefsjm 1330. und fehlt. 1334. Knaben 1336. An ff dad 1337. ver- 
kAnden 1341. Vberall in gantz Teutschland 1343. Den jr tun 
1344. gesehen] gelegen 1346. aller 
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ir muot der ist also gcwanl, 

ob ir niht balde komet dar, 13» 

daz si gedenkent ttewar 

zeinem berren sich gehaben. 

daz ir na lange slt begraben, 

sehr, daz ist ir aller wAn. 

si wellent des gelouben hin, 1360 
ob ir noch lebeodic wrerent, 
daz ir des niht cnbaerent 
ie 6 ie bezzer zuo der trist 
dar umbe iu daz cnboten ist, 
und wellet ir üf erden 1365 
gewaltic immer werden 
landes oder liute da, 
daz ir widerkeret sa, 
und an iuch ziehet iuwer diuc 
ach herre, süezer jungelinc, 1870 
geloubet ir der ma&re niht, 
sö nemet bie in iuwer pfliht 
[32 ¥ ] diu rehten Wortzeichen/ 
also begunde er reichen 

Dietertche da zehant 1375 
einen brief, dar an er vant 
alles des die warheit 
daz er im haste dö geseiL 

D6 er no allez daz gelas 
daz an dem brieve geschriben was, 13S0 
do wart sin herze Freuden blöz. 
er huop ein klagen also gröz 
[33*] um slnes lieben Täter t6L 

doch klagte er vaster dise not, 

1354. der fehlt 1356. gedencket 1357. sieb] euch 1358. du] 
Vod 1360. si wellent) Gedencken vnd 1362. des] da 1368. so (:do) 
1370. Ach jr s. J. 1371. dieser 1372. hie] jr 1373. Warzeichen 
1374. zu reichen 1377. A. was dir w. geil vor 1379. Wie Hertzog 
Dielberich von Brabant seinen Gesellen Eogehart baht, dsfe er mit jm 
nach heynten ziehen wolle. 1380. in 1384. fast 
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ob er ze laude wolte, 
daz er sich danne softe 
von Eogeiharte scheiden, 
er wart mit herzen leideo 
volleclichen überladen. 

er wolte gerner grözen schaden 1390 
an slme laude hao genomen, 
dan dax er immer wa?re komen 
von slme trfltgescllen. 
er künde jämer stellen 

und inneclieber riuwe pflegen. 199} 

slns guoles wolte er sich verwegen 

vil lieber an den zften 

danne er wolte rlten 

von Engelbarte wider nein. 

al sin wQune gar verswein HOO 

und wart sin herze freuden bar. 

er gienc gar klegelicben dar 

Tür Engelliarlen bl der stunt 

und machete im dö schiere kunt 

slncr muoler boteschaft Utt 

er sprach 'geselle tugentbaft, 

ich sol ze lande keren, 

wil ich von höben Ären 

nibt gescheiden werden. 

wan ich bin af der erden 1410 
gevallen in vil klagende nöt. 
mtn vater ist mir leider t6t, 
[33*] der riebe forste von Brabant, 
und muoz ich erben siniu laut 
und daz herzogentuom. Uli 
al stn fQrstelicber ruom 
ist gevallen nfe mich, 
da von ich, tratgeselle, dich 

1390. gerne 1392. danne] Dromb 1393. V. sein traawt lieben C 
1394. den j. 1395. trenw 1404. do schiere] dessen 1415. defs 
1416. Aller seinen Forstlichen R. 141*. von fifhlL 
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vaste und innecllche mao 

daz dü. mit mir körest dan 1420 

wider beim ze lande no. 

▼il sslic friunt, da* wirdest da 

gewaltic alles daz ich hin. 

ich sol dir machen underlAn 

Up unde guut, die beide. 1425 

vil gar än underacbeide 

soll dA gebieten aber die.' 

'zewäre ich muoz bcllben hie' 

sprach der gctriuwe knabe zime. 

'diu raaire diu icb hie vernime, 1430 

diu gent gar harte nähe mir: 

wan ich mit grimmer not enbir 

der gcselleschefte d!n. 

ich wolle gerne bt dir sin 

immer näch mlns herzen gir. 1435 

swie käme icb aber dln enbir, 

sö rdte ich endelichen doch 

daz da ze lande körest noch 

ze dloem erbeteile. 

got Uze dir näch beile 1440 
alliu dlniu dinc ergän. 
ich muoz noch langer hie besUn 
134»] bl dem künege (daz ist rebt) 
und als ein vil eilender knebt 
dienen der nibl gelles hät. 1445 
der niht ungedanket lät 
daz in triuwen ie geschäht, 
der Uze oucb ungelönet niht 
der vil höhen triuwen dir, 
trnigeselle, die du mir 1450 



1419. Hefltig td4 Jod. manen 1420. dannen 1421. heim] 

Herre 1422. da wirslf tban 1428. zeware] Wann 1433. Der 



guten G. d. 1435. begtr 1436. deio aber 1440. noch 

1441. Alle deinem dinge e. 1444. edeler 1447. bie 

1448. euch 
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mit willen ie erscbeintest. 
daz dü mich ie gemeintest 
so gar innerliche, 
des krcene got der riebe 

mit seiden immer dlne jugenL 1456 

ez was ao dir ein groziu tugent 

und ein vil grOziu diemuot 

daz dü, junger fürste guot, 

sö uider ie gemachtest dich 

daz da geselleschefte mich 1460 

so lOtertlche hast gewert, 

wände ich des enwart nie wert 

daz eines landes herre grOz 

ze hove solle min gendz 

an geselleschefte sin. 1465 
ez wart an mir vil volle schin 
daz ich gar tumber sinne wielt, 
slt ich dich verre baz niht hielt 
dan alle mlne gesellen ie. 
ich solle sin gewesen hie 1470 
dln kneht vil körne, wizze Krist 
swaz aher dir enboten ist 
[34*] iinzühle von mir, saelic man, 
da bin ich unschuldec an: 

wände ich niht erkante 147* 

daz dü von Brabante 

wair eines höhen forsten kint 

doch was min sin dar an ze blint 

daz ich dir Are niht enbar. 

ich mühte an allen zwlvel gar 1490 

an diner tugent wol han gespurt 

daz dü waxre von geburt 

1451. erzeigetest 1453. eigentleiche 1455. glftck 1457. »rraat 
1462. wird dessen 1466. vil volle] wol viel 1467. dftooer 
1468. S. t d. fürba(t niht enthielt 1469. D. also mein Geselle je 
1471. k&ne 1473. VnzÖchtig m. seligen M. 1475. Dann — ent- 
kiDDten 1478. nu 1479. dir] die 1482. van der G. 

En C elbtrd, 2.AUO. 4 
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edel gar und uz erkorn. 
ez sol bellben äne zorn, 

obe icb mich gesümet hin. 14» 

wan ez ist s6re missetan 

daz ich dir, höchgcborniu fruht, 

erboten hän ze kleine zuht.' 

'Ach herzelnU geselle min, 
laz durch got die rede sin' 1490 
sprach dö Dieterich zehanL 
'mir ist von dir diu zubt bekant 
der ich vergezzen nimmer wil. 
cren unde liebes vil 
[35*] bin ich von dir ginnert. 1495 
dln tugent nie gerainnert 
wart gegen mir als urabe ein har: 
si wuohs von tage ze tage für war 
s6 vaste und alsö sere 

daz ich nimmer mere 1500 

verschulden kan die wirde 

die du mit reiner girde 

mir erboten hast da her. 

ach tuo bevollen des ich ger, 

so hast dü wol ze mir getan. 1505 

laz alle Widerrede stao 

und rar mit mir, geselle min. 

und stet also der wille dln 

daz dü mit mir niht enverst, 

so wizze daz da mir ouch werst 1510 

[35 b ] die reise gegen BrtbanL 

wan solle ich Hute unde lant 

Verliesen unde swaz ich habe, 

14S5. gesinnet 1486. Dann vor 1489. Wie Hertzog Dietherich 
von Brabant von dem König aufs Dennemarck vnd seinem Gemahel, vnd 
der jungen Königin, vnd seinem Gesellen Engelharten, vrlaub nam, vnd 
in Brabant zohe. 1489. Ach Herre dr. 1490. die] deine 1491. Spr. 
D. da z. 1494. leides 1501. dein W. 1502. begierde 1504. vol- 
leote das i. beger 1505. se] bey 1508. mein 1509. daz] Vnd 
1510. dö fthlL 1512. Dann 
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des wolte ich alles komen abe, 
<fc dar ich enbxre dln.' U15 
'nein' sprach er, *daz enmac niht sId. 
du solt ze lande kcren 
und warten hoher eren 
die dir got hät of geleit 
ez wtcre ein groziu tumpheit 
daz du sö rlchiu dinc verlorst 
und durch gescllcschaft verkürst 
ein höhez berzogcntuom. 
swä man so ganzer wirde ruora 
erwerben kan, d* sol man zuo 
beide späte unde fruo 
gebären niht ze träge, 
ein man sol üf die wäge 
Up unde guot umb ere legen, 
dln bete kan mich niht erwegen 1530 
daz ich mit dir von hinnen var. 
mtos herren lönes nime ich war 
den er mir hät gehcizcn. 
in slncs landes kreizen 

wil ich beliben immer. 1535 
dar üz enkome ich nimmer 
biz an den freudebxren tac 
daz ich ritter werden mac' 

Dä wider sprach d6 Dieterich 
'trutgeselle, ich mache dich 1510 
[36*] zc ritter, wiltu mit mir hein, 
also wol daz nie dehein 
ritter baz gemachet wart.' 
'nein* sprach aber Engelhaft, 
'ich muoz beliben unde sol. 1545 
mir tuot der künic also wol 



1515. Eh dann dafs 1516. mag 1522. crabürst 1523. Eint hoben 

1527. zu tragen 1528. Wagen 1530. Die bitl 1532. lohn 

1536. entkomme 1538. das] Bifs 1539. Dv Ritter sprach D. 
1544. aber fehM. 
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und hät so wol ze mir getan 

daz ich gerne wü bestin 

in slnem dieoste lange frist 

swa der man mit Iren ist 1550 

und er von dannen keret, 

wirt er dar umbe enteret, 

deiswär daz III vil ebene. 

mim touc niht baz ze lebene 

näch mtner mAze danne ich lebe. 1555 

swenn ich xon solher mAze strebe, 

so tuon ich gar unrehte. 

eiro ungefriunteo knebte 

enmObte baz gewesen niht 

als man gemeineclichen gibt, 1560 

sö beere ich sprechen unde sagen, 

ez künne ein übeler niht vertragen 

guotUele die der mensche tuo. 

da sol ich nü gedenken zuo. 

und sol da bilde kiesen bl. 1565 

ich wsere guoter sinne Irl, 

ob ich nü disen hof Termite 

und ich sö tcerllche rite 

ton alsü miltem manne. 9 

'geselle, slt ich danne 1570 
[36*] dich niht überwinden kao 
daz da mit mir wellest dan, 
so wil ich gote dich ergeben: 
der lAze mich an dir erleben 
Iren und gelückes tü. 1575 
hier under ich dich biten wil, 
ob sich diu zlt also getrage 

1547. hett 1551. er fehlt. 1553. Das ist war das leid v. e. 
1554. Mir entugent 1555. dann eben 1556. solchen massen 

streben 1558. Einem ein gefreondten Kn. 1559. Da mochte 

1562. Er kön al)g rbel n. w. 1563. Gutthate so d, M. thu 1564. Da 
so i. n. gedencke zu 1575. Ehre 1576. Wer vnder euch nicht 
beiten wil 
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. daz dich dlo muot von hinnen jage, 
daz dti mich danne mitlest nihL 
'zeware' sprach er, 'daz geschürt: 1590 
nira hie ze pfände mtnen eit* 
sus böt er im die Sicherheit 
daz er in gerne saehe, 
swenne daz geschähe 
daz er von dannen wolle varn. 
ein ander baten si bewarn 
den süezen got vil reinen, 
man sach si beize weinen 
urobe ir zweier scheiden, 
ez wart dö von in beiden 
michel jamer güebet. 
Dieterich betrüebet 
für den konic balde gie. 
er huop an unde seite wie 
nach im gesendet waere. 15» 
ouch klagte er im diu ma?re 
daz sin vater wsere töt, 
und wie sin muoter im geböt 
daz er ze lande solle komen. 
urloup von im wart gcnomen 1600 
[37*] von allen die da wären, 
die sach man dö gebären 
harte klegeltche. 
der milte konic riebe 
liez in mit höhen eren 
von slnem hove keren. 
er gap im kleider unde pfert. 
drt knaben edel unde wert 
hiez er bl den ziten 
mit im ze lande rtten 



1581. Mein Herta au pfänden m. Eid 1582.'HSo 1586. An einan- 
der sie beyd b waren 1588. si] die 1589. Immer jr 1591. Mit J. 
1601. die] den die 1603. Gar hart vnd kl 1605. hohen fehlt. 
1609. Lieft 
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und sande io heim näch wünsche gar. 

betrOebet wart diu boveschar 

von der heimverte sin. 

der künic und diu kQnigln 

gäben im ir süezen segen 1615 

und bäten sin vil tiure pflegen 

der reinen meide kiuschez barn. 

sus kam er wider heim gevarn 

schftne und rllicbe. 

dö wart er minnecltcbe 1620 

enpfangen von den stnen. 

si liezen wol ersebtnen 

daz er in liep ze berren was. 

sfn gelt daz zöch er unde las 

gar unde gar in sine pflege 1625 

unde lebete alle wege 

als ein vil höber fürsle wert 

der beide lobes und Ären gert. 

Hie lAzen wir den guoten 
und den vil höchgemuoten 
[37 b j bellben unde sagen wie 
sfn trutgeselle dort begie 
daz er ze hohem lobe kam. 
swaz den Ären wol gezam, 
dA künde er zuo gefüegen sich, 
e dannen kjeme Dicterich, 
do diente er sin ein berren wol 
als ein getriuwer knabe sol: 
so diente er im na verre baz, 
dä von der kOnic nie vergaz 
ze guote sin. waz sol des me? 
er was im lieber nu dan & 
dö Dieterich ze hove was 

1611. nÄch wünsche] nach sein beger 1612. defe Hofes Heer 1616. treuw 
1618. So 1619. Sch. vnd reichlichen do 1620. Von meaniglichea also 
1623. zora 1624. daz fehlt 1626. mit all wege 1628. lobes] gutes 
1633. zu hoher Liebe 1636. dann 1638. knabe] Herre 1641. das 



Digitized by Google 



55 

und er si do ze herzen las 

beide sament gemeine. 1645 

so künde im no der eine 

ze herzen näher dringen. 

swem an zwein Heben dingen 

daz ungelQcke widervert 

daz er des einen vtirt vertiert, 1650 
der minnet ie daz ander me% 
und ist im lieber vil dan e. 

Dar umbe wart oueb Engelliart 
alle zlt und alle Taft 
[35*] ie hove dcsle werder. 1655 
er was der eren querder 
und lohes gar ein angeL 
do man begunde mangel 
Dieleriches nemen da, 

dö wart Engelbart iesa 1660 
lieber unde trüter. 
ir aller sin was Inter 
gegen dem vil reinen, 
deiswär biz an einen, 

der neit in durch sin ere 1665 

sö raste und alsö sere 

daz er in arges niht erüez. 

Ritschier von Engellande er hiez 

und was des kQneges swestersun. 

herre got, nü wlze dun 1610 

[38*] der werden liuten sl gebazl 

der selbe enweste rehte waz 

sin herze an dem g ein u wen räch. 

daz er in da ze hove sach, 

1646. der reine 1647. nahe 1648. Wann an 1649. Das vogesnch 
wider f. 1651. Der liebet 1651 viel lieber vor 1653. Wie die 
Königin Eogeldrat mit Engelbart redet, was sie jr in jrera sinne fftrge- 
nomraen habe, sich gegen jm mit Liebe verbindet. 1653. Drr wanne w. 
1659. D. Namen do 1660. je fro 1664. Das ist, war 1665. Der 
Magd sein hohen Ehren 1669. Rietschier, so immer, 1670. nun 
verweise ja du 1671. Leute sie 1673. Raht 1674. da fehlt. 
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daz tet im uzcr mAien we. 1675 

er hxte ouch Dielericben 6 

durch sine werdekeit geniten. 

daz er ze lande was gerilen, 

dar umbe was er hochgemuoL 

Engelhart, der knabe guot, 1630 

crkante wol daz er in neiL 

doch sweic er allez unde leit 

gedulteclichen slnen zoro. 

slo herze reine und uz erkorn 

dar umbe was niht ungern not. 1635 

er tele alsara der wlse tuot 

der smaeben baz vil gerne treit 

durch volkomene werdekeiL 

tü senden haz er ltdet, 

swen man der Ären ntdet 1690 

Daz künde er wol betrahten, 
und wolte dar üf ahten 
wenic oder selten ibt 
daz im der tttgentlose wiht 
tet tü argen willen schln. 1695 
Engellrat, diu frouwe Tin, 
diu minnete aber in her wider 
so taste daz ir muot da nider 
an allen freuden rouoste ligeo. 
ir herze was da hin gedigen 1700 
[39*] dä von ez nimmer mohte komen. 
diu Minne hxte alrärst genomen 
endeliche an ir den sie 
dö Dietericbes aneblic 

ze hoTe si niht irte me, 1705 
dö wart ir nester tü dan e" 

1675. «oft der nassen 1682. alleweg 1684. and fehlt. 1685. Was 
darumb 1686. als 1690. Wann man 1691. kein gröfserer an- 
fangsbuchstab*. 1696. sein 1697. Die liebt 1700. gesiegen 
1701. ez] ir 1702. Die Lieb bat aller erst f. 1703. an ir] jr g*r 
1705. si fehlt 1706. Da ward jn dann Tiel ebe 
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Dich Engelhartes minne. 
«wie gar diu schcene ir sinne 
too Dicterfche nxme 

e er voo dannen kasme, H10 
so was doch under stunden 
ir muoi mit ime gebunden, 
sweone ir ouge an im erlas 
daz er gellen ir trute was. 

Dax alles was na gar da hin. 17U 
ir muot, ir leben, unde ir sin 
an Engelbarte lagen, 
ir friunden unde ir mägen, 
ir vater unde ir muoter, 

was ir Ifp vil guoter 1720 
niht so rehte höh als ime. 
von ir triuwen ich rem ime 
daz in diu reine guote 
mit endehaftem muote 

als inneclichen meinde nss 
daz ir herze weinde 
nAch stner minne tougen. 
si entorste mit ir ougen 
erzeigen niht den smerzen 
den si truoc zc herzen mo 
b ] von Engelhartes schulden, 
si künde jümer dulden 
verholne zuo dem male, 
da too so wart ir quäle 

deste greezer alle zIL t735 
ein Our, swA daz verborgen llt 
heimelichen etewA, 



1707. 1ieb«n 1708. Wie g. d. sch. mit vbeo 1710. El 
t. d. k. ITH. sonder 1713. erUsch 1714. Da 1715. kein 
gröfirrer anfang,buch$tabe. nft] jra 1718. Ir Freund 17». An 
jrer treuw 1724. Mit Engelhartes nahte 1725. Alt menniglichen 
meynende 1726. weinende 1727. Liebe 1728. Sie durstig m. 
1729. niht den] mit dem 1732. verholen 1736. Ir für 
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dai brinnet schedclichcr dä 
dan ob ez offen würde 

als tuot der minne bnrde 1740 
die man verborge nlichen treit 
swä troren unde sendez leit 
verholoe sint enbrunnen, 
da wirt diu nöt gewunnen 
. diu verre wirs dem herzen tuot 1745 
und vaster dringet in den muot 
dan oßenlichez ungemacb. 
dä von der schoenen wirs geschacb 
von beimelicher swsre 

dan ob diu minnenbxre 1750 
ir leit geoflent bete, 
nn daz diu reine stete 
und diu vil sielige Engetlrut 
bet Engelharten also trut, 

d6 wart ir pln gemeret 1756 

unde ir leit verkeret 

in strenger unde in groezer n6L 

ir muoter lac ir leider töt, 

diu tugenlhafte künigtn. 

des wart ir jAmer unde ir ptn neo 
[40*] deste grimmer aber d6. 

doch wart si leidic unde frö 

von ir tode beide. 

mit liebe und oueb mit leide 

diu scheene wart gebunden 1785 

an den selben stunden 

dö man ir muoter sterben sacb. 

wft von aber diz geschacb 

daz diu guote fröute sich, 

des wil ich baz bescheiden dich. 1770 

1740. Alto t der Liebenbörde 1742. sehnliches 1743. seyn on 
brennen 1744. ward 1745. Die verweifs dem 1746. bringet 
einen m. 1748. wirs] weh 1750. Liebenbere 1754. het] Mit so 
1764. Mit leide vnd anch mit freuden 1768. aber fehlt. 1769. D. d. 
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Si dabte ir alsö stille 
der min ne gerode will« 
den ich ze disem manne trage 
wirt verdecket mit der klage 
der ich nach miner muoter pflige. im 
ob ich durch minne troric lige, 
so enzlhet mich sin niemen doch, 
wan mtn Täter wsnel noch 
daz ich dulde klagende n6t 
durch daz min muoter liget 16t, 179» 
die man no leider hal begraben, 
min hcrzelichez ungehaben 
daz ich verborgenlichen dol, 
daz wirt nrt mit gelimpfe wol 
beweinet oflenllche.' 1781 
aus vant diu ssldcn rlche 
in ir herzen einen funt 
der si machte bt der stunl 
ein lützel unde ein wlnic fro. 
doch stuont da wünne und freude alsö 1790 
[40 b ] daz si niht grundes haste, 
ir wünne was niht slate, 
die si truoc ze sinne: 
wan si des manne* minne 
und der kOniginne tdt 17» 
undersneit mit sender n6t: 
daz früudelln ril kleine 
daz diu maget reine 
in ir herze het gezogen, 

daz was so balde dah geflogen 1500 

als ez gevidert waere, 

g. Frauke s. 1771. gedacht* also 1772. D. Liebe 1775. noch 

1776. Lieb 1777. So enlzenhl 1778. weioet 1780. Durch 

m. M. lige t. 1784. nü) mir 1786. So f. d. glückliche reiche 

1790. da) jr 1791. enthette 1793. D. *. tr. zor tbt 1794. Liebe 

1796. Vnderscbeid m. sehender n. 1797. D. Freuwelein v. reine 

1799. Helt in jrm Herlsen g. 1S00. Das kam so bald geflogen 
1801. er 
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und wart ir klagendiu swa;re 

sö rehtc gröz von tage ze Uge 

daz man ir weinen unde ir klage 

an ir antlitze kos. 1805 

ir liebte schäme si verlös 

und wart unmazen riuwevar. 

und do es der kflnic wart gewar, 

dö was er in dem wäne 

daz diu vil wol getane 1810 
nach ir mueterlloe 
trflege dise plne. 

Dar umbe er zuo der schämen sprach 
'tohter min, diz un gemach 
[41»] soll dü fürbaz mtden. 1815 
wir alle mflezen ltden 
swaz got gebiutet Ober uns. 
der töt des vater noch des suns 
schönet noch der rauoter. 

- 

als Qbcler noch sö guoter 1820 

niemen lebet uf erden, 

ern müeze funden werden 

ze leste jämmerlichen töt 

dar umbe sol ouch dtniu nöt 

um die vil lieben muoter dln 1825- 

ein wenic deste ringer stn, 

wan ez niht anders raac gewesen. 

mühte si da" von genesen 

daz man si raste wein de, 

tü klage ich danne erscheinde 1830 

[41*] und würde ouch um si leides vol. 

min liebez kint, tuo rehte wol 

unde entrürc niht sö vil: 

1804. das aweite ir fehlt. 1805. An jrem Antlitz blofs 1810. wol 
fehlt 1811. Noch vor 1813. Wie der schone Engelhart der 
jungen Königin Engeldrot so Tische schneit, vnd sich soff ein Knie lief*. 
1814. dss 1818. noch] rnd 1820. vbel 1822. Er entmfifste 
1824. oneb dlnio] vos diese 1825. lieben fehlt 1827. W. er n. 
anderfs gewesen 1830. jr scheinde 1832. too] so 1633. Vnd 
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wände ich gerne leisten wil 
allen dlnen willen. 135 
möble ich wol gesüllen 
dln klegelichez berzeleit, 
da wjere ich gerne zuo bereit 
iedoch sol khi versuoeben. 
oh dft «In wilt geruochen, 
sö läz dln herze in freuden leben, 
ich wil dir Engelharten geben 
zeinem kamencre. 
der kan dir alle swaere 
mit freuden gar vertrlben. 
lesen unde sebriben, 
harpfcn uod singen, 
tanzen unde springen, 
kan er üzer mazen woL 
da mite er alle stunde sol 
kurzewlle machen dir. 
er pflege dln: sö tuot er mir 
üzer mazen liebe nn? 
'valer min, daz fuege da' 
sprach diu liulsxlige dö. 
'er machet mich vil Ühte frö 
mit slner böveschen fuogc.' 
dä mite wart der kluoge 
und der bovebaere 

zeinem kamerare lseo 
[42*] der frouwen dö gesefaicket. 
des wart ir herze entstricket 
ein wenic von beswairde. 
iedoch was ir gebärde 

niender als si wawre fro 166S 
daz er ir solle pflegen dö. 

in diesere n. so t. 1839. Ehe doch t. i. et 1841. «o fehiL 

1846. Teotsch leseo 1849. 1853. aufs der m. 1855. hold seli gliche 
1856. gar leicht vnd fro 1858. Die Magd w. d. kl 1859. hoffenb*re 
1862. mtricket 1863. Entwenig 1865. Nimmer 1S66. ir fehlL 
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Mit haue man gelichset 
swi Minne tougen rlchsel. 
daz selbe tet ooch EngellruL 
si neit den knaben über lut 1670 
und minnete in vil tougen. 
si körte ab iroe ir ougen 
swenn ez die liute sähen, 
und liez ir herze Taben 

rerholne sine minne. i87j 

doch wären sine sinne 

an der schcenen gar betrogen. 

der jungelinc vil wol gezogen 

niht weste dirre msere. 

er wart ir kamenere isso 
und machte ir kurzewile gnuoc, 
biz sich diu zlt alsö getruoc 
daz er an ir begunde spehen, 
swenn cz diu slate liez geschehen, 
daz ir ein wörtelin enpflöch 
daz wol ze höber minne zöch, 
diu tiefe in deme herzen IlL 
'zeware' sprach si zeiner zlt 
da ez niemen hörte wan si zwei, 
'ich wolte drumbe geben ein ei 1S90 
[42 k J daz ich erkante dlnen muot, 
ob dü doch wxrest alsö guot 
sö gar liutsaelic als du bist/ 
daz worl begunde er zuo der frist 
ziehen uf ir höhe gunst 1995 
in lvrte sines herzen kunst 
daz er dä solte kiesen bl 

1667. gelischet 1868. Wo Liebe heimlich rlschet 1871. liebte 
1872. von im 1875. Liebe 1877. schone 1878. nilfaliog 
1886. Liebe 1889. Dafo n. vor 1891. Wie Engelhart vod die 
Königin Eogeldrat alleine bey einander waren, rnd sich mit einander 
bfspracheten. 1891. Da ich 1893. alt fehlt. 1895. Mer- 
eken 
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daz si niht 

in ir muote wider in. 
dar umbe sö begunde er hin 
[•13*] an die scheenen blicke«, 
ir rede begunde schicken, 
als mir diu wäre schulde jach, 
daz sich der jungelinc ersach 
in ir spilnden ougen. 
nn daz dar ione tougen 
diu Minne ir wunder 
und in her wider lächele 
sö rebte lieplichen an 
als ob si spnecbe 'disem 
wil ich durch sin herze 
hie mite was ouch im geschehen 
daz ime geschehen solle, 
swaz diu Minne wolle, 

daz wart an im erfüllet. 1*1* 

mit minne al umbctüllet 

wart gegen ir daz herze sin. 

in warf daz kleine würtelln 

in der suezen Minnen stric 

ouch schuof der liepllche ougen Wie 19» 

der nach der guoten rede gie 

daz ime wart gegeben hie 

sö tief ein minnen wunde 

daz si verheilen künde 

kein salbe noch kein weizeL 1925 

der vogel üf den reizel 

mit sQezer stimme wirt getrogen. 

sus het in Minne dö gezogen 

mit worlen in ir kerker. 

1398. Lieben frey 1900. so fehlt. 1905. spiegelten 1906. Nn da 
ime t 1907. Die Liebe 1908. lachende 1910. diesen 1914. Was 
die »innigliche w. 1916. liebe 1918. wortxelei« 1919. Liebenstrick 
1923. Liebenwunde 1924. verhehlen 1925. wetxd 1926. dem 
Fetxel 1927. betrogen 1928. So -Liebe 1929. in Ehren leben 
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des wart sin nöt vü sterker 19Sü 
[43 b ] dan ich gesogen künoe. 
inan seit daz si gewönne 
nie so grozen smerzen, 
ern trOege in sinem herzen 
wol zwirent alsö grimmen. 1955 
sin muot begunde swimmen 
in troren unde in manic leit 
nach senelicher arebeit 
sin herze was gebildet 

und gnuoge gar verwildet 1910 
in der Sorgen forste, 
wände er nie getorste 
klagen ir sin angest, 
so truoc er aller langest 

trüren unde sende klage. 1945 

er dienete ir et alle tage 

ze tische und ouch ze bette 

also daz er gerette 

nie kein wort eogegen ir 

nach slnes muotes herzen gir. 1950 

Er dähte, ob er gcwüege 
daz er durch si ertrflege 
leit uod grözez ungern ach, 
er diuhte si ibt sin ze swach 
unde llhte gar ze nider. 1955 
sö gedahte si her wider, 
ez waere ein smaehelichez dinc, 
obs an den werden jungelinc 
ze lichte ir minne brachte 

und im des zuo gedachte i960 
[44*] daz er sö nähe ir herzen lac. 

1930. Tiel streben 1934. Er erlrög 1935. zweynul 1938. Noch 
1940. Vnd goug vnd gar t. 1941. froste 1945. sebnigliche 

1946. et fehlt 1949. gegen 1950. N. s. Munds H. begier 
1951. kein grö'fserer anfangsbuchstabe. genüge 1954. Er d. sich 
seyn xn schw. 1958. an fehlt 1959. Ir liechtes Lieben brecht« 
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sus wart ir truren manegen tac 
verswigen unde ir beider not. 
si wären beide an Freuden t6t 
and lebten kumberüchen dO. 
na kam ez zeiner zlt also 
daz er solte sntden 
der klaren und der bilden 
über tische, so man saget 
er kniete fflr die schoenen maget 1970 
[44*] und diente ir näcb gewonheit 
nü daz er iezuo alsO sneit, 
dO dahte er an ir minne 
so verre in stnem sinne 

dai er sin selbes dO vergaz 1975 

unde er nibt enweste waz 

er solle schaffen unde tuon. 

er liez alsam ein toubez huon 

daz mezzer vallen von der hant 

daz im von minne nibt geswanl, 1980 

daz was ein grözez wunder. 

iedocb wart im hier under - 

sin varwc so verwandelt 

und also caissehandelt 

daz sin diu schoene wart gewar, 1965 

daz im von rehler minne gar 

diz dinc geschehen waere. 

diu sOeze saeldenbere 

begunde aleine merken daz, 

wan si g'ahte, im ka>me baz, 1990 

sO balde und alsO dicke 

ir spilende ougen blicke 

en flogen üf in alzehanL 

1961 So werte vor 1965. Engelhart scheidet gantz trawriglichen von 
der schönen vnnd Edelen Königin. 1967. dienen 1968. Minen 
1969. Vber einen T. 1972. da 1973. Er gedacht an jre liebe 
1976. als i960. Uebe 1982. im fehlt 19S6. liebe 19S8 D. 
s. glücklich gebere 1959. Begau— dib 1990. Wan sl gebet, jn 
kSme Wfl 1993. Empflogen 

Eu S tlbtr4, 1 Auf. 5 
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dar umbe si den pln ervaot 

der in von slocr Freude scbicL 19» 

ir reinez herze ir dö geriet 

daz si gar stille sweic da zuo, 

biz an einen morgen fruo 

daz si vereinet wären. 

dö sprach si zuo dem klären 2000 
[45*] suoze und minnecllche also. 
'Engelharl, wie was dir dö 
oder wes bedühle dich 
dö sö rehte vaste sich 

diu varwe dtn verkörte f 2005 

'frouwe* sprach der gerte, 

'ich enweiz wenn oder wa.' 

'ich meine* sprach diu schaue sä, 

'dö dö mir sollest snlden. 

waz dü dö kündest llden, 2010 

daz weste ich gerne sunder spoL 9 

'rairn war niht, frouwe, sam mir got* 

sprach der junge dö mit schämen. 

'zewäre ez tete dir benamen 

etewaz: ich sach ez woL* 2015 

'frouwe* sprach er, 'ich cnsol 

noch getar iu sagen niht 

von den Sachen ihles iht 

dü von ich sö beswsret wart' 

'ich wil ez wizzen, Engelhart, 2020 

alsö liep als do mir bist* 

f vil reiniu fruht, stt es enist 

nü deheiner slahte rät, 

ichn enUlieze iu die gettt, 

sö künde ich iu mit hulden 2025 

1995. Frauwen 2001. So, rnd lieblich» also 2003. was 2005. Die 
Franw dein Gesicht verkehrt 2006. der verwirte 2007. Ich ent- 
weih nicht w. 200S. sa) do 2012. Mir enlward nie Franw, helff 
mir G. 2015% der junge] er 2018. niehli iebl 2019. also 
2021. mir ftklt. 2023. Dann keiner 2024. Ich 



Digitized by Google 



«7 

waz ich «16 künde dulden 

jämers untle smerzen. 

ich was in mfnera herzen 

verd&ht üf iuwer minne alsö • 

daz ich von rehter minne dö 2030 

[45 k ] verminst und sinne gar verlos. 

wan slt ich, edel frouwe, erk6s 

rem ersten iuch, s6 bin ich wunt 

vil gar um uf der sele grünt 

umb iuwer reine minne guot 2035 

ir hat mir leben unde muot 

bcswaret nn vil lange stL 

min herze umb iuwer Steide llt 

in senden noelen manicvalt 

noch wart dar under nie so balt 20» 

daz ich iu getorste klagen 

waz ich jAmers hän getragen 

durch iuch, vil tugenthere. 

min schäme und iuwer ere 

machten mich sö gar verzaget 2045 

daz iu min leit niht wan geklaget 

daz ich so jtemerlicben doL 

ouch weste ich unde erkante wol 

daz ich min arebeit verlor 

und ez mich kleine Iruege für, 2050 

klagt ich iu mlne swaere, 

wan ich niht wirdic waere 

daz miner sorgen bürde 

von iu gelthtert würde. 

Frouwe, ir slt ein künigln: 2055 

so muoz ich iuwer dienest sin 

2029. 2030. liebe 2031 nach 2031 2031. gar] ich 2032. Ich] 
ich euch 2033. Aach von ersten so 2034. ans fehlt, 2035. Liebe 
2038. Seele 2039. In sehnlichen n. 2041. gedurffle 2046. nlhl 
frhlt. 2053. Dafc ich m. 2054. geleitet vor 2055. Wie die jonge 
Königin innen ward, dafs Engelbart jrer Lieb wegen kranck lag, vnd sie 
heimlich za jm kam. 2055. Frouwe fekU. 2056. So m. ich in 
eawera d. s. 

5* 
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[46»] als cio icgeücbcr knebt. 

da von 86 dahte mich du rebt 

daz ich nibt iuwer solle gern. 

wan daz irs wollet nibt enbern, 2060 

icJi eotslazze iu mloe 06t, 

so rare iuch biz an mtnen tdt 

min slrengez ungemach verswigen, 

wan im ton rebte wirf verzigco, 

swer ze höhe minnen wü. 2065 

jämers unde leides vil 

muoz ich von wären schulden 

lldcn unde dulden 

slt daz ich nach dem dinge 

in mlnem herzen ringe 2070 

daz mir doch nimmer werden kan. 

ich sender freudeloser man 
[46*J bin nibt so reiner sacben wert 

als min vil tumbez herze gert* 
Da wider sprach diu schoene dö 2075 

f swer mit cren hat also 

geblQemct sine reine jugent 

daz er bekennet ganze tugent, 

dem ist gemaeze ein keiserln. 

iedoeb ensoltest dö nibt min 20S0 

noch miner höhen mione gern. 

dö möhlest harte wol enbern 

sus getaner dinge 

d4 gröziu misselinge 

an Ären mir gesebshe von. 20S5 
der rede bin ich ungewon 
die du mit mir trlbest na. 
Engelhart, und wellest da 
daz ich dir gQnstic sl als fc, 

• 

2059. begern 2060. W. d. er sein nicht wolt emb. 2061. entschliesse 
2064. W. ja — versiegen 2065. neiden 2070. dringe 2072. Ach 
sehnlicher fr. M. 2074. begert 2075. DArumb 2079. 
2031. Liebe 2083. Sonst 2088. wollest 
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sö rede niht der dinge me 2090 
diu mir so nähe müezen gan. 
dir hftt min valcr so getän 
dar du mich gerne sottest 
erläzen, ob da wollest, 

so smaehclicher masre.' 2095 
'ach frouwe sacldenba^re' 
sprach Engelhaft d6 leides rol, 
'ich haste es hieb erlizen wol, 
wan daz mich diu Minne twanc 
daz ich iu sunder rofnen danc 2100 
ein wenic seile miner ndL 
ich weste ez alse mlnen 16t 
[47*] daz ich unrebte warp hier an 
daz ich den willen ie gewan 
der Af iuwer minne stuont 2105 
swaz aber ir mir dar umbe tuont, 
so muoz ich sin der eine 
der iueh, frouwe reine, 
von herzen immer triuteL 

swaz iuwer inunt verbiulel 2110 

und iuwer edel zunge mir, 

vil harte gerne ich daz verbir 

alle zlt und alle tage. 

mit swclhcr n6l ich si verdage, 

ich wil geswtgcn miner bete 211* 

und far der sdezen wunne mete 

der sorgen ezzich Irinken. 

ich muoz so gar versinken 

in des leides wäge 

daz ich deheine frtge 2120 
gewinne zuo der freuden 6t ade. 

2090. der fehlt. 2091. Die mAssen m. s. n. g. 2092. bett 
2094. Erlösen 2099. diu Minne] liebende 2101. tage 2103. heran 
2105. Darauff euwere Liebe stand 2106. mir fehlt. 2107. sonder reine 
2108. Frauwe neuwe 2109. dentet 2110. enbentet 2114. vertrag 
2115. bitt 2116. defs s. w. mit 2120. deheine] heimlich 2121. Frauwen 
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e daz aber iuch rolo schade 
sö gar verswigen werde, 
sö wizzet daz öf erde 
Diemen grimmer nöt gewan 
dan ich vi! unseliger man 
umb iuwer reine rainoe dol. 
ich weiz An allen zwlvel wol, 
ob icb verswlge in mtoe nöt, 
ez wirt min endelicher tot.' 2130 
[47*] 'Entriuwen, ez enruocbet mich' 
sprach diu maget minncclich, 
c \raz dar umbe dir gesch iht. 
fürbaz wil ich beeren niht 
der rede ein kleinez wörtelln' 21» 
c nü, frouwe, söeze künigtn, 
sö wil icb si vermtden gar.' 
da mile gienc er riuwevar 
von der schämen meide. 

daz marlerllcbe gelreide 2140 
[48*] daz man dA heizet truren, 
daz künde er tiefe muren 
in sin es edeln herzen grünt 
uus tuot dis ävenliure kunt 
daz er dö leides wart gewon, 2145 
wan er verzaget was di von 
daz in diu liebe swfgcn bat. 
im wart ao höher wunne mat 
da von gesprochen, sö man gibt, 
iedoeb was ez ir ernest nibt, 



2122. Ehe dafs ich aber m. seh. 2123. werden 2124. Erden 
2125. Niemand grimmiger 2126. AU ich viel hertzseliger M. 
2127. Liebe 2129. Ob ich euch verschweig 2130. Es ward 
vor 2131. Wie die junge Königin Engelharlen gelobte, wann er mit 
Bitschier, jrer Basen Son, tharnierte, so wolte sie seinen willen thun. 
2131. Ah tr. ich entrache mich 2131 wunniglich 213S. Die 
Magdle gienge rowig fahr 2140. Das mehr theil ehrlich gekrede 
2142. Das man tiefte kan m. 2144. Vns thnn diese irawrigkeit k. 
2150. jr erste nicht 
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daz wizzet algemeine. 

wao daz sich diu reine 

der ersten bete muoste schämen, 

si eohste io anders niht benamen 

mit rede alsd gesweigel do. 2155 

si was vil herzecltche fro 

daz er si meinen wolle. 

doch tetes als si solle 

und haete die gebaenle 

als ir gröz beswamle 2160 

of stQende von der bete stn. 

ez wart an ir der site scbtn 

den manic frouwe trtben kan, 

diu noch verzthel eime man 

den si von herzen ineinel doch. 2185 

Eogelharl enwesle noch 

ir willen unde ir muotes niht. 

dar umbe er keine zuoversihl 

of ir sQeze minoe truoc. 

kumberlicher swsre gnuoc 217» 
[48*] leil er alle stunde. 

der junge minnewunde 
wart an freuden als* kranc 
daz im ezzen unde tranc 

begnnde leiden und daz leben. 2175 

mit bleiche warl im underweben 

stn rOsenbldendiu varwe 

genzlichen und begarwe. 
Sus wart er sich unfrüuwende 

und gienc von jdmcr touwende 2190 

daz in diu Minne dar zuo Iwanc 
2151. alle g. 2152. Wann dieweil das 2154. niht fehlt, 
2155. reden 2158. D. thet sie was sie s. 2161. Aoff stand von 
der beyder sinn 2164. Den noch 2167. Ire Herlsen willen rnd 
muhts n. 2169. Liebe 2170. KommerHchen 2172. Der Jnnlgk- 
lichen Liebwoode 2176. M. bl. w. jm wider geben 2178. Gentxlich 
vnd gar darbe 2179. Sonst, ohn* gr&fseren anfangsbuchstaben. ent- 
frenwende 2180. schwende 2181. Liebe 



Digitized by Google 



72 



daz er sunder sloeo danc 
totsiecher an sin bette viel 
und in sö grimmer noetc wiel 
dax alle die des jähen 2185 
die sin antlitze sAben, 
er xmrt äo allen zwlvcl tdt. 
iedoch an aller dirre nöt 
vergaz er nie der frouwea sin. 
'ach here sOeze kdnigtn' 2190 
sprach er dicke do mit klage, 
c sol niht min sender lebetage 
mit Freuden sich verenden, 
wie ich muoz tougeo swendeo 
so jämmerlichen mtniu järt 2195 
ich han gedienet offenbar 
sunder Ion und Ine danc 
n&ch der ich ie von gründe ranc 
mit herzen und mit sinne, 
diu gibet mir ze minne 2200 
[49*] niht anders wan ein sterben, 
sol ich den tdt erwerben 
mit truren, daz erbarme got. 
ich solte baz An allen spot 
geniezen mtner stsete. 2205 
ir süeze minnerste 
und ir vi! guote gebajrde 
fatal mich in besvtsrde 
gereizet und gelockel. 

daz bröt ist mir gebrocket 2210 
gellche als einem huone: 
daz stet in valschcr suone 
und wirt gestözen an den spiz. 

2185. das j. 2186. die] Ynd 2190. Ach Herre 2191 sehnelich 
2194. heimlich 2195. mein Ihor 2196. offenbor 2199. sinnen 
2200. Die gebiet mir in lieben 2206. Ir Sössen Liebe Rede 
2211. Gleich alt for einem Hone 2211 Das thet ein falscher Sone 
2213. an ein Spiels 
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in kurzer slunt bewaeret dis 

der Töt und ich, wir zwene. »Ii 

si tuot als diu Sirene 

der stimme ist alsö sclioene 

daz si mit ir geüoene 

die kiele ao »ich geziuhel 

und si dan under diuhet - 2220 

mit Hute und mit gclreide, 

der wilden meremeide 

mtn frouwe sich gellchet woL 

ir rede süezekeite toI 

unde ir Echoener worte grif im 

bat under mlnes herzen schif 

gezogen und gesenket 

in leides wäge ertrenket 

hat si gar die sinne min. 

wan ir enpfuor ein wörtello 2230 

[49*] unde ein spilender otigen blic 

da von ich in der Minnen slric 

alsc krerteclichen viel 

daz mlnes wunden herzen kiel 

muoz in des tödes finden sweben, 2235 

ob mich in höher wunne leben 

ir helfe niht wil leiten 

nz senden arebeiten.' 

Die rede treip er allen tac, 

swenn er alsö vereinet lac 2240 

daz niemen hörte sine klage. 

der strengen minne siechtage 

macht in sö tcetlichgevar 

daz al diu werde hoveschar 

221«. Sarene 2217. ist fehlt. 2219. Die Kaie a. a. xeufaet 2220. vnder- 
dreubet 2221. MU lauter vod mit gerade 2222. mare Mtgde 2224. s6sse 
beyde voll 2225. ir fehlt. 2226. Helte 2229. Hett 2231. 1q 
sp. Aogeo bleich 2232. der Liebe streich 2234. D. m. wnnoen 
H. ziel 2235. Mofa Inders lod es vndeoschwebea 2236. Ob ich 
in 2237. leideo 2238. Aufs sehnlicher arbeiten 2239. alle 
tag 2241. verhört sein kl. 2242. Liebe 
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belrflebet umbe in sere wart. 2245 
si sprach *vil lieber Engelbari, 
got klage daz diu werdiu jugeot 
und d)n keiserllcbiu tugeot 
den hof nibt langer zieren soL* 
ez wurden umbe in leides vol 2250 
rilter, knaben, unde wlp. 
swaz aber umbe stnen Up 
iemen leides dö gepflac, 
vil llhte man daz allez wac 
biz an daz leil daz Eogeltrtt 2255 
beimellche und Ober lüt 
durch in truoc ze herzen, 
si klagcte stnen smerzen, 
si weinte in gar von gründe 
mit ougen und mit munde, 2260 
[50*] und wolle sin doch nibt eroern. 
ir stsete künde in belfe wern 

- 

unde ir höher kiuscber name: 

wan ir bliukheil unde ir schäme 

liez im dö liebes nibt geschehen. 2265 

aber dö si hörte jehen 

daz er enmöbte nibt genesen, 

dö tet diu maget uz erlesen 

als ein friunt dem friunde tuot, 

der llhte schamerlchen muot 2270 

ze rücke wirfet, swenne er siht 

daz stner helfe im nöt geschiht. 

Dö si rernam diu maere 
daz der vil sxldenbaere 

sö vaste nach ir minne qual, 2275 

2255. leil] end 2256. H. vod nicht vber 1. 2262. jm helffen wehrn 
2264. wao fehlt blftdigkeit 2267. nicht mochte 2269. seinen 
2272. D. s. hölff nan not beschiebt vor 2273. Wie Engelhart zun 
Ritter wirdt, vnnd gen Normandie aufl" den Thnroier zeahet, rnd allda 
sich Rillerlich brauchet. 2273. vernommen 2276. So bald nacb 
jrer Liebe galt 
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zehant diu schcene sich do #tal 

Tor s!d bette eins lages bin 

und sprach also da wider in. 

'Eogelliart, wie tuost du nfi? 

wie lebesio und wie bistü? 

mahtu geneseo oder niht?' 

TrouWf ich enweiz wie mir geschiht' 

sprach er mit grozer un gehabe. 

'ich bin des Ubes komeo abe 
[50 b ] und mtoes herzen sinne. 

wan ir und iuwer minnc 

hat mich verderbet also gar. 

ob ich gesprechen ez getar, 

so bin rch immer ungenesen, 

ir enwellet danne wesen 

genxdie unde gOnslic mir 

also daz mlnes herzen gir 

an iu gestillet werde noch/ 

*sö heere ich, dir ist ernest doch* 

sprach diu minnecliche inaget. 2295 

'frouwe, swaz ich ban gesaget, 

dar an sint ir unbelrogen. 

ich lian ze herzen iueh gezogen 

filr allez daz of erden ist 

mir helfe alsus der werde Krist 
[51*] von noBten unde nimmer baz 

als iueh min herze sunder haz 

mit triuwen her gemeinet habe. 

wird ich gefücret hin ze grabe, 

so werdet ir'wol innen 

daz iueb künde minnen 

mit höher girde min gedanc 

wände ich stirbe An allen wanc, 

2276. stall 2282. ich weift nicht wie 2283. gröier] viel 2288. Ob 
ich noch gesprochen gethar 22S9. so fehlt. 2290. Ir wollet dannen w. 
2292. begier 2295. liebliche 2300. alsus] weifs 2302. Als Ick m. 
2304. Werd 2307. begierd 
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ob iuwer helfe mich verbirt. 

Iiier an iu kunt gar balde wirt Mio 

daz ich mich sere nAch io sene 

und deo muol an iuch verdene 

und a] mint herzen Ader. 

gelich dem herten quAder 

slt ir so vaste wider mich, 2516 

und wizzet doch gar wol daz kb 

an iuwer helfe niht gcnise. 

wjere ich großzer danne ein rise, 

ich möhte wol verswtoen 

ron den vil strengen ptnen 28» 
der ich nu lange hin gewon. 
frouwe, ez solte doch dar von, 
törst ich es an iuch muolen, 
iuch reinen unde guoten 

erbarmen, ob ich dulde 3325 
den töt umb iuwer schulde.' 

Von der rede klagelich 
wart diu magct minneclich 
beswjeret in ir muote, 

s0 vasle daz diu guote 2330 
[51*] mit siufzebsreiu munde sprach 
'Engelhart, dln uogeroach 
daz gel gar harte nähe mir: 
und wsene vil wol, tuon ich dir 
helf oder keiner slabte rat, 2335 
daz ez mir an mtn 6re gät 
und dir vil llhte an dtnen Up. 
' obe ich werden sol dtn wtp, 
daz mac niht lange slo ?erholn. 
wir mQcsten beide kumber doln, 2340 

2310. gar bilde kundt w. 2313. alle 2314. dem viel h. 2319. ver- 
schwinden 2322. Fr. sollet jr mich daraon 2323. Dörfflc ich euch 
anrauhten 2324. Vnd euch r. 2328. W. die Rede wonniglich 3229. Be- 
weret 2330. So fast d. die rein vnd g. 2331. seofftzenbaxen 2333. Es geht 
2334. Vnd wann viel vnd wol thon dir 2337. dir] die 2340. müssen 
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würd ez den liulcn offenlicu. 
* daz ich aber laxe dich 
verderben unde ligen t6t, 
ich hilfe dir uz dirre not, 

swaz mir dar umbe sül geschehen. 2345 

ich beere sprechen unde jeheo, 

herzeti'Qt geselle, 

daz min vater welle 

ze riller machen alzehant 

des kflneges sun uz Engellant, 2350 

Ritschieren, mlncr basen kinL 

dio macre wlte erschollen sint 

daz ir beide wellenl swert 

so muoslu, Irotgeselle wert, 

ritler werden oueb mit im. 2*55 

und alzehant swenn ich vemim 

daz du durch ganzer wirde krall 

in dlncr niuwen rilterscbaft 

besuoebtest einen lurnei, 

so wil ich füegen daz wir zwei 2360 
[52*] in freuden mit ein ander leben 
und uns diu wunne wirt gegeben 
diu zwein gelieben wol gezimt. 
die wtle man sin niht vernimt 
so muoz uns beiden sanfte sin. 2365 
ich prüeve in deme sinne min 
daz mich dln herze meinet 
des ban ich mich vereinet 
daz ich dich immer triuten sol. 
wirt starc, herr, und gehabe dich wol: 2370 
ich traeste dich in kurzen tagen, 
du soll nach dienste lön bejagen, 
nach sorgen tröst erwerben. 

2345, Was m. nun drurob sol 2347. Herta triwter g. 23». Zorn 
2351. Rietschier 2359. Besuchest einen Tburnier 236a swd fehlt 
2361. Beyd in fr. mit nander L 2361. Die weile man sie vera. 2369. trau- 
wen 2370. herr fehlt. 2372. noch Dienstloho erjagen 2373. Noch 
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lieze ich nu verde rbeo 

dich, friunt, wie Isete ich danne? 2375 
man sol getriuwem manne 
mit liebe leit vertrlben: 
wan gegen guolen wtben 
rehtiu stsete nie verdarp.* 

'genäde, frouwe, tosen twarp' 23S0 
sprach der mionen wunde, 
'wol dem sOezen munde 
der sö genxdeclichen redet 
und gar mit vreuden Uberledet 
[52 b ] den kumberlichen smerzen 2385 
der mir Ift üf dem herzen 
und schiere ein ende nemen soL 
Sit ir verheizet mir so wol, 
sö bin ich $A zehant genesen, 
wol mich daz ich bin gewesen 2390 
iuwer dienest aldA her 
und ich getriuwes herzen ger 
üf iuwer minne hän getragen, 
stt ich so riehen lön bejagen 
und also ganze wunne muoz. 2395 
ich hän gesetzet mtnen fuoz 
nach hohen sxlden in daz laut/ 
hie mite gienc si dar zehant 
und gap im einen sOezen kus. 
versigelt wart ir rede alsus 2400 
[53»] unde ir zweier trutschaft 

der sQeze kneht vil lugen thaft 
enwas dö langer trOric nihL 

2375. Euch 2376. getreuwe vor 2379. Wie Engelhart 
gewapnet Tor den Frauwen auff dem Platz hell, vnnd sich mit dem Rotts 
vor jnen tummelt, vnd der Königin zuschreyeL 2380. tausenlfarb 
2381. Liebenwunde 2384. vberlebt (: redt) 2385. Mein kummer- 
licher schmertse 23S6. aufT meim üerlse 23S7. und fehlt 
2388. S. ir mir verheisset so w. 2389. sa fehlt 2390. genesen 
2392. Herls beger 2393. Lieb 2394. s6 fehlt, erjagen 2397. N. 
hohem glücke 2400. allsöfs 2402, ril fehlt 2403. Was 
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im half sin rehtiu zuoversiht 
daz er in Freude muoste weseo, 
und alzehant er was genesen. 

Er wart gesunf ab ie ein Tisch 
und also frech und also frisch 
daz ime nihtes me gebrast, 
und dö der höcbgelobte gast 2410 
ze llbe schöne wider kam, 
dö sprach der künic lobesam 
vil harte miltecllche alsö, 
daz er in wolte machen dö 
ze rilter vil geswinde 2415 
mit sin er swester kinde, 
von Engellant Ritschiere, 
na was ouch dö vil schiere 
diu stunde komen und der lac 
dar an diu ritterschalt gelac 
und des kQneges höchgezll. 
üf einem grüenen pläne wlt 
ein rieh gestUele wart bereit, 
man sach dar komen, als man seit, 
manegen ritter uz genomen. 
ouch wären da ze hove komen 
üz erweiter frouwen vil. 
tanzen, springen, Seiten spil, 
und manic illich gewant 
wart dA gesehen unde erkanL 
[53 b ] ouch vant man alles des genuoc 
dar zuo den man sin wille truoc 
von trinken und von ezzen. 
der milte künec vermezzen 
sin ere künde wol bewarn. 2185 
er machte slner swester barn 
ze ritter mit vil höber kost. 

240$. er fehlt 2409. nicht 2410. dö fehlt. 2413. miltenlieh 
2421. Hochtzeit 2427. Aufeerwehlten 2428. TaoU 2431 dem 
Mann 2437. Zu R. vnd vi! höhest Kost 
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im riten näch üf stner tjost 

wol drtzic jungelinge wert. 

den gap der künic allen swert 2440 

des tages ime ze prlse. 

Eugelhart der wlse 

was der gesellen einer. 

sö rllicb kam ir keiner 

des males uf den buhurt 2445 
sin ltp vil edel von geburt 
vil h6he wart gerüemet, 
und wart sin lop geblüemet 
mit vil ganzer werdekeit 

so ritterliche nie gereit 2450 
dvbcin man weder slt noch &. 
waz touc hie von geredet m£? 
der hof der nam ein ende 
gar Aue missewende: 

er wart mit 6rcn vollcbritit. 2455 

- 

no biete ouch Engelliart gedalit 
wie slu fiouwe stste 
da vor gesprochen b«te 
daz er durch ganzer wirde kraft 
in stner niuwen ritterschaft 2460 
[54*] Ar einen turnei solle varn. 

daz wolle er no niht langer sparn. 

Der reine wandels frle 
der fuor ze Normandte: 

dä was ein turnei hin genomen. 2465 
nu wären da zesamene komen 
ritler von den landen gnuoc. 
Engeltiut, sin frouwe kluoc, 

2438. reihte Jost 2444 So reinlich all jr k. 2445. dem 
2446. t'ü fehlt 2451. Kein 2452. Zu reden 2458. Zunor 
2419. Dafs es d. 2462. no fehlt. vor 2463. Wie xwey tausent 
Ritter, sampt viel Herren, Frauweo vnd Jungfrauwen, auff den Thurnier 
zusammen kommen. 2463. Die 2464. Erfuhr 2466. dl 
WL 2467. dem Lande 
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liste im dO xe sliure 
liebe covertiure 
[54*] und einen wapenroc gegeben, 
da" von sin berze künde sweben 
in hohem muote bl der ztt 
er vanl üf einem pUne wtt 
der ritter massenle. 2475 
er kam rer vesperte 
gedrabet öf daz grflene veh, 
dA manic kostelicb gezelt 
zierliche und stateliche stuont 
er tet also die werden tuont 2490 
an den ist wandel noch gebrest. 
er Ute zeinem forest 
daz gar nähe stuont d& bt. 
der süeze herre wandels frt 
dar inne schöne wart bereit. 2495 
in stniu rlchiu wApenkleit 
slouf er zuo den Ilten, 
und hiez gar balde rlten 
slnen knaben üf die wisen. 
der fragte jenen unde disen 2490 
ob iemen wolle siechen 
unde ein sper zerbrechen 
durch slnen herren üf dem plAn. 
'jA* rief ein ritter wol getan, 
'ich stiebe An allen zwtveL* 2495 
der was genant Benlvel 
und was edel von geburt 
ez wart vil wol an im gespurt 
daz er ein forste mohte sin. 
sin herze was der Ären schrln 2500 
[55*] und höher ginge ein klo.se. 
2470. Ein r. Conferteore 2475. Der K viel wie man seit 2476. zur Vesper 
zeit 2479. vnd gar stattliche 24S0. alt 2481. An d. w. ist n. ge- 
brist 2482. zu einem aar Crist 2484. herre] alles 2486. In sein reich 
2487. Zohe er an 2493. Junckern 2496. Beneifel 2497. adelten 
2498. vi*» fehlt. 250t. Vnd bober gieng 

l.AoO. 6 
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er baele dar von hose 
geftleret slner rrouwen kos. 
sin schilt geteilet was alsus. 
durch ganzer iverdekeite soll 
was er obene rehte golt 
und dä nidco lasorvar. 
von golde stuont ein adelar 
in dem blftwen velde dä. 
d& wider zwene lewen bla" 
in dem golde lägen hie 
und hslen beide ein houbet te 
daz für sieb zorneclieben sach. 
er fuorte, so daz maere jach, 
schäme und ritterlich gezoc 2515 
von stden was stn wftpenroc 
und diu covertiure stn. 
diu gäben ouch den selben scbln 
der an deme schilte stuont 
er hielt also die werden tuont 2520 
die riebe sint und edele. 
eins pftwen zw£ne wedele 
fuort er uf slnero helme guot, 
und da" zwischen einen huot, 
der was vil wlzer danne ein swan. 2525 
no kam ouch Engelhart hindan 
of den grOenen plän geriten. 
des covertiure was gebriten 
von stner frouwen an der ram. 
ouch was sin wapenroc alsam 2530 
[55 b ] gedrungen mit den spelten. 
man sihet na vil selten 
also rilterltcbe wät 
si wären beide wol vernftL 
maneger bände bilde, 



denn ein Cl. 2502. da 2501. was gelheilet 2507. Lasur war 
2511. die 2513. ror 2514. die 2517. Cooferteore 2520. alt 
2525. kein 2528. Conferteure 2535. Von maonicher h. B. 
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beide zam und wilde, 
stuont dar an ein wunder, 
von tiurem golde drunder 
strifehte waren s etewm. 
in einem velde lasorbli, 
daz ouch von slden was geweben, 
sluonden als si sotten leben 
diu vogellln an maneger staL 
durchliuhlic als ein rosen blat 
daz Teil in rotem schlne bran 2545 
dä diu bilde wären an 
und diu wilden tier genäL 
dem rosse gieoc al über den grtt 
von dem houpte hin ze tal 
ein grfleoiu liste niht ze smal: 2510 
dA wären In von golde, 
als man si wünschen solde, 
geweben dise buochstaben, 
'friunt, got läze dich behaben 
heil und ganzer Melden krall 25» 
nf minne und üf die ritterschaft/ 

.Mit also liehter wsete 
was Engelbarl der stiele 
und sin schoenez ros verdabt 
diu selbe decke vil geslaht 2560 
[56 1 ] was über slnen schilt gezogen. 

er kam nAch wünsche dar geflogen 
froelich unde wol gemuot, 
niht wan einen borten guol 
fuorte er an dem helme sin. 



2536. Beyder 2538. Von Golde theowre da runder 2539. Ge- 

streuflet waren sie etwa 2540. Sehilde 2541. Der 2541. sollen sie 
2544. Durchleuchtet 2546. Da die Schilde w. an 2547. Thier warn 
genannt 2548. Grant 2551. Doch waren sie v. GL 2553. die 
2554. Freuodt, Herre Gott Ufa d. haben 2555. ganlzes Glocke« 
2556. Aoff wonne and «uff R. 2557. Mit] Seit 2559. Rotts ward 
verdacht 2560. Derselben Dechen 2564. Nichts dann 2565. vmh 
den Helme s. 

6* 
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an dem selben wart dö schin 
den liuten algcmeine 
daz in ein frouwe reine 
b«ct üf die riderschaft gesant 
er was in allen unbekant 
die dä ze Telde wären, 
des wart üf den vil klaren 
genuoc und vil gekapbet 
swenne er kam gestaphet, 
so sprächens algemeine 
'ja berre got der reine, 
wer ist dirre werde man? 
zewäre, ez scblnet wol hier an 
daz er ein frouwen riller ist. 
wan si bant ir wachen list 25S0 
an slniu rlcbiu wäpenkleit 
nach allem wünsche alsö geleit.' 

Hie mite wart ein rnm gemäht, 
die zwene ritter wol geslaht 
zein ander liezen stieben. 25S5 
durch willen slner liebtn 
[56*] rief Engelhart wol drlstunt 
'schoener raselehtcr raunt f 
und nam daz ros mit sebarpfen sporn, 
in beiden uf ein ander zorn 2590 
vil harte grimraeclichen was. 
die bluomen und daz grflene gras 
vertreten wurden scre dö. 
man sacb d6 ofe fliegen bö 
von berten steinen flures glänz. 2595 
an Ären lüter unde ganz 
was ir ritterlicher rauot. 
ir ros vil edel unde guot 

2566. wart dö] von dem 2567. allen g. 2568. Das ja JuDgkfraawe r. 
2575. Da 2579. er fehlt. 2580. weben 2581. An sein reich W. 
vor 2583. Wie Engelhart einem Ritter sein Rotts vnd Harnisch angewinnt, 
Tnd es jm wider schenckL 2591. Gar hart vnd gr. w. 2592. grüene fehlt 



Digitized by Google 



85 



si also swindc truogeo dar 
dax die scherte wurden gar 
roer danne halp xerschrenzet 
und also raste engen zet 
[57*] daz diu kleinen stückelln 

Af in der liebten sunnen schln 
begunden stieben als ein mclm. 
Engelhart an slnen heim 
so gar s winde wart gearn 
daz im dar abe muoste varn 
stu borte w«he mit dem 
daz galt vil ritterlichen er 
mit slner frechen hende sider. 
er warf daz ros vil balde wider 
Az höher mannes krelte. 
zwen ander niuwe schelte 
ze banden si dö n&men, 261* 
mit den si aber kämen 
gcrennet über jenen plän. 
En gel hart beguude Un 
den schaft ein wenic hin ze tat 
und traf näch stnes herzen wal 
den Schotten Af die linke brüst 
sö vasle_ daz er von der just 
stn liep mit leide mischte 
und Az dem satel wischte 
gslichen Af den anger. 
Engelhart niht langer 
üf dem velde wolle sin. 
zem walde körte er wider In 
und tet sich aber under. 
si nam des alle wunder 



2599. Also schwinde sie 2G01. zcrslrenzet 2604. ia fehlt. 
2606. seinem 2C07. G. schwinde w. gejareo 260S. Dars jm darab 
thet fahren 2609. S. B. mit dem Sp. 2610. Dati 2612 vil fehlt, 
2616. dem 2623. Leib m. 1. mischet 2624. wüschet 2625. Gleich aoff 
den A. 2628. Zu dem 2630. alle] aber 
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wer möbte sin der werde degen. 
justierens wart dd vil gepfleg en 
157*] dannoch üf der heide liebt 
ein grlve was tod Uzt rieht: 
der wart gestochen ouch da Inn, 2685 
und man tc rilter under in 
der namen ich verewigen wiL 
so lange triben si daz spil 
biz si diu nabt in ir gezelt 
begunde jagen Ober teil. 2640 

Des morgens dö der tac an brach 
und in diu State dö geschach 
daz icclich man ein wÄnic gaz, 
do sach man si gezieret baz 
aber bin ze velde zogen, 2615 
als enget waren dar geflogen 
üz dem heiligen paradts. 
geverwet in tH manege wts 
ir liebten schilte wären dl. 
der eine rot, der ander bll 2650 
vil wünnecllche erlübte, 
der dritte wtzer düble 
danne ein blanltez harmvel 
dl wider schein der Vierde gel. 
nü waz der fünfte grüene. 2655 
die maeren beide kttene 
fuorten ritterlich gezoc 
dl schein vil manic wlpenroc 
der mit golde was durchweben, 
man sach dl fliegen und sweben 2660 
manege riebe banier, 

2032. dö fehlt. 2633. Dann oben auff d. Heyden 1. 2634. Vdrich 
2G39. in ir] mit 2640. Begundten 2641. kein größerer <m- 

fangthuchstabe. 2643. jederroan 2644. si fehlt. 2645. gezogen 
2646. Gleich als Engel wern gefl. 2649. in] auff 2651. V. won- 
niglichen erlauchten 2652. weiser danchten 2653. Harenfell. 
2656. mehren 2657. Ritterlichen 2661. Manien reich P. 
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da beide vogel unde tier 
158*] nach wünsche was geroachel Id. 
ir wäpen und der bluomeo schln, 
diu waren roaoeger leie 
zem selben turneie. 

Zwei lüsent ritter kamen 
gezogen üf den samen 
durch hovieren, umb gewin. 
ez solle gellen noder in 
reht alt der man ze relde kam. 
als ez ir eren wol gezam 

156'] 

so würben si nach prlse dö. 
der turnei wart geteilet so 
daz von den vil klaren 
tüsent ritter waren 
gegen zeben bunderlen. 
also gellcbe sunderten 
sich die maeren beide guoL 
von Schotten kflnic Wahsmuot 
was in der einen parle 
und hsele sich vil harte 
gezieret als die werden tuont 
ein kröne üf slnem helme sinont 
bezzer vil dan tüsent roarc 
er reit ein ros unmäzen starc, 
drüf bran ein covertiure 
von golde alsam in fiure: 
daz selbe tet stn kurstt 
von rtiuzen künic Hertntt 
geschicket was inz ander teil 
der hielt ouch frcelich unde geil 
üf slnem rivlte. 

2661. vnd jr Blumenschein 2666. Zu dem*, vor 2667. Wie 

Engelbart von dem Tboroier kompt, vnd Eugeldrul ermahnet was sie 
im rerheissen helle. 2669. und 2670. Er 2671 tarn 2674. also 
2675. Data voder t. U. ,2679. mehren wachfa Muht 2695. dann viel 
2667. Darauff lag ein Conferleure 2688. Die braont von Gold als ein 
Fen wre 2689. Tursit 2690. Hartwig 2693. Anff seiner Frau wen gute 
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er fuorte von samite 
vil rtchiu wäpenkleider 
Engelhart, der werde man, 
was in des selben kdneges schar, 
na si geteilet wurden gar 
vil ebene und vi! gellche, 
dö wart vil soellecliche 
den rossen wol verhenget 
und üf daz velt gesprenget 
[59*] von den zwein werden rotten, 
die Riuzen und die Schotten 
zein ander sich dö wurren. 2705 
dö gräzten unde kurren 
ir ros, wan si sich fröuten, 
d6 man begunde flOuten 
unde tamburieren. 

in stuont ir justieren 2710 

mit vuogen ritterlichen an. 

dö flugen banier unde van: 

dö glänzten hie spiez, dort der schilt 

mit scbarpfen swerten wart gespilt 

üf hebten helmen' üf der wisen. 2715 

dirre den und jener disen 

begunde an rennen alzebant. 

ein ouge dä mit wünsche vant 

Übte riche wunne. 

die bluomen und diu sunne, 2720 
der purper und diu slde, 
daz golt und daz gesmtde, 
ir schtn zesamen gäben, 
dö sich die rotten wäben 

zein ander alsö vaste. 2725 

2694. von Kleinote 2701. viel 2703. Wehrden Recken 2704. D. R. 
vnd Schotten kecken 2705. Zn einander 2706. Die gr. 2707. wan 
si fehlt 2708. zn fleuwten 2711. Mit genügen 2712. Da 
flöhe Fahne vnd Fahn 2713. der fehlt. 2715. Auff lichten Helm 
2717. Begundlen rennen 2719. Liecble vnd 2722. vnd auch das G. 
2724. Da sie die roten woben 2725. Zn einander 
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d6 wart von liehtera glaste 
bescbouivet grözez wunder, 
ouch hörte man dar under 
von »legen ein getemere 

als ob losent hemere 2730 
da klungen in dem louge. 
ez gulte manege bouge 
[59 k ] daz golt daz dl verreret wart 

diu awert enwunleu niht gespart 

und die vil starken brflgele. 2735 

ez wart bl stnem zQgele 

maneger dö gefüeret hin. 

Engelhart reit under in 

slahende unde stechende 

und eine strAze brechende 2710 

durch die ritterlichen schar. 

er tet alsara der adelar, 

der kleiner vogele niht engert. 

der ritter biderbe unde wert, 

die kOcne und edel wären, 2715 

der kiinde er wol gevAren 

und was so ntdic üfe die 

daz ein grimmer lewe nie 

sö giric was näch eime vihe. 

er fuorte, des ich mich versihe, 2750 

des tages uz vil manegen helL 

und swaz der ritter üz erweit 

rosse dä bejagete, 

diu gap der unverzagete 

den knaben von den wapen. 2755 
von golde eins lewen (Apen 
fuorte ein ritter küene 
in slnem schilte grüene. 
der schuof des tages wunder 

2731. Da klangen in einer Schansen 2732. Es gälte manniche bansen 
2733. verehrt 2731. entworden 2742. all 2747. auff sie 2749. noch 
einem Vehe 2750. Er fuhrt das ich mich versehe 
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und wolte sich besundcr 2760 
üf iegelicben striuzen. 
den werden künec tob Binzen 
[60*] bat er gerangen in den zoum, 
nnd wolte in under einen boom 
ziehen balde in slnen fride. 2765 
sin knehl der sluoc üf stoiu lide 
mit einem starken bengeL 
wand er alsam ein enget 
gezieret was mit golde, 

so wolte er liän ze solde 2770 

daz ros und ouch den harnasch. 

nfi daz er üf in also drasch, 

dü wart stn Engelbart gewar, 

und kam gar knrzelichen dar 

gebraset als ein windes brau 2775 

'herre' sprach er Ober Iöl, 

c ir lAzent uns den künic hie,' 

'war umbe' sprach er 'ode wie 

sol ich in läzen under wegen?* 

'enlriuwen' sprach der junge degen, 2TSö 

'dä muoz er hie bei Iben/ 

als6 begunde er triben 

daz ors und rennen mit den sporn 

üf den ritter üz erkorn 

und wolle in nider rlien. 2785 
des liez er an den ztten 
den höhen kQnec tü ertec, 
und wart dö widerwertec 
Engelharte bt der frist 

er warf sich umbe, wizze Krist, 2790 
und kam üf in gerennet 

2163. dem 2766. der fehlt Gliede 2768. tlt ob 2771, ttf 
fehlt, 2778. ode) da 2780. In lögen spr. 2763. Dafe es 

mit renoetea Sp, 2786. Das 2787. jrtig 2788. da wider 
fertig 2790. Er w. sich rmb deo weisen Christ 2791. Er 
kam 
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ir beider muot cnbrennet 
[60*] wart üf grimmen ernest. 
si wollen aller gernest 
den schimpf mit zoroe mischen, 
die werden und die frischen 
zein ander liezen horten, 
vil höhe si f?o borten 
diu glänzen swert vil liehtgevar. 
si sluogen si dar unde dar 
öl hclme und üf die schilte. 
turnierens man gespilte 
nie so slrltecllchen 
also die tugentrlchen 

mit ein ander Uten. 28» 
swaz frouwen ie genauen 
an Engelharles kleide, 
daz wart verslröuwet beide 
und zertrennet sere. 
ouch werte sich der bere 
vil ritterliche, als ich vernim. 
sin swert daz underreit er im 
und umbeviene in zuo der zlt. 
die linke bant die sluoc er slt 
im leider lam äo allen spot 
und hielt in Taste, sam mir got, 
mit dem einen arme sin. 
mit beiden sporen sluoc er In 
und Ute dan üf sine vart 
sin knabe des bereite wart 
daz er niht mQezic ouch beleip. 
daz ros er balde hin näch treip, 
(61*] da der ritter tife saz, 

mit einem knOlel, wizzet daz. 

er wart An aller slahte süm 2625 

2797. Zo einander 1. herten 2798. berten 2800. dat zweite si fehlt. 
2803. slreilleichen 2806. nahten 2810. der Herre 2811 Bas 
«. xnderreiht . 2815. In 2816. surnmer g. 2819. dt 2820. bereit 
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gefuort in Engejharlcs rrtm. 
dd muoste er t&zen alzehant 
ros unde stähelln gewant. 

Nu was der riller maere 
ein rehler lantvarssre 
und haste ouch anders geldes nilit 
wan daz er muoste, sö man gibt, 
[61*] mit sinem Schilde sich bejagen. 
und als er diz hegunde sagen 
dem werden Engelharte sider, 
dö liez er im vil draHe wider 
ros unde wäpenkleidcr. 
der seite er im dö beider 
vil harte redelichen danc 
Engelhart näch prfse ranc 2810 
beide wider unde für. 
sin junger Up von höher kür 
des tages Ären vil gewan. 
ouch was da anders manic man 
der wol ndch ganzer wirde reit 2815 
swaz aber iemen d* gestreit 
näch höhen Ären durch bejac, 
vil llhte man daz allez wac 
gegen disem prlsc 

den Engelhart der wtse 2850 
brjagete üf dem anger. 
in die rotte dranger 
als under schäf ein wilder ber. 
der eine hin, der ander her 
wart von im geknOstet 2S55 
sin ros vil wol gebrQstet 
macht um sich einen wtten kreiz: 
sere sluoc ez unde 



2S26. in fehlt. 2S2S. Das Roffi vor 2829. Wie die Königin Engeldrot 
in jrer Zier vor Engelhart stehet. 2S30. Landfarherre 2831. Goldes 
2S34. Vnd er also difs 2837. Das Roffz 2838. Das 2839. gnediglichen 
2847. durch] nach 2651. Gejaget 2855. jn gefristet 2857. ein 
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und was ir gnuogcn bitter, 
'schevalicrs, frouwen ritterf 2S60 
rief da manegcs gernden munt: 
'bei wie kan er alle stunt 
[62*] näcb höbern prtse ringen! 
ei wie künde dringeo 

sin frouwc borten an der ram, 2S65 

diu so rebte lobcsam 

gezierte slniu wäpenkleit!' 

sus gienc di maneger unde reit 

sin lop vil sere märende 

und in mit Worten erende J870 
baz dan icb iu künde sagen, 
er half den Riuzen pris erjagen 
und leite als6 die Schotten hin 
daz ir lop und ir gewin 

gegolten liste niht ein ei. 2975 

ein ende nam der turnei 

mit ir scbaden üf dem wal. 

die werden ritter Ober al 

von dannen kerten bl der zlt 

Engclhart der junge slt 2SS0 

ze Tenemarken Ute wider 

und liez sich da zc höre nider 

bl dem künige alse vor. 

sin cre sleic gar höbe enbor 

und wart vor slner frouwen breit: 2S95 

wände ir wart vil wol geseit 

wie sin lobelicber prls 

durebliuhtie wart in alle wls 

üf der rittersebefte dort 

da von si ganzer freuden hört 2S90 

2859. gnfige 2960. Scbftn weift Frauw R. 2861. gerodet 2864. Ey 
wie kuodle er dr. 2865. Sein Frauweborlen 2S67. Gelieret 

sein W. 2868. So 2869. Sei o Leib 2871. \n fehlt 2877. i uff 
der wähl 2891. Zu Dennemarck eylte sider 2883. als 2986. gar w. 
2888. Durchleuchtet 2890. sQ so 
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in ir herze leite do. 

si wart von slner wirde fro. 
[62*) Dö er nü heim ze hove kam 

und Engeltrut vil wol vernam 

sin eYe maneger bände, 

dö sprach der hftcbgenande 

heimliche zir an eime tage 

'frouwe, mlncs herzen klage 

noch kein ende enliit genomen. 

ich bin ze hohem muote komen 2900 

ein teil von liebem w&ne: 

doch %virde ich nimmer äne 

leides e daz mir gescbiht 

von den genäden liebes iht 
[63'] der ein wunder an iu lit. 

gedenket, frouwe, daz ir slt 

staete an allen dingen, 

und lazet mir gelingen 

als ir mir daz gelobet bänt. 

gendde und triuwe an mir begAnt: 

daz stet vil wol der sselekeit 

die got von himele bät geleit 

an iuwer leben mit genuht.' 

'zeware' sprach diu reine fruht, 

'swaz ich ze dir geredet habe, 2915 

des engen ich dir niht abe: 

des mahlü stn gar sieber. 

ich hin dich herzeclicher 

geminnet danne dö mich habest 

ob du mir tösent eide stabest, 2920 

die swer ich dir dar umbe woL 

2891. lachte vor 2893. Wie die schöne Königin Engeldrut Enget- 
harten Tnter jrera Manlel empfehet, vnud jhn an jhre Brost truckeL 
2S94. gar w. 2897. Heimlich xa jr 2S99. Hat noch kein Ende g. 
2901. Lieben 2904. liebet jeht 2911. vil wol] gar viel 2912. vom 
2913. gerächt 2915. ze fehlt 2916. entgeh 2917. gar schierer 
2919. Geliebet 2920. sagest 2921. Deft schwer 
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sö man na schiere släfen sol 
nach dem tische z'undern, 
sö sollü balde sundern 

von allen liulen eine dich. 2925 
kein wort cnsagc Doch ensprich 
und ganc xe dem boumgarleu In 
durch die kemeuälen min: 
da vindestü mich ione. 

dä wellen wir der minne 2920 
und guoter rriuntscbafl pflegen tiL 
nf unser zweier minnespil 
enmac nieman gewarten. 
wan umbe den boumgarten 
[63 b ] ein vil höhiu möre gäl. 2935 
kein ander tor dar inne stat 
wan durch mtnen palas. 
liebte bluomen als ein glas 
suln wir dar inne schouweo. 
ich wil mtne frouwen 2940 
alle schicken von dem wege. 
so nim du mich in dlne pflege 
und lebe nach dem willen dln.* 
c genade* sprach er, Trouwe min: 
ir sprechet uude redet woi, 2915 
und also wol daz ich iu sol 
immer underlsenic wesen.* 
sus gienc der rilter qz erlesen 
von der maget minneclich. 
und dO der künic slaTen sich 2950 
geleite n&ch dem tische, 
dO kam zehant der frische 



2923. N. d. Tisch zu rudern 2925. eine fehlt, 2926. K. w. 

nicht sage noch sprich. 2929. Da f. mich darin eben 2930.' Da 
w. w. d. Lieb pflegen 2931. pflegen] eignen 2932. wunnespiel 
2933. Mag 2936. Da kein — darinn sL 2938. als das Grals 
2944. Gnade Frauwe spr. er mein 2946. in fehlt 2947. immer] 
Euch 2951. Gelehrte 
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gegangen an die selben stat 
dar in diu schoene komen bat. 

Oucb was si beimelichen 2955 
aleine dar geslichen 
in den boumgarten. 
den süezen Engelbarten 
enphalicn si da wolle. 

nu spreebent ob in solle 2960 

gelösten niht ir libes wol. 

swaz ein edel herze sol 

reizen of der Minnen spil, 

des wart er nach dem wünsche vil 
[64*] an ir Übe wol gewar. 2965 

schoene und minneclichgevar, 

gemisebet, als milch unde als bluot, 

was ir liehtiu varwe guot 

mit wlze und oucb mit rote, 

und was ir h&r genöle 2970 

brön unde reit bl disen zwein, 

daz ez gar liulerlichen schein 

an der vil schämen meide. 

vil wQnneclicb getreide 
[64*] lac an ir sQezem lebene. 2975 

ir nase was vil ebene 

vor wandet gar besnitzet 

verstumpfet noch verspitzet 

was si niender umbe ein har. 

ir ougen loter unde klär 2990 

beidiu stuonden wol ze lobe. 

da swebeten brüne brawen obe 

also gevQegelichen 

2954. Da 2955. kein größerer anfangthuclatabe. 2956. da 2957. Da 
in den 6. 2959. si fehlt, 2960. Nun sprechen ob ich t. 2963. Lie- 
benspiel 2964. er) jr 2966. Leiblich g. 2967. das zweite als 
fehlt 2971. rot 2972. es fehlt. vor 2973. Wie Rietschier 
Engelbarten vnnd Engeldroten bey einsnder vnter einem Baum ligen findet 
2981. ru loben 29S2. oben 
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als ob si dar gestrichen 

haite ein kleines benselln. 29S5 
ir waogen iffiselebten schin 
beide gäben alle stunt. 
scharbchens röt was ir der munt 
unde stuonden kleine zene 
dar inue wlzer danne jene 
die hie vor truoc diu sehne ne IsoL 
ir zene bbnc, ir roOndcl röt 
sacb man glcslen uoder ein. 
durcbliuhtic wlz ir kcle schein: 
ouch was ir kinne wol gestalt 
diu sselde was vil manicvall 
der ein wunder lac an ir. 
ir Up nach edelcs herzen gir 
in höher wunne bluote, 

reht ab ein wünschelruole sooo 
kam si geslichen QfrehL 
ir waren beio und arme siebt, 
gcwollcn ab ein kerze. 
ir hende An alle swerze 
[65*] wären loter unde wtz. 3005 
ez lac an ir so höher rllz 
daz man mirs niht geloubet 
vil schöne was ir houbet 
gezieret, ab diz masre swuor. 
man sach von golde ir eine snuor soio 
reinem schapel üfe ligen, 
diu Ober al was wol gerigen 
vol edeles gesteines, 

2936. rdselechler 298S. Scharlachaos 2989. kleine] darinne 

2990. dann eio Henne 2991. D. h. vortrug schönen Ysot 2992. 
Mandlein 2994. Durchleuchtet was jr Kllenschreia 299«. Die 
glückliche vil mannigfalt 3000. Recht wie eia 3001 Ir waren 
Beine vnd schlecht 3003. Geschweben ab ein Kertx 3004. on 
alleo achmertt 3006. an so hohen fleHl 3007. engbubt 
3009. diese 3010. jr von Golt ein 3011. Zu einem 3012. D. 
w. vberall wol g. 3013. Abo voll edelen •> 

Eogelhtrd, 1, Aua. 7 
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daz man nie so reines 

noch so guotes oiht gewan. 3015 

ab eio pätern oster dran 

wären si gestozen. 

man sach den vaden blozen 

niender eines häres breiL 

saphire waren dran geleit S020 

in wQnneclichem schlne. 

smaragden und rubblne 

sach man buhlen ouch da von. 

vil manic lieht topazlon 

lac dar an vil schöne. 9025 
ouch waren kalzidone 
dar an geleit mit baten, 
vil guoter aroatislen 
gemischet was dar under, 

und gaben da besunder 3030 
Uchtcn schln enwiderstrlL 
von der sumerlicben zlt 
was hitze da niht fremde, 
dö truoc diu scbcene ein hemde 
[65 b ] von slden an ir ltbe, 3035 
daz nie deheime wibe 
ein kleit so rehte wol gezam. 
ez was kleine, als ich vernam, 
daz man dar durch ir wlze hat 
(diu was alsam ein bluendcz krut) solo 
sach buhten bl den zlten. 
mit golde zuo den slten 
gebrisen was ir 11p dar In. 
man sach ir senften bruslelln 
an dem kleide reine 2015 
storzen harte kleine, 
ab ez zwen epfel wahren. 

3015. oiht] nie 3016. daran 3020. worden daran 3023. daroon 
3036. keim 3037. tan 3039. weiche 3040. Sie w. alt 3041 nach 
3042. 3043. Gepreiset — Lob darein 3046. StArtzen 3047. Alt ob es 
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der sflezen frctidenbxren 

daz hemde stuont Dich wünsche gar. 

von rubbtne ein adelar, 9050 

kleine und vil gefürge doch, 

zein ander spien daz houbetloch 

an der vil liebten wate. 

von maneger gtioten niete 

«ach man dar an ein wunder ligeo. 30S5 

zwischen muoder unde rigen 

von golde stuont ein liste breiL 

da waren giramen tn geleit 

und uz crwelte steine. 

die waren aber kleine 3060 
und ozer mÄzen wunnesam. 
daz hcmdc bl der erden nam 
gar manegen wQnneclichen valt. 
der eine was also gcstalt 
[CG 1 ] und der ander so getan. 3065 
man sach si bl den freien gan 
vil wildeclichen Qmbe. 
si suochten fremde krümbe 
beidiu ze berge und hin ze tal. 
dirre der nam slnen val 3070 
vil schöne rebtehalp dar nider: 
sO vielt sich jener üre wider, 
der eine was gelitzet, 
alsam ein bilde gesnitzet, 

und der ander vornen sieht 3075 
si waren eben unde reht, 
ber unde dar geschrenket 
daz hemde stuont gelenket 
nach einem fremden schrote 

3052. Zu einander 3055. dran 3050. dem m. 3057. Leisten 
3058. Gummen 3060. Sie 3061. Vnd aursderusfeen w. 3066. f tosen 
3067. railtiglichen 306S. snchle 3069. hin fehlt. 3070. sein 
3072. So fiel sich einr auff der ander wider 3074. Gleich wie ein 
3075. fornen an schlecht 3079. N. einem fr. strade 

7* 
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und suochle so genöle 
an ir Up vil Az erkoro 
daz man des baete wol gesworn 
daz diu sacldenbaere 
enhalp des gürtels waere 
nacket uode enbhezet gar. 
wände ir hol vil liebtgevar 
durcb daz bemde sldlo 
gap sö reble blanken scblo 
daz man des daches nibl erkos 
und obcrbalben gar verlös 8090 
daz bemde lAter uode glänz, 
da von cnmobte nibl der swanz 
die varwe sin Verliesen: 
er liez sich da wol kiesen 
[66 b ] von roaneger hande valten. 3095 
der sOezen wol gestalten 
daz bemde stuont vil gar ze lobe, 
si truoc ein mantcllln dar obe, 
daz was vil guot scbarlacben rot. 
dar Az ein liebtez fuoter böt 8100 
ie wlzen unde ie bläwen scbtn: 
daz was durchliuhtic bermelin. 

Dö kam geslicben EngellrAt 
über gras und Ober krot 

bin gegen Engclbarte. 3105 
er wart von ir vil zarte 
[67*] enpfangen an der selben stete, 
daz mantellln si Are tele 
unde enpfienc in drunder. 

3060. so Genade 3082. das ti. wolgcsporn 30S3. diu] sie 

3084. Obenlbalp 3089. das Thucb 3090. Aber halb 3091. rnd 
ganlz 3092. mochte 3097. gar fehlt. 309$. Sie tr. eio Mantel 
drobe 3099. Der w. gar g. 3100. Dann aofs ein Li esc b es Futter, 
bot 3101. Ir w. Tnd bl. ach. 3102. durch leuchtet vor 
3103. Wie Engelhart Tnnd Engeldrut einander klagen, data sie hey ein- 
ander funden worden sind. 3107. an] ron 3108. Den Mantel 
3109. darunder 
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m fuorte in dan besunder Sit» 

of einen senflen malm, 

ein wenic in den garten baz: 

dar nf was in gebettet. 

und haHe ich sin gewettet 

umb allez daz ich ie gesach, Sil* 

ir höhen Freude und ir gemach 

kflnd ich gesagen halbes nttiL 

ich bÄn des guote zuoversiht 

daz in ?on herzen würde woL 

diu Minne sQezer dinge vol 3120 

künde in liebes wol gestaten. 

si lägen under eime schalen, 

der in ze schirme was gegeben, 

von loube ein dach und underweben 

mit wOnncclicher bldete. 31» 

si truogen h6chgemücte 

als in diu wlre schult gebot 

die bluomen und die rOsen rOt 

in beiden sorge swaclieten, 

trau si sO suoze lächele n 3130 

ein ander an durch grQenez krnt 

daz Engelhart und Engcllrnt 

von der ougen weide 

ze rehte muosten beide 

ie lachen ein daz ander an. 3135 
daz sueze wtp, der werde man, 
[67 b ] döhlen sich gar saelec. 

ein mensche hungermslec 

wart einer ganzen Wirtschaft 

nie sO rehte freudenhaft 3110 

als si zer lieben stunde, 

3110. dannen 3111. Matleorafls 31 1% Ein wenig hin daooen 
bafs 3117. sagen halber 3120. D. Liebe 3121. gestaden 
3122. einem Schaden 3123. Das 3124. ein dach and] ja doch 
3129. sorgen schmachten 3131. Eins das ander an 1135. Lachet jr 
eins den andern an 3141. Als so sie 



Digitized by Google 



102 



dö muot cngegcn munde 
gclriuwecllche st rebele: 
wände in schiere klebete 

diu zuckersflezc minne 8145 
iegelichem drinne. 

Si freuten sieb in manege wls. 
in wart daz Salden paradts 
entslozzen gar und öl getän. 
si giengen Af der Minnen plän 3150 
und brächen freuden bluomen dA, 
sö scheene daz man änderst 
minneclicher nie gebrach, 
no flöz dar zuo der Minnen bacb 
und höher gnäden brunne. 3155 
si lägen in der wunne 
mit senftcr unmuoze 
und triben <1A vil suoze 
ir vil rciniu minnewerc 

von loube hetens ein geberc 3160 

daz in der Meie worhle. 

des wärens äne vorble 

und pflac ir niemen über al, 

wan diu vil liebe nahlegal 

diu was ir waht&rinne, 316? 

und klanc in von der minne 

[68*] ir stimme mit gesange. 

doch werte dö nibt lange 

ir höhiu freude und ir gemach, 

wan in näch liebe leit geschach. Sl?0 

Frou Minne des niht wolle enbem, 

diu lange nimmer lät gewern 

3142. Dar$ Munde gegen M. 3144. sicher 3145. Liebe 3146. EigenU 
lieh darinn bliebe 3147. Sie fr. s. mancher weise 314$. das 
glücklich Paradeise 3149. AulT entschlossen vnd gelban 3150. der 
Liebenplan 3153. Lieblicher 3154. der Liebenbach 3159. Liebe- 
werck 3160. betten sie ein Berg 3161. worte 3163. Vnd enpflag 
3166. Vnd sang von der Liebe jhne 3170. Dann 3171. kein größerer 
anfangtbnehttabe. Dafs Fraawen Lieb n. w. emb. 
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freude sunder arebeit. 
ir art und ir gewonheit 

begunde si besseren 3175 
mit herzeclichen sweren 
an den geliehen alze fruo. 
in beiden gienc ze balde zuo 
nach ir Freuden ungewin. 

ir wunne schiere was da hin 3190 
und wart in ungemach gegeben, 
dö si daz wQnnecllcbe leben 
alrerst begunden Geben, 
dö liez diu Bünne ir trfleben 
sorge d runder vallen SIS5 
und machte zeiner gallen 
daz vil honicsQeze spil 
des si dl sollen trtben ?U 
an der wQnneclichcn stat 
in sprach daz ungelöcke mal 
in höher sslden velde. 
si kamen da ze melde 
und wurden zuo den stunden 
bl ein ander Funden. 

Min herze sol ez immer klagen 
daz in so FrQeje bt den tagen 
[6S b J ir wuune wart enzOcket 
daz in niht ist gelücket 
an ir Freuden einen tac, 

daz ist ein dinc da von ich mac m 32uo 

sorgen unde leides pflegen, 
si wa"rcn da bl ein gelegen 
niht als lange wtle 
daz man rit eine mile 



3174. Ir allen gewonheit 3175. B. sich gewehrn 3t77. "Von den 
3130. was schier 3182. do] Das* 3183. Aller erst 3184. Liebe trtben 
31S5. dar under 3188. Dai sie 3190. Er sprach, das 3191. In hohem 
glücklichem F. 3192. kam 3195. Ein 3198. niht ist] doch nie 
3199. freude 3201 bey ein da 3204. D. mageritten bette ein will« 



Digitized by Google 



104 



£ daz diu melde si Terriet 3205 
und si Ton höhem rauotc schiet 
des si da beide pflagen. 
dö si bl ein gelägen, 
[69*] dö wart ir sache alsö gewant 

daz Ritschier von Engellant 3210 

gienc üf dem bove wachende, 

lückende unde machende 

einen sperwsore gar. 

den warf er her, den warf er dar, 

biz er sieb in die wlte enz6ch 3215 

und im von ungeschihte enpflöch 

schier in den boumgarteo hin, 

dä die gelieben under in 

friuntllche beide lagen 

und mit ein ander pflägen 3220 
liebe und kurzewlle vi!, 
no daz verflöchte vederspil 
tet vfl maneger hande wanc 
und umbe und umbe dä geswanc, 
als dicke wilde vogele luont, 
uf den boum ez dö gestuont 
dar under lagen disiu zwei 
si wagen lfhle alsam ein ei 
melde und starke huote. 
dä von in w£ ze muote 
bl der selben ztt geschacb. 
wände als Ritschier daz gesach 
und bevant diz maere 
daz im der sperw«ere 

entflogen in den garten was, 8235 
3205. verreil 3206. scheid 3208. Fand da sie bey eio l vor 
3209. Wie die Königin Engelharten reht, dafa er vor dem Könige aufa 
dem Lande fliehen sol, weil er bey jr gesehlaffen habe. 3212. Tuckende 
3213. Gar einen wilden Sperber 3214. her) hin dar] her 3215. weide 
3216. vngeschickte 3219. Freundüich bey einander 1. 3222. Nun 
mit daa verfluchte 3226. er da stund 3227. die awey 3228. als 
3229. Milde 3231. ztt fehlL 3233. diese 
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dö kam er durch den palas 
gctaufe n alzchant dar ta 
und Taut daz veige tflrello 
[69*] ofTcn slAnde von geschiht, 

wan Engelhart beslöz ex nih(. 5240 

lo hete so gar diu Minne 
heroubet stner sinne 
und was im zuo der frouweo stn 
sö not daz tme das tQrelln 

ofTen was gelAzen vor. 3245 
des kam geglichen nf dem spor 
Rilschier dar Ton EngellaaL 
ligende er si beide vant 
an der minne werken. 

des wurdens in den serken 3250 
vil tiefer swacre dö begraben, 
si muosten leit nAch liebe haben 
und näch ir Freuden ungemach. 
geleinet er si ligen sach 

zein ander schöne und ebene. 32» 
kein man in stnem lehene 
envant nie wnnneclicher leger 
dan Engclhart der minnen jeger 
und Engeltrüt di fuoden. 

si lagen bt den stunden 32GO 

mit armen umbeslozzen, 

und baete si begozzen 

der vil reinen minne tou, 

daz si vil üure fit gerou 

dö man ir beider wart gewar. 

waz truoc Ritschieren dar? 

daz in got verdamnel 

323S f. Vnd f. d. f. Thorleln, Tbarlein offen v. g. 3241. kein fröfiercr 
an fangtbuch stabe. so hart die Liebe 3242. B. a. sinne übe 
3246. auff der spor 3247. dar fehlt. 3249. Lieben 3250. sa 
3257. Erf. n. wonniglich L. 3258. Lieben 3259. Engelhaft 
3263. Lieben thon 3264. gethon 
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si künden sieb zesamne 
[70*] so reute nähe mischen 

tlaz körne ein här da zwischen 3270 

mit fuoge möhte stn gelegen. 

mit Freuden freude widerwegen 

was von in beiden an der zlt, 

und liste an in der minne strft 

nach wünsche ein ende dö genomen. 3273 

dö Ritschier Ober si was körnen 

und er si ligende also vant, 

zornes wart stn herze ermant 

und stn ungetriuwer muoL 

'weizgot* sprach er, ( diz ist guot. 8280 

frou niftel und her Engelhart, 

des kOneges £re ist wol bewart 

mit iu beiden allez an/ 

sus gienc er zorneclichen dan 

und liez den sperwxrc da. sm 

si mühten lieber andersw* 

- 

an der stunde stn gelegen. 

ir freude liezens under wegen 

und stuonden Ar erschrocken, 

als man die Sturmglocken 8290 

hxt Ober si geliulet 

niht langer wart getriutet 

von in beiden, wizze KrisL 

enpfallen was in an der frist 

so vasle ir herze unde ir sin 3295 

daz si wären under in 

verstummet an den stunden 

und niht gereden künden. 

[70*] Rede und muot was in gelegen. 

3270. körne] keinem 3274. an jr d. Lieben str. 3275. dö fehlt, 
3284. So 32S9. soff gantz erschrocken 3290. Als man oud d. 
3292. K. I. jn wart g. 3294. Ein Plan was 3295. So fast mit 

Herta rnd mit Sinn vor 3299. Wie Rietschier dem Konig anzeigt, 
wie er sein Tochter xnd Engelharteo bey einander gefunden habe. 
3299. in feklL 
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icdoch kam Engelhardt der degcn S300 
ze muole und oucb ze rede wider, 
jacmcrliclien sprach er «der 
ze slner lieben frouwen guot 
'ach frouue, Hebez herzebluot, 
wer hit uns vermeldet hie? sso* 
von weihen sacben oder wie 
wart unser tougen offen? 
uns \\M ze schiere troffen 
[71 a J ein harte schedelicb geschürt, 

slt daz doch unser freude niht 3510 
moht einen halben tac gewern. 
und obe danne uns niht verbem 
daz ungelücke ensolte: 
ach daz uns hie wolle 

diu leide huote va?renl ssts 

wir sin ze herzen swaren 

nAch ze kurzer liebe komen. 

ein trücbez leit hät uns benomen 

der vil lichten freuden schln. 

sprechent, herzefrouwe min, 3320 

waz rfttet ir ze dirre n6t? 

jä weiz ich alse mlnen töt 

daz uns vermelde dirre man, 

daz ich rehte niht enkan 

gedenken waz ich drumbe tuo. 8325 
frouw, ir enratent mir da zuo, 
so bin ich gar verirret, 
mtn herze sich nu wirret 
in sorgen zweier hande, 

ob ich von dem lande 333t) 

bl dirre zlte welle varn 

od ich die reise welle sparo. 



3301. oueb fehlt. 3307. heimlichkeil 3308. Vns bett sich tr. 



3326. eolralilend 3331. dürre 3332. Oder — reife wil §p. 



3311. cio 
3316. schweren 



3311 Vnd ob das 
3317. Noch 



3314. Auch 
3320. Sprechend 



331*. jrren 
3325. dsrurab 
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Bellbe ich hie, daz ist min tdt: 
so ist aber daz eio gröziu odt, 
ob ich zehaot von hinneo rar. 
wan iuwer höhiu wirde gar 
ze pfände muoz dar umbe ligen. 
des man nns leider liit gezigen 
[71*] üf einen zwlvelüchen w*n, 
daz wil der kflnic danne hän 
für eine ganze wärheh, 
und wirt dä mite hin geleit 
iuwer lop und iuwer prts. 
mtn vorhte ist gröz in manege wls 
wie ich also gewerbe 
daz niht an uns verderbe 
mtn Up und iuwer ere. 
ich fürhte ir beider sere, 
und ist mtn angest greezer noch 
umb iuwer höhen ere doch 
weiz got dan um mtn selbes Up. 
oü rätent an, vil saslic wlp, 
daz wxgeste und daz beste, 
daz leit ist gar ze Teste 
daz wir beide an disen tagen 
näch kurzer freude muezen tragen.' 

Von disen klageworten 
diu frouwe zallen orten 
gar inneclichen trurte. 
diu schoene ouch understurte 
mit wlzer hende ir wange rot. 
'herre' sprach si, 'dir ist not 
daz dA dir selbe rätest baz 

3333. kein grösserer anfangsbuchstab^ 3334. mein grob n 
It? T T ° D , k 3338 ' DaS m9 ' «wifalli^o 3344. Mein 
334S. In forchten jr b. s. 3350. hohe 3115. N.m r — x 
W 3359. C. Jon. theuwere 3360. vndersteuwrete 3361. M 
weissen Heodeo jr Wsngeo r. 3363. selber 



3360 
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dao ich, vil rein« tugentvaz, 
alhie geraten künne dir. 3365 
rede und rouot, diu zwei sint mir 
en prallen also sere 
daz mir bcidiu lere 
[72*] liure ist wordeo uode rit. 

mlo herze smocs niht enbal 1570 
da Ton icb dir geraten möge 
also daz ei uns beiden löge. 

Swie gar ich aber worden st 
rÄtes unde lere Irl, 

s6 lere ich unde rite doch 5375 

daz du von dem lande noch 

bl dirre tagezlte varest 

und dto jungez leben sparest 

vor roloes vater zorne. 

i 

dtn Up der öz erkorne 
und dln vil tugentrlcher muot, 
um diu so ist ez immer guot 
daz dir niht arges hie geschehe, 
vil bezzer ist daz man mich sehe 
verderben an den 6ren 
dao iemen dich versfiren 
an dem llbe welle, 
beriet rot geselle, 
ich wirde lieber schamerol 
dan ich dich vor mir sehe 161 8390 
od anders eine swaere tragen, 
man tcetet mich ht disen tagen 
um sus getäne schulde niht: 
daz aber balde dir geschiht, 

3364. Dm ich v. reioe t 3365. kaodte 3368. beidio] gote 

3369. Dörre — ooe r. 3371. Dana was ich 3371 Als d. ich 
3373. kein größerer anfangtbuchstabe. 3379. Von 3380. Der Leih 
der 33S1. Vnd den v. tugentreichen M. 3382. Daramb i. e. j. iUo 
g. 3384. isU dars 3386. sich 3389. würde 3391. Oder 
3393. Ymb solch g. 3394. dir balde 
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ob man dich hie begrifen kan. 3395 

dar umbe ich, herzelieber man, 

nz inneclichem muote ger, 

swie rehte käme ich dln enber, 
[72*] daz du von hinnen körest 

und niht uns beiden sercst 3100 

herze, leben, unde Up. 

wan zwAre, ich bin des Tödes wlp 

und muoz in jämersühte swcben, 

verliusest danne da daz leben.' 
'Gendde, frouwe* sprach er d6: 3105 

c ir rätet unde leret so 

daz ich iu niht wan guotes gihe. 

ich prüeve an iu wol unde sihe 

daz iu min kmnber (acte we. 

swie aber ez mir dar umbe erge\ 3410 
[73*] die fluht wil ich vermlden 

und mit iu gerne Uden 

swaz mir ze leide hie geschürt« 

wan ich enmac genesen niht, 

swenn ich von hinnen köre, 3415 

mtn Up gtt mir die lere 

daz ich vor leide stirbe. 

dar umbe ich hie verdirbe 

alsö gerne als anderswa. 

den tot Ud ich billtche d* 8420 

da" mir gewesen ist sö wol 

daz mir von keinem dinge sol 

nimmer alsö w6 geschehen. 

ich wil des gole hie verjehen, 

obe ich durch iueh tot gelige, 3425 



3397. gar 3398. könne 3399. Darzn t. h. k. 3400. Vnd mit 
vns beyde fahrest 3402. bin fehlt. 3403. Mit dir sicher Jammer 
sehen 3404. Verleorest vor 3405. Wie Engelhart der Königin 
nicht folgen wil, dafs er vom Hofe fliehen sol. 3407. iu niht wan] 
nicht das 3410. es mir aber 3413. hie fehlt. 3417. D. I. für I. 
stürbe 3418. verderbe 3419. Als 3424. das 
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daz ich da mite widerwige 
vil knme daz vil sende leben 
ze wünsche mir von iu gegeben 
t man uns beide Rinde alhie. 
der alliu dinc liez werden ie 5430 
der fliege swaz sin wille st. 
des hoves wirde ich nimmer frt 
6 mir iht anders wirt gesaget 
swer fliuhet * daz man in jaget, 
btnamen, der ist nihl ein man. S435 
ob ez mich iht gehelfen kan, 
ich wil min lougeo bieten 
und mich der rede nieten 
daz wir beide unschuldic sin. 
daz selbe tuot ir, frouwe min. 3410 
[73 b ] vil Ifhle uns got die sslde git 
daz unser troren noch gellt.* 

'Ilerre, no beschirme uns got* 
sprach Engeltrüt An allen spot 
üz inneclichem muote. 3115 
'der habe in slner buote 
min Ire und dtnen jungen Up.' 
hie mite wart daz scheene wlp 
gesclieiden und der werde man. 
Engelhart der gienc hindan 3450 
trnrende unde klagende, 
sin herze in angest zagende 
was umbe ir zweier scheiden, 
vil wö tet ez in beiden 

daz er sich muoste von ir stein. 3455 
si künden nach ein ander queln 

3427. Gar kfkne das sanflte L. 3428. Zwischen mir Tod dir gar 
ebeo 3433. jhtt a. werd 3434. ehe man 3435. Bey glauben 
3436. Ob es m. etwas hei (Ten k. 3437. lougeo) sorge 343S. Vod 
wil mich 3441. das glück gelt 3442. Dafs tos treuwren werde 
geleil 3443. kein gröfserer anfangtbuchttabc. 3445. wunnigli- 
chem 3453. was fehlt. 3454. tet (ehtL 
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als nach der brüst ein kindelin. 

ez isl noch der geloube min, 

swer gespalten haete enzwei 

ir beider herzen als ein ei, 3460 

ez waere bl den stunden 

in iegelichera funden 

des andern Agare 

mit golde und mit läsore 

gebildet und gebuocbstabet st» 
wart üf erden ie gehabet 
durch ganze liebe minne, 
diu was ouch in ir sinne 
versigelt und beslozzen. 

der ritter unverdrozzen 5470 
[74*] kam üf den hof gegangen, 
mit jAmer umbevangen 
was slu tugentrlcbcr muot. 
nü was ouch der kfinic guot 
erwachet zuo den stunden, 8475 
und hsete in Ritschier funden 
vor slnera bette släude. 
er kam da für in gande 
durch vermelden und durch sagen, 
er wolle im künden unde klagen S4S0 
daz er Engelbarten 
dort in dem boumgarten 
bl sin er Engeltröte vanL 
als iu d4 vornen wart bekant, 
s6 truoc er dem getriuwen haz, 3485 
durch anders niht wan umbe daz 
daz er ze höre was so wert 
dA von so haßte er ie begert 
daz er im sin ere 

verdrücken mohte sete 3490 

mit ernestlichen sachen. 
3460. Herls als wie ein Ey 3462. Gar eigentlichen 3467. Liebe 
▼nd M. 3473. Dali sein 3477. sUhn 3478. gähn 3485. dem] 
def» 3436. vmb Tnd dato 
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er wolle io gerne machen 
an slner starken wirde kranc 
sin herze in hohem inuote ranc 
und haste freudenbsren sin, 3195 
durch die schulde das er in 
vermelden mühte bl der siunt. 
er tet nf slnen falschen munt 
vil ungetriuwe liehe also. 
(74*j 'herre und (ehe im* sprach er dö, Sooo 
'getar ich unde sol mit in 
xwei wort hie reden oder drin, 
so merket was ich welle sagen, 
ich wil iu künden unde klagen 
ein dinc das in gar nähe gät S505 
und iuwer lop geswachet bat 
vil üier mären sere. 
swaz iuwer höben ere 
krenket unde nider leit, 

würd iu das niht von mir geseit, 8510 
[75*] so wdrbe ich anders danne ich soL 
ir sult hie von mir rebte wol 
vor schaden sin gewarnet, 
das hat ir schöne erarnet 

und wol verschuldet wider mich. 3515 
vil werder kOnic lobelicb, 
iuwer friunt, her Engelhart, 
hat iuwer Are niht bewart, 
als er ze rehte solle, 

ob er bedenken wolle 3520 
waz ir im liebes habet getan, 
geloubet, herre, sunder wän 
und wizzet von mir Ober lot 

3495. Vnd io freudenbaren s. 3497. Verleumden »er 3501. Wie 

Rietachier iura andern mal dem Könige anzeigt, dafo er Engelhaft bey 

seiner Tochter fanden bette, derlialben er ja wolle gewarnet haben. 

3501. Darff ich vod toi mit dir frey 3502. drey 3507. an» der 
massen 3509. Rancket 3512. hie fehlt 

Enjtlkari, I. Aufl. 8 
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daz iuwer tohter Engcllrat 

liat ir muot af in gewant. 3525 

ligende ick si beide vant 

in der sdezen minne spiL 

seht herre, des ist im ze vil, 

weit ir* helrahtcn rebte. 

uz eiuem swachen kneble 3530 

bat ir gemachet einen voget 

er ist ze schänden iu gezoget 

her in des landes umberinc 

ez ist noch ein bewacret dinc, 

sO man den fremden bunt ze vil 3535 

streichen unde triuten wil, 

daz er cd blecket slnen zan. 

so habet ir einen fremden man 

gestreichet und getriutet, 

der iu nu lasier biutet 3540 
[75 b ] und iuwer lop hie nideret, 
und wirt ez niht gewideret, 
iuwer kdneclicher piis 
geswachet ist en alle wls.' 

Der künic von dem msere 354$ 
wart vil zornbaere 
und nzer mäzen leidec 
ichn wQrde niht meineidec, 
swüer ich dar umbe tiure 
daz in des zornes (iure 3550 
sin herze vaste gluote, 
wan in so sere muote 
an Engelbarle diu gesebiht 
daz er enmohte sprechen nibt 
in langer wlle ein wortelln. 3355 
er liste in als daz leben sin 

3527. wunnespiel 352S. Sicher das 3533. Herr in 3536. Streicheln 
vnd trao wen w. 3537. D. er ja blecket 3539. Gestreichelt vnd wol 
getreawet 3540. beulet 3544. en] od 3545. der n. 3547. Vnd 
auf* der n. 3552. Dann 3554. sprechen entmoebte 3556. also 
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geminnet und gemeine! *. 

tli von so muote in desle in« 

«lax er so wider in gewarp. 

»In antlitzc rehte erstarp 3560 

von leide und ouch Ton zorne. 

daz houbet er da vorne 

begunde neigen hin ze tal. 

sin herze in ungemücle swal 

unde üf bilterlichen bat 35« 

nü als er lange da* gesaz, 

gar zorncclicben sprach er dö 

'hat mir her Engelhart also 

geswachet al min «re, 

sö wil ich nimmer m€rc 3>70 
[76*] getriuwen keinem manne, 
öf wen so! ich mich dann« 
höher triuwe hie versehen, 
sil mir von dem ist leil geschehen 
des ich ze guote nie vergaz? 35% 
benamen, er mohle ein w£nic baz 
wol gegen mir geworben hin. 
daz beste hän ich im getan 
des ich gefltzen künde mich, 
dar wider h<kt er vaste sich 3580 
vergäbet an der tohter min. 
sit daz er na die triuwe sin 
an mir so gar zerbrochen hat, 
so muoz er slner missetat 

engelten, wan er sol sin leben 35» 
und den Up dar umbe geben.' 

Dö hiez er balde gaben 
und bat den werden Valien 

3557. Gelitbet 3558. jm. 3564 f. Sein HerU ror vngemuhle scbwal, Vnd 
sein üertx auff b. h.. 3566. da langt 3576. Er mochte wol ein w. b. 
3577. Sicher gegen m. g. h. 3581. Vergessen 3585. dann vor 3587. Wie 
o>r König von Dennemarck Engelharten Taben lebt, vnd ins Gefengk- 
nifc werften lefst, dab er bey seiner Tochter gescblaffen helte. 3588. ra 

8* 
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vil schiere bt den stunden. 

sin Up der wart gebunden 

in ringe starc von stahele. 

sin hcrzetrut gemahele 

entweich ir vater von dem wege 

und IkcIc jamer in ir pflege 
[76 b ] umb Engelhaftes ungemach. 3595 

daz ir daz herze niht zerbrach 

daz was ein grOzez wunder, 

wan ir sin leit besunder 

mitten in ir scle dranc. 

ir hende loter undc hlanc 

sluoc si zesamen unde sprach 

*got, aller seiden überdach, 

gedenke an mich vil armez wlp 

also daz mtnes f rinn des Up 

von dlncr kraft beschirmet wese. 

hilf, herre got, daz er genese: 

daz ich drumb immer diene dir. 

tuo dln erbarmunge mir 

und dloc reinen güete schtn. 

gen&dcclichcr herre min, 3610 
[77*] verdirbet er, so bin ich t6t. 

owc daz mich dirre nöl 

min vater leider niht enbat! 

ich wolle gerne an slner stat 

üf den Up gevangen ligen. 3615 

wes hftl Unsselde uns gezigen 

daz wir zesamene komen sin? 

ach licrzetrui geselle min, 

wie sol ez umbe dich gevarn? 

got selbe welle dich bewarn, 3620 

und mOczc dir sin höher segen 

fabeo 3591 ir] Ehren 3599. sin] »Inn 3602. alles glGckes 
3606. got fehlt 3C07. Drumb dafs 3C09. deiner 3612. diese 
3613. entbabt 3614. that 3615. Vnb 3616. Was hat rnglock 
3619. gebarn 3620. selber 
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an eren unde ao Übe wegen.' 

Also bat si vil tougen 
mit heuen und mit ougen 
got unmdzen tiure 3625 
üaz slu vil böhiu stiure 
würd Engelharle erscheinet, 
ouch wart er wo! beweinet 
ze hove und üf dem lande, 
«wer in ouch ie erkande, 
der klagete in dö gewisse, 
durch sine gevanenisse 
wart j.hncrs vil begangen, 
iedoch was er gevangen 
niht ze langer ztt also, 
wan der mille künic dd 
von slnen neten wart gebeten 
daz er in fllr in lieze treten 
und er vernseme sine schult 
' herre* sprächen si, 'ir sult 3610 
[77 b ] in ze rede Uzen komen. 

swenn ir hat slniu wort vernomen, 
ob er danne Unschuld ic wese, 
so günnet im daz er genese 
und 1<H in ungenauen frt. 
ist aber daz er schuldic sl, 
so rihtet über in alzehant. 
uns allen ist daz wol bekant 
daz manic man ze maneger zlt 
verlogen wirt durch argen nIL 
dar an gedenket, herre guot. 
ob in durch slnen valschen muot 
iemen ziu verlogen häl, 
s6 waere iu daz ein missetät, 

3622. da$ andere an fehlL 3633. jammer 3635. laoge 3637. Von 

sein reden 363$. vor 3640. H. sprach sie jr enlsoll 3641 Dann 

jr habt sein 3616. Ists 3650. Verleumbde w. d. a. meot 3653. ta 
euch verleuobdet 
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ob er den Up also verlor 

claz ir in niht enliezent für 

ze rede noch ze rehte komen. 

getriuwer kOnic uz gcnomen, 

vergället iuch ze scre nihL 

ez waere eio klegelicb geschiht, 3660 

verdürbe also der guote. 

er hau iueb in dem muote 

sö reble liep gehabet ie 

daz wir gelouben daz er oie 

taete wider iueb beDamen. 3065 

sin zunge müeze im noch erlamen, 

swer in ziu verlogen habe/ 

sus namen si den kQnec dar abe, 

daz er in tosten nibt enbiez 

und in ze rede komen liez. £670 

Cr wart gar schiere enbunden 

und bt den selben stunden 

für den werden kQnic bräht. 

er haete sich des wol bedäbt 

daz er sin lougen vaste bäte. 3675 

«wie gar sin herze in leide süte, 

doch was sin muot vil un verzaget. 

als ein sinne rlchiu maget 

sin uz erwellen bende blanc 

gezogenliche er für sich twanc 36S0 

und stuont An alle rorhte. 

sto manheit im dd worbte 

[78*] manlicben unde Testen muot. 

rebt als ein milch und als ein bluot, 

vil wol gemischet uoder ein, 36S5 

3657. noch ze] vnd 3659. vergreiflet 3662. auch 3665. bey 
Namen 3666. ja» nach flammen 3667. zn euch verlenmbdet 
366S. So nommen — drab 3670. zn reden vor 3671. [78 a ] Wie 
Engelbart sich gegen dem Kftnige entschuldiget, daft er nicht bey jr ge~ 
schlaflen habe. 3673. Vor 3675. lengnnng f. bot 3676. sot 
3677. Doch w. sein nicht viel verzagt 3678. Also ein schöne r. M. 

3ö$0o 
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sin varwe An alleo wandtl schein, 
dai si nie verkörte sich, 
der küoic reine und lobelich 
saeh in zorneclicben an 
und sprach als ein besseret man 
'ich ilahte nihl, her Engelhart, 
das min cre als unbcwart 
mit iu wa>re, sam mir goL 
ir habet in smaebclichen spot 
vü sÄre mich geworfen hie, 3öot 
daz ich umb iuch verdiente nie 
slt ir ze hos slt komen mir. 
ich haele an iuch mlns herzen gir 
geleit und allen mlnen fllz. 
oQ bin ich gar in itewtz 
und in lasier an iu komen. 
den Ion hän ich von iu genomen 
ze danke und oucb ze solde. 
ir habet mir gegen golde 
kupfer unde bll gewegen. 
kQnd iuwer herze hän gepflegeo 
höher stalle suoder haz, 
ich solle miner triuwe baz 
wider iuch genozzen hän. 

deiswlr ich habe iu so getän STIO 
daz ir nibt soldet bAn begert 
ze minne miner tohter wert 
179*] die mau so zerteclichen zöcb. 

si was ze friuntschaft iu ze hoch 

und zciner tougenlichen brat 3715 

und zwäre slt daz Engellrat 

hat Obergangen min gebot, 

3091. niht fehlt. 3692. ab rtnb ward 3693. so heuT mir G. 
3694. Ihr habt rnsJgelichen sp. 3696. vmb dich 3697. das zweite 
»It fehlt. 3699. alle 3700. gar vo weift 3709. Wider tod euch 
3710. Das ist, ich 3711. sollet 3712. Zu liebe 3713. her- 
txiglicben 3715. togentlichen 
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so muoz si darben, sam mir got, 
daz si von wir erben sol. 
ouch wirt an iu gerochen wol 
daz ir mir al min £re 
gekrenkel habet so seW 

Engelhart der guote 
mit unvcrzagetem muote 

der rede er im antworte bot 3725 
'berre' sprach er, 'mir ist not 
daz iuwer küneclichcr baz 
mich fliehe und iuwer güele baz 
begnäde mich ze dirre ztt, 
wan ir mir ungenaedic alt 
an alle mtne schulde, 
herr, ich bän iuwer hulde 
sunder misselät verlorn, 
vil werder künic böcbgeborn, 
gewaltec unde mehtec, 
ich wäre vil ze unehtec 
und dar zuo vil gar ze kranc 
daz immer solte min gedanc 
üf iuwer toliter sich geweoen. 
wolt ich mich nach ir minne seoen, 3740 
sö koufte ich gerne herten schimpf 
und wolte in grözen ungelimpf 
[79*] vallen unde slgen. 

der werke ich wil verewigen: 

£ daz ich gedachte 3745 

daz si vollebrahte 

mlnen willen immer, 

6 wolle ich freude nimmer 

noch s&lekeit geschouwen. 

ich bsele mtne frouwen 3750 

ungerne keiner dinge 

da von ir misselinge 

3718. sam] helff 3725. anlwort 3730. Dann 3737. gar Tie! 
3740. Tbet — Lieb a. 3749. Nach a. schaowen 
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mühte an eren uf gesiAo. 
ouch habet ir mir so wol geUn 
dai ich schierer stürbe ma 
e daz ich, herre, würbe 
mit willen iuwer lasier, 
ich bäte triuwen vaster 
vergezzen unde rchter tugeot 
ilan ie gellte mannes jugent, ST60 
so ich geddht enbacte uiht 
daz mich iuwer gröziu pßiht 
86 wirdeclichen hat erzogen, 
er bat durch stnen raunt gelogen, 
swer mich durch sine missettt 5765 
wider iueh vermeldet hat 
und uf mich seile disiu dinc 
als ein getriuwer jungeline 
wil ich bewsren daz ich bin 
daz beste wider iueh getan 3770 
des ich geßtzen künde mich, 
vil werder künic lobelich, 
[80*] dar an geruochent hiule sehen, 
bat iemen ibtes iu verjehen, 
des engeloubet niht durch gol, S775 
wände ich iuwer hoch gebot 
an keiner stete nie zerbrach, 
swer iu disiu macre swach 
z'öreo brähte, künic wert, 
der hat des schaden mtn begert 3790 
und gunde iu lützel Ären, 
min leben wolle er seren 
unde miner frouwen 
rlchez lop verhouwen 

dar inne ir jugent blüejet. 37S5 

3755. Sicher 3758. Ich wollte tranwen f. 3759. reicher 3760. tbete 

3761. Wann ich gethar thete n. 3763. hat er gezogen 3766. rer- 

lcnmbdet 3767. seit 3775. enlglaobet 3778. die ro&re 3770. Z« 
Ehren brechte 3763. Jungk frau wen 
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wan deiz mich sere mQejet 
daz st ze worte komen ist, 
so verklagte ich, wizze Krist, 
den schaden min gar harte woL 
ob ich den Up hier umbe sol 
Verliesen unde ligen 16t, 
daz dunket mich ein kleioiu not 
gegen dirre swxre mlo 
daz diu werde küoigln 

verdirbet an ir prlse, 3795 
diu kläre und diu vil wlse . 
gar ze sselic ist dar zuo 
daz ir iemen des iht tuo 
daz ir eren schade sl. 

vil bezzer waere daz min dii SSöO 

würden in den tdt gejagel 

dan si vil kQnecllchiu maget 
[80»] ir höben wirden reine 

Verliesen solte ein kleine. 1 
• Diz wären Engelhartes wort. 3503 

nü stuont engegenwerle dort 

ouch Rilschier von EngellanL 

ze deme sprach der kOnec zehant 

c waz willü, veter, daz ich tuo? 

sag an, waz redestu d* zuo SSIO 

daz dirre guote herre 

so vasle und als6 verre 
[81*] sin unschulde hat geboten? 

du muost in grözer schäme roten, 

kanstü dar wider niht gesagen.' SS15 

'sin rede mac in Tür getragen 

wenic' sprach Ritschier iesA. 

3786. defs 3787. ze] von 3796. vil fehlt 3798. dels etwas 
3800. wer« d. meiner drey vor 3805, Wie der Konig von Denoemsrck 
Rielschieren vnd Eogelhaiten fAr sich fordert, vnd sie gegen eiotnder 
verhöret. 3806. Nun stunde gegenwertig d. 3S13. gebeten 3814. reden 
3517. ie*i] so 
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'die logen helfen! ««nie da 

<lä man die wAren schulde weil. 

dai er mit Engetlrnte fleiz 3520 

minne und trntsebefte sich, 

herre und veter, daz han ich 

gesehen mit den ougen. 

dä von mac er sin lougen 

Un bellben under wegen. SSß 
zewäre er hAt gön iu gepdegen 
der dinge der niht cre ensint. 
wan ir und iuwer liebez kint 
geswachet immer slt da mite, 
ir hat getriuwellche site 
erzeiget ime, daz wizze goU 
dar gegen hät er iueh in spot 
geworfen, tugentrlcher belt.' 
'ir saget, herre, daz ir weit' 
sprach der bescheiden Engelhart 3SS5 
'diu wärheit an mir wirt gespart 
und wirt unrchle nf mich geseit. 
benamen, iuwer edelkeit 
hAt ir geswacbet s£re 
und an mir iuwer Äre 
gevelschet alze starke, 
slt ich ze Tenemarke 
[Sl*] mlns herren bof hie suochte 
und slt er mtn geruochte 
zeinero ingesinde alhie, 
slt hanl ir mir gel ragen ie 
stseten haz An alle schult, 
dar umbc ir noch ze rehte sult 
mit arge üf mime rücke ligen. 
ir soldet mich hftn des gezigen 
daz ich stalle alsam ein diep. 

3818. do 3821. Liebe 3Si5. Lassen bleiben 3S31 er /MfiL 
3833. hell fehlt. 3834. das jr werd 383S. beatmen] Sicher 3845. Zu 
einem Gesinde illbie 3851. D. ich sL gleich als Dieb 
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wan zwäre, ist iu min herre liep, 

als er iu sin ze rehte sol, 

so mohtenl ir mich anders wol 

danne also verlogen ban 3SW 

daz sin tobt er wol getan 

ze worte mit mir waore komen. 

si hät vil schaden des gcnomen 

daz mich hazzet iuwer Up. 

diu reine maget wart nie wfp 3S60 

und muoz behalten doch den namen. 

des mugel ir iuch immer schämen 

dax ir daz habet gemachet 

und also habet geswachet 

des küneges cre und iuwer zuhL 3S65 
min frouwe, diu vil reine fruht, 
min bät engoiten alze vil, 
ob man ez da für haben wil 
daz ich ir friedel worden sl. 
nein, ich bin ir minne frt, 3870 
daz weiz got aller beste, 
swer mich dar wider leste 
[62»] ir libes unde ir friuntschaft, 
den velle got mit slner kraft 
an eren unde an salekeit. 8875 
licet iemen anders diz geseit 
der min gellche waere, 
ich hteze in lügenaere 
und rette mit im verre wirs. 
herre, nü geloubet mirs, 3SS0 
waeret ir ein künic nibt 
von Engellant, des man iu giht, 
<lä würde iht anders üz benamen 
daz ir den künic hät ze schämen 

3S53. Als euch zn rechte sein s. 3655. verleumMet 3857. Worten 
3SÖI. bbsllen doch bey N. 3865. ere fehlt. 3867. in Golde 
3870. Liebe 3872. dsiöber geste 3674. Dem wolle 3877. meint 
gleichen 3879. verre] wer« 3883. ihl) tu 3884. h*t fehlt. 
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so vasle brälit bl dirre zIL 3SS5 
sus rouoz ich swtgcn: wände ir slt 
alhie ze hove baz dao ich 
und so gcsippct über mich 
daz ich leider nitit gelar 

cnlsliczco rolnen willen gar.' SS90 
'Waz louc diu rede? 1 sprach Rilsclüer. 

'gegen dem mete surez hier 

hat ir gcsclicnket mime neven 

und um den sflezen wln ron Cleven 

apfeltranc vil biller. 3895 

er machte iueh hie ze rilter 
[S2 b ] uz einem snmden kneble. 

des habet ir ime unrehte 

gelönet, min her Engelhart. 

sin tohlcr edel unde zart 3900 

ist worden kiwer tougeo bröL 

weizgot daz wil ich aber lut 

sagen üf iueh beide. 

durch liebe noch durch leide 

ht ich die wärheit under wegen. 3905 

ir sit ir nähe bl gelegen 

in jenem boumgarten. 

wil sin der künic warten, 

den boum ich im noch zeige 

dar under iuwe/ veige 3910 

minne wart zeim ende brtht. 

diz mare hän ich nibt erdaht, 
[83 B ] wan ich nie keinen man verlouc 

mto sperwxre mir enpflouc 

üf daz rls dar under 39L5 

diu Minne sebuof ir wunder 

an iu beiden, wizze Krist. 

3835. So fast litt br. 38S6. So 3SS8. gesiooel vor 389t. Wie Rielschier 
dem Könige aufs Deonemarck den Baum zeiget, da runder er Engelhart rnd 
Engeldrut fanden habe. 3901. tougen] heimlich 3907. Dort in 3911. Meine 
wort zu eim 3912. Diese 3916. Die liebe 3917. beiden frhlL 
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da von so kam ich an der frjst 
dar Ober iuch gegangen 

und wolle hAn gevangeo 3920 
minen vogel di zebanl. 
dö wart ich von iu zwein erwant 
also daz ich sto nibt envienc 
und wider danne zornic gieoc 
als eio man der hät gesehen 
ein dinc dar an im ist geschehen 
leides ozer rnftzen vil. 
min Terlornez vederspil 
ist mtn urkünde noch 
daz ich nihtcs liege doch 
und ich die ganzen wArbeit 
gar Interlichen habe geseit.' 

Engelhart sprach aber do 
harte kündecliche also, 
weh ir diu dinc bewaeren 
mit wilden sperwaeren, 
daz ist ein fremdez wunder, 
ir dürfet wol dar under 
geziuges unde urkündes mer. 
der künic edel unde her 
mac prüevcn an der rede wol 
daz oiemen iu gelouben sol 
[83*] als Oppeclicher rnaere. 

wan ich gar tobic waere, 
swenne ich mich durch minne 
zuo der kdniginne 
nachte in einen garten, 
und ich den unbewarten 
offen dä gelieze, 
daz ich nilit enstieze 



3919. Da 3922. D. w. L euch zweyen verwand 3924. danoe] daoon 
3926. ist fehlt. 3927. soft dermasseo 3932. leserlichen 3934. kau- 
delichcn 393$. Wolt er 3939. Zeugnis 3943. Tppenlieber 
3945. durch Liebe 3947. Rechte 3949. Olfen tage* Messe 
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den rigel an der porten für. 

wer solle Uzen eine tür 

unbcslozzen an der zlt 

swenn er bf liebe (ougeo Ilt 

of den Up und Ar sin leben? 39» 

ich wolle mich dem töde geben 

mit willen of der erden, 

swenn icli mit einer werden 

frouwen also würbe. 

daz ich zehant verdürbe, xxw 

daz wtere uom&zen billich, 

ob ich ir ere und dar zuo mich 

sd frcveUicbe wAgete 

daz mich des beträgete 

daz ich beslüzze ein türeltn. 3955 
der künic so! die tugent sin 
an mir vil sere meren 
und niht sin lop verreren 
umbe ein alsö kleine dinc 
ich kam her in des boves rinc 3970 
of sine gnAde nianicvalt, 
und enthielt mich sin gewalt 
[S4 a ] so schöne und also rehte wol 
daz er daz niht Verliesen sol 
als üppeclieben hiute. 3975 
min lougen ich hie biote 
als ein unschuldiger man. 
swie mirz gerillte erteilen kan, 
also wil ich bewaeren 

daz ich der tugentbsren 3990 

tohter sin unschuldic bin 

und daz ich nie gewan den sin 

der uf ir minne stuonde. 

3954. heimlich 3955. Vmb d. L vnd vmb a. L. 3961 das b. 

3967. gar selire 3968. vertherea 3969. Vmb also kleine 1 

3975. Also 3976. leogoeo 3978. vrtbeilea 3979. ick et 

39S3. Liebe stände 
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mit gote er sich versuonde 
noch mit der werlde nimmer, 
swer mich dar umb immer 

« 

gemache schadebjcre. 
wan ob ich schuldic waere, 
so luele ich lange niht gebilen: 
Ton hinnen wsere ich sä gcriten 
dO diz geschehen solle sin. 
got weix wol iuwern falschen schtn, 
dl Ton ich anders niht beger 
wan daz man rchles mich gewer 
alsO daz ich üf erden 
un schuldic müeze werden, 
swie manz erteilen könne mir. 
alsO stet mlnes herzen gir 
und ist min Up dar zuo bereit 
mit willcclicher arebeit* 40OC 

In zoroe sprach von Eügellant 
Ritschier aber dä zehant 
[84*] 'weit ir unschuldic werden, 
daz muoz ergän uf erden 

mit swerte engegen swerte, 40O5 

swer iht anders gertc, 

des friunt en würde ich nimmer: 

zewäre ich wolte in immer 

hazzen biz an mtnen tot. 

e daz ich werde schamer6t 4010 

und ich ein lOgenaere beste, 

sO wil ich mtn leben e 

mit willen tif die wäge legen. 

man sol mit grimmen swertes siegen 

bcherteo hie die wärheit. 4015 

wan swüeret ir uns manegen eil, 

3984 Tersunnete 3985. wehrende 3988. rnscholdig 3989. So 
lang h. i.D. gelitten 3990. U fehlt 3993. Dt ff leb 3995. auff 
der Erden 3997. TTtheilen 3998. begier 4003. werben 4005. gegen 
4006. Wer was ändert* begerte 4007. entwerd 4009. Lassen 
4015. Geherten nie die ganU W. 
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ez künde iuch wcoic fOr getragen, 
well ir entrcden unde entsagen 
iuch benaroeo des geziges, 

seht, sö müezet ir des siges 4020 

an mir gewallic werden. 

niht anders kao of erden 

geholfen iuch ze dirre nöt. 

ez wirl min cndelicber 161 

oder ich bewscre 

daz ich disiu raarc 

niht enlAhte noch ervant. 

hie rauoz hant wider hant 

kempfen unde vehten. 

ob iemen nn des rebten 

an slrlte noch geniezen sol, 

sö weiz ich unde erkenne wol 
[85»] daz ich schiere hie genise. 

zewäre, wäret ir ein rise, 

ich wolle iu kampfes doch gestan, 

üf den vil ssleclichen wAn 

daz got die rehlen wärheit 

mit sluer helfe nie vermetC.' 
'Niht anders ger ich noch enbite* 

sprach Engelhart der wol gesite, 

' wan daz der kämpf unwendic st 

und got der rebten warbeit bt 
[85 b ] mit stner höhen helfe st*. 

nie keines dinges wart ich mc 

so vasle erfreuwet als daz ich 

für die magct minneclich 

wägen sol er unde leben. 

diu beidiu wil ich durch si geben 

4017. for tragen 4018. Wolt jr trelten rode schiigen 4019. Auch 
bey glauben d. g. 4030. nnn jemand 4033. »icher vor 4039. Wie 
Rietschier von Engelland vnd Engelhart aieh mit einander verbinden, data 
aie mit einander kempflen wollen, vrob der Warbeit willen. 4039. K. a. 
beger noch embiet 4044. entward 4046. wonniglich 
Kofelhird, 2. Aufl. 9 
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entweder in den strengen töt 
oder von smshelkher not 
si Uesen unde enbinden. 
kan ich die sselde vinden 
daz für sich get alhie der kämpf, 
so muoz des grimmen Todes krampf 
mich ziehen oder iuch da hin. 4 
*vil wol ich des än äugest bin 
daz er mich ziehe' sprach Ritschier, 
'alsam der lewe ein krankez der 
mit sioer krefte neiget, 
sO wirt von mir geveiget 
iuwer ungetriuwez leben, 
ir sult den Up dar umbe geben 
daz ir so rebte sere 
dem kilnige an sin ere 
mit willen bät gezecket 
diu schulde muoz endecket 
werden und diu missest 
dl für alhie geboten hät 
iuwer munt sin lougen. 
daz ich mit den ougen 
gesehen habe sO rehte wol, 
swer mich des widertrlben sol, 
(86*] der muoz vil wunders kuonen, 
wil mir got heiles gunnen, 
min manheit wirt hie niht gespart 9 
'waz muget ir' sprach Engelbart, 
r gebrogen und gedrüuwen? 
ir sult iuch daone fröuwen 
swenn ir gevohten hat den sie 
ich hän vil manegen doners blic 
gesehen harte freissam 
dar näch ein kleioez weter kam 



4050. Oder sie von seniglicher n. 4051. si fehlt. 4052. 
selben L 405«. wol] gar 4058. Gleich als 4065. 
4077. Gebeageo 4079. Wann jr gefaheot d. S. 
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unde ein ?il gefüeger slac, 
starkes drduwen je gebe 
mit einem swacheu ende, 
ez ist ein missewende 
daz ir mich wellent strafen, 
ir sult gfn mit den waten 
mit mir komen Uber ein. 
der künic, iuwer Gebein, 
sol disen kämpf beststeo 
mit Worten und mit rasten, 
daz er Tür sieb mfleze gan. 
8ö hat er wol ze mir gelin. * 

Der milte künic Fruote 
sprach dö mit ststem muote 
'der kämpf mac wendic niht gesln. 
wan Engeltrat, diu tohter mtn t 
muoz erloeset werden 
von itewfze üf erden 
oder gar dar inne ligen. 
man bAt der dinge si gezigen 
[86>] der kiuschiu wlp sint ungewon. 
nu helfe man ir ouch dl von 
oder bringe si dar zuo. 
niht anders wil ich daz man tuo 
mit dirre sache, wizze Krist 
slt hie geziuge niht enist 
die häot gesehen disiu dinc, 
s6 tretet beide in einen rinc 
dar inne komet aber ein 
wer die wärheit von iu zwein 
mit rede an deme kriege spar, 
got welle daz er wol gerar 
der hie stet dem rehten bt, im 
swer aber hiute schuldic al t 

^ 4091. besteden 4092. reden 4097. enteat 

4100. Von etwas auff der Erden 4102. hat fehlt 4101 
4109. Die gesehen hin 4112. von] vnder 4116. Sebalde 

9» 
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der müeze unsaelic sin genant' 
diz lobelen si dft beide sant 
und wart der kämpf gesprochen 
schier über schs wochen, 41» 
als ez was billich unde reht. 
Engelhart, der feren knehl 
und der Triuwen dienestman, 
hier under schone sich versa n 
daz er schuldic waere. 4125 
des wart vil angestkere 
sin vil ellenthafter sin. 
er dAhtc r slt icli schuldic bin 
und ich daz oflenltche weiz, 
traete ich danne in einen kreiz 4180 
durch kempfen und durch vehten, 
so würde ich von dem rehlen 
[87*] schiere da geveiget 

got hAl ao mir gezeiget 

alzehant die räche sin, 4t» 
diu mir mines herzen schtn 
beginnet nider vellen. 
ze mlnem trutgesellen 
Dieterlche wil ich varn. 

der kan vor schaden mich bewarn 4140 

und hilfet mir üz dirre not 

wände er laege 6 für mich töt 

6 daz er lieze sterben mich. 

durch stne triuwe Interlich 

gtt er mir die lere 4145 

daz ich Up und 6re 

behalte mit gelimpfe wol. 

sin herze rlcher tugent vol 

erdenket etelichen rAt 

der mir ze staten hie gestlt.' 4150 

4118. 66 fehlt. 4123. treawe 4124. Mir vnd er sch. 4129. Vod daß ich 
das 4136. Die jm in sein Herlze schein 4137. Beguodte 4142. Dann — 
vor 4145. Seit er 4149. Er erd. entliehen r. 4150. za schaden 



133 



Mit disen dingen unde also 
wart Engclliart ze rate do 
daz er bl den ziteo 
ze Dieleriche riten 

wolle hin gtfn BräbanL 4155 
urloubes bat er alzehant 
den künic rieh von höher art 
'herre' sprach er, 'eine vart 
lAt mich tuon von hinnen, 
ich bin des worden innen 4160 
daz ich schiere kempfen sot 
dA von bedarf ich harte wol 
[87 b ] daz ich d'ise sehs wochen var 
zeinem klöster etewar 

und ich da wesen möeze 41» 
biz ich ein teil gebüeze 
des ich vil begangen han: 
habe ich anders iht getan 
da her bt miner ztte, 

daz ich des an dem strlte 4170 

niht engelte wider got 

ich habe leider stn gebot 

an manegen dingen übertreten. 

nä wil ich rasten unde beten 

biz der kämpf hie sol geschehen, im 

dar umbe daz er übersehen 

mtn alten sünde welle 

und er mich iht envelle 

an dirre niuwen un schult 

herre min, dl von ir sult 4180 

genade und reht an mir begäo. 

geruoebet mich na riten Iän 

4160. Wehrden 4161. sicher 4164. erwar 4165. moTste 4166. ge- 
böste 4168. H. ich etwas anders*. 4170. des] das 4171. entgölte 
4175. hie fehlt. beschchen 4177. Mute all der Sande w. 4178. m. 
iht env.] nicht entfeile 4180. min fehlt. 4181. begohst 
4182. nun ritter lohnt 
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in ein klösler etewa, 
daz ich die sehs wochen da 
beltbe und ich geriuwe. 418» 
ze pfände ich mlne triuwe 
setze und rilters ere 
daz ich herwider köre 
des tages und der selben zlt 
sö geschehen sol der strit 4190 
alsö daz ich den kämpf hie wer 
den ir habet gesprochen her/ 
[88*] Nu wart des sitcs dö gcpdegen 
daz man vil tiure künde wegen 
ere und ganze sUele. 4195 
swer einen ritler bäte 
gegangen b! den zlten, 
weiz got der liez in riten 
uf slner höhen triuwe pfant. 
swar stn wille was gewant 4200 
dar mohte er balde kören, 
swenn er bi ritlers ören 
gelobete daz er kacme wider, 
dä von der kQnic Fruote sider 
Engelharten rllen hiez 4205 
und in uf sine triuwe liez 
kören swar in diuhte guot 
jamerhaft und ungemuot 
gap er ze pfände slnen eit 
und sine höhe Sicherheit 4210 
daz er wider kaeme sä, 
sö geschehen solte da 
der vil angestbsre strit 
die reise wolle er an der zlt 
niht langer sumen unde sparn. 4215 



4187. Setzen 4191. hie bewer 1194. tinre] diesen wegen fehlt 
4199. einer 4200. genannt 4202. Wann 4204. Freude 4207. wo 
4208. Jammer hast 4211. er fehlt so 4212, do 4214. Der R. 
wolt an d. s. 4215. 
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er tet alsam er wolle varo 
zeioem kl6sler alzehant, 
und Ute gegen Brahant, 
da sin geselle Dieterich 

luete üf eioer borge sich «20 
mit hose nider Uzen, 
sin wlp und er dä sAzen 
[88 b ] mit grozen eren bl der ztt, 
und was in sunder widcrstrtt 
daz laut ze dienste vil bereit 
dA von Engelhart dd reit 
zuo ir bflrge vil geslaht 
und kam dar ftlr in einer naht 
gestapfet an den buregraben, 
üf dem er dö begunde enthaben 
und sprach dem wahtsere zuo 
'friunt, ich sage dir waz dö tuo. 
ganc balde zuo dem berren dtn 
und sprich daz der geselle stn, 
Engelhart, an deme tor 
habe, daz er in da vor 
geruoebe sprechen unde sehen, 
im st vi! harte not geschehen 
des rätes und der lere sin, 
daz er im höhe triuwe schin 
mach und beschouwen Uze albie. 
s6 nöt im würde helfe nie 
so ze dirre zlte du. 
diz wort vil rehte merke dü 
und sage im disiu nuere.' 4245 
sus gienc der wahtasre 
fflr Dieteriches palas, 
dar inne er sanfte enlsläfen was 
bl slnem schoenen wlbe guot 

4216. alt 4221. gelassen 4224. jm 4225. vil fehlt. 4230. enhaben 
4235. an dem ort 4240. hoher treuwer schein 4241. Mache vnd beschanwe 
allhie 4242. werde belfleo nie 4246. So 4247. Vor 4248. sauf«-] schier 
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den lierreo tugentricligemuot 4250 

wähle er üf gar schiere dd 

and sprach dö wider in alsö. 
[89*] 'forste rieh von höher art, 

iuwer friunt, her Engelhart, 

von dem ir dicke hät geseit 4255 

so maneger hande frumekeh, 

der ist komen an daz tor 

durch daz ir in dä sehen vor 

und sprechen nu geruochet: 

wan endeliche er suochet 4260 

iuwer helfe an rehter nöL 

dar umbe er iu mit mir enbot 

daz ir für die porten gänt 

unde in mit iu reden läot 
[S9 b ] ein wgnic des sin wille ger. 4265 

in jagel gröziu angest her: 

daz prQeve ich wol an stner klage. • 

sit daz er wolle niht bt tage 

suoeben iueb, sö wizzent daz 

im wirret heimlich etewaz 4270 

daz er niht allen liulen 

mit rede wil bediuten.' 
NA der vil triuwefaara 

Dieterich diu roaere 

von Engelharte dö vernam, 4274 
dd wart der forste lobesaro 
von slner kund so rehte frö 
daz er niht mohle erbeilen d6 
daz er sich an geleite. 

nf spranc er vil gereite, 4290 

vor 4253. Wie Engelhart nach Brabaot reibt, za Üertzog Dietherichen, 
vad jm sein vnfall klaget 4257. gekommen 4258. Auff dato er 
euch anspreche daroor 4259. Gesprochen nun g. 4263. vor die 
Pforte 4265. das sein will beger 4270. wird beimelicben 
4272. M. reden nicht w. b. 4273. kein grbfserer anfangsbuchstabe. 
der theowrenbere 4277. Zukunft 
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als ein friunt des man bedarr, 
nitil wan eioe sebeckeo warf 
an sich der edele werde mao. 
bie mite er an die sinne dan 
baiTuoz und Ane hemde lief, 
mit freudeu sprach er unde rief 
'wer suochet mich an deme tor? 
Engelhard bislu da vor, 
vil herzetrut geselle min, 
sö soltü willckomen sin 
gote und mir vil tusentslunL* 
Engelhart do sfnen munt 
so gar minnecllche entsloz 
und seile dö gendde groz 
90*] dem forsten rieh von höher art. 4295 
'ji' sprach er, 'ich bin Engelhart 
und wolle alhie gesprechen dich.' 
alsus erkante in Dieterich 
vil schiere an stnen Worten, 
dä von er nf die porten 
warf biz an den angen. 
er kam her uz gegangen 
und geloufen im en gegen, 
slnen arm begunde er legen 
um den vil tugenti leben, 
er gap im minnecllchen 
an beidiu wangen manegen kus 
und sprach dö wider in alsus. 
' ort mOez unser trehlln 

hiule und immer göret sin 4310 
daz mir diu sirlde st geschehen 
daz ich alhie ze lande sehen 
dich sol t getriuwer Engelhart 

4282. ein Schecke er w. 4284. hindan 4285. B. vod od sein 
Herobd hin lieff 4291. gote) Gnad ril] wol 4293. liebUcben 4297. an- 
spreche» 4298. Also 4301. Angel 4306. liebleichen 4307. man- 
chen Kufi do 4308. also 4311. das glück 
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ob ie min herze crfröuwet wart 

too liebe, daz ist gar ein wint 4315 

biz an die wunne die mir sint 

von dir komen in den muoL 

herzefriunt, geselle guot, 

wis willekomen aber mir, 

vil baz dan ich entsliezen dir 4320 
mit rede könne, reiniu jugent. 
alrersl wil ich dlner tugent 
mich freelichen nieten, 
dln triuwe sol mir bieten 
[90 b ] ze Freuden ganze stiure. 4325 
wol mich der äventiure 
diu mir an dir komen ist 
nü kan ich miner järe Trist 
mit sxlde alrtrst vertriben, 
Sit daz du muosL bellben 
gewaltic alles des ich han. 
dir sol hie werden undertän 
min Up, min guot, min *re. 
dar Ober soltü sere 
gebieten swie du selber wilL 
min herze in mtnem Übe spilt 
von der werden kQnfte dln, 
ich unde dü wir müezen sin 
immer ungescheiden. 
got en welle uns beiden 
gesellescbaft enpfleehen, 
so wil ich daz wir hoehen 
mit ein ander unser leben, 
biz uns beiden wirt gegeben 



von dem t6de ein ende, 
dü solt in dlner hende 

4318. HerUer Freund vnd 4319. Bus Gott wUlkom 4320. ent- 

•chliesse 4321. reden 4322. ich] ich mich 4323. mich fehlt 

4329. Mit glock 4331. als 4333. Got rnd mein 4337. Zokooine 

4340. wolle 4344. geben 4346. deine 
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mich haben und die liute mto, 
als ob si gar dln eigen sin.' 

Der rede im antworte böt 
mit liehtem munde rösenrOt 
Engelhart der saeze, 
er sprach 'got selben müexe 
danken dir, geselle trat, 
daz ich stille und Ober lot 
[91*J ie vant s6 reine triuwe an dir. 
du bist ein marmel gegen mir 
unde ein (lins der staele. 
swaz dü mir ie getale 
ze liebe, tugentltchiu fruht, 
daz sol dln rät na mit genuht «eo 
an mir Übergulden, 
wan ich Ton wären schulden 
bedorfte dfner helfe nie 
so rebte wol als ich ir hie 
bedarf ze disem mile. 
daz ich bl dir entwäJe 
nich dlnes edeln herzen ger, 
durch daz bin ich niht komen her, 
wan ich der wlle niht enhän 
daz ich no mOge alhie bestän 
und ich beltbe langer iht 
mich hat vil ernestlich geschiht 
und rehüu nöt ze dir getriben. 
Freuden blöz bin ich beliben 
und höher sorgen riebe. 437* 
des rar ich na geltche 
eim angesthaflea manoe. 
dune stest mir danne 
ze staten und dln lere, 

4349. kein gröfserer anfangsbuchslabe. D. R. CID sntwort b. 

4352. selber 4357. Fluh 4360. Raht, nun nicht gen. 4363. deine 
4364. ich fehlt 4367. Herrn beger 4371. nicht 4372. Ge- 
sicht 4374. Franwen 4378. Du entstehst 4379. Zu Staden 
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so muoz ich al min e"rc 4*80 
Verliesen und dar zuo min leben, 
will aber du mir stiure geben 
mit dtnem rate sinneclich, 
so iriuwe ich gote wol daz ich 
[91 V J ere und Up, diu beide, 
behalte vor dem leide 
daz mir schiere künfiic wirl 
ob dln helfe mich verbirt.' 

Zime sprach dö Dielerich 
c ach friunt, war urobe ist zwlvellich 
dln rede gegen mir also? 
ichn wart nie keines dinges fro 
so daz ich guot, er, unde leben 
sol nf die wäge für dich geben 
swä sö es dir nöt geschiht. 
dar an enzwlvel nimmer niht, 
ich eobiete gerne mich 
in den grimmen töt durch dich . 
mit herzen und mit llbe. 
mir gel der S&lden schibe 
slt daz dü des geruocbesi 
daz da mich heime suoebest 

# 

durch helfe in deme büse min. 
entsliuz mir al die sw&re dln 
und dlnen kumber angestlich. 
lAz sehen, trülgcselle, mich 
ob ich den rät nü rinden mflge 
der dir iht ze helfe tOge 
.und dir ze dtner ncele fmme, 
vil schiere ich dir ze helfe kume. 4410 
ze staten und ze tröste woL 



4382. Wiliu mir aber 4383. sinnlich 13S4. So getrauw 4387. sicher 
438S. 89. W311D er mich in mein» 6inne jrrL Dein bAlfTe sprach da 
Dielherich 4392. Ich entward keines dings nie fro 4395. Wann — 
beschickt 4396. sweiffel 4397. eotbitte 4400. defs Glückes 
4401. das ger. 4408. ihl] beut 4409. ncele fehlt. 4411. Zu schaden 
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ob ich, friuot, dar umbe sol 

sterben unde ligeo 16t, 

daz dunket mich ein senfliu nöL* 
[92*] Engelhart sprach aber ziin 4414 

'tnltgeselle, no vernim 

wax ich dir nujle welle klagen. 

sich hat min dinc alsö getragen 

daz Engeltrat, dia reine fruht, 

genade und wlpllche zubt 4420 

nach dem wünsche an mir begie 

und mich ir minne erwerben lie, 

der ich nie leider wirdic wart 

und dö diu maget Ton höher art 
[92 v ] zem Arsten mloen willen tele, 

dö wart ich an der selben stete 

bt der scheenen funden. 

min s&lde was verswunden 

und daz gelQcke min zehanL 

wan Ritschier ?on Engellant, 

der mich geniten hat sö vil, 

an dem vil sflezen minnespil 

uns bf ein ander ligen sach. 

und alzebant dö daz geschach, 

dö gieuc der tugentlöse man 44» 

för den werden kOnic dan 

und seite uf mich diu raxre 

daz mir sin tobter waere 

gelegen durch die minne bt. 

daz warf der kflnic wandels frl 4440 

zehant mir under ougen. 

dö böt ich min lougen 

4412. Freunde w 4415. Wie Engelhart zn Mertzog Dietherichen 
gen Brabant kompt, Tod jm anzeigt wie et jhm mit der jungen Kunigin 
ergangen, vnd wie sie too Rietschieren funden. 4417. Was not ich 

d. wil kL 4421. begießt 4422. Lieb erwerben lieb 4426. Zum 

e. den willen mein thet 4428. Seele 4431. geneidet 4432. Als 
d. t. s. wnnnespiel 4433. er ligen 4436. dan] statin 4439. G. 
d. die Liebe mein 4440. Dcsa 4442. m. laugnen taugen 
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stre und kunllichen da. 
dä tod wart ez geredet *a 
beidiu Rictschiere unde mir 
an einen kämpf: den sulen wir 
mit ein ander vehten. 
nn bin ich mit den rehten 
schulden weizgot überladen 
unde färbte daz ich schaden 
an dem strite kiese, 
alsö daz ich Verliese 
den Up, ob ich tret in den kreiz, 
wan ich mich selben schuldic weiz 
[93*J endellche an der geschiht. 4455 
des engetar ich leider niht 
den kämpf volenden noch enwern. 
des wil ich muoten unde gern 
an dich, friunt und geselle mtn, 
daz dln rat mir werde schln 4460 
und dln gewissiu lere, 
sö daz mtn frouwe ir ftre 
beschirme und ich mtn schuldic leben, 
daz dem tOde wirt gegeben, 
• ob mir ze staten niht gestat 4465 

dtnes edclen herzen rat.* 

'Geselle' sprach dö Dieterich, 
c ob anders niht entwinget dich, 
s6 mac sin guot rät werden, 
den list kao ich nf erden 4410 
erdenken unde vinden 
dä mite ich sol enbinden 
üz dirre nöt daz leben dln. 
dü solt albie ze hove sin 

4443. do 4444. so 4453. ob trette 4454. selber 
4456. Danon 4457. noch wehren 4458. Das w. t neiden *nd 
wehren 4459. und ftUL 4460. D. mir dein R. 4463. ich 
/Mit 4465. zu schaden 4468. nicht anderfo 4470. Die 
4471. Gedencken 
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herre und wirl an miner stat. 4475 
so kere ich bin af dlneo pfat 
unde kempfe für dich nü. 
sö wsenet man daz ich st dü, 
wau wir gellcb ein ander «In. 
nim an dich diu kleider min: 4480 
sö ziuh ich ane din gewant 
da wurdest hie für mich erkaot: 
so wirde ich dort fQr dich gesehen, 
da soll hie sprechen unde jenen 
[93 b ] daz da heizest Dieterich: 4485 
- so nenne ich Engclharten mich 
in des kUneges hove dort, 
wer solte -sprechen dehein wort 
dar umbe daz ich kempfe da, 
slt daz man niender aoderswä 4490 
gcltcher vindet zwene man? 
ob mir es got der herre gao, 
sö triuwe ich wol daz ich gesige: 
wände ich bin an dem gezige 
unscbuldic aller dinge, 4495 
daz wirt ein misselinge 
von Engellant Ritschiere. 
Ith mir, geselle, schiere 
dtn pfert und allez dln gewanl 
dar nÄch füere ich dich zehant 4500 
slafen zuo dem wlbe mtn. 
da soll an miner stete sin 
und Iigen zallen ztten 
an miner frouwen stlen 

biz ich ze lande wider kume.' 4505 
( entriuwen nein* sprach dö der frume 
und der verwizzen EngelharL 



4475. wirt] Haufchalter 4478. meyoet 4479. 

4488. ein 4489. kempffeo da 4491. Gleich 4492. es fehlL 

4493. So getrau« — »ige 4499. alle 4506. dö fehlt 
4507. der fehlt. 
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'so lwele ich mloc zuht gespart 

und al min lop verhouwen. 

daz icli bl min er frouwen 4510 

mich slalens wolle nieten, 

daz so! uns got verbieten.' 

Aber sprach dö Dicterich 
'bcnamen, du muost legen dich 
[94*] ze mlnem schoeoeo wtbe. 4515 
dtn herze in dlnero Übe 
vor schänden ist sö lüter 
daz du, geselle truter. 
mir dchcin unlriuwe tuost. 
da von dü sicherlichen muost 4520 
dich legen zuo der klären 
und sö mit ir gebären 
daz man wasne du *tst ich. 
s6 mac diz dinc vcrborgenlicb 
umb unser wandelunge stn. 4525 
würde iemanne üf erden scbtn 
daz ich ze Tencmarke rite 
und den kämpf für dich geslrite, 
daz wurde an eren dtn vertust, 
man sol verbergen in der brüst 4530 
die heimelicben sache. 
dä von du mit gemache 
lebe und swlc vil stille, 
ich sage dir wie mtn wille 
getan ist und der site mtn, 4555 
durch daz du mügest hie gestn 
deste baz an rotner stete.* 
hie mite entslöz er unde tele 
im alle site des hoves kunt. 
dar wider seite im an der slunt 4540 
Engelhaft der guote 

4509. alles 4514. benameo) sicher 4519. keio 4522. also 
4523. meine 4525. Vod vdi 4527. reihte 4528. streite 453t. beine- 
liche 4536. mögest hie sern 4539. Stilen 
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daz in der kflnic Fruote 

dar urobe lieze rtten 

daz er bl den zltcn 
[94*] kerte zeincr zelle, 4545 

alsö daz er gar snehe 

ze buoze gote stuoode 

und wider in versuonde 

die selis wochen sloen mein. 

sich huop ein wehsei von in zwein 4550 

unde ein wandelunge. 

Dietericb der junge 

nara Engelhartes kleider an 

und futtrte in bt der hende dan 

ze ifnem sclioenen wlbe guot 4555 

dar nach der forste wol gemuot 

bot dem wahtxre stnen segen 

und bat sin got von himele pflegen 

und Ille uf sine straze. 

er nam der reise mazc 

ze Tenemarken in den kreiz. 

Engclhart sich vaste fleiz 

höher staste wider in, 

wan stn tugentrtcher sin 

nie keiner irissewende pflac 

bt stnem sei. jenen wlbe er lac 

daz er leite zwischen sich 

und die frouwen minnecheb 

zehant ein swert bloz unde bar. 

er seite ir endelichen gar 4570 

daz er dise unmuoze 

wolte zeioer buoze 

die sehs wochen trlben. 

daz liez si dö bell he d 
[95»] sunder haz und äne zorn. 



4543. Lieft darumb r. 4548. für fünde 4559. seyen mein 4557. {ftp] 
Gott 4558. Vnd bot sich G. 4561. Zu Dennemtrck 4564. Dann 
4568. wonniglich 4569. klar 4571. Tomasse 
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slo Up voo höher art geboro 

beruorte nie durch mione 

die werden herzoginne, 

und lac ir doch vil nahe bt. 

der sUeze wandelunge frl 4580 

lebte di ze hove alsö 

daz man gcsworco baBle dö 

daz der vil triuwenbaere 

wirt da ze ho?e wäre. 

Für Dielericben wart erkant 4585 
Engclhart ze Bräbaot: 
[95 k ] so wart ze Tenemarke 
ersehen ouch vil starke 
für Engelharten Dietcricb. 
sus baeten si verwandelt sich 4590 
und verköret under in. 
Dieterich reit allez bin 
in Engelhaftes bilde, 
im wart stn name wilde 

und fremde gar sin heimuot 4595 

der tugenUlcbe forste guot 

kam üf den bof rebt an der zlt 

dö der aogestbaere strlt 

geschehen solle An alle fluht. 

der künic zwtvel mit genuht 4600 

in sin herze hete gelesen, 

durch daz sO lange was gewesen 

under wegen Dieterich. 

er wände daz versomen sich 

wolt Engelhart des strttes dö. 4605 

dA von wart er unm&zen frö 

daz Diclerich kam üf den hof. 

vil manic werder bischof 

4577. durch Liebe vor 4565. Wie Hertzog Dielherich mit Rietschieren 
kempffet, vnnd geschieht in Eogelharts Namen. 4585. Vor 4588. Ver- 
sehen 4590. So 4594. im] Nun 4600. zweinell mit gemäht 
4601. bete] er hat 4604. Er meyote de/a yersfloen a. 4608. V. 
minDicher Wehrden B. 
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und für*teo aller baode 

wären von dem lande 4610 
da durch schouwen hin gezogeL 
Ritschier haste e vil gebrogct 
und dannoch geschallet m£. 
tü harte dicke sprach er 6 
'für war bekenne ich unde wen \eib 
daz Engelhart des landet kreit 
[96*] muoz vermlden 

und daz er komen 
wider an den hof getar. 
sich selben weiz er schuldic gar: 
da von ist er enwec geriten. 
hie muoz bellben ungestriteo: 
daz ist mtn aller meiste klage.' 
die rede treip er alle tage 
in einem starken schalle. 4625 
dä Ton si freuten alle 
der lieben niuwen maere sich 
daz der fürste Dieterich 
in Engelhartes bilde dö 

geriten kam ze hove also 4630 

und er den kämpf geruochte wern. 

'seht* sprächen si, 'wer solte gern 

Engelhartes schaden hie? 

kein herze enwart getriuwer ie 

dan er in slnem Übe treit 4635 

vil wol er sine ststekeit 

bewsret hat ze dirre frist, 

stt daz er wider komen ist 

und in stn triuwe dar zuo jaget 

daz er crloesen wil die maget 4&w 

üz ir smxhelichen nöt, 

4611. Durch seh. dahin gezogen 4612. e fehlt, gebrogen 4618. Vnd 
das verkommen n. 4619. io 4620. selber 4621. hinweg 
4627. neuwe 4629. in fehlt. 4632. Gesehend 4634. entward g. 
nie 4637. het 

10» 
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od aber hie geligen tot 
an dem vil herten wlge. 
sin 6re alsam ein vlge 

bittet unde sin vil süeziu jugenl 4645 
d& ron sin ritterllchiu tugent 
[96 k ] gtt so sselde rieben sebtn. 
er mühte wol geriten sin 
enwec in den sehs wochen, 
wolte er hän zerbrochen 4650 
slner höben triuwe pfant 
dar üf sin herze ie was gewant* 

Sus wärens in dem wane 
das üf des hoves pläne 

solt Engelbart dort strlten. 4655 
dl wolle bt den ztten 
für in kempfen Dieterich. 
Ritschier der baete schöne sieb 
üf den strlt bereitet, 

als ein man der beitet 4660 
des kempfen der in sol besten, 
ein rinc was üf des hoves plän 
sö lanc und alsö wlt gezetet 
daz er bellben unzertretet 

von den rossen mühte 4665 
und zwein mannen tühte 
die dä ze rosse wolten 
vebten, sö si sollen 
vor dem küoege strlten. 

nü wart oueb bt den zlten 4670 
Dieterich gar wol bereit, 
üf den bof wtt unde breit 

4642. Oder h. Ilgen t. 4644. als 4645. unde fehlt, 4647. Gibt 
solchen glücklichen schein 464S. gereihten, ohne sin. 4649. Hinweg 
in sechs w. 4652. ie fehlt 4653. So 4659. bereit 4660. der 
da beit 4C61. D. Kempffers 4663. rnd so w. 4664. bleibet 
4666. Vnd zwene M. dichte 4667. da nach Rosss 4668. so] ob 
4669. einem 4670. aneb da bey 
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was geriten manic Tene 
durch daz er da getame j« 
mit ein ander kempfen. 467* 
mit lügen ensol ich slempfeo 




daz si waeren 
gezieret wol nach prlse, 
in einer siebten wlse 
ir wäpenkletder waren, 
wan si enwolten varen 
niht hovelicher dinge, 
durch daz in guot gelinge 
von gotes helfe würde seh In. 
Dieterich, der eren schrtn, 
der ie stn herze üf trinwe twanc, 
der fuorte Ton sanilte blanc 
decke und kurslt wol gesniteo. 
dar wider kam Ritechier geriten 
flf einem snellen rosse frech, 
des wapenklcit swarz als ein bech 
von brunlte was geweben. 
man »ach da weder tier noch reben 
noch keiner leie vogel sUn. 4695 
diu decke was gcltch gelän 
dem gewflrhte enobene 
und stuont iedoch ze lobene 
den ougen und dem muote wol. 
als man zwene ritter sol 
zieren harte schOne 
in einem slehten dOne, 
daz haste an si der Wunsch geleit 
si wären z'orse baz bereit 



4675. Die mit nander wollen kempflen 4676. Die lagen in solchen 
slempffen 4682. Sie entwoltea 4681 niht frhlL 4686. Engelhaft 
4692. Das 4693. V. brauner Seiden w. gweben 4694. di fehlt 
4695. Noch keinerley Vogel dran statin 4696. Dem Deck gleich wai 
gelhan 4697. Was sie Wichten oben« 4698. jr doch 4700. Wie man 
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und ze steheltner wa"t 4705 
danne ie gotes hantget&t 
[97*] Wörde an keinen zlten. 
si fuorten an den sllen 
zwei swert vil edel umbe sich, 
der vil getriuwe Dieterich 
kam geriten in den kreiz. 
als ein later Spiegel gleiz 
sin balsberc da* ze wunder, 
nü was sin herze drunder 
wol tosent warbe glanzer 
an Aren unde ganzer 
an ellenthaften sinnen, 
er wolte da* gewinnen 
oder aber Terlieren. 

ouch mohte man Ritschieren 4720 

für einen man d& schouwen 

des herze nie verbouwen 

mit zagelichem muote wart. 

hast er sin ungetriuwen art 

uuder wegen Üzen, 4725 

wer möhle sich gemdzen 

ze slner sterke danne? 

er was ein hell ze manne: 

dem er gellch gebArte sich. 

er und der edele Dieterich 4730 

listen strltes sich bewegen 

und wollen sin ouch niht verpflegen. 

Si wären beide, so man saget, 
des muotes rieh und unverzaget 

« 

4705. stahelim 470«. Goldes Hand gethat 471 2. Spiegel Unter 
4715. Werbe glentier 4716. vnd an gentzer 4717. An all ent- 
hoffien a. 4719. Oder aber wolt v. 4724. seiner 4725. ge- 
lassen 4732. nicht entpflegen vor 4733. [98«] Wie Hertzog Diethe- 
rich den RampfT mit Ritschieren thnt, in Engelhartes Namen, vmb der 
Warheit willen, vnd jn doch niemand kennet 4733. Sie waren, als 
man saget 
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und slrlles äne vorhte. 4735 
daz rebl in manheit worbte 
daz si geliche erkanden. 
Hitschicr von Eiigellanden 
verstuoot sieb wol der w arbeit, 
da von er snelleclichen reit 4740 
des tages da ze strfte. 
oueb weste bl der zlle 
[95*] wol Dietericb daz maere 
daz er unscbuldic wasre. 

dar utnbe er willedicheo vaht 4745 

ez machet eilen uode roabt 

da sich der man unscbuldic weit. 

zc kempfen ritens in den kreii 

und hsteu beide schulde niht 

soll aber iriuwe helfen iht 4730 

wider vakchem muote, 

so mohte sich der guote 

Dieterich wol fröuwen 

und üf Ritschieres drduwen 

ahten harte kleine. 47» 

si körten vil gemeine 

mit ein ander an den rinc 

ir muot üf eroestllchiu dinc 

was gestellet unde ir (Hz. 

der eine swarz, der ander wiz 4760 

kam geriten aldort her. 

si fuorten ungefüegiu sper 

und riten ros vÜ üz erkorn. 

diu manten si mit scharpfen sporn 

so vaste bt den ztten 4765 

daz in daz bluot zeo slten 

üz begunde dringen 

und üf die liute springen 

4743. die m. 4746. elend 4749. Vod enthalten 4751. W. 
falschen muht 4752. sich gut 4755. harte] gar 4750. ir] der 
4761. Kamen 4766. zu den 
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die da zuo dem ringe zugen. 
diu ros diu liefen niht, si flugeo 4710 
noch vaster danne ein windes brüt. 
Ober gras und Ober krut 
[99*] liezen si zesamene gan 

sö krefleclichcn daz der plan 

mOhte erkrachen unde envageo. 4775 

iU berten steinen wart gcslagen 

daz wilde fiur an manegen steten. 

daz schuof ir ungefüegez treten 

des si dö pflügen an der stunt 

da waere ein kerze wol enzunt 4780 

von den ganstern unde ein scboup. 

ei wie näch in beiden stoup 

daz fiur und der vil starke melm! 

da was bedecket under heim 

manheit und clienthafter muot. 4786 

sele, Up, eT, unde guot, 

diu lägen Ar der wäge da 

und mQezen weizgot anderswä 

vil dicke noch dar üfe ligen 

swä man mit kämpfe wil gesigen. 4790 

wan swer dar under eines wil 

an strtte fürhtcn alze vil, 

der bat si d* vil schiere 

verloren alle viere. 

Der dinge wol verstuonden sich 4795 
Ritschier unde ouch Dieterich. 
da von si vorhte pflagen niht. 
si leiten in der wäge pfliht 
swaz si rehtes wiellen, 

durch daz si lop behielten 4S00 

4770. diu fehtL 4777. steten) orten 4779. Das — auft' d. st 
4781 nahe 4783. der fehlt. Mulin 4784. vnder dem Helmin 
4785. elcndhafnen 4795. kein gr öfterer Anfangtbuchslabe. ver- 
stände t, 4797. pflegen 4799. Was sie reititeas walten 4800. Da- 
rumb dafs 
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und Hebten prls dä fanden, 
des wilden meres ünden 
[99*] vor einem sturmirinde 
xe Stade nie s6 swinde 

geliefen noch gcsluogen, *90ö 
sö balde si <lö Lruogeo 
diu snellen ros xein ander, 
haet aber ein galander 
gesungen sine wlse 

die bete man Ar dem rtse 4S10 

niht gehmret noch veroomen 

dö si zesamene wären komen 

und si die schelle brächen, 

wan si diu sper lersläcben 

so vaste das des braches klac 4815 

lüle alsam ein donerslac 

der spaltet das geböume. 

diu furbOcge und die zöume 

zerbrächen von den stieben, 

und sebuof daz Sicherheiten 4S20 

ir vil hurtecllchiu just 

daz ze stöze mit der brüst 

diu ros zesamene kämen 

und einen val dä nämen 

so grimmen daz si von der not 4525 

lägen steinharte töt 

wes mühten si dö bllen? 

man sacb si zuo den ztten 

erbeizen nider Af daz lant 

diu swert begunden si zehant 4SS0 

zücken unde roufen 

4904. Zu schaden 4809. G. wol seiner w. 4810. Die man auff 
keiner Reise 4811. Nicht bab gehört n. t. 4816. alt 4817. Der 
da zerspellet das G. 4818. Die Fdrbogen vnd die Zäune. 4819. strei- 
chen 4821. Ir hertiglichen Josten 4822. D. die Rods mit den 
Brüsten 4823. Za störe zusammen kommen 4824. nonimen 
4825. So grimmig 4826. Steinh. lagen L 4827. Waa mochten 
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und uf ein ander loufen 
[100*] sneUeclIcbe an alle fiubt, 
als si diu wilde tobesuht 

baete erzürnet unde ergremet 4S» 

ir sin der was vil ungez einet 

unde ir ellentrtcher rauol. 

si täten als der lewe tuot 

swenn in der bunger twinget: 

s6 balde der geringet 4S40 

nimmer nach der splsc 

als si näcb hohem prise 

slriten mit ein ander. 

der wilde Salamander 

des beizen fiures nibt engert 4S45 
so vaste als da ir beider swert 
näch menschen verhe gruoben. 
die scbilde für sich huoben 
ze schirmen die vil kOenen. 
wer solte si versQencn? 4S50 
ir siege wären also gröz 
daz of einen aneböz 
gescbach nie groezer teogeln. 
und solle ein kämpf Ton engein 
geschehen üf der erden, 4955 
ern künde nimmer werden 
wünnecücher umbe ein här. 
diu sunne luler unde klar 
gap in ze stiure liehten scbtn. 
der himel als daz läsür vln 4S60 
was ob in zwein geverwet, 
und haste sich gegerwet 
[100 b J under in des hoves plan 

in grüenez kleit vil wol getan. 

4S34. da besocbl 4836. der fehlt. 4943. Streiten 4346. da fehlt. 
4347. N. Menscbenferre gr. 4843. Die Sch. sie vor s. k 4349. vil 
fehlt. 4852. einen 4854. vor 4S56. Er eotkundie 4361. in 
Zweigen 4863. Vnden in 4S64. In groi 



Digitized by Google 



155 

dar ofe etuondens unde striten. 
vil strenger o<Ete « dö liten 
▼od der hitze bedenthalp. 
fleckeht als eio hioden ka!p 
von sweize wart ir barnasch, 
des tnges nie diu sunoe erlasch: 
da tod si ku ruber truogen. 
si btachen unde sluogen 
mit den vil scharpfen klingen 
dai von den stahelringen 
geschach ein michel rfsen. 
oz dem gevegeten Isen 
des fiures Wie höh üfe stoup. 
rebt als der wint das darre loap 
rSret in dem walde, 
so viel da nider bald« 
von den Schilden manic span. 
ez muosten weizgol lange stän 
ir guoten swert des selben tages, 
wan si wurden maneges slages 
benastet und betwungen. 4SS5 
hei wie si beidiu klangen 
üf dem gesmtde toter! 
*got herre, dft vil trüter 
gedahte dö vil maneges sin, 
c gip Engelharte den gewin 4S90 
daz er bekor alhie den sie» 
er strihte wol der Triuwen Stria 
[101*] Sus gieogen si ze bile 
vil harte lange wtle, 
daz si mit den waTen 
dicke ein ander trafen 



4S67. bedecket halb 4868. Fleck alt 4S75. ein mittel reisen. 487«. ge- 
fachten 4S77. Deff Feuwerblick 4878. Recht wie der 4879. Kehret 
4SSJ. Es hat (weifs Gott) angelhaa 4885. Benötiget 48S9. man- 
nieb s. 4891. D. er bekore alle den Sig 4893. So — io heyle 
4S91. Vie 4896. Dicke ao eiaaoder tr. 



Digitized by Google 



156 



beide üf Isen unde ür leder 
unde iedocb verwunt enweder 
jener wart noch dirre. 

si wären dann och irre 4900 
tiefer wunden gar beliben. 
ein ander si sich umbe triben 
mit siegen und mit Stichen. 
Ritschier an Dietericben 

ze leste dö mit zorne spranc 4905 
üf in lief er unde dranc 
snelleclichen als ein wilL 
durch waTenroc und durch den schilt 
sluoc er den ritler lobelich 
so Taste dai er binder sieb 4910 
begunde strichen an der stunt 
und an der stten wart verwunt 
gar sebedelicben in den Up. 
'daz Engeltrat ist iuwer wfp' 
sprach Ritscliier dö von Engellant,- 4915 
€ daz bewaeret hie min hant 
s - oder ich belibe toL* 

hie mite er sich zem slage böt 
und wolle in aber treffen dö. 
nü geriet ez nibt alsö: 4920 
wan der getriuwe Dieterich 
spranc of sa unde werte sich 
[101*] vor solhem ungeldcke. 

den schilt warf er ze rüde 

durch slnen grimmeclichen zorn 4925 

und oam daz swert vü öz erkorn 

ze beiden slnen banden. 

Ritschiere üz Engellanden 

4S97. das zweit* üf fehlt 4899. Keiner w. d. dürre 4902. Vnd 
einander sich Tinbtrieben 4904. R. rnd D. 4906. in fehlt. 
4907. Schnelliglich 4908. roc und den fehlt 4911. straucheln 
4911 an] in 4914. ist fehlt 4919. lo fehlt 4920. Nun 
es p n. a. 4922. si fehlt 4928. tx) ron 
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underlief er stnen slac, 

dar af er sich mit Otze wac, 4930 

und sluoc in of daz houbet sö 

daz von dem herten slabele dö 

fiouc des wilden fiurcs melm 

und im verrücket wart der heim 

86 vaste daz er nflit ensach. 49» 

und alsö schiere dar gescbach 

dö wolle er mit der linken hant 

deu heim hin wider hin gewanl 

daz er im rehte stuonde als e. 

wes mühte Dieterich dö roe 4940 

heilen unde warten? 

in stner wunne garten 

saBl er im leiden samen. 

der hant begunde er rämen 

dä mite er zöch den heim hin wider, 4945 

und sluoc si das si viel dä nider 

öf des hoves anger. 

dä von cnbeit niht langer 

Dieterich der kOene man. 

er lief in aber gallche an 4950 
und wolle in volle nider slahen 
und dä vergiezen manegen traben 
[I02 ft ] stns ungetriuwen bluotes. 

dö was der künce des muotes 

daz er im daz nibt vertruoc. 49» 

in duhte slnes schaden genuoc, 

wände er was slo ochein. 

des hiez er under disen zwein 

den vil ungefüegen strtt 

scheiden bf der selben zlt 4960 

4931. Haupt also 4933. Floh 4936. schier da das g. 4945. hin 
fehlt. 4946. di fehlL 4949. Rietschier 4950. gthllng 4951. rollend 
erschlalien vor 4961. Wie Hcrtzog Dietherich von Brabant den Streit 
gewinnet, vnnd Rietschieren ein Band abschlegt, im Namen als ob es 
Engelhart gethan hab. 
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Sus nara der karopr ein ende. 
Ritschier muost einer hende 
darben alle sine tage 
und als ein ungelriuwer tage 
cd p fahen lnster unde schimpf. 4965 
mit iiazze koufle er ungclimpf 
und schaden groz mit nlde. 
Dieterich der bilde 
wart in cren funden. 

man heilte im stne wunden 4970 
und hiez in dä in freuden leben, 
im wart vil höhez lop gegeben 
als einem sigerichen man. 
nü daz er stne kraft gewan 
und er vil schone was genesen, 4975 
dö sprach der künic uz erlesen 
[102*] 'Engelhart, slt daz du dich 

durch mlne tohter minneclich 
häst geboten in den tot 

und uz tü smsehelicher not 49S0 
enbunden hast ir reinez leben, 
sO wil ich dir ze wlbe geben 
die klären und die werden, 
ich sol dich üf der erden 

ergeizen daz dö hast gestriten 49S5 

und grözen kumber hast erliten 

von erlogenen maeren. 

ich wil an dir bewaeren 

daz ich dienest Ionen kan.* 

alsus besande er sine man 4990 

und von dem kQnicrlcbe 

die forsten algellche. 

4961. So 4967. nfide 4966. D. mit blöde 4971. lieb 4977. slt 
fehlt* 4978. wonniglich 49S0. Aofs jr viel sebra. n. 4981. reioez] 
einig» 4982. zum 4994. der fehlt. 49S9. Dienste 4990. Also 
bestand er seinen M. 4991 alle gleiche vor 4993. [103*] Wie 
der König aofs Dennmarck Hertzog Dietherichen seine Tochter vemablet, 
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Er machte rlche höehgeztl 
und leite Dietericbe stt 

die sOezen Engeltröten zuo. 4995 
den Ibent und den morgen frno 
geschach dl kurzewfle vü. 
justieren, tanzen, seilen spil 
wart gesehen unde erkant 
prent, silber, und gewant 5000 
wart umb cre dA gegeben, 
man sach dl junge und alte leben 
[103*] in rlchem boveschalle. 
die liute winden alle 

und der kflnec von höher ari 5005 
daz Dieterich war Engclhart. 
des selben hste ouch Engeltrüt 
beide stille und über lüt 
in ir herzen wo! gesworn, 
wan daz der forste wo! geborn 
leite ein swert entwischen sich 
und daz wlp vil minneclieb 
swenne er bt ir nahtes lac 
des selben sin geselle pflac 
mit slner frnuwen Hbe. 
bl des andern wtbe 
lac enweder under in. 
ir stste gap in kiuschen sin 
also daz an den frouwen 
geselleschalt verhouwen 
noch ir triuwe niht eowart. 
si wurden beide wol gespart 
bf den gesellen reine 
vor aller hande meine. 

vnd meynet es seye Engelhaft. 4993. ein reichlich Hochzeit 4995. Engel- 
trüt 499S. Jubiliere 5001. gebeo 5004. meinten 5007. Dasselbe 
5010. das fehlt 5011. hin zwischen 5012. wonniglich 5017. in) ein 
5016. ein keuschen schein 5021. entwtrd vor 5025. Wie HerUog 
Dielherich ron Dennmark scheidet, in der Person, als were es Engelhart, 
ktanpt wider in Brabant, vnd zeiget jm an wie es ergangen. 
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Dö dü io Tenemarken 50» 
mit höhen Ären starken 
[104*] diu höchgeilt ein ende nara, 
d6 reit der forste lobesam, 
Dieterich, von dannen. 

wlben unde mannen 5030 

seite der vil stiele, 

wan er gesiget haste, 

so wolle er walten elewar, 

gote zeinem dienste gar, 

der im geholfen haete dö. 5035 
vil hohes muotes unde frö 
Üte er hin gön BrAbanL 
für stn eigen hos zehant 
reit er eins nahles dö man slief. 
ze deme wahtaere er dö rief, 5040 
er sprach 'ganc, sage dem herren dln 
daz aber der geselle stn, 
[104 b ] Engelhart, hie vor gehabe, 
daz er welle zuo mir abe 

kören: ich wil in gesehen.' 5046 
daz liez der wahtsere geschehen, 
er machtez bl der selben stunt 
dem werden Engelharte kunt 

Der maere und dirre boteschafl 
wart von herzen freudehafl 5050 
der edele und der guote. 
er kam in hohem muote 
Tor daz tor gegangen, 
dä wart von ime enpfangen 
Dietericb der klare 50» 
mit rede und mit gebare 

5025. Wie — Deooemark 5026. tUrck 5027. Die Hochzeit 
5030. Weiber 5032. Weil er 5033. waten 5040. Zo einem 
504t. er fehlt. 5043. habe 5044. herabe 5045. sehen 5047. miebte 
5049. kein gröfserer anfangsbuchstabe. Der bottschalft 5050. des 
fchlL 5056. reden 
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bat dan ich gesagen müge. 

wm hülfe, ob ich daz maere zöge 

ze langer teidioge? 

er seile im sin gelinge 5060 

vil gar biz üf ein ende, 

wie Ritschier einer hcnde 

ntfleste darben immer me, 

und daz im Engeltrnt zer £ 

gegeben würde an stner slat. 5065 

rtten er in schiere hat 

ze Tenemarken in daz lanL 

er gap im pferi und sin gewant 

unde hiez in wider varn. 

Engelhart, der Sxlden barn, 50TO 

seile im danc gnäd unde piis 

wol tusentvalt in manege wls 
[105*] und Ute d6 vil starke 

hin gegen Tenemarke. 

DA wart der edele runden 5075 

in freuden zallen stunden, 

er und diu selige Engellrut, 

beide stille und Uber lüt 

an Stadler minne sunder wanc 

dar nach s6 was vil harte unlanc 50S0 
[105 b ] daz der künic reine starp 

und Engelhart die kröne erwarp 

und des rlches stuol besaz. 

geloubet endelichen daz, 

Kirsten, grAven, dieuestman 50S5 
vielen dear getriuwen an 
mit guote und ouch mit llbe. 

5058. W. h. dah L die m. afige 5059. Zu langer bedinge 5067. Zu 
Dennemarck 5069. lieft 5070. E. der seidenbaren 5074. Dahin gen 
5075. kein größerer anfangtbuchslab*. vor 5077. Wie Engelhart wider 
gen Denncmarck reiht, wirt Ton der Konigin herrlich empfangen, rnnd fürbet 
der König bald darnach, ao cmpßbet Engelhart die Krön. 5079. Lieb 
5082. und fehlt, 50S5. rnd D. 5086. dem 

Eof «Ibard. 1 Ana. 11 
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bl dem vj| schcenen wlbe 

gewan er ouch zwei kindeltn, 

und machte ir dö mit rede schln 5090 

die sache und alle die geschürt, 

wan si fragte, so man gibt, 

war umbe er haete nahtes hin 

beide zwischen si unt in 

sin swcrt geleit bluz unde bar. 5095 
liier an so wart er wol gewar 
daz Dietcrich der slaste 
an im behalten haete 
gescllecltche wftrheiL 

die selben frage niht vermeit 5100 

Dietcriches frouwe dort. 

da ron er ganzer triüwen hört 

spürte an Engelharte stt. 

si wurden beide bt der ztt 

i 

von herzen freudenlere 5105 
und seilen dO ze msere 
den höcbgelobten wlben 
wie von ir zweier Üben 
diu wandelunge was geschehen 
und wie der ander was gesehen 5110 
[106*] vi! schOne für den einen. 

den klaren und den reinen 

frouwen tet daz msere wol. 

si wurden höher wunne vol 

und wart in sanfte gnuoc hie mit*\ 5115 

Engelhart der wol gesite 

lebte An aller sorgen ptn. 

der vater und die bruoder stn 

wurden schiere dO besant 

er machte üz in ze Tenelant 5120 

herzogen unde graven hoch. 

5099. Gest 11 ig liehen 5102. er] jr 5110. der andere was geschehen 
5111. vor dem 5113. die 5118. bruoder] Matter 5119. W. da 
schier da b. 5120. tu dienen Land 
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sin tlinc er aller ziroe zöch 
in ganzer wirde schöne 
er künde wol mit löne 

rlllche die gentieten 5125 

die zem hove rieten 

»In ere wjlleclicheo £. 

waz darf ich langer rede mö? 

S«elde bot im liebes wal 

sunder m4ze und ane zal: 5130 

dl wider sin geselle 

gewan daz iingeteUe 

daz er von höher werdekeit 

in swasren kumber wart gelett. 

Nu merket wie daz hOebe sich. 5135 
dö der getriuwe Dieterich 
[106*] kam von dem strtte wider heim 
und im der melden ho niese im 

- 

nAch wünsche lange zuo gellöz, 

dö wart in ungemuete gröz 5140 

verköret al sin wuone gar. 

sin spilende freude liehtgevar 

in trOcbez leit sich wandelte. 

stn Up der wol gehandelte 

wart vil schiere dö geslagen 5145 

mit dem vil armen siechtagen 

den man da heizet miselsubL 

diu viel üf in mit der genubt 

daz er betalle uzsetzic wart. 

im wurden h4r unde bart 5150 

dünne und seli&ene. 

sin ougen, als ich wane, 

5122. Ir d. er a. zu jm z. 5125. gentelen 5126. Die zu den H. 
ritten 5129. Glückliche bohl jm leidet w. vor 5135. Wie Gott 
Hertzog Dietheriehen mit der Muselsocht hefTiiglicheo plaget. 5135. habe 
5140. in] sein 5141. Verkehrt vnd >U 5142. S. sp. rreandtlicli 
gefahr 5147. keifst die Mosekucht 5148. gerecht 5140. beUlle] 
vberaU 

11* 
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[107*] begunden sich vergilwen. 
als ob si aezeo milwen, 

so vielen uz die brAwen drohe. 5155 
sin varwe, diu da vor ze lobe 
was liulsselic unde guot, 
diu wart noch rceter danne ein bluot 
und gap vil egebxren scbln. 
diu lotersüeze stimme stn 51G0 
wart unmazen heiser, 
im schuof des himels keiser 
groz leit an allen enden, 
an füezen unde an lienden 
wären im die ballen 5165 
so genzlich In gevalleo 
daz mich sin immer wundert 
stn Up der wart gesundert 
vil gar von schoenen sacben 
und wart mit ungemachen 5170 
jämmerlichen Oberladen, 
und dd der edele fDrste schaden 
begunde merken unde spehen, 
dö wart sin junger Up gesehen 
tröric unde freu den bar. 5175 
ouch wart sin werdiu hoveschar 
belruebet und diu lantdiet 
s6 vaste daz si balde sebiet 
rtz allen freuden sich zebant 
swem stn tugent was bekant 51S0 
und stn vil höchgebornez leben, 
dem wart dö leides vil gegeben 
[lU7 b ] uro stnen jungen siechen Up. 
slo frouwe, daz vil reine wlp, 
diu sOeze sxldenbsre, 5185 
diu klagete sine swsere 

5155. so gllwen 5154. die Milwen 5157. Leutselig was 5158. dann 
kein 5162. Im geschuff 5169. tod) an 5171. Jimmerlich 
5177. die Landleut 5178. scheid 5185. Die Sössen glücklich bere 
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und weinde »Inen «merzen 

mit ougen und mit herzen 

dick und ze maneger stunde. 

sin lefc gienc ir ze grnnde 5190 

und »In vil strenge* ungemach. 

und aber dö man in gesaefa 

so wandelbaren an der hol, 

dö wart er sinem wtbe trat 

und allen stnen künden 5196 

gar widerzeroe funden. . 

Swer in gerne sach da vor, 
der suochte na der flühle spor 
und Ute von im alzehant 

vil manic arzal wart besant, 5200 
der im gehelfen künde nihL 
er was än alle zuoversiht 
das er geuesen mOhte 
und im kein helfe entohte 
ze sfnem grozen siechtagen. 5205 
dl von der fürste muoste klagen 
von schulden wol sin arebeit. 
gar bitter was sin berzeleit 
und jämmerlich sin un gehabe, 
er tet sich aller freu den abe 5210 
und wonte in klegelicber not. 
er wolte sin gewesen 16t 
[108*] für daz vil jAmerhafte leben 
daz im leider was gegeben 
von slner sohle manicvalL 5215 
im wart enzucket sin gewaU 
an liuten unde an lande, 
nü daz er daz erkande 
daz er begunde unmasreo 

5168. das andere mit fehlt 5189. nnd fiklL 5193. wandelbar 

519«. G. wider zusammen t 5197. sähe vor 5200. bekannt 

5204. entdochte 5218. Vor 5215. Seuche 5217. 
5219. D. er b. vmb Ehren 
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den slnen unde swseren. 5220 

dö bat er im mit triuwen 

stiften unde biuwen 

etew* ein biusello 

durch daz er drinne möhte sin, 

die wlle er lebete, aleine. 5225 

nä flöz eio wazzer reine 

gar nähe bl der bürge stn. 

da was ein wert gewabsen tn 

der gröz unde scboene was. 

da sprungen bluomen unde gras 5230 

vil wunneclichen inne, 

und wuohsen nach gewinne 

dä vtgen unde mandelris. 

als ein irdesch paradts 

bescboenet stuont diz einlant 5235 
swera ie gezierde wart bekanL, 
der mühte ez balde gesten. 
von nQzzen und von kesten 
wuohs dar inne manic soum. 
ouch stuont der berende öiboura 5240 
vil gar nach vollem wünsche dä. 
man schouwet hie noch anderswä 
[10S b ] deheinen wert so fmbtigen. 
des wart dem miselsülitigen 
Dietertche ein hus dar In 5245 
gebiuwen nach dem willen sin. 

Im wart bereit vil guot gemach, 
daz wazzer und der schäme bach 
fluzzen um den selben wert 
im was dä wunncn vil beschert 5250 

5220. Tnd den schweren 5221. jn 5223. Ein Hanfs allein 
etwa 5224. D. d. er darinne m. da 5225. Bleiben so gar alleine 
5230. Darinn spr. 5235. dife ein Land 5243. Keinen 5244. Das 
524«. Gebanwet vor 5247. Wie Herliog Dielherich auff ein Wehr in 
ein besonder Häuft gesetzt wirt, darumb swey Wasser Messen, wegen 
der Mutelsucht 5247. guot fehlt, 5248. der] die 
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von lichter oiigen weide, 
knehte und roegede beide 
[109*] ze diensle man im zuo beschiel, 
vil harte wol man in beriet 
splsc und lichter kleider. 52S* 
dar ndcli so wart er leider 
gescheiden vi) geswinde 
von slnem ingesinde 
und in den wert gefuort hindan. 
friuode, uiäge, und dicneslman 5260 
liez er heltben hinder im, 
als ich diu roaere alhie vernim, 
und tlte schiere gl zehaot 
mit jdmer in daz cinlant 

dA sin wonunge solle stn. 5265 
gcdultecltche er k*rte drin 
und was dar inne manegen tac, 
daz man stn doch vil schone pflac 
mit guoter handclunge. 

swaz der gelriuwe junge 5270 
mohte geischen alle ztt, 
daz wart im äne widerstrtl 
von der burc gcfüerei dar. 
im was belrüebet alsö gar 

sin herze und stn getriuwer muot 5275 

daz im gemach noch ander guot 

geholfen niht en mohte. 

vil wenic ez im lohte 

swaz man im dinges brähte, 

wan er ze vil geddbte 5290 

an wlp, an liute, und an sin lant, 

daz man im liste öz stner hant 

5253. beschiebt 5254. wol fehtL bericht 5255. lieclile 5256. sei- 
der 5263. da 5264. einig Und 5266. Er kehrt gedülüglich dareya 
526S. Da 5269. nil] Viel 5270. junge] Kunde 5271. geheissea 
5273. dar geführet 5274. Ime was also betrübet 5275. and sin] 
Sinn vnd 528t. An Weib vnd Gut, an Leot vnd Land 
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[109 b J genomcn aller bi der zIL 

ouch was sin kumber also wlt 

von des llbes sraerzen 52» 

daz er io sfnem herzen 

deheine ruowe molite haben. 

er was in jämer so begraben 

daz er niht anders gerte 

wan daz in got gewerte 5290 
des t6des bt den stunden, 
durch daz er würde eohunden 
von siner grimmen swxre. 
im was der Up unmaere: 

daz künde er wol erscheinen: 5295 
wan siufzen unde weinen 
was sfn graste unmuoze dd. 
mit disen dingen unde also 
Dieterich dö lebete, 

der 6 vil schöne swebete 5S0O 

in werltl icher wünne 

und Ober al sin kQnne 

ein Spiegel unde ein bluome schein. 

als ein lieht karfunkelstciu 

was sin lop durchliuhtec 6: 5305 

daz engap niht schtnes me, 

wände ez als ein trflebez glas 

verdorben und verblieben was. 

Nu kam ez zeiner stunde 
daz sich der ungesunde 5310 
in dem werde üf eime plan 
zeinem brunoen wolle ergän 
[110*] der dA vil wünneclichen stuonL 
er tele alsam die siechen tuont, 

5287. Kein — gehaben 5288. »6 fehlt. 5289. entgerte 5291. Defs 
Todte 5293. V. seinen grimme schwere 5295. Defs 5296. stutzen 
5297. vnmasse 5300. Der je 5301. In gewaltiglicher w. 5302. alle 
sein Kinne 5305. durchleuchtet ehe (306. entgab 5309. k*t* 
größerer anfangsbuchstabe. 5311. einen 5312. gahn 5314. als 
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die senftes lüftet ruochent bSll 
und ougen weide suochent 
durch bezzerunge dicke, 
von der sunnen blicke 
tmoc er einen pftwenhuot 

und ein gewant von slden guot 5320 

daz als ein lieliter Spiegel was. 

hie mite kam er durch dar gras 

geslichen zuo dem bmnnen kalL 

da stuonl von boumen obe ein wall 

vil maneger bände leie. 5325 

der lichte sQeze meie 

was komen dA mit sloer mahL 

da von der bmnne was bedaht 

mit wOnnecttchen esten. 

oz grüenem loube glesteo 53» 

sach man die snewlze bluot 

diu was des brunnen ochatebuot 

und hasten sich gehütet drin 

diu wilden waltvogellto 

vor der hitze durch gemach. 

vil scha'ne was ir überdach 

von bletern und von rtse, 

ir niuwen sumerwtse 

erklancten si dar under 

ze wunnen und ze wunder 5340 
und triben des gnuoc unde viL 
der oren und der ougen spil 
[110 ¥ ] was da vil harte manecvalt. 
der brunne luter unde kalt 
gienc ruschende unde klingende. 5345 
so wären dl bt springende 
rosen röt durch grüenen kl£. 

53*1. Das also liechte was 5325. bandeleie 5317. kraft 5328. be- 
dafft 5330. gronendem 5336. vber tag 5339. Verklengeten 
5340. Zo wnnder rnd zn wunder 5345. Gieng rauschen rnd klingen 
5346. springen 
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waz dorfte man d* wanne n>« 
an der sumerliclien zlt 
üf dem vil scheinen plane wit? 

Der jAmerhafte Dieterich 
üf stnen elcnbogen sich 
leinte zuo dem brunnen 
und bare sieb vor der sunnen 
hin under da ez schale was. 3355 
wazzer, bluomen, unde gras 
sach er mit vollen ougen an. 
da von gedenken er began 
waz der meie Freuden glL 
'ach* sprach er, 'schteniu sumerzlt, 
wie kanstü dein gesunden 
mit freuden under stunden 
muot erhaben unde leben 1 
na solteslü mir freude geben 
mit dtnen wünueclichen tagen, 
ort bin ich so mit siechtagen 
begriffen üf der erden 
d.iz ich erfreuwet werden 
niht mac von diner suezen kunst. 
ich hän enpfaogen leides gunst 5570 
und langer wernder sorgen pflibt, 
dar inne ich ane zuoversiht 
[III*] muoz begraben immer ligen. 

got heire, wes liät mich gezigen 

dtn räche unmazen grimmelich »jtö 

diu nü gevallen üfe mich 

gar ungenaedeclicheu isl? 

ja reiner unde sQezer Krist, 

waz bän ich gegen dir gelin 

da mite ich so verdienet lwn 31S0 

5349. Wann d. 5353. Lenckle 5354. Vnd verbarg 535S. Daoon 
er dencken begahn 536a Auch sp& 5362. vnd mit stunden 
5374. wat 5377. t$t) Geist 
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dlnen bitterlichen zoro? 
wä von ban ich sO gar veriorn 
liute, lant, guot, unde Up, 
mage, friunt, man. und« wlp, 
und alle mlne sxlekeit? 
daz langer mich diu erde Ireit, 
daz ist min aller meiste klage, 
s!t daz tnto armer lcbelage 
sO gar unnütze worden ist. 
ach broediu werll, sich wie da bist 
aller misse wende voll 
niemen dir getriuwen sol, 
wan da ril swacbe Ionen kanst. 
nach liebe da ril leides ganst: 
daz hastO wol bewsret mir. 
ich hän gedienei lange dir: 
dar umbe wirt mir no gegeben 
uiht anders wan ein armez leben 
dar inne ich niht genesen mac 
reht als der wilde donerslac MOO 
hat irofTen mich der sorgen schür, 
so bitter noch so rehte sAr 
[ 1 11*] enkunde nimmer werden 
kein jamer üf der erden 
also min kumber den ich doL 
ouwe daz mich diu sunne sol 
beliuhten und des tages glänz 
und daz mich slinden also ganz 
niht sol daz abgrOnde. 
wan daz ich grOze süode 
entsitze durch der sele nöt, 
ich täte selbe mir den tot 
£ daz ich langer wolle leben 

1 

5392. Daaon 5384. Möge, F. aod w. 5398. Bin dats 5390. Ach 
Bruder wer ich wie da bist 5399. dann 5401. der Sorgenschuor 
5402. Sie b. n. so r. Tor 5403. In knndte 5407. rad der Sonneoglanti 
5409. N. enUol die Ablgrflode 5411 selber 5413. Eh dann data 
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and in so kranker wirde sweben 

daz ich mir selben wsre M15 

und al der werft unmsre.' 

Sus lac der junge klagende 
und dise rede sagende 
der ich bin zeim ende körnen, 
er haetc in stne hant genomen 5120 
vil riuwecllche ein wange 
und was von deine gange 
den er zno dem bronnen gie 
so gar unmehtic worden hie 
daz er entslief ndcb slner klage. 5125 
nü wolle got bt deme tage 
ein wunder an im briuwen 
und wolle in slner triuwen 
läzen dö geniezen, 

wan in begunde erdriezen 5430 
der bitterlichen swsre 
die der vil triuwen bare 
[1 1 2*] leit 3n alle sine schult 

gelouben ir daz gerne suh 

4ne schimpf und Ane spot 5185 

daz im der nz erweite got 

saot einen boten wunnesam. 

ein engel für in schöne kam 

hin under daz gebOume 

und liez im süeze trOume MIO 

in dem slate werden kunL 

er sprach dö wider in zestunt 

'Dieterich, dü solt genesen. 

der reine got vil nz erlesen, 

der triuwe sich versinnet 5445 

5414. so fehlt 5415. selber 5416. aller der 5417. So L d. 
tbombe U. 5425. d. der kl. 5427. an ja bereuwen 5430. ver- 
driessen 5434. Glaubet jr das jr g. solt 5437. eia 5438. Tor 
vor 5443. Wie Golt einen Engel sendet an Dietherichen in den Garten, 
zu dem Bronnen, vnd jm im Schlaff rerkonden lefst seine Gesundheit 
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und höhe warheil minnet, 
der wil dich ttn geniezen 
tlax do xe herzen sliezen 
ie wollest höher triuwen hört, 
in st nein lichten himele dort 5450 
bat er sieb dtn erbarmet 
daz da sö gar verarmet 
an leben unde an guote bist, 
er wil dir geben die genist 
wider und dln Are gar. 5455 
ze Tcnemarke balde var: 
[112 b ] da vindestü gesuntbeit. 
Engelbart was ie bereit 
daz er gcsellescbaa dir büte. 
da von wil got daz er nü schale 5460 
durch dich stner kinde bluot, 
daz er vil willeclicben tuot, 
ob dü dir selben heiles ganst, 
. wan dü genesen niht enkanst 
e" stner zweier kinde leben 5465 
für dich ze pfände wirt gegeben, 
und wirstu mit ir hluote rot, 
der zweier kinde, in dtner oöt 
gebadet und bestrichen, 

so bistn sicherlicbeo 5470 
von dtner miselsubt ernert 
kein ander salbe ist dir beschert 
[113»] da mite man dich heile noch, 
da von du balde kere doch 
zuo dem trutgesellen dln. 5475 
daz bat dir unser trebtln 
geboten, vil getriuwer man.' 
hie mite schiel der engel dan 

5446. gewinnet 5448. fliesten 5459. beute 5460. das nun 
scheute 5463. selber 5467. Vnd w&rdestn 5475. Zu d. riel 
Gesellen d. 5477. getreuwen 
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und körte wider schöne 
ze gotes biraeltröne. 

Nu was ouch Dieterich zehant 
erwachet unde haste erkant 
in sinem slAfe diu gebot 
diu im der reine sfleze got 
bt dem engel machte kunt 5485 
dA von sin riuwic herze wunt 
wart betrüehet deste me\ 
wan im tet inneclichen we* 
daz im was gelroumet so. 
c jä herre' sprach er aber dö, 5490 
*waz mac bediutcn dirre troum? 
wer b4t mich under disen boum 
durch slAfen und durch ruowe braht? 
ich liste unrehte mich bedäht, 
do mich träkheit nider warf. 5495 
diu msre der ich niht bedarf, 
diu sint mir komeo hiute für. 
dar an s6 prüeve ich unde spür 
daz min got wcnic ruochet, 
sit daz er mich versuochet 5500 
mit üppeclichen trOumen. 
mich vuorte an stneo zOumen 
[ 113*] Unheil unmdzen starke, 
so ich ze Tenemarke 

in dem sinne körte 5505 

daz Engelhart verr£rte 

durch mich slner kinde bluot, 

wan ez nieman üf erden tuot 

daz er mit sin es Hbes fruht 

mich lasse von der miselsuht 5510 

und oz der gruzen plage min. 



5480. Himmelkrone 5481. kein größerer anfangtbucksiabe. 5482. hat 
5484. Dafa ja 54S9. ward 5501. oppelicben 5502. forchte 
5504. Wann 
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no »I daz er diu kindelin 
vit gerne durch mich tcete 
und mich von miner noete 
da mite welle enbinden, 
*6 sol ich doch erwinden 
an also grozem meine, 
daz ich ir bluot vil reine 
giczen Uze An alle schult. 

ich wolle c llden mit gedull 5520 

dise lest erhebe nöl 

t daz si immer durch mich 16t 

als un verdienet mOesten Ilgen. 

wes biete ich danne den gezigen 

der an mir triuwe nie zerbrach, 5525 

so ich min siechez leben awach 

mit slnen kinden wolle ernern? 

got sol mir e den tot beschern 

e daz ich Engelhaften, 

den liebten und den zarten, 5590 
immer so besware 
und ich an hn bewahre 
[li4 a J gar ungetriuwelichen sile. 

er ist mir ie gewesen mite 
in Interlicher State, 
da* von ich knme täte 
wider in die missest 
• daz miner siecheit Wörde rät 
und mlncr jAmersübte 
von der getriuwen frühte 
diu von stme ltbe ist komen. 
sol mir kein arzenle fromen 
ze miner swaere diu mich traf 
wan stner kinde rotez saf, 
s6 bin ich immer ungeuesen. 5545 

5516. verwinden 5517. weine 5518. vil fehlt. 5522. Eh sie 
jämmerlich 5524. den fehlt 5526. Wann 5531. 5532. beschwere 
5533. Gar unglückliche siede 5534. niede 5536. köne 5545. 
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iht andere muoz mlo salbe 
zc mioer Teigen ungeschibt: 
wan zwäre dirre enger ich nihtf 

Hie mite gicnc der sieche 
wider heim ze hrtse dan 
in siner klagend! als e. 
ze keiner arzenle me 
künde er haben zuoversiht, 
und ha?te gar den troum für nihl 
der ime was getroumet dort. 5555 
owe, daz siufzebernde wort, 
und ouch der riuwecllche sprach, 
diu nämen d6 vil manegen brach 
durch slner freude mitte, 
daz Isen in der smitte 
so s6re niht englüejet 
als vaste er wart gemüejet 
[114*] i° der *ü heizen suren giuot 

dar inne bran sin kiuscher muot 
alle zlt und allen tac. 
sin bestez wünschen des er pflac 
daz was niht wan daz eine 
daz im got der vil reine 
den grimmen t6t bescherte 
und ime die sele ernerte 
vor der helle gründe, 
sus lebete er manege stunde 
mit jämer und mit leide 
biz im die (nun de beide 

ah giengen und die dienestman, 5575 
also daz man sin began 
pflegen niht sO wol als e 
und man im bot smacheite me 

5547. Vngeticbt 5549. kein griifserer cmfangtbuclatabe. 5554. ver- 
geht 5556. seufltzende 5557. innigliche 5559. seine 5561. enU 
Slael 5561 er fehlt. 5563. Soonenglut 5565. alle Ug 5566. das 
5567. nicht mehr dann L e. 5572. Sontt 



Digitized by Google 



177 



zaHen malen danne tot. 

e kämen dicke für sin tor 5550 

mage, friunt, man, uode wlp, 

durch daz sin ungesunder Up 

cnpficnge höhen tröst von in. 

diz aller was nü gar da hin. 

er kam von stner wirde also 55S5 

daz sin niemen gerle do 

zeim&l in dem jire sehen. 

im was s6 rehte we geschehen 

von slner vcigcn siecheH 

daz man in ungerne leit 5590 
unde in sin gesinde fläch, 
vil s£re man im abe zöch 
fl!5»J an splse und an gemache 
und pflac sin alze »wache 

mit aller hande dingen. 5595 
man sacb im lQtzel bringen 
dar of des werdes angcr. 
wan so der mensche ie langer 
siechet unde ie sörer, 

sö sin un wirde mcrer 5600 

unde grcezer danne wirt. 

des wart ouch Dieterich verirt 

an slner werdekeite gar. 

niemen wolte sin dö war 

mit guoter handelunge nemen. 560» 
da von er sich begunde Schemen 
sö vaste in slnem herzen 
daz er des llbes smerzen 
niht cnwac sö sere 

5579. dann zuuor 5580. Eue kam d. vor i. TL 5584. nü gir 
fehlt 5585. s. hohen Wirde also 5586. D. sein n. begerte do 
5587. in dem jar zu eim mal 5588. wej wol 55S9. siecbeil) 
«cheit 5590. Leut 5594. gar in 5595. allerhanden 5599. sehre 
6600. S. s. vnweürde mehre 5601. Vnd langer d. w. 5606. be- 
gundte er »ich 5609. N. entwag so rechte sere 

Engelhard. 2. Aal. 12 
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als daz im solhe unere 

buteo al die sine. 

er haete gerner pine 

geliten danne unwerdekeiL 

der künden liute smäheil 

tet im also rehle w£ 

daz er zuo dem fremden 6 

von daiioeo wolle kören 

6 daz er mit uneren 

in slnem lande waere, 

der werde triuwenbaere 

und der vil staele Dicterich 

alsö gcdahle wider sich. 
[U5 k J 'Ich armer unde ich tumber, 

war umbe Ilde ich kumber 

in min selbes lande, 5625 

daz ich von dirre schände 

niht hindan entwiche 

und zuo dem fremden striche 

der nibt erkennet wer ich bin?* 

hie mite viel im in den sin 

vil sere und ouch vil starke 

daz er ze Tenemarke 

zEngelharte wolte varn: 

der künde stniu dinc bewarn 
[11 6* J nach ören und nach minne woL 

er dahte 'ob ich nü vinden sol 

immer triuwe an keime man, 

so enhabe ich da niht zwtvel an, 

min geselle enhalle mich 

schöne und laze erbarmen sich 5610 

5611. seinen 5612. gerne die peine 5614. D. bekannten L. schra. 
5616. za dem Wehrden ehe 5620. Wehrden twr 5623. Wie HerUog 
Dietherich kranck zu Engelharl dem Könige iu Deonemarck kompt 
5625. In meinem seihest L. 5628. Frennde 5631. ouch fehlt 
5634. sein 5635. Nach Ehren vnd Liebe w. 5636. Er dachte ob ich 
nnn sol 5637. keinen 5638. So enlhab 5639. enthalte 
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daz mir gelQckes bilde 
fö gar ist worden wilde 
und ungelUcke niuwe. 
sin Up ist 80 getriuwe 

und also tugentveste 5645 
tlaz er mir tuot daz beste 
gerne und willeclichen dl. 
mir wirt gebiuwen etewa 
vor slner bflrge ein hiusello. 
tla lauet er mich inne sin 5650 
die wlle das ich mac geleben 
und heizet mir dar inne geben 
splse und allez des ich darf, 
slt daz sin herze nie gewarf 
ftz vil höher stsele sich, 5655 
so gedenket er daz ich 
mit triuwen sin geselle was 
und zeime friunde in fit erlat 
mit herzen und mit muote. 
vor liebe und vor dem guote 5660 
habe ich in geminnet ie. 
geselleschaft b<H ich im hie 
vil gar biz üf der triuwen ort. 
des lat er mich geniezen dort 
[116*] unde ergetzet mich des wo! 5665 
daz ich hie simehen kumber dei* 

Sus wart in slnem muote 
ze räte der vil guote 
daz er von slnem lande schiet 
und er ein schiflelln beriet 5670 
rlllch unde schöne gnuoc 
daz in ze Tencmarke truoc 

5643. Vnd alles vngl n. 5649. gebauwet 5650. Da lebt er m. 
darinoe s. 5653. das ich bedarff 5656. So deoeket 5658. Vnd 
jn zo ein Freund anfaerlafa 5660. Vor dem Leibe vnd den G. 
5661. H. ich geliebet je 5667. So ward ich a. M. 5669. scheid 
5670. bereit 5671. Bleich vnd schöne ga. 
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gar südlich üf dem wilden sö. 
waz touc hie langer rede me 
und Qppecltchiu teidinc? 
dö der vil süeze jungclinc 
ze der vil schoenen veste kam 
da sin geselle tugentsam, 
der kflnic, üf mit böse was, 
dö sande er of den palas 5690 
den boten sin gereite 
der Engelharte seile 
diu maere unmäzen klegelich 
daz sin geselle Dieterich 

Ar gnäde in beime suochte, 56» 
daz er in dä geruochte 
sprechen unde sebouwen: 
in habe also verhouwen 
sto veigez ungelücke breit 
daz er von grözer siecheit 569ö 
niht zc hove möge komen. 
nü daz Engelhart vernomen 
haete disiu maere, 
dö wart der scelde nbsere 
[117*] von herzen troric unde frö. 5695 
leidic wart der süeze dö 
durch Dieteriches ungemach, 
und freute sieb daz im geschach 
diu sselde daz er komen was. 
er gienc von sinem palas 
zuo dem scbifTcltne dan 
dar inne lac der sieche man 
und der trutgeselle sin. 
no daz im wart sin jämer schtn 
und er in sö entschepfel vant, 

5673. G. schnelligHch «nff der w. See 5675. Vnd flppeliche TW- 

ting 5679. üf] da 5681. Dem B. s. gereide 5689. vnglotkes 

5699. Das glöcke 5703. Vnd d. viel tränt G. a. 5704. Nun ward 
jm a. j. tcb. 
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vor leide reiz er sin gewanl 

und sin kOneclichez kleiL 
diu wurden schiere, sd man seit, 
gcrizzen nider of den fuoz, 
er sprach 'geselle, daz ich muoz 
dich sehen in so grimmer not, 
daz ruoche got durch stnen tot 
erbarmen unde riuwen. 
ow£ daz höhen Iriuwen 

ie widerwae sO grOzer schade »715 
und daz sO rlcher tugeot lade 
an dir mit jämer ist erfultl 
wie mohte gut sö kleine schult 
sO tiure an dir gerechen? 
muoz ich die wftrheit sprechen, 
$0 weiz ich also rehte wol 
als daz ich ersterben sol 
daz dln leben reine 
was von allem meine 
[117 b ] gefrtet und gesunden. 

dä von mich s£re wundert 

waz got an dir gerochen habe. 

ach friunt, wie bist A komen abe 

der vil liebten varwe dtn? 

dü bist der schoenheit ie gesln 5790 

ein spiegel unde ein bluome. 

nü Iii von siechtuome 

al dln höhiu kraft dar nider. 

owe daz dlniu starken lider 

ie sollen sO gedlhenl 5735 

got müeze mir vereinen 

aller hoben saelekeit, 

ob ich dln grimmez herzeleit 

niht gerne wolle für dich doln.' 

5708. so) als 5712, D. bedenck Gott 5715. Ie wider was 5716. sö] 
sie 5719. So dieser so 5722. das fehlt 5724. Was alleine meine 
5734. starcke Glieder 5739. wolte für) vor 
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also der künec begundc holn 5740 
van herzen manegen siufzen tief, 
mit armen er in umbeswief 
und gör vil manegen heizen traben, 
dA mit er begunde twahen 
diu röten wangen beide. 57« 
mit jamer und mit leide 
sprach aber der gelriuwe do 
'friunt, ich bin dlner künfle fr6 
und diues schaden ungeineit. 
slt aber ich die sxlekeit 5750 
an mich von gote bän genomen 
daz dü mir bist ze höse komen, 
so man ich unde bite dich, 
vil trut geselle Dieterich, 
[118»] daz dü dich bl mir Uzest nider 5755 
und niht ze lande körest wider 
biz of dlnes endes tac. 
ich tuon ze liebe swaz ich mac ' 
gerne und willeclicben dir. 
enzwtvel nimmer des an mir, 5760 
ich en fliege dln gemach.' 
der sieche wider in dö sprach 
c gol löne dir, geselle min. 
ich wil des äne zwlvel sin 
daz dü mich niht lAst under wegen. 5765 
ouch ist nü gar an dir gelegen 
min heil und min gelQcke alhie: 
wan dlner helfe enwart mir nie 
sö rehte not slt allezan. 

wlp, friunde, mdge, dienestman 5770 

verzaget sint nü gegen mir. 

da* von ich triuwe suoche an dir, 

der ich doch nie wart ungewis. 

5740. begnnd d. K. 5742. in fehlt. 574S. Zukunffl 5750. Seil 
ich aber die Sicherheit 5760. das 5761. entföge 5765. niht fehlt. 
5769. slt fehlt alles •■ 
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min jämer in dln herze Iis 
und Iii erbarmen dich mtn leit. 
gunne mir durch siecbeit 
hie biuwen doch ein hiuselln 
vor dlner borge und Uz mich sin 
dar inne bii an mlnen 161. 
teile mit mir hie dln brot 
bix Ober mich gebiete got. 
6 dax ich »mäheil unde spot 
dulde Ton den mlnen, 
e wil ich bt dir swlnen 
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[IIS*] die xvile dai ich nu gelebe. 



ez dunkel mich ein höhiu gebe, 
ob du die «eitle an mir begäbt 
daz du mich hie bei Iben lAst.' 

Su* sprach der kfloic aber do. 
'ach herre friunt, wie redestu so? 57» 
Up unde guot und swaz ich hAn 
daz sol dir werden underttn 
als eigeolichen alse mir. 
ein hus ich heize biuweo dir 
dar inne man dtn jschonc pfliget. 5795 
mit triuwen dir min helfe wigel 
[119*] biz üf ein ort al dlne tage.' 

sus hiez er in mit höher klage 
füeren üz dem schifTelln. 

vor der vil seboenen veste sin 5800 
der sieche sich do nider Bez. 
ein hos man irae biuwen hiez 
vil gar näch stnem muote. 
dar inne wart der guote 



5774. im Herlsen 5776. GAnne mir doch ein Sicherheit 5784. sebrioea 
5787. dai glulk vor 5789. Wie König Engelhart Jlcrtxog Diecaea ein 
Siechhaufa bauwen lesseL 5789. So fpr. d. K. do 5791. und fdtlL 
5793. eigentlich alt 5794. beiasen 5795. schöne fall. 5798. So 
h. er m. 5801. D. S. sich da sich niederliease 



beraten mit gemache wol. 
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swaz rlcher haodelunge so! 
eim ungesunden man geschehen, 
diu wart henaroen dä gesehen 
an Dieteriche zaller zlt. 
ezn wart weder £ noch slt 
erboten keinem siechen baz, 
wan sin der künic nie vergaz 
in herzen unde in muote, 
mit aller bände guote 

hiez er sin nAch wünsche pflegen. &S15 
euch baele der getriuwe degen 
den site und die gewonheit 
daz er in nimmer tac vermeit 
durch stnen grozen siechtagen, 
er künde in weinen unde klagen 
mit lüterlicher andAhL 
er harte sich des wol bedäht 
daz er sin kunecliebez leben 
wolle iHr in hin gegeben 
durch daz er muhte sin genesen, 
man sach in bt im dicke wesen 
[119 b ] in sinem hiusellne. 

durch sine swseren pioe 
Hoch er niht den armen. 

er künde wol erbarmen 5S30 

über slnen kumber sich. 

er sach in aller tegelich 

und hiez in baden unde twahen. 

er gdz vil manegen heizen traben 

durch sin gar strengez ungemach. &S35 

sin dinc er allez wol besach 

und bot im ganzer triuwen hört. 

vil senile wären slniu wort 

und sin gebaerde wider in. 

5608. beoamen] sicher 5810. Et eotward 5812. nie ftklL 5816. der] 
er 5618. Daft er jmmer d« t. 5826. bt im fehlt. 5829. niht] mit 
5632. «b«r L 
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uo kam er einet rodles hin SSM 

für den siechen jungelmc 

er gap im sOcze leidinc 

und machte im dise rede schln. 

er sprach 'sag an, geselle min, 

wie mohte sich gefdegen das, 5M5 

so vil dln junger Itp hesaz 

rlchtuomes unde wenlekeit, 

daz da ze dirre siecheil 

kein arzenle ensuochtest 

und du des niht geruochtest &S50 
daz iemen harte dich ernert? 
dA sollest dich von «rst gewert 
häu dirre sohle swicre. 
geloube mir der nwere, 

swer niht den niuwen siechlagen 5SS5 
zem ersten dan beginnet jagen 
[120*] und in da tat veralten, 

der muoz stn immer walten. 

als ist vil lihte dir gescheiten. 

da mühtest hdn dar zuo gesehen 5SG0 

dö dich bestuonl diu angest 

diu leider aller langest 

muoz an dtnem llbe wern. 

wer solle wlsen rat verbern 

ze sö getaner ungeschiht 5S65 

die man sö gar betrüeben siht 

an herzen unde an llbe dich?* 

'geselle' sprach dö Dieterich, 

'hau arzenle iht für gelragen 

mich ze minem siech tagen, 5S70 

so wxre ich na vor maneger stunl 

froelich unde wol gesunt, 

5842. Er g. jn süsse geding 5845. W. möchte ich 5849. entsuchtest 
5650. geruchest 5852. Da solst d. v. erst hau g. 5S53. Vor 
dieser Seuchen schw. 585«. Zu den ersten beg. j. 5859. Also 
5S6I. Da ich bestünde 5864. embern 5S66. so fehlt. 5869. iht] was 
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wan ez üar an niht ist beliben, 

ich enbabe ir gnuoc gelriben 

und aU6 vil versuochet, 5575 

liaet iht got min geruochet, 

ich mühte sin da* von genesen. 

swaz ie von kQnsten wart gelesen 

die nütze sint ze dirre suhl, 

des ist ein wunder mit genullt 5SS») 

an mich geleil, gelriuwer man. 

kein arzente leider kao 

enbinden mich von dirre not, 

wan der bitterliche rot, 

der mac erlassen mich da von. 5SS5 

ich muoz ir immer sin gewon 
[120*] die wtle daz ich leben soL 

wan allez daz mich hülfe wol 

und da von ich würde ernerl, 

weizgot daz ist mir unbeschert *$M 

und sol mir üf der erden 

fremde und tiure werden.* 
An disen Worten Engelhart 

schier und zehant des inne wart 

daz etewaz doch wa»re 38W 

daz im ze slner swaere 

wol und ebene töhte, 

der ez gewinnen möhte. 

Dar urabe sprach er, so man gibt, 

'ach trütgeselle, ist aber nibt 59C0 

daz dich von leide eobünde, 

ob man ez iender fünde 

und ez gewinnen möhte dir? 

sprich an, fiiunt, unde sage mir 
5374. Ich eolhab 5975. vil) recht ril 5S76. Helte mein GoU 
jeht gerächt 5S79. Scocht 5SS0. mit gereachl 5SSä. ir] 
je 5890. Tobeschwert 5S93. kein gröfserer anfangthucktUU. 
5394. Schiere vnd tu hand ja w. 5S96. seinem 5S99. kein griffterer 
anfangsbuchsUb*. so jeht 5901. entbinde 5901 Vnd deft g. 
5904. frioot feML 
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ob iemen ibt gehaben müge 
dai dir ze dlner sOhte tflge, 
und läz mich daz erwerben, 
sol ich dar urobe ersterben, 
daz tuon ich lieber danne ich lebe, 
der tot ist mir ein sQeziu gebe, 5919 
ob ich den für dich llden muot.' 
'nein sprach er, r ininer sorgen buoi 
wirt nimmer mir, geselle min. 
wan daz mir nütze solle sin 
und mir ze helfe tönte, 
dazn künde ich noch enmöhte 
[12 1»] mit keinen dingen werben. 

ouch wolle ich lieber sterben 
& dax ich ez gewünne doch, 
geschehe an mir daz wunder noch 
daz man sin nocten wolte mich, 
s6 stürbe doch ril gerner ich 
dan ich dl von genaue, 
der ie ze herzen lasse 
ril höhen und vil wlsen rät 
und alliu dinc gebildet hAt, 
der laze nimmer mich geleben 
daz mir daz iemen welle geben 
des ich bedarf ze miner klage.' 
'neinA, sOezer friunt, nn sage' 
sprach aber Engelhart zehant, 
'wie dise sache sint genant 
die geheiren mühten dir. 
entsliuz dis arzenle mir 

an der nü llt dtn zuoversiht.' 5335 
'geselle, des entuon ich nihf* 

590&. Seuche 5912. 3Iein 5914. mir] Dar 5916. Das eotkondle 
i. n. mochte 5917. erwerben 5919. gewinne 5921. Ddtigen 
5922. gerne vor 5929. Wie König Eogelhart Hertzog Diericben bittet, 
dafs er jm doch sagen wAUe, wie jm zo helfleo seyr. 5929. DaIs 
5930. Nein, o 
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sprach Dieterich do wider in. 
'6 müeze ich leben unde sin 
Verliesen ß daz dinc geschehe 
daz ich der sache dir verjehe 5940 
[121*] diu mich noch mühte für getragen* 
'du muost mir endelichen sagen 
waz dir ze helfe töhte 
uod dich e Heese □ mühte 

von dlnem kumber engestlich. 5945 
'geselle, des erlaz du mich 
durch dlne küneclichen art.' 
'nein,* sprach aber EogelharV 
'benamen, daz enmac oiht wesen. 
gedenke, friunt vil nz erlesen, 5950 
daz ich dir keiner bete nie 
verzech, und 6re mich albie. 
wan zwAre, so dü daz nibt tuost, 
so soltü wizzen daz da muost 
vou mir gesebeiden immer sin, 5955 
und ich von dir, geselle min/ 
[122*] Mit disen Worten unde also 
der vil getriuwe sieche dö 
wart Qberstriten käme 

daz er mit langer süme 5960 

sprach vil heize weinende 

'du wäre mich ie meinende 

mit triuwen, herzelieber man. 

dä von entar ich noch enkan 

verztben keiner bete dir. 5965 

swie vaste ez und swie nahe mir 

ze herzen gat, so wtl ich doch 

dir sagen waz mich hülfe noch 

ze mtner engestlichen not. 

5940. das glück 5941. Die 5943. ze] xo deiner 5945. *ng*tiglicb 
5949. Bey glauben das mag 5953. so] wo 5957. kein grö/Urer 
anfangtbuchttabe. 5961. Spr. v. berUe weinte 5962. 0 wer mich 
je meinte 5964. getbar 5966. ez nach nAbe 5969. &ngstiglicben 
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ich lite sanfter vil den tot 5970 

dan ich die sache dir enbar 

dar an ich warne daz no gar 

min zuoversihl hang unde klebe. 

doch wil ich al die wlle ich lel*. 

mit swelhcr nöt ich daz getuo, 5975 

den willen, dln spät unde fruo 

leisten so ich beste mac 

ez kam also, daz ich gelac 

an einem liebten sumertage 

unz ich cnlslief nach miner klage 59») 

under einem boume, 

dO kam mir in dem trouine 

bcscheidenltche ein engel für 

der näcli wtser liute kflr 

niht wünneclicher mühte sin. 59S5 
er tet mir kunt und machte schln 
[122 k ] von gote disiu ma?re, 
daz ich genislich w«r« 
von dtner kinde bluote, 

diu got in stner huote 5990 

müez immer hän vor solben schaden. 

er scite mir, künd ich gebaden 

dar inne zeinem male, 

so würde ich sunder twale 

gereinet unde wol gesunt, 5995 

so daz mich Heze bl der stunt 

der veigen misetsQhte schimeL 

min klage diu wasr in den himel 

für gotes angesihle komen. 

da von sö wolle mir noch fromen awo 

sin helfe und diu geoäde sin. 

5970. Ich leide ril s. 5971. offenbar 5972. meine 5977. L. 
au IT« beste ich m. 59S0. Vud 59S1. Vnter einem schfaen 6. 
59S5. mocht 5996. kunt fehH. 5992. gehaben 5993. Da za 
einem m. 5994. qnale 5995. Gereiniget 5999. dem 5999. An- 
gesicht 
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dA gsbest dlniu kiodelln 

willeclichen in den 16t 

durch daz ich von ir bluolc röt 

genxse an inline fleische fül. 6005 

slt da der slxte ein marmelsal 

nserest uode ein quAderflins, 

so müesle dlner tugent zins 

und dfns getriuwen libes fruht 

die wunden mioer miselsuht 6010 

verheilen und verstraten. 

diz horte ich von dem steten . 

engel in dem twalme. 

von einer stimme galme 

wart ich erwecket unde erschrac 6015 
diu rede mir ze herzen wac 
[123*] und dühte mich ein teil ze twerch, 
daz dü dlner kinde verch 
willeclichen sollest geben 

durch daz min ungesundez leben 6020 
gereinet würde und ouch ernert 
daz reht und diu nalüre wert 
daz iemen slniu kindelin 
sterbe durch den willen min. 

Da von, geselle, duhte mich 6025 
diu rede gar unmOgelich 
die mit mir treip der engeL 
niht einer bluomen Stengel, 
der bl mir stuont vil manic soum, 
wolle ich ahten üf den troum 60S0 
der mir als oflenllcbe erschein, 
ich gienc ze hüse wider hein 
mit jamer und mit sorgen, 
diz dinc ich s6 verborgen 
und also heimelichen truoc 6035 

6002. gibesl 6005. oo jrm FL feal 6008. So müsta 6012. tob 
den steteo 6020. Dramb daft 6021. Gereioigel 6024. Sterben 
6025. kein gröfttrtr anfangtbuckttaU. 6026. wonniglich 
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daz ich es keime man gcwuoc 
noch tewlre gesehenen wfl. 
und hxtesta mich niht so vü 
gebeten daz ich seile dirz, 
ich w«re 16t, geloube mirz, 
£ dir entslozzen wäre 
von mir daz selbe mxre. 

Sit ez dir aber sl geseit, 
sö tuoz durch dtne sxlekeit 
und gedenke niht daz ich 
dar umbc habe gesuochet dich 
[123 b ] daz du den troura bewxrest mir. 
£ daz ich keiner slahte gir 
trüege üf dlner kinde schaden, 
e wolte ich in der helle baden 
sunder ende und äne ziL 
geswfgen ich der werke wü, 
ich sol den willen gar verbern. 
ob do mich gerne wollest wern 
ir schuldelösen bluotes, 
so waere ich doch des muoles 
daz ich ez wolte rotden. 
ich lieze 6 mich zersntden, 
ob rafn tüsent waren, 
t daz ich dir bewsren 
so gröze untriuwe solle 
daz ich des muoten wolte 
daz in geschxhe leides iht 
durch die vil starken ungeschflil 
die got üf mich gevellet haL 
wil er niht anders machen rat 
min er sware danne also, 
so wirt min truric herze fro 

603«. Das ich gegen keim 6037. gedenckeo 6041 
6043. kein gröfserer anfangibuchMtabe. 6048. gir] dir 6051. und 
fehlt. 6054. gewehrn 6055. Irs vnschuldeloseo Bl. 6058. mich eh 
6059. meiner 6062. das 
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vil lütiel uod vil seiden. 

war umbe solle engelden 6070 
ir jungez unde ir reine* leben 
daz mir unsslde vil gegeben 
und herzccliclier sorgen isl? 
ja sol icli mioer tage frist 
vertrlben sunder allen trost. 6075 
got selbe tuo mich danne erlöst, 
[124*] so bin ich immer ungenesen. 
ich muoz üf ertliche wesen 
aller sadekeite frt. 

wan daz mir dln genäde hl 6030 
so vollcclichen nü gestät 
und mich alhie behoset hat, 
so wäre ich gar verdamneL 
unheil of mich gesamnet 

vil gar unmaizeclichen ist 6085 
ich müeste biuwen einen mist 
dem armen Jobe vil gelten, 
ob mich dfn höhiu tugent rieh 
enthielte niht so schöne. 

got selbe in slnem tröne 6090 

welle, herre, danken dir 

daz da sö reine U'iuwe mir 

hie machest oficnlichen schln. 

da soll an mir die saelde dln 

und dln heil gemeren. 6095 

slt ich von allen 6ren 

komen alsö vaste bin, 

sö dunkel mich ein höch gewin 

daz ich bl dir bellbe woL 

da von dln herze niht ensol 6100 

6069. lützel] kleine 6071. das andere ir fehlt. 6072. Tnglock 
6074. Ja soll ich nimmer sorgenfrist 6076. Gott selber du 6077. ge- 
nesen 6081. bestaki 6085. V. g. vnd vnmessiglich ist 6087. Hiob 
6090. selber 6094. Seele. 6095. Vnd d. heilige mlren 609S. So 
duDckt et m. 
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gedenken, trat geselle, 
daz ich iht anders welle 
muolen al die wlle ich lebe 
wau daz mir dln genAde gebe 
die spise und daz gewendello 
diu mir gemaeze beide sin.' 

Ilie mite was der rede genuoc. 
den troum des Dieterich gewuoc 
den leite der getriuwe 
knnic dd mit riuwe 
vil nähe stnem herzeo. 
an des gesellen smerzeo 
gedähte er alle stunde, 
sin leit wac im ze gründe 

s6 vaste und also verre 61U 
daz der cdele herre 
sprach heimellche wider sich 
'got herre Tater, wie sol ich 
[125*] gebären unde werben? 

)az ich den hie verderben 6120 

der sin leben in den tot 

für mich in einem kämpfe bot, 

so wirde ich triuwclös benamen 

und mac sich wol min herze schämen 

immer hie uf erden. 61» 

slt daz er mOhte werden 

enbunden von der helfe min, 

ob ich in danne Mze sin 

in alsö grimmer arebeit, 

so wil ich mtne st&tekeit 6190 
zerbrechen an geselleschaft. 
min herze ist immer jAmerhart, 
ob ich an im also verzage. 

6103. Meiden 6106. gemessen vor 6107. £t24 b ] Wie König Engelhaft 
Gott bittet, dafs er jm eröffnen wMl, wie Herttog Dielhericben in belf- 
fen «eye. 6108. den D. 6119. erwerben 6122. Vor 6123. So 
ward 6128. dannen 6131. an] vnd 
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so ist aber daz ein gröziu klage, 
ob ich trete disio kint 
diu vod mtnem libe sinl 
gewahsen unde erquicket, 
mtn herze llt verstricket 
in strenger sorgen bände. 

daz leil ist zweier haode 6140 
dar tn ich na gevallen bin. 
doch so) ich einez under in 
lilite für daz ander wegen, 
e daz der vil getriuwe degen 
Dicterich leb in der not, t>u5 
s6 müezen mtniu kint den tot 
beidiu von mir kiesen, 
daz si den Up Verliesen, 
[ 1 25*] des sol ich geroe fllzic wesen. 

ir seie ist immer dort genesen, 6150 

ob si daz leben hie verzernt, 

mit ir bluote si genernt 

sich selben vor der helle, 

und wirt ouch mtn geselle 

ge rein et von der miselsuht 6155 

wird ich dar under mit genuht 

ein riu wehere al mtne tage, 

daz dunket mich ein senfliu klage 

unde ein harte llhliu not 

jä wil ich biz an mlnen töt 6160 

mit tsen zallen stunden 

dar umbe sin gebunden 

daz diu kint ze himele komen 

unde ir bluot hie müeze fromen 

dem üz erweiten friunde min. 6165 

stt daz im unser trebttn 

dis erzente machte kunt, 

6138. leid 6143. vor 6145. leben in 6151. versehra 6153. selber 
6155. Gereinigt 6156. Werden ich darunder id. gerächt 6157. Ein 
ringet alle n. t 
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sö wil er daz icb io gesunt 
mit ir llbe mache noch. 

<U tod mac ich gebdezen doch 6i*o 
die sünde lihte deste baz, 
ob ich in Irinnen sunder haz 
erfülle gerne sin gebot 
en wolle niht der werde got 
daz noch geschehe ein wunder hie, 6175 
sin heilic engel waere nie 
ze Dieterlche komen dort, 
ich sol den liebten himelhort 
[12G»] koufen mlnen kinden 

und mit ir töde enbinden biso 

den besten friuut vil oz erkorn 

der üf die erden ist geborn 

und den kein muuter ie getruoc. 

ich mac gewinnen noch genuoc 

lieber kiode üf erden: 6Utt 

so guoten noch so werden 

friunt gewinne ich nimmer: 

ich muoz stn darben immer, 

verliuse ich Dieterichen. 

zewäre und sicheriicben, 6190 

den kinden ich daz leben nim. 

slt daz ich mac gehelfen im, 

so wil ich immer bQezeo 

durch daz ich den vil süezen 

enbinde noch von slner klage. 619* 

daz ich ze Tencmarke trage 

den zepter und die kröne, 

daz li&t er mir vil schöne 

mit der helfe sin gegeben. 

er böt für mich er unde leben, 6200 

dö mir ez an der nocte stuont, 

und tet als die getriuwen tuont.' 

6174. Vnd jo wolt d. 6178. der 6179. Launen 6181. vil feklL 
6190. jimmerlicbeo 

13* 
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Sus kam der siclige Engelhart 
durch slner höhen triuwen art 
willeclichen Ober ein 
daz er stnen kinden zwein 
daz leben wolte enpfloehen 
durch daz er möhte erfreuen 
[126 b ] Dieteriches herze 

dar In so grimmer smerze 
was versigclt und geleit. 
got, der die rechlen wärheit 
kan triutcn unde meinen, 
der wolle an im erscheinen 
sin hohez wunder aller meist. «215 
in haete enzündet gotes geist 
und der wären minne gluot, 
daz er slner kinde bluot 
verschalen gerne wolte 

dar umbe daz er solle 6220 
^erjüjsen den gesellen sin. 
freie im unser irehün 
des willen nihl verhenget, 
so waere doch gelengel 
diu vil wunderliche gcschiht. 
von nalure enmöhte nihl 
so groz unbilde sin geschehen, 
die zll er dö begunde spehen 
und der slunde warten 
dar inne er diu vil zarten 
und diu scheenen kindelln 
möhte nach dem willen sin 
getanen unde sterben, 
er wolle si verderben 

heimellche an allen schimpf 6284 
dar umbe daz sin ungelimpf 

6203. So 6206. .einer Kioder 6207 empfoben 621* Gott 
die rechte W. 6213. K. trwwen 6217. Lieben 6226. V. Nt- 
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nilit würde vor den Kutcn slarc, 
diz dinc er vor den Hüten bare, 
[127*] und nihl vor dem getriuwen gote, 

der in twanc mil sime geböte 6240 
daz er diz wunder ane vienc 
nü daz er värende allez giene 
der kinde, do kam ez also 
daz diu kuoiginne dö 

gegangen zeiner messe was 6245 
und eine stuont der palas 
dar inne noch do beide 
diu kint an underscheide 
sliefen an ir bettestat 

der künic Ober si dö trat ' 6250 

\il heimelfche und tougen. 

rtz sfnen kl Aren otigen 

liez er vil manegen heizen traben 

durch daz er si ze t6de slahen 

wolte bl den stunden. 62» 

vil sanfter überwunden 

luite er zw£ne starke risen 

dan er gesigen möhte an disen 

kleinen kindeltnen. 

er liez do wol ersebinen 6260 

daz er in küme nam den Up. 

er stuont ob in reht als ein wtp 

in zagelicher vorhte. 

wan daz got selbe worhte 

an im stn groz unbilde, 6265 

so w«re im worden wilde 

diu krall daz er si bt den tagen 

hete getastet unde erslagen. 

6240. Der zwang jn 6242. er erfahrend 6243. Der Kinderbett, 
da kam er also 6246. Vnd allelne 6248. An fehlt. 6250. Der Kqq 
6256. V. taufRe 6261. er fehiL 6263. zagentlicher 6264. selber 
6265. jn 6266. jn vor 6269. [127 b ] Wie Kftnig Engelhart 

seinen zweyen Kindern die Häupter abschneidt, vnd mit dem Bist 
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Uns tuot diz wäre msere kunt 
daz im gcswündc drfstunl 6270 
e daz er täte disiu dinc 
der sOeze werde jungelinc 
und der getriuwe künic hör 
nara von in maoegcr hande keY 
und aber danne wider zin. 6275 

•11*1 • 1 • • 3 « 

vil dicke viel im in den sin 
daz er si wolle lazen leben, 
dar näch zehant wart im gegeben 
[128*] von gotes willen der gedanc 

daz er si wolte An allen wanc 62S0 

erslahen unde taten. 

sin herze ranc mit noßten 

lange zwlvelltche alsus, 

biz er ze leste manegen kus 

gap den kinden beiden 62S5 

und er nz siner scheiden 

daz swert mit nazzen ougen schiel. 

diu houbet er in abe schriet 

und nam zwei schceniu beckeltn: 

ir bluot enpflenc er allez drfn 6290 

* 

und Ute dan mit leide sider. 
diu kint het er gedecket wider 
mit einem dünnen kulter. 
sin herze än allez fulter 

lac in der Triuwen kluse. 6295 

ze Dietericbes hnse 

truoc er daz bluot verhol ne 

und also gar verstolne 

daz sin niemen wari gewar. 

dä von der sieche man so gar 6900 

Herlzog Dietherichen heilet 6269. diese 6270. geschwinde 

darslund 6271 nach 6271 6273. K. Herr 6274. handeber 
6278. geben 6287. scheit 62SS. Die Häupter er jo abeschneil 
629t. dannen 6293. Kolter 6294. folter 6295. treuwen Clausen 
6297. vorbola 6299. Dafs niemand sein 6300. da gar 
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an herzen unde an Ii he erschrac 
daz er viel und ouch gelac 
in Amaht nider und für 16L 
er kam mit cogestlicher nöt 
ze krcften wider unde sprach 6305 
VaTen hiute und immer ach 
daz ich zer werlt ie wart geborn! 
waz gcst du, friunt vil uz erkorn, 
[12S b ] Wunders of der erden an? 

wes bin ich sxldenlöser man 6310 

gezigcn um dln eigen bluot? 

owi daz mir der helle gluot 

niht rasten sol Tür die getat 

die nn dln Up begangen hM 

an den vil schoenen kinden! «StJ 

ich wolle daz mich slinden 

müeste daz abgrOnde 

durch daz man si niht fünde 

lebens unde llbes bar. 

wan daz ich armer nibt getar 6320 

zürnen vaste, sam mir got, 

ich schalte sin vil hoch gebot, 

daz er so vrevcllicher tat 

hiute an dir verbenget hat 

daz du dlner kinde leben 6325 

in den tot Tür mich gegeben 

hAst nf zwtvel aller meist, 

wan du des rehte nibt enweist 

ob mich dis arzenle mac 

gcheiren immer einen tac. 6330 
'geselle min, daz stet an gote' 
sprach Engelhart der Triuwen böte, 
'ob si dich hilfet oder niht. 
ich Irin vil starke zuoversiht 

6301. Im H. vod L. e. 6303. lo onmacht — tot t 6309. Wunder 
63tl. G. vnd d. 6313. vor 6316. findeo 6317. die 6321. w> 
lielff m. G. 6321 schulde 6323. ertlicher 6326. vor 6330. einer L 
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daz si gesunden mache dich« 6335 
swie dft, getriuwer Dieterich, 
mit dirre salben wirst entert, 
sich herre, so hän ich verzert 
[129*] nach saelden mtner kinde bluot/ 
sus hiez in dö der künic guot 
sitzen blöz in eine hüten, 
daz bluol begunde er uf in schoten 
mit Otze enallenthalben. 
von der vil tiuren salben 
wart sin Up rein unde frisch, 
als von den schuopen noch ein visch 
vil schone wirt gescheiden. 
sus wart er nz den leiden 
und von dem armen siechtagen 
crlcesel unde also gelwagen 6350 
daz er da vor in keiner slunt 
wart sö rehte wol gesunt 
noch also flaeüc an der hüt. 
dä von wart stn geselle trat 
beide truric unde fro. 
stn leit daz wart gemischet d6 
mit freuden in dem herzen, 
durch slner kinde smerzen 
truoc er ungern öete grOz, 
und wart dar umbe sorgen blüz 
daz Dieterich also genas, 
er gienc üf stnen palas 
mit liebe und ouch mit leide wider 
und fragte ndch den kinden sider 
als ob er niht enwcsle noch 
daz si beide waren doch 

6335. Das gesund m. d. 6336. Wie togentreicher D. 6337. b 
dieser S. wördst ern. 6338. Sicher 6340. So 6341. ein bade 
6342. schade 6343. allenthalben 6344. tiuren] dieser 6347. ward 
6348. So 6349. den 6353. rentig 6361. genofs (: Pallast) 
6363. das andere mit feklL 6365. wofste noch 6366. noch 
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von slner hant gelegen X6L 

er luez si bringen und gebot 
[129**] «I** man si trdegc si für in. 

sus gienc ir amme snclle bin t>3T0 

und wolle si gewecket bin, 

wände ez was ir aller wan 

daz si dannocb da hegen 

und sldfes beide pflaegen. 
Nu prOevet grözez wunder 

daz aber dö bcsunder 

erzeigete unser herre goL 

den kinden wart dö sin gebot 
[130*] gesuntheit wider gebende. 

si vaut ir amme lebende 

sitzen nf dem bette guot. 

fra lich unde wol gemuot 

spilten si da gegen ir 

und wären, daz geloubet mir, 

von dem töde erquicket. 

als umbe ir kein gestricket 

wicre ein stdenvaden klein, 

reht in der selben mäze schein 

der slac der in geschehen was. 

si wurden üf den palas 

für den werden kflnic bräht, 

der um si in leide was verdäht 

und inneclicher swaere pflac 

er wart erfrouwet unde erschrac 

dö man si für in brahle, 

wan er zehant gedähte 

6369. Das man sie trnge vor jn 6370. So 6374. Ynd 

schlaffen« sie beyde pflagen (: lagen) vor 6375. Wie Gatt grofo 
wunder thnt an den zweyen Kindern, welche auff dem Beth spielend 
sitzen funden werden, vnd jedes einen roten Faden vmb den Halfs 
hat. 63S0. So 6381. Sitzende 6386. kein] Kindlein 
6387. seiden F. 6388. massen 6390. in 6392. Darurab sein 
leide was t. 0395. vor 
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"Krist herre, lugentricher got, 

waz wuoders dto vil höcb gebot 

kan vrtlhtcn Ar der erden! 

wie mac docb immer werden eioo 

kein dinc s6 rebte wunderbar 

sö daz din gütelicliiu kraft 

an mir hat erzeiget! 

dtn tugent sieb geneiget 

bat sö verre gegen mir 61» 
daz icb gedanken mobte dir 
mit tnsent zungen nimmer, 
berre, und lobte icb immer 
[130 b ] mit herzen und mit munde dieb. 

daz hät dln gflete wider mich 6110 

schön und gar wo! beschuldet. 

mit sxlden Qberguldet 

ist al min ungemflete gröz.' 

bie mite nam er uf den seböz 

diu kint vil schiere bl der stunL 6415 

wangen, ougeo, unde ir munt 

kust er wol tüsent warbe dö. 

stn herze wart von gründe frö: 

daz er vil wol erscheinde, 

wan er vor liebe weinde 6420 

vil scre und innecllcbe. 

er machte Dieterlche 

die wunderlichen sacbe sebtn, 

daz diu vil schönen kindelin 

genesen beide waeren. 612» 

von den vil sQezen roxren 

wart er hohes muotes vol. 

wer mobte ir beider freude wol 

gesagen und geschrtben? 

von zweier manne Uber 6430 

6399. K. feuchten 6100. noch 6109. das andere mit fehlt, 
611z. glücke 6113. alles 6416. Ir Wangen, Ohren vnd ir Muod 
6417. male 
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wart eopfangen s!t noch * 

nie s6 rlclüu wunne ine. 
Ouch wurden alle die gemeit 

den diz wunder wart geseil 
f 1 3 1 * J d" in beiden was geschehen. 

Dieterich begunde jeben 

niauicvalter wirde gole 

und seile gnäde slme geböte 

daz er sA schöne was genesen. 

der werde kOnic nz erlesen 

liez in mit höhen eren 

rlten unde keren 

wider heim ze Bräbant. 

Uule, guot, wlp, unde lant 

enpfienc er wider als6 dd: 

waa die stne waren fro 

des heiles ond der kQnfte sin. 

im wart hie grözer t*ren schln 

und manicralter sxlden bort. 

ouch wonte sin geselle dort 615Q 
[131*] in kOneclicher werdekeit 

waz touc hie lange von geseit? 

gelQcke in hohe stiure bot 

si lebeten beide unz an den tot 

Iroelichen unde schöne. 6455 

diz heil gap in ze löne 

ir triuwe der si wielden. 

wan si ze herzen rielden 

gar lnterliche stxtekeit, 

sö wart in saelde tU bereit 616 ^ 
in himele unde nf erden, 
got liez in beiden werden 

6432. Nie solche w. mehe vor 6430. NYie Bertzog Dietherick frisch 
vnnd gesandt wider in Brabint reiht. 6437. Mannigfaltige 643$. Vnd 
sandte 6446. seinen 6447. Znkunfli 6445. Ehrenscheia 6449. Vnd 
roaanichfaltiger glftckenhort 6454. bifs an t 6455. Friücbe 6456. Das 
6157. Irer trenwen 6460. So w. je glock 
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sele und Up behalten 
durch ir manicvallen 

triuwc und umbe ir ststen art 6465 

ttaz Dicterich generet wart 

von slner sQhte mäsen 

und daz diu kint genasen, 

daz liez der süeze got geschehen 

durch daz die Hute mOhten sehen 6470 

unde erkennen wol dar an 

daz er triuwe minnen kan 

und innecllche wftrheit. 

swer ein getriuwez herze treit, 

der merke wol diz maere: 6175 

so mac er triuwenbacre 

heliben unde staHe. 

ez kan im valsche rate 

und alle untugent leiden. 

uueh mac ein man bescheiden G480 
[1 32*] diu getriuwer immer wesen, 

ob er diz buoch geheeret lesen 

und dis aventiure war. 

triuw ist ein tugent also klaT, 

swer si von herzen meinet, 64» 

daz er wirt gereinet 

von schänden üf der erden 

und er ze bimele werden 

uz crwelten lop bejaget 

hie st des mseres gnuoc gesaget, 6490 

wan ez nü gar ein ende hat 

von Wirzeburc ich Kuonral 

hAn ez von latfne 

ze ti usch er worte schlne 

geleitet und gerihlet 64% 
und uf den trost getihtet 

6467. Scochle masse 6472. trenwen lieben 6475. diese 6478. rede 
6481. Desto 6482. höret 6490. der mär 6491.6493. es] sie 
6494. Zn Teolschen Worten seh. 6495. Getheilet 
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das ein herze wol gcmuot 

dar an ein sxlic bilde goot 

te lüterlicher Iriuwe neroe 

und sich der untriuwe scheine MO 

swenne er hoere in slnen tagen 

von so fremdem ivunder sagen 

als den tralgesellen iwein 

umbe ir höhen Iriuwe erschein. 

6500. Vnd s. der falschen Vnlreaw seh. 6503. AU den riel Irtat 
C. iw. nach 6504. AMEN. 
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3. [der liehtio kleider; vgl. Lieder 2, 42. Haupt schrieb ir Hebten k. 
und bemerkte :] diu liebten kleider würde die kleider der Treue nicht 
deutlich genug bezeichnen. — den sinn dieses gesetzt/ nimmt des 
folgende einfacher gebaute nach der durchgängigen weise dieser ein- 
teitung erläuternd auf. daher wäre es von Übel in der "n zeile diu 
St;cte als neue personification zu bezeichnen, at.*le ist adjeciivum. 

[15. Dich erhält Haupt gegen Hackernagels Vorschlag noch aufrecht, 
Zeilschr. f. deutsches AH. 4, 555.] 

[18. vinden will näherem Jnschluss an die Überlieferung, Haupt schrieb . 
rindet] 

24. dax velt dar urobe acUuiie was gelieret und gesüemel Konrad in der 
klage der Kunst altd. mite. 1» 64 {Hagens minnes. 3, 334) [Quellen und 
Forschungen 54,76] im reim auf derart gcrürmet geblüemet [vgl. auch 
Quellen und Forschungen 54,71}. A". scheint dieses Wort in einer von 
gezieret wenig verschiedenen bcdeutung zu brauchen! die ursprüng- 
liche wird Gesäumt sein, zwar weifs ich neben soum (im reim Porz. 
245, 10) kein mhd. soorn aufzuweisen, und auf die glossen s&m 
(GrafTs sprachsch. 6,62) tuora {Diät. 2,44») ist nichts zu geben, dm in 
ungenau geschriebenen glossen des \\n oder 12n jh. auch gisuorai 
kisume apparatus und suomare burdonum vorkommt; aber oo und 
uo schwanken auch sonst zuweilen, wie in guomo, goumo, und neben 
siwu suo läfst sich ein subsl. sum denken (wie^Gro/f&,G2 würklich sumi 
limbus anfährt), worin u in uo übergehen konnte wie in den von 
Jac. Grimm gr. 3e ausg. 1, 116. 199 gegebenen beispielen. — Graffs 
Vermutungen werden wenige bewegen soum limbus und soum sarcina 
aus derselben Wurzel abzuleiten, da das letzlere ebenso sichtlich 
sagraa ist wie die von Diez gr. der rom. spr. 1,34 angeführten roma- 
nischen Wörter. 

29. A*. beschränkt das abwerfen tonloser t nach der Senkung vor voca- 
lisch anlautender hebung nur nach den gesetzen der letzten Senkung 
stumpfer verse: Triuw ist also, wie vieles ähnliche, ohne alles bedenken, 
dagegen Triw oder Triwe, was man bei einem anderen dichter vor- 
ziehen würde, ist diesem nicht gerecht, der zwar fron vor namen, 
aber nirgend owe iwe für ouwe iuwe hat. in der Well lohn 143 ist 
nicht etwa zu lesen fröwe, alt göte willekomen, sondern nach Docens 
und Lölsbergs hss. all, frouwe, gote willekomen. in einem liede MS. 
Eogelhtrd, 5. Auü. 14 
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% 203* (25, 73 f.) kann nicht richtig sein was die Pariser hs. bietet, 
so nimt dia tombe {/ledermaus) krumbe triwe für wären schin : in der 
von Kalmar steht (mus. 2, 220) safs hant die tummen krummen regen 
für den Hechten schin : ich vermute also (denn der vers verlangt noch 
210 eine hebung) nimt din tumbe krumbe triwe für wären schin. in einem 
anderen liede MS. 2, 205« [32, 79] (vergl. gr. 3e autg. 1,201) hat Ä% 
wenn er es ist, sich nicht zerkiwen aber zerkian erlaubt, im reim auf 
ein mir unverständliches als ein made in einer schiun (vergl. gr. Ze ausg. 
1, 189) und auf der wirret sich in heiles rinn, was an runistranc (altd. 
bll. 1,353) und an das altnordische rona linea gemahnt. — im troj. kr. 
120» [16453] darf es nicht heissen sin schorner lip — der schein den 
juncfrowen (juncfroon) allen obe, sondern es ist frouwen zu schreiben. — 
Uber iur bei K. s. zu 381 
[31. wiset Bartsch, Beitr. z. Quellenk., S. 157. Haupt schrieb leret] 
35. ze waren dingen ist ungefähr so viel als ze warheit in der zu 115 
erläuterten bedeutung. ebenso ist 1051 ze minneclichen dingen leiten 
unde bringen eine Umschreibung von ze minne bringen, troj. kr. 126 c 
[17314/7*.] iedoch twanc in sin wildekeit ze den vrilicben dingen daz er 
sin engen swingen an minnediche frouwen lie. 172" [23687 /f.] (Chiron) 
der in da zöch biz er von siner kflnste höch kam üf bescheidenllchiu 
dinc 49* [6627 /f.] dar uf daz er den jangelinc brrchte in kumbcrllchin 
dinc unde in angestbtere nöt — 37* [5U12/T.] Paris und Hcctor waren 
fro getreten beide in einen rinc durch diu behendeclichen dinc daz si da 
schirmens pflagen. — 151» [20739] von sinnelosen dingen (durch vertust 
der besinnung, von sinnel6sekeit). — mit herzelichen dingen -* herze» 
liebe Engelh. 1000. mit frevellicben [Keller wafenlichen] dingen troj. kr. 
60» (8180). mit furstelichen dingen turnier von Nantes 157, 2 [938]. mit 
schedelichen dingen Otto 676. vergl. Benecke zum /wein 408. — mit 
werdeclichen Sachen troj. kr. 49" [6623]. nach lobelichen Sachen troj. 
kr. 2" [115]. nach klagelicben Sachen Trist 1436. nach heimelicber 
sache 11543. mit valschltchen Sachen 12230. \Vgl. auch Quellen und 
Forschungen 54,36/!] 
38. von hier an tritt an die stelle des persönlichen mehrmals das appel- 
lative triuwe. unsicher bin ich ob ich nicht an späteren stellen der 
form der entstellten Überlieferung zu liebe minne einige mal mit 
unrecht personificiert habe, die Unterscheidung der appellativen und 
der persönlich gewendeten Wörter hat oft Schwierigkeit, wenn man 
sich mit dem denken nicht so leicht abfindet wie der herausgeber des 
Alexius, der in der deutschen mylhologie vom /Punsch gelesen hat 
und nun auch in der adverbialen redetisart nAch wünsche das aller 
personification entzogene appellaticum mit grofsem anfangsbuchstaben 
schreibt (201. 440. 902). 

ins herze zu setzen habe ich bedenken getragen weil an auf en 
leitete und weil K. den artikel daz höchst selten mit abgeworfenem 
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eonsonantisehem antaute und vocale an das vorhergehende tcorl lehnt, 
ich habe nur die folgenden bei spiele angemerkt, inz ander teil Enge/hu 
2691. si wolle oach gröze anminne fit'jen anders ander ber troj. kr. 26 c 211 
[3506 f.). run im im ander öre dar Site. 4777. gesezzen anz [Kelter üf] 
gesittete troj. kr. 9* [1179). e got wil anz gerihte gftn Site. 809. ze 
jungest anz gerihte körnen Sih. 4SI 5. in der gohL schmiede 705 ist 
die letari der hss. untadelhafl, geschürte das abgrOnde, und im 5##V. 
1*27 erglebt »ich au» der h». am die genisl and am sin leben, im turn, 
v. Xante» 74, 1 [439] i»t and Inbte daz velt wlz als ein snc nicht durch 
blofse ünderuug der Orthographie zu berichtigen: denn die angeführten 
beispiele können zwar ins herze im Engelhard verteidigen, aber kein 
löhlez, da in ihnen der artiket nur an prä Positionen gelehnt Ut; dafs 
K. jematt dez sagte lehrt kein beispiet ; Inhl daz endlich ist bei ihtn 
unmöglich, ». zu 442. wahrscheinlich ist ein andere» verbum zu setzen, 
vielleicht was [Bartsch »etzt schein], wie von dem adler im weiften 
felde des Schildes unmittelbar vorher gesagt Ist der was ron liebte» 
kelen rot — die anderen formen des artiket» braucht A*. durchau» 
unverkürzt, aufser wo er den dativus dem an präpositionen lehnt («. 
zu 43); nirgend verschmitzt bei ihm die oder diu mit dem folgenden 
vocalischen anlaute [doch vgl 5. 242). troj. kr. 1 5567 (114«) [15578] 
lie» under ongen. — ob A*. es und es mit abgeworfenem anlaute an 
lange consonantisch auslautende silben gelehnt hat Ut mir zweifelhaft, 
troj. kr. 64" [SC64] möht ichz getuon, ez narre guot lafst »ich leicht 
möht ich ez tuon oder auch möhte ich ez ändern [doch ist geluon 
durch sfimmtliche llss. gestützt, und Bartsch stellt daher in der An- 
merkung zu diesem Fer» die Cbcrtieferung wieder her]. 97» [13261] 
wird in als ichz an der hislorje las blof» ich zu »etzen »ein, wie Sih. 
1041 als ich gelesen bin steht, 4390 als ich geschriben las, und oft, 
durch den versschlufs gesichert, als ich las. in der Welt lohn 45 sieht 
bei Docen und Benecke and ichz von Im geschriben vsnt, aber bei 
Lafsberg lieders. 1, 324 ich. in der erzählung ton der minne 96 wäre 
nach Müllers texte zu schreiben deiswftr, ob ichz gcf flogen kan, aber 
Lafsberg» h». (tivder». 2, 361) hat daz wend ich ob ichs fügen kan, 
und deiswar, ob ich ez fliegen kan wäre nicht unrichtig, im Engelh, 
3979 genügt, da die conjunction daz folgt, also wil ich be waren. 
[.■Iber 1839 ertcheint ichz gesichert, vgl. die Anmerkung zu diesem 
Vers. Bartsch stellt für Konrad auch die Formen toots und tooatz 
auf, vgl. zum Parton. 17062 und zum troj. Kr. 5218.) beispiele von 
mirs im reime sind zu 3980 gegeben,' dirz und rairz steht im reime 
0039 f. ob man da» pronomen incliniert ist in folgenden Zeilen gleich- 
gültig. Engelh. 3978 swie mirz {d. i. mir ez, nicht mir daz) gerihte 
erteilen kan, 3997 swie msnz erteilen könne mir, troj'. kr. 4* [589] swl 
manz bewacren solle, 23* [3125] ob irs gelouben woltent, 139* [19083] 
Troya*re, ob mans geloubet, 149' [20513] ob irs geroochent, herre wert 

14* 
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Engelh. 419 ist in der Senkung freilich die inclination nothwendig, 
wenn der genitivus beibehalten werden soll, so all mir« gotc wille- 
komen; aber mir genügt dem Minna» 

diuhel war ähnlich 2220 entstellt, K. hat das wort in einem liede 
2,Z\\ h Hag. [1,160/*.]. wan d£i für unser virne misselat würd io den 
wac gediubet. 

[40. geziubet Bartsch, Beitr. z. Quellen^ S. 157. Haupt schrieb ziuheL] 

42. [morgen onde ie lac darf als sicher gelten, obschon die üblichere 
Ausdrucksweise ieroer lac wäre. Bei ausgelassenem i erklärt sich die 
Verschmelzung von unde und ie zu einem Wort leicht. Haupt schrieb 
ohne Änderung der Überlieferung morgen nnde tac und bemerkte:] den 
abtut und den morgen ist auch bei K. zu finden, aber morgen unde tac 
kann wohl nicht heifsen Den morgen und den ganzen tag. eher glaube 

212 ich dafs gemeint ist Morgen und heute, was allerdings auch auf 
Immerdar hinausläuft, freilich kaun ich kein mhd. tac für heute, 
hiulentac, anfuliren. das von Grimm gr. 3, 139 angemerkte hiote oder 
ie tage genügt nicht; auch nicht dafs talanc zuweilen den ganzen 
heutigen tag dem nächsten tage entgegen setzt, wie bei .Xeidhart, 
Haupt 5.121 fron tobter, tat die rede beslen biz morne: ez mac lala 
niht gesin. in dem gedickte von der Samariterin 21 ff., herro, ih 
thiebo ze dir, thaz wazzer g&blst da mir, daz ib racr ubar tac ne Hüft 
bera durstac, erklärt tt'ackernoget altd. leseb. oxvn ubar tac durch 
'von heut an' aber es ist wohl 'den tag über* gemeint, wie bei Otfried 
1, 20, 13. 5, 21, 24. 23, 176, oder auch 'täglich,' wie bei Otfr. 4, 5, 55 
zu erklären scheint theist gisertb beilag tbaz wir lesen ubar dag: das 
mhd., gr. 3, 156 belegte, über tac keifst 'den tag über' indessen scheint 
gerade in der Verbindung morgen unde tac der begriff des heute sich 
aus dem gegensalze leicht zu ergeben, 

43. üf erden üf der erden üf erde üf der erde dient bei K. oft nur um 
den reim oder vers zu füllen, ihre volle bedeutung hat diese redens- 
art in verneinenden salzen, wie Engeth. 5402 so bitter noch sö rebte 
sür enkunde nimmer werden kein jämer üf der erden also min kumber 
den i h dol. so steht üf der erden Engelh. 120. schwanr. 680. troj. kr. 
74* [10089], üf erden Engelh. 4022. 550S, üf erde 2124. auch in der 
frage dauert die volle bedeutung, wie wir fragen durch 'in der well, 
in aller weit' verstärken. Engelh. 6308 waz gest dü, friont vil üz 
erkorn, Wunders üf der erden an? älmlich Engelh. 93. Silo. 2517. MSHag. 
2,320* [Lied. 15,54). und bei dem obliquen wie Sil*. 4671. auch mag 
die bedeutung lebendig sein in allgemeinen sätzen wie Engelh. 194 
swer nü wil üf erden vernemco ganzer triuwen hört: vergl. 1365. 4526. 
dagegen ist in folgenden stellen bald eine unbestimmte Verstärkung 
bald eine ausfüllung des verses anzuerkennen, üf der erden Engelh. 
1410. 3957. 49S4. 5367. 5S91. Silo. 60S. 1155. 18S9. 2277. 3S6S. Alexius 
461. 130S. troj. kr. 20». 33*. 162» [2694. 4452. 222$]]. üf erden Engelh. 
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1214. 3995. 4001. 4100. 4470. Site. 1UZ 2597. 265$. 3975. 4406. troj\ 
kr. !•. 26«. 41". 97«. 117«. 165« [16. 3420. 5494. UMS. 16074. 22742]. 
Af der erde Stfr. 1063. Otto 288. troj. kr. 25* [3276]. Af erde troj. Jfcr. 
6 C 1765>J. rn Gottfrieds Tristan, wo S480 Af der erden, 11459 Af der 
erde negativ* »ätze verstärkt, finde ick 12293 diese redensart im 
schwacher und unbestimmter bedeutung: wir haben den nemen der 
Minne so herabgewürdigt dafs er ihr verbatst ist; si s wachet aode 
sw.-eret ir »elber Af der erde; diu erelöse on werde, si slichel ander 
hüten biten u.s.w. M ertliche steht ausfüllend Engelk, 6078. 

werden man, durch sinn und reim verbürgt, fügt zu den von Wh. 
Grimm zu Freid.\Sb,\$ gesammelten beispielen von dativischem n statt 
m ein sicheres, hingegen gehört nicht hierher troj'. kr. 102« [14038/1] 
si selbe Af einem Tische sas ond ir junofrouwe Af einen (: feinen), 213 
denn dort ist einen accusativus und vorher mvfs es heifsen Af einen 
visch dö sas. — K. hat den artikei dem in der letzten Senkung 
stumpfer verse vor m, an dem raer [lies und dem mer, vgl. Quellen und 
Forschungen 54, 63] troj. kr. 86*. 184* [1 1745. 25392], gewöhnlich nach 
Präpositionen, wo man auch inctinieren könnte, bl dem mer tum. 183, 1 
[1093]. fr«/, kr. 43«. 46». 91«. 142«. 150». 173«. 1S2« [5878. 6221. 12495. 
19448. 20611. 23866. 24994]. in dem mer gotd. schm. 1958. troj. kr. 
175*. 175» [24023. 24064]. Af dem mer schwort. U9 (134/1 ist sm 
schreiben die segel und der tnastboum des schifTellnes wären guot). turn, 
130, 5 [779]. troj. kr. 127«. 174«. 182« [17475. 23S92. 25090]. Aa dem 
mer MS Hag. 2, 324* [Lied. 24, 1 1). von dem mer troj. kr. 1 1 1« [15273]. 
zuo dem mer troj. kr. 102». 112« [13981. 15416]. Ton dem man troj. 
kr. 63» [8606]. vor anderen consonanten steht dem an dieser versstelle 
nur nach präpositionen, mit denen es verschmilzt, abeme wege troj. 
Ar. 98« [13451]. ame tage schwanr. 1300. AI. 826. ame wal troj. kr. 
91« [12401]. blme gote troj. kr. 67» [9122). blme se troj. kr. 142« 
[19442]. blme Stade troj. kr. 142« [19456]. blme tage troj. kr. 34«. 
43«. 149«. 184« [4642. 5S83. 20429. 25297). im hage MSHag. 2,328« 
[Lied. 30, 13]. troj. kr. 36« [4931). lme hol troj'. kr. 44« [6017). ime 
lobe Sitv. 4789. miltem her troj. kr. 91«. 91' [12418. 12496]. mittem 
labe AI. 1209. mittem namen Silv. 4619. mittem swanen schwanr. 1345. 
nAfhme glase gold. schm. 779. Afme [Kelter Af der] rar troj. kr. 10G» 
[14546). Afme grase troj. kr. 9». 124* 176« [1115. 17001. 24248). Afme 
[AWfer Af den] kle froy. Ar. 9* [1 1 19). Afme plan Engelh. 2493. tum. 
183, 5 [1097]. troj. kr. 10«. 32«. 78*. 89*. 93«. 114« [1325. 4243. 10655. 
12168 (Keller Ofden). 12762. 15701). Afme rade troj. kr. 134» [18106]. 
Afme te schwanr. 101. troj. kr. 136» [18719]. Afme spor Engelh, 3246. 
Afme wal Engelh. 2877. troj. kr. 89». 90». 92*. 93« [12200. 12325. 12531. 
12792]. Azme bade 2, 311* [Lied. 1,130]. Azme hage troj. kr. 

U9«[?). Azme her troj. kr. 182* [25067). Azme troj. kr. 175« [2402*]. 
Tome gote troj. kr. 175* [24084). tome knaben troj. kr. 38*. 40* 15120 
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[Keiler urob dco). 5116). vorne lobe troj. kr. 154« £21 1 02}. vorne plan 
turn. 39, 5 [233). vorne sc troj. kr. 9* [1070). vorne Stade lS3 r [25213]. 
vome weg« Engelh. 2941. — ze deme s«* schwanr. 191. fro/. kr. 1T5 C 
(24113). ze deme spil Cro/. Ar. IIS* [16191). ze deme Stade MSHag. 
2,310« [Lied. 1, 126). ir©/. Ar. 153*. 174*. 1S3«. 1S4«. Mottet anz. 1S37 
*/>.290 [21042. 23919. 25137. 25266. 3S051). ze deme vibe troj. kr. 25« 
[3312). ze deme zil troj. kr. 35*. 116'. 119« [4735. 15951. 16355). - 
\Pgt. hierzu die ergänzenden Erörterungen Wölfl* im Anzeiger f. 
deutschet Alt. 13, 241/1] — die Verschmelzung des artikels mit der prü- 
potition hat kein bedenken, da Silo. 4287 am und gold.tchm.Sb9 im 
durch die Senkung gesichert ist MS Hag. 2, 332« [Lied. 32, ISO] muft 
getclarieben werden alsam der bcrre tet den {nicht dem) hont, troj. 
kr. 184* [25290] alsd dia seoewe laot den pflU die einzige stelle in 
der dem vor der letzten hebung stumpfes verses steht ohne mit folgen- 
dem m im laute zu verschmelzen oder sich vorhergehender prä Po- 
sition anzulehnen ist meinet wifsent troj. kr. 25* [3334] da von 66 
rieleo si dem gole; aber dieses einzige der beobachteten reget [der- 
selben die sich in den Nibelungenliedern zeigt, t. Lachmann zu 307, 1) 
und erstreitende beitpitl fügt sich leicht der befserung da von si rieten 
deme gote [doch stimmen hier alle /ist. überein]. — im reime auf 
lolem tteht dem im troj. kr. Mones anz. 1837 «f. 294 [38233), wenn 
die lesart richtig ist [die übrigen llss. bestätigen sie], — vor dem letzten 
einsilbigen Worte stumpfer verte hat A*. ferner eime zeime mime st nie, 
formen die erweislich o/t bei ihm vorkommen: eime reimt sogar auf 
beime troj. kr. 180* [24727] [cergl. Lachmann zu den Nib. 1759, 1). so 
ist zu schreiben eime grabe troj. kr. 97« [13220). eime hol SUv. 1230. 
eime schalen Engel/u 3122. eime smide troj. kr. 30' [4077). eime tage 
troj.kr. 76* [10325), an eime tage [bei Müller blofs einen tage) 36« [4832]. 
zeime gote troj. kr. 118* [16184]. zeime knaben troj. kr. 81* [11093] 
(roüzet er sich zeime ko.). 1 17' [161 14). teiroe lobe troj. kr. 1 79* [2463S]. 
zeime tage troj. kr. 130* [17993). mime vibe Sih.AöSl. troj. kr. ZV 
[4881). sime hol troj. kr. 103* [14 1 1 9). slme hiis troj. kr. 1 75* [24079]. 
slme lobe troj. kr. 4S € [6495]. slme kragen goltLschm. 1 587. slme saL 
AI. 903. troj. kr. 42'. 59 - . 65' [5735. 7993. 6909). slme site Engelh. 
179. sime Stabe Otto 72. sime vihe troj. kr. 5" [547]. gleichgültig 
ist et ob man schreibt eime oder einem man Engelh. 2164. Silo. 2627. 
AI. 44. troj kr. 116'. 122*. 169« [15939. 16744. 23205), zeime oder 
zeinem man turn. 186,5 [1115]. troj. kr. 43*. 99*. 124* [5826. 13574. 
17031). so steht ferner vor m, nach der beobachteten reget t disem 
man Engelh. 1910. Site. 4245, manegem man Sitv. 4462, und dem 
argen tugeollosem man Sile. 3S9 kann richtig sein, aber im Otto 215 
ist zu lesen an disem Asterlichen tage. troj. kr. 28' [3S16] mufs et 
heifsen so daz swarz bi röte [nicht rotem) schein. MS Hag. 2,319* [Lied. 
14,24/!] lies in übel keret si daz guotdaz si ze liebe manegen tnot: die 
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hs. hat mantgc I. <f*e gefunden* reget {die mit der in den Nibelungen- 
liedern von Luchmann zu S5ft, 1 beobachteten übereinstimmt) zu e?ii- 
k ruften reichen die vier abweichenden stellen nicht hin die ich in den 
fünfzig tausend gedrucktem Versen Konrad* aufgetrieben habe, und 
schwerlieh wird sich vieles nachtragen lassen, gold. schm. 94 ich sitze 
oueb niht Af gröeuem kle - dl wirdeclichen üfe s x too Strazburc 
meister ColfriL troj. kr. 55* [7508 #) too viol unde os grflenem kle trnoc 
diu werde könegln ein niuwebrochen krenzeltn. gold. schm. 344 das bl 
dir, frouwe, niht verdarp s\a werc an meisterlichem lobe. troj. kr. 183* 
125210/1] des wart von Mrlte manegem we der Dach hohem prlse warp. 
vielmehr berechtigt der daliuus singularis werden man im Engelhard! 
zu der Vermutung dafs in diesen stellen grüenen (worauf in der gold. 
schm. die handschriflen deuten)^ meisterlichen (wenn die wahre lesart 
in der nicht besonders rein überlieferten schmiede nicht verloren ist; 
die hs*. schwanken markwürdig), und vielleicht auch manegen zu 
schreiben ist. manegem we wird vielleicht durch das labiah w ge- 
rechtfertigt. [Trojan, kr. 7508 und 25210 stimmen sammüiche Ilse, 
in dem Dativ auf -era überein.] 

49. der brechung herze -smerxe vergleicht sich löter-rar MS /Jag. 2, 312* 
[Lied. 1,233), morgen Sternen 2,319*115,1), wonder-licher 2,323* [22, II J, 
türtel-tube gold. schm. 570. man de) -kerne gold. schm. 432. gewagter ist 
wflnne-clicber MS Hag. 2, 317* [Lied. 9, 19). 

57. [reisen empfiehlt sich nicht nur graphisch , sondern erscheint auch 
im Gedankenzusammenhang durchaus am Malz: 'wie die 7Yeue aus 
Steinen Blüten hervorzubringen vermag, so wandelt sie durch Feind- 
schaft verhärtete Gemüter in nachgiebige Versöhnlichkeit um? Es sei 
gestattet hier auf einen Dichter des vorigen Jahrhunderts zu verweisest, 
t'z, Ode an die Freiheit: 0 Freiheit, nnler deren Fast Die Felsen und 
verbrannten Haiden Von angewöhntem Grün Und Uatend Blnmen duftend 
blöhn.' Aus Konrads H'erken selber liifst sich vergleichen Partonop. 
5444 ff. oz einem herten (linse gemachet wirt e honicseim e daz etc. 
Haupt schrieb wilder statt reisen und bemerkte:) ir gflele blöete wil- 
der dorn, von ihrer gute würde wilder dorn erblühen ; sie ist so 
gut dafs sie alles verschönt, auf diese verbefserung und erklärung 
hat mich Lachmann geführt, statt wilder dorn mag für als ein dorn 
der name eines bestimmten dornstrauches zu suchen sein: aber es 215 
müste einer von bekannter blütenlosigkeit sein; weshalb anedorn 
schwerlich genügen würde. — bei dem conjunetivus blöete merke 
ich an dafs troj. kr. 96* 113152) der indicativus blöete auf höchge- 
mflete reimt, der conjunetivus blöete auf gemöete troj. kr. 24*[322S]. 
der conjunetivus bluote reimt auf lioote (pileo) troj. kr. 13* [16SSJ; 
der indicativus blnote auf diu ril gnote Engelh. 878, auf der wol ge- 
mnote turn. 139, 3 [S31], auf wönschelroote Engelh. 2999. brnote 
(adurebat) : mnote (animo) troj. kr. 72* [9855). * glnoten (ardebant) : 
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dem guoten troj. Ar. 71» [9715). *ate:drite troj. kr. 73» 19961]. wale: 
dräte troj. kr. ISO» 124756). gluote : ronote Engelh. 3532 sind beide» 
verba. 

62. bange ist kein mhd. wort mir (et der släf sus ange troj. kr. 66 e 
[0056], d6 wart den orscn ange und der ritterschaft gelän 89 e [12236). 

65. ir klare lere i»t nicht etwa ihre deutliche lehre, sondern ihre reine, 
lautere, oder auch ihre schöne, herrliche, am nächsten kommt Sifo. 
4519 diz ist der gelonbe klär des wir da pflegen offenbar mit kristen- 
licher andäht. von hellem glänze, von lauterkeit, und ton lichter 
Schönheit hat K. klar und kläiheit sehr oft 

66. eine so arg entstellte zeile wird niemand mit voller Sicherheit ver- 
befsern können ; aber zu suchen war etwas das mit dem folgenden 
zusammenstimmt, und zusammenhangend und gut ist der gedanke, 
Die Treue hilft dazu daft man trefflich ficht, da sie bewärkt dofs 
man sich auf den beistand seiner »erwandten verlafsen kann, [f/aupts 
Text trifft an dieser Stelle sicher nicht das Richtige. Denn 1) erscheint 
der Gedanke, den er einführt, keineswegs 'zusammenhangend*, da in 
dem ganzen Abschnitt nur immerfort von dem versöhnenden Beruf der 
Treue die Hede ist. 2) dürfte der Gedanke auch nichi das Prädicat 
'gut* verdienen, da der Sinn den Haupts Übersetzung in die Ferse 67 f. 
legt, kaum in diesen gefunden werden kann. 3) widerspricht Haupts 
Text der Redeweise Konrads, der das erst spät und von Norddeutsch» 
land aus (vgl. z. ß. Bartsch, zur Erlösung 5994) um sich greifende 
volkstümliche auxiliare loon ebenso wenig gebraucht wie im allge- 
meinen die andern guten mittelhochdeutschen Dichter (vgl. Grimm, 
Gr. IV, 94. Martin, zur Kudrun 1065, 4). Die einzig widersprechende 
Stelle Pantaleon 222 ff. er ist der oberste arzet der eines blinden ougen 
erliuhlen künde tongen und die toten tele ersian füllt ebenfalls erst 
Haupt zur Last. Denn die handschriftliche Lücke 225 ist nicht durch 
tele zu ergänzen, sondern offenbar durch liez oder hiez. 4) findet 
Haupts Text in der Überlieferung so gut wie gar keinen Anhalt. — 
Einige /Wahrscheinlichkeit dagegen wird man hoffentlich der folgen- 
den Vermutung zugeslehn: ic vräge mäge riebet muot. Inden Fersen 
C5— 68 wird also jetzt gesagt: 'Das Befragen der Treue dient Fer- 
wandten zum Forleil; denn sie ist darauf bedacht, die Ehren in der 
Familie zu mehren? vrige bietet eine passende Gegenüberstellung zu 
lere, diese beiden Begriffe finden sich z. B. auch in einem Sprichwort 
Freidanks gegenübergestellt 78, 23 vrage unt wlsiu It-re die vQegent 
michel ire. Juch in den gröfseren Zusammenhang ordnet sich Jetzt 
der Gedanke aufs beste. Der Überlieferung endlich tritt Fers 66 nun 
so nahe, wie man es nur erwarten kann, besonders sobald man an- 
nimmt, dofs mftge und vrige in der Forlage umgestellt waren.] 

72. mit freudebernder wunne troj'. kr. 8* [1059]. freude werndiu wüone 
wäre gesuchter und durch gröfsere Umständlichkeit matter. 
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74. "9. beide seilen verlangten dasselbe adjecticum, und auf heinlirhin 
führte die vorhergehende zeile und der sinn der ganzen stelle, der 
reim ist wie mlaia : dlnio trof, kr. 116* [15907/!), wirbfit : klirheit 
153* [21091 f.), dicplich : lieplich 31 S Hag. 2, 323« [Lied. 20, 16. IS] güet- 
lich : mäetlieh gold. sehnt. 5S9/1 nach der unzweifelhaften herttellung 
von Lachmann zum Iw. 7246. 

\'hf. Haupt sehrieb mit der C'berlieferung: man darf Ir wunder sonder 
win. si muos tn slrcte rwte gln. £)#> MMyrnommrTir Änderung er- 
scheint notwendig, weil erst so die erforderliehe CedankenSberein- 
Stimmung zwischen 75/1 und 77—80 vorhanden ist Ferner ist gln 
an in dem Sinne 'sich wenden an % weniger auffällig als in dem bei 
Haupts Text vorauszusetzenden von 'gehören zu.* gin an mit Be- 
ziehung auf den Gegner im Turnierkampf: Partonop. 593S der beiden 
an den kr isten gif.] 

$2/1 die verbefserung rechtfertigt sich durch die 84« zeile und durch die 
ausführung im folgenden gesetze. witxecliche steht troj. kr. 136« [19706]. 

115. wArheil ist hier au frichtige gesinnung und grenzt in der bedeuten g 
an Iriuwe. vergl. das ai triuwe noch erman unde in ganze wirheit gebe 
158. gesellecllche wirheit 5099. der triowe sieb rersiuuet nnd hohe 
warheil minnel 5445. dax er iriuwe minnen kan nnd innecllche wirbelt 
6472. an den so rolleclichen schein din triwe nnd diu warheil das ir rede 
was ein eil llartm. Greg. 2996. triowe ond wirheit sint vil gar be schollen 
ff ''alt her 21,23. dax wir einander wirde und t*re erbieten, triuwe und 
wArheil, niht has unde nlt einander tragen schwäb. landr. 1, 29 ffack. 
[zeitschr. 1,459,761. Haupt in seiner Zeitschr.A,bb6). das er durch kei- 
ner slahte guot noch durch liebe noch durch Seit xerbraeche »Ine wirheil 216 
und dax liuterllche rehl troj. kr. 12« f. [1618/7!]. Cassander diu gewxre 
und Helenas ir bruoder wls ir wirheit uode ir worte prls mit valsche niht 
versendeten 172« [23726]. nnd twang in des sin wirheit das ers doch niht 
verdagte llartm. Er. 4S37. dem setxe ich mlne wirbelt des xe pfände 
If'alth. 82, 6. daz hab uf den triuwen min unde ftf reiner wirbdt 
Helbling 9,125. oft haltet iwer gewirbelt unde lersent den eit Hartm. 
Iw. 8069, wo avfser A alte, und daz ich roiner gwaibeit ibt wider 
komen künde 8116, wo einige hst. wirheit haben. [Die beiden zuletzt 
genannten Iweinstellen kommen als Belege für Konrad hier nicht in 
Betracht, denn mit Hecht nimmt Beck, Iwein zu 8116 an, das» in 
diesen fersen gewarheit und nicht gewarheit zu lesen sei.) 

[122. nie mir näherem Anschlufs an den Druck { die stärkere Negation 
erscheint hier sehr am Platze. Haupt schrieb niht] 

[123. nn konnte sehr leicht neben un- ausfallen, beseitigt den Hiatus und 
bietet einen passenden Gegensatz zu nie. Bartsch, Beitr. s. Quellen*^ 
S. 157 ändert als in aUam. Obwol der Druck sehr oft als setzt, wo 
alsam erfordtrlich ist, so erscheint diese Form hier, im negativen 
Satz, doch nicht am Platz.) 
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132. wibelbröt, denn an dieser befserung ist kein zweifei, ist schlecktet, 
aus getreide das die wibel (kornwürmer) verderbt haben, gebackenes 
brot, das man gut genug für die armen halt — wie K. die Treue 
so läfst Gottfried die Minne unter die häuser betteln gehn Trist. 
12295 ff. 

133. 3138. huogerma-lec [auch troj. kr. bl 257 [39642], s. It h. Grimm 
zur gold schm. 1429) ist was zeichen des hungert, hongermül (Reinbot* 
Georg 1846. 4421) hungers mal (Parz. 191, 15) an sich trägt so ist 
wandelniivlec Engellu 253, gold. schm. 1429. 1772, wandels mwlec 
70 B was was mahle des wandele trügt, sündenm;ulec Irinsbecke 75 J 
Engeln. 8S4, mit sunden befleckt ist 

134. liutsalec, den leuten wohlgefällig, anmutig, ist ein lieblingswort des 
dichlers. Engelh. 254. 883. 1893. 5157. At 92. schwanr. 282. 1109. 
Meliur 145 [Parlon. 287]. gold. schm. 1430. troj. kr. 4«. 6«. 7* (wo laier 
selig so zu bessern ist). 10«. 20«. 44«. 55'. 57«. 70*. 88». 101». 107». IIS«. 
151* [386. 693. 833. 1225. 2703. 6016. 7524. 7732. 9544. 12019. 13S14. 
14669. 16121. 20795]. liutsalekeit gold. schm. 1166. troj. kr. 43«. 101«. 
145* [5792. 139U3. 19863]. liul&vleclich troj. kr. 112» [15335]. liot- 
su<lekhafl Engel/u 762. liulsalde troj. kr. 107 [14687]. liuUrclec hat 
Gottfried Trist. 11092. — [duuket, Haupt schrieb immer dünket. Für 
die unumgelaulete Form, die F. 425 schon Bartsch, Peitr. s. Quellenk., 
5.158 einsetzt, spricht troj. Kr. 10122/1 trunken : dunken.] 

155. für das Etelicbe des alten druckes ein mattes etlichen zu setzen 
geht schon deshalb nicht an weil K. in den Zusammensetzungen mit 
ete- nur diese zweisilbige hier im auftakt nach seiner verskunst un~ 
anwendbare form und niemals einsilbiges et- gebraucht, im troj'. kr. 
44" [5927] wird wie hier etliche zu lesen sein [Keller alllichen); Chirons 
haar und hart diu gaben unde truogen etliche (bei Müller etliche) schin 
vil gräwen. in beiden stellen keifst elliche gänzlich, so steht es 
Trist 6007 ff. doch butens ir dis t-re nihl ellich also sere (ganz und gar 
nicht so sehr) weder durch reht noch durch got sö durch Gurrannes gebot. 

157. 206. s»lic bilde ist gcsclwieben nach Engelhard 6498 und troj. kr. 
3* [284] da bi man sselic bilde und edele blschaft neraeo soL 

[160. noch gelriower Bartsch, Beitr. s. Quellenk n S. 157; Haupt schrieb 
näch triuwen.) 

103. das einfache kennen ist auch bei K. höcltst selten, aöer nothwendig 
troj'. kr. 8* [1002] zu setzen, ein got der hiex Neptöoe und kaode wol 
die lune der wazzer und der wilden mer; denn und erkande mit zwei- 
silbigem auftakt ist unzweifelhaft gegen des dichlers verskunst [erkande 
haben alle Hss^ doch vgl. Bartsch zu 844.] merken und erkennen hat 
er troj. kr. 3» [290], erkennen unde merken 143 c [19701], gemerken 
unde erkennen 57« [7803], merken und wizzen Silc. 3367. 

172. sil daz mit dem conjunetivus in der directen rede wie stt 6043, 
sit ez dir aber st geseit so tuoz u. s. w. troj. kr. 67« [9174] slt iower 
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minnedlchin zuht an mir »1 begangen und ir mich hänt enphangen se 
friundc in iuwer herze goot, sd troMtent rolle miaen muot. 
174. meine verlefsrrung dieser stelle ist nicht so /.//An und sicheret als 
sie scheint, denn ein selbst oder auch war kaum vermeidlich nach- 
dem einmal der gedanke 'dessen lohn ist untreue' der von mir her- 
gestellten im 16n Jh. unverständlichen redensart untergeschoben worden 
war die gerade bei K. mehrmals vorkommt troj. kr. 30* [40S2] diu 
»wert Til wol gesliffcn schritten spxcne vil dervone (ro» den schildern}, 
wau in mit siegen vil gedone tel ir scherpfio snlde, 45' (6160) daz er 
si [die greifen) künde (es fehlt etwa ir kiode [Keller alsu*)) verbern ond 
in mit leide tet gedou, 4S* [653(1] swaire and bitter angehabe din beidia 
Uten im gedon, 53" 17176] ir herze in nngcmQele wiel, wan in dio 
schäme tet gedon daz u.s.w. 99* [1352S] daz er niht woot dem husc 
bl, daz (/i>#de*) tuot mir Irftren vil gedon, HO* [15034] sus tet Achilles 
des (lies Achille daz [Kelter schreibt diz, ohne daft Bartsch eine ab- 
weichende Lesart der llts. verzeichnet]) gedon daz er da wider slner 
art betwungen von der minne wart daz er wibes bilde truoe, ebenso 
ist im Alexius S07 statt des unsinns den der herausgeber an die Stella 
des unsinns der hs. setzt zu schreiben und sprachen kyrj.'UMso«. vil 
strenger vorhte in tet gedon. auch Otlacker braucht diese redensart 
nicht selten. 22" mit slahen und mit stechen tet man im vi! gedon, 47* 
vil dicke er tet gedon dem küng von Arragnn dem rieben, 131" dl 
legete er sich nider umie (et der »tat gedon, 137* unz im der wolf *6 
nähen kt'ret daz er im toot gedon, 654* Minne, Ii dervon und tuo in 
niht so gedon, 7S7" im ixt diu küniginne mit den werken der minne 
alze (fehlt st're?) gedon. [oft tuoot im die secke vil gedon Neidharl ' 
6$, 3S. Haupt, Zeitschr. f. deutsches Alt 4, 556.J die bedeutung ist 
hart zusetzen, gewalt anthun, zwingen, vergl. fundgr. 1,370".. bei 
OUacker 15S*, die Valben horten hin guotes sd uomAten vil daz ich 
rar war sprechen wit, da wser ein lant gerichel von. daz guot st vil 
gedon santen an ir gemach, scheint das ade erb tum gedoo eifrig, 
schleunig, zu bedeuten. 
179. ftzer. dieser hier durch das aufs zu des alten drucke* durch' 
blickenden form der präposition bedurfte K. zuweilen um nicht nach 
üz die Senkung fehlen zu lassen, er braucht sie in ftzer mAien und 
Otto 2$ ftzer klostcrn, 5/7r. 617 nzer mtt, 15S2 ftzer klage, 2S35 ftzer 
dineo buochen, ron der minne 97 nzer slner wer, turn. 5S, 2 13441 öier 
(so ist zu schreiben [Bartseh ftz einem)) purper, 75, 6 1450] ftzer Missen« 
lant, S7, 3 [519) ftzer glanzer [Bartsch glänzen] kelen rät, troj. kr. &8* 
[12039] ritter ftzer (so, nicht ftz) Kricchenlant, 110* [15123] dick ftzer 
wege swingen. 

ISO. [Es kann nicht zweifelhaft sein, dass in daz ich könne bringen den 
vakchen ftzer slme site die Ausführung zu an den dingen zu sehen ist. 
wer ändert der Druck hier in bewer wie er gleich darauf, Perst$$, 
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die substantivische Form desselben H ort* durch beger ersetzt. | Haupt 
schrieb 176 ff. ich wrcne daz ich snme mich selben an den dingen, daz 
ich künne bringen den vaUchen nzer stme site, zewäre ich wane es 
niht hie mite daz ich von höher trinwe sage und bemerkte su 180:] 
die verbefserung dieses verses ist von Lachmann, mit bewacre ist der 
sinn nicht deutlich. 
21 S 162/1 die zwei Zeilen die der alte druck hier einschiebt waren unbe- 
denklich zu tilgen, denn ungerne und gerne {wie ich um des ein- 
facheren gegensatzes willen statt gar gerne geschrieben habe) müfsen 
einander unmittelbar gegenüber stehen, an dem reime QZ : gros würde 
der hcrausgeber des Alexius geringen anstofs nehmen , der 950 ff. 
(seiner ausgäbe) 66 schein »in bilde, wizzent das, durchliuhtec alse ein 
glas in dem ein lieht ist enzont, statt gtasevaz zu schreiben zwar su 
dem unschuldigen daz zwei fragezeichen setzt aber doch auf 1212 
und 2il tum schütze des bei A'. unmöglichen reimes verweist, in der 
ersten stelle heifst es in seiner ausgäbe daz vil roaneger schüzzel abe 
wart gespüelet hie Az. nü seht die marter und den gros: der elende 
vers kann so gebefsert werden, wart gespuolt hie ime hos. in der 
zweiten stelle (241), wo der herausgeber rathlos ist, hilft die Strafs- 
burger hs. in Oberlins glossar 168. 1847: es ist zu lesen hie mite 
schiet er sflnden bar (nicht sunder bar) ron ir unde meines bloz (: groz). 
im schwanr. 234 ist, im reime auf hos, zu lesen die liute machten 
einen gros (erscltraken) von dfseni wunder wilde, vergl. der sfieze 
jamer unde gras mit hdher klage erscheinde Sil». 1969. — die nach 
196 weggelafsenen Zeilen hat schon Hahn als unecht erkannt nach 
537 ist die einschiebung und ihr anlafs unverkennbar, zum glück ist 
dem besorger der alten ausgäbe die tust am zusetzen bald vergangen, 
191. dis äventiure. ebenso 2141. troj. kr. 138» (18825) [18937]. dis arzente 
Engelh. 6329. dis erwelüu königin troj'. kr. 107« (14617) [14626]. dis 
angest troj. kr. bt. 246* (Mones anz. 1837 sp. 289) [37993]. die anderen 
konradischen beispiele von dis fiir disiu giebt Lachmann zum Zw. 6307 
(wo es heifsen mu/s 13260. 71 (97») [13270. 81] dis abte kiöt). hierher 
gehören auch min ougen Otto 625. 663. troj. kr. 15919 (116*). 24083 
(176») [15930. 24228], dln ougen troj. kr. 15000 (109<) [15011], sin ougen 
gold. schm.HX. troj. Ar. 17507 (128'). 19667 (144» und liuhten in sin 
ougen) 117518. 19785], sin eier gold. schm. 529, sin Ären troj. kr. 10740 
(79«) 110747], er leite bl der selben vrist blank unde wizin kleider an 
Sil». 1857. 

198. ich bin des oRenlichen wer, wie Hahn vor mir verbefsert hat, steht 

ebenso im Otto 626. 
202. bischaft ist bei A'. ein häufiges worL Silv. 19. 3843. 3875. 3892. 

4135. 4220. 4263. 4281. Alexius 38. MSHag. 2, 322» [Lied. 19, 13]. 

troj. kr. 3*. 155». 156«. 162«. 172». 172«. 176» [2S5. 21303. 21752. 22242. 

23667. 23720. 24205V 
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[2u6. dran er xll Haupt in seiner Zeitschrift 4, 554.] 
2U9. wlde Hurf die damit zusammengesetzten Wörter sind, weil tie im 
sechzehnten Jahrhundert verschollen waren, aus dem allen druck fast 
durchaus und oft auf sehr alberne weise verdrängt, sarlde und od- 
sxlde war auch da mit Sicherheit zu setzen we glücke und Unglücke 
rfewi silbenmofe genügt hatte, k'. sagt nämlich durchaus nur gelücke 
un d ungclocke mit vollständiger form der periikeL die einzige und 
deshalb verdächtige stelle die der gefundenen rege! widerstrebte mar 219 
traj. kr. 15« [1938] mir wont so ilckin sxlde bl »od ist das glücke ftf 
mich gewallt das mir dienet manic UoL, worauf ohne alle Verbindung 
folgt grozzeliclicn hört uod allen sc lux. allein herr doctor Prommann 
hat mir auf meine anfrage die willkommene auskunfl erlheilt dafs die 
seile vnd ist dat gluck vf ankh gewaiit in der Strafsburger band' 
schrift van einer späteren band statt einer vom dem ersten Schreiber 
übersehenen willkürlich und nicht am der stalle dar lacke einge- 
schoben ist und dafs nach der Sangaller Würzburger Berliner und 
Ambraser he. zu lesen ist mir wont so rlebia iielde bl das mir dienet 
manic lant ick käu in mlner werden kant greulichen bort ond allen 
schaz. — K. syncopiert den vocal der partikel ge nur in gnade 
Engelh. 31 55. Otto 286. Silo. 81. 48a 1852. 2022. 3482. 4402. geld. 
schm, 128. 739. 1081. 1097. 1152. 1335. troj. kr. 5» (580). III* (15141). 
134* (13531). 135' (18489 gnäd unde danc) [580. 15156. 18362. 18501], 
brgn;'iden Engelh, 3729, gold. schm. 898. und in gouoc und gnuogc 
Eugelh. 2467. 2859. 5341. 5974. 6490. schwanr. 77. Sih. 104. 2065. 
3048. 4413. gold. schm. 318 (1401. 1760 ist es nicht nöthig die voOe 
form zu verkürzen), troj. kr. 1«. 1». 7». 18». 27». 35». 40». 48«. 72*. 
82». 83». 95-. 100«. 101*. 111*. 124». 145». 158«. 184» [18. 57. 871 2365. 
3614. 472«. 5407. 657 1 9890. 11229. 11359. 12955. 13749. 13963. 
15218. 17018. 19898. 21743. 25308]. im tum. 150, 5 (899) kann es 
nicht heifsen So gnote, sondern A*. schrieb dem wart mit siegen bitter 
genöle und also we getan [Bartsch »6 not]. Sih. 716 ist um den ge* 
loubeo zu k?sen: eben weil AI nicht gloobe sagte steht Sile. 2456. 
2459 nicht rrhter gloube, sondern reut geloube. auch glich ist gegen 
Konrads gewohnheit: ich hebe übersehen dafs es Engelh. Ahl deshalb 
heifsen mufs sere gellcb [rgl. zu 451], 827 so gellcb, 1247 gelicbe gegen 
in beiden trooc und 2314 gelicb dem herten qoader. schwanr. 304 ist so 
zu streichen, fit in nie keiser wart gelicb, troj. kr. 144« J19754] ir, das 
den sinn stört, nieman ze Kriechen was gellcb dem kfinege Mcnelao. 
gold. schm. 1434 raf die volle form gelicb nicht gegen den vers, und so 
in anderen stellen wo in den ausgaben die zusammengezogene steht 
ebenso ist gold. schm. 740, Silo. 4517 iegelicbem zu schreiben, Otto 738 
nicht dar unabe ein ieglich ritter sol u.s.w^ sondern ieslich, wie die 
eine Heidelberger hs. itslicb hat, oder edel mit der fftencr; ieglich hat 
keine, troj. kr. 77* (10472) [10479] ist Uder das richtige, nicht glider, 95 c 
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(13063) [13073] wer dö verdarp, wer dö genas, ohne und. Silv. 331 ist 
nicht gwxre, sondern waere, 850 nicht g%» «reo , sondern wteren su 
«efseit.- rfi> richtige form hat sieh 2267. 2328. 4113. 4437 erhalten; 
vergL Gottfried von Slrafsburg IS, 6 C ein w;erer Krist, Wallher 76, 22 
vil süeze wmre mione. [Bartsch zum Partonop. 1707 *w7/ äucA o7e 
Formen glücke i/nrf besonders glich /i?r Konrad zugeben ; wegen des 
letzteren Wortes vgl. auch Bartsch zu Sant Meolaus 319. Ferner 
fordtrt Bartseh zum Sant Meolaus 4S0 im Widerspruch zu Haupt 
(s. o.) stets die gekürzte Form gnuoe für Konrad. Er ändert dem- 
gemäfs Partonop. 1045 hei aller Wirtschaft genuoc in hei aller wirt- 
schefte gnuoe, vgl. seine Anmerkung zu diesem Vers. Aber dafs die 
vollen Formen bei Konrad nicht unerhört sind, beireisen Partonop. 
7958 /l der langen und der tiefen stuften holte si genooc. Pantaleon 
1064/*. onch hörte man genuoge biten AscKpiura der bete sin. Enge.lh. 
2431 if. onch vant man alles des genuoc dar zno den man sin wille trnoe 
von trinken und von ezxea.] 

211. vergL 6492/7*. — von welsche und von latine xe tiuscher worte 
schlne wirt ex von mir verwandelt troj. kr. 3* [305V 

213. dix mxre — das ich — in ttme han gerihtet nnde in tiusch ge- 
220 übtet von laline Otto 751. dax ich von latine hin dix nuere in tiusch 
gerihtet Alexius 1362. dax ich dix buoch verrihte und ex in liusch 
getihte bringe von latine Silv. 85. von Wirzebore ich Kuonrat von 
welsche in tiusch gelihte mit rime gerne rihte dax alte buoch von Troye 
troj. kr. 3* [266). 

221. in Burgontilcbe. diese form steht mehrmals im Stra/sburger und 
Heidelberger roseng arten, s. Wh. Grimm roseng. s. im Lohengrin 
s. 108 und 165 Burgunllant. 

225. milt nnde garuiu slale ist vielleicht riehliger, da bei K. die mehr- 
zahl der verse mit einem auftakle beginnt, der fall wiederholt sieh 
oft: ich habe aber ohne nolh die worlkiirzungen nicht häufen mögen. 

230. der keiser hat — Ober mich gespreitet stner ungenaden büne Otto 
461. dn bist vür sorge ein obedach und vür trnren mir ein böne troj. 
kr. 136« [18628). 12S* [17526] von Priamus pallaste, ir sult gelouben 
daz sin büne mit golde wol gezieret schein und dax vil manic edel 
stein dar ftz vil schöne lohte, sin esterich der dühle von marmel Azer 
mäze fln. dagegen ist büne der erhöhte bodcn 135* [18503] e daz er nf 
des »ales büne vür sich besante sine süne. vergL Hahn zu Otto 461. 

234. troj. kr. 49» [6654] vil eren unde guoles hat Sarlde nf dich gezwlet 
vergl. IVh. Grimm sn Freid. 118,11. 

236. drumbc und die übrigen gewöhnlichen Verbindungen der geschwäch- 
ten form von dar mit voealiseh anlautenden adverbialpräpositionen 
hat K. oft. bemerkenswerther ist dafs er auch diane sagt für dar 
lue darohne. doch was im also wol da mite dsz er niht drane wolte 
sin troj. kr. 117* [16056). niht suochent urliog onde strlt die wlle ir 
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drAne rnügent leben 141* [1931V]. Beneckt (zeitsckr. f. deutsches all. 
2, 378) schreibt also Site. 1$95^> vollem rechte daz er müe*te 
fu slner pfliht den drillen teil »ins goolet geben und iemer drtioe solle 
leben. 

244. antlitae ist bei A'. die richtige form- er reimt troj.kr. 146* [20020) 

das wort aur bilze. 
215. hier ist nicoder durch die entttellung wunder als die Schreibart 

der hs. verbürgt: sonst steht dafür im alten drucke niergenl oder 

ühnliche formen, das niederdeutsche niergen ist diesem dichter nickt 

zuzumuten. 

247. [ein gingt richer; vgl. zu 25ol. Haupt schrieb tilgende und be- 
merkte;] die an sich unzweifelhafte herstellung wird durch 2501 be- 
stätigt, wo tugende ähnlich in gieng denn verderbt war. [Vielmehr 
ist auch 2501 in gieng das alemannische ginge zu suchen , wie auch 
H ackernagel in seinem Lesebuch 1, 946 schreibt; vgl. auch Bartsch, 
Beitr. z. Quetlenk^ S. 161. — jungelinc Haupt schrieb immer jünge- 
linc Die unumgelaulete Form setzt F. 403 schon Bartsch , Beitr. z. 
Quellen k^ 5.158 ein.) 
209. alt ieh erkennen kan. t. Lachmann zu H alt her 66, 17. diese rede- 
weite ohne ex ist hier sicher, da & kaum ich» sagte f s. zu 38. 
275. nicht so bedarf, 362 nicht so gedenke, denn K. perschleift zwar 
verkürzte auslautende längen einsilbiger Wörter mit vocalischem an- 
laut, aber nicht mit consonantisch anlautenden unbetonten silben. die '221 
beobachtung ist sicher weil in der grofsen masse kenradischer verse 
keiner vorkommt der im auftakle nach langem auslautendem vocale 
ein wort mit einer unvermeidlichen unbetonten partikel enthielte, z. b. 
begunde, was entscheiden würde, da h'. niemals gnnde sagt [vgl auch 
Haupt zum Erec 23). Silv. 3332 ist so darf zu schreiben, Otto 142 
du greif mit V, wie 262 er greif mit derselben hs. t wenn nicht an 
beiden stellen kripfte das wahre ist, schwanr. 752 »6 triuwe Ich. in 
der er Zählung von der minne 140 steht bei Müller do besante in 
minnecliche das vil keiserliche wlp: Lafsbergs hs. (lieders. 2, 363) hilft 
nicht, da sie hier ganz andern text hat; aber hesant ist wohl in bat 
zu ändern, was zu minnecliche befser passL im schwanr. ISO ff. ant- 
wortet der herzog von Sachsen auf des schwanritters erbieten für 
die herzogin von Brabant zu kämpfen, her gast, daz ir min ongemacb 
s6 geweldeclichen duldet, daz h;ln ich unverschuldet, wao ich getet in 
nie kein leit; aber geweldeclichen verstehe ich nicht und vermute sd 
giudeclichen, dafs ihr mit solcher prahlerei euch lieb sein lefst was 
mir leid ist. [So auch Roth in seinem Text. Aber es kann doch gar 
keinem Zweifel unterliegen, dass geweldeclichen hier ganz einfach in 
wildeclichen zu verwandeln ist] 
277. spulgen findet sich troj. kr. 17*. 160* [2250. 22055]. klage der kunst 
27, 2 [25, 2]. MSHag. 2, 320* [Lied. 15, 20, wo die Hs. spuleben liest) 
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294. vü gefüegez guot ist sehr ichmalet, kleines, geringes! denn diese 
Ledeutung hat gefüege, aufser den gewöhnlichen, bei K. nicht seilen, 
kleine und vil gefüege doch Engclh. 3051, wo doch nicht gefüege dem 
kleine entgegensetzt, sundern zu beiden adjectiven gehört, ein kleinez 
weler — unde ein vi) gefücger slac Engeln, 4032. slt daz ir miete von 
mir gert, sö machet si gefüege, wan ich unsanfte trücge sö grimmes 
Zolles überlast, schwanr. 1070. nieman ist äne bresten gar: da von der 
niht erschrecke bl dem gevüeger wandet stecke USHag. 2, 32C« [Lied. 
25, 101]. man sol die sorge swenden die wlle si gefüege sl durch daz 
man grözer swwre vrl bellbe und man ir werde erlöst troj. kr. A* [406]. 
in ein gefüeges schif er trat 69* [9433] (denn so ist zu lesen ; dasselbe 
schiff hei/st bald darauf 69« [9466] kleine), gröz unde breit vor an 
der brüst lie sich der tracke vinden: da bl sJ was er binden gefüeger 
unde kleiner 72* [982G]. &waz ir hie prises hAnt bejagel, der ist also 
gefüege daz in ein mugge irüege wol in ir snabel über se 93" [12692]. 
von dem negativen ungefücge ist die ledeutung des übermä'fsig grofsen 
häufig, gefüege wird für kleine aufser bei Konrad nicht oft vor- 
kommen, doch sagt Reinmar von Zweier MS. 2, 152«*, in einem 
rüthsei das ich auf den gedanken deute, est gnezer danne ein berc, ge- 
vüeger danne ein deines muggelin und ez ist ouch sö geväege wol, et 
slufle durch ein nadelhol : est beren gröz swenn ez verlät die vuoge. 

288. ich habe nü eingeschaltet weil dies den vers befsert und in die 
222 frage oder den fragenden ausruf sich schickt ir tugentlöser boesewiht, 
nü wie gelorslet ir geleben u. t. w. Otto 134. nü wie möblest du 
ungelriwer stu? Harlm. 1 büchL 326. nü wie sihe ich mlnen walt 
slan! Iw. 716. nü wie hastü verlorn dlner vrouweo hulde! Jw. 3964. 
nü wie hin ich verlorn miner frouwen hulde Jw. 4216. vergl. Iw. 778. 
1239. 16S4. 2295. 2S60. 3544. 3591. 3735. 6102. 63S9. 6S67. will man 
die einschaltung nicht gellen lafsen, so mufs man annehmen dafs A. 
nach got die Senkung übergieng (s. aber zu 366); denn sich herre 
göt, wie sol ich ist bei diesem dichter kein vers. die 415* zeile im 
Otto, enpfangen harten von in, ist durch diese belastung einer kurzen 
silbe zumahl vor einsilbigem vocalisch anlautendem versschlu/se fehler- 
haft und durch die Verbindung swer wicre — und harten gegen Kon- 
rads glatten stil (s. zu 2730). die ganze stelle ist so su schreiben, 
da bi tet er den forsten kunt, swer im wicre dieneslliafl und leben 
oder manschaft harte enpfangen under in, das die ze helfe kernen hin 
u.s.w. wie hier under für von zu setzen ist so war Engelh. 411 2 
von aus under mit Sicherheit zu befsern, und ebenso mufs es schwanr. 
579/: heifsen daz dirre kriec gescbeiden werde von uns beiden, *. zu 
Engelh. 366. 

[300. umbe I t 'ackernag tl, Zeitschr. f. deutsches All 4, 555.) 
304. wie hier in dem alten drucke anders für sus gesetzt ist so hat er 
683 dafür anders sonst 
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[313. albalde; vgl. die Lesarten zu 441. 1044, wo der alte Druck als für 
al setzt. Haupt schrieb bilde, indem er dai aUo der Überlieferung 
einfach strich.) 

348. io sich ist von Lachmann, vergl. 427 f. und troj. kr. 176* [24197) 
uad az vil gar in »Inen munt dis ahte vogel M der »tuot unrichtig 
wäre an dich (nach 361), da K. äne nirgend vor consonanten verkürzt, 
in der klage der kunst 17,3, awer aber di Ine ruoge Stil schreibt 
herr von der Hagen unrichtig an* vuoge. troj. kr. 50« (6726) [6733] 
ist der fehlerhafte versschlufs an lorn durch d>e gestörte reimbind ung 
als eine willkürliche und verunglückte erfindung kenntlich [mit Aus- 
nahmt- der Slrassburger Hs. lesen hier alle: durch guol]. in der 
fielt lohn 261/1 Lafsb. heifst es t man sott die weit haften und 
gutt lieben, sä msc dio s^le dort genesen und desler bat An sünde 
wesen, aber in sfinde ist in diesem zusammenhange albern, dieser 
ganze schlaf» des gedicktes fehlt in den von ßoeen und von Benecke 
herausgegebenen h»s., und er ist mit seinen matten und unklaren 
gedanken und dein renne 16a : schon nicht von K. oder wenigstens 
ganz entstellt. 

(351. sine Haupt.) 

3GG. [ez birt dir hulde mit ganz nahem Anschlufs an die Überlieferung. 
Haupt schrieb ez wirt dir guot und bemerkte:) die verbefserung dieser 
s,eile wird wenig bedenken haben, obwohl so mir got ebenso richtig 
geschrieben wäre; belf mir ist bei K. unmöglich (s. zu 442). holt für 
guot fand sich ein nachdem ez in er verderbt war. — geduldet habe ich 
hier die beschwerung der zweiten hebung, ez wirt dir guot, sin in. g„ 
wie 402S hie muoz hant wider bant, und in der ersten hebung 2370 
wird slärc ünde gehabe dich wol, wo andere belonung allzu hart ist 
[doch vgL die Anmerkung zu diesem ferse\. wo durch kleine passende 
einsclialtungcn die dem dichter selbst einfallen musten, wie durch nu 223 
289, durch dö 764, die Senkung sich herstellen läfst, da ist es rathsam 
den vers zu glätten, zumal in einem gedickte das in solcher gestalt 
überliefert ist. denn zu einseitig habe ich allerdings die nach einem 
warte fehlenden Senkungen in meiner zeitscliriß 2, 373/*. 375 ff. be- 
urtheilt; das urlheil muste irren weil die ellige Untersuchung sich auf 
zwei gedichle beschränkte, von denen eines, die goldene schmiede, 
noch geglätteter ist als die anderen desselben dichtere, dafs in der 
goldenen schmiede von A*. nach einem worte keine Senkung unter- 
drückt ist glaube ich noch jetzt, wenn ich auch meine Vorschläge 
nicht mehr alle billige. 433 schreibe ich noch jetzt mit Bcfgh kerne, 
da K\ von mehreren Wörtern starke und schwache form neben einander 
braucht, und 873 mit ACFH den reinen bluomen. 330 ist gewürket 
zu lesen; geworht mit fehlender Senkung hat nur eine handschrifl. 
695 schrieb K. ohne zweifei wazzer Mar erd unde luft, auch steht und 
in aegk. S99 setze ich mit E ez sl totez oder lebez. 1310 ergiebt 
Eac elhtrd, 3. Auf. , 15 
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sich aus den abweichungen der hss. din bei) »Im öngelücke, und dies 
ist auch für den gedanken befser als slme gelücke. 15S3 lese ich 
verschrote, was nach dü bist da zuo gesetzet das natürliche ist. 1924/1 
ist aus den schwankenden und entstellten las. nichts sicheres zu ge- 
winnen, aber wahrscheinlich dünkt mich dö siner gülelichen art über 
wart din fleisch gespreiL I9S6 ist durch eine unschuldige einschal- 
tung dem verse geholfen, diu sunne erlasch uot wart vil sal. — auch 
in der klage der kunst fehlt keine Senkung ; bei den Uedem versteht 
es sich von selbst, — im Siloester habe ich richtig verbefsert 229. 346 
quelen, 4724 schalen, 4S99 retloreo, 2439 schritte, 1039 üfe («. zu 
Engeln. 1417), 1246 dilslunt, 1395 guole, 1749 bereite, 4750 frechen, 
4954 gegeben, und richtig bemerkt dafs 1958 wirf 2978 bei rechter 
d. h. diesem dichter nicht ungemSfser betonung keine Senkung fehlt: 
ebenso wird 4612 ich weiz einen goles nüraeo (und iroj. kr.7Q* 19516}. ich 
weiz w61 daz in niht kan, wenn hier nicht enkan [so haben alle Hand- 
schriften aufser der Strassburger] zu schreiben ist) nicht falsch sein, 
schon von Wh. Grimm sind berichtigt 665. 950. 3279. 419S (dise); auch 
riebe 92S ist wahrscheinlich. 338 und wart sin zorn älse gröz hat keine 
gewähr gegen die leichte änderung unde wart sin zorn so gröz. 791 f. 
eine kerze micbel unde giöz werde mit l'n getragen wird in rede und 
oers befser wenn man in nach mit einschaltet 1104 /. ich der ich. 
1378 L üfe, was als adeerbium bei K. häufig ist. 1544 lies gesage. 
2053 habe ich in der Zeitschrift freilich falsch ditze heil oermutet 
(s. zu Engeth. 545), aber dö daz heil hat nichts gegen sich. 2438 
steht disiu worl wä'ren dran (geschrtben), aber h\ wäre gegen seine 
weise seltsam unbeholfen gewesen wenn er nicht gesehen hätte 'dafs 
er schreiben konnte disio wort dä mären an. sicher ist 4286 zu lesen 
kein scr noch dehein ungemach. 44S4. 85, wo weder der hiatus in 
224 der ersten zeile noch, wenn man hier anders betont, die in zwei auf 
einander folgenden rersen nach einem worte fehlende Senkung glaub- 
lich ist, tilgt eine leichte änderung zugleich den hiaüts im ersten verse, 
boc eogegen bocke also, und kalp engegen kalbe do. 4716 ist sin 
kunst diu wart an mich geleil unzweifelhaft und gerade in Konrads 
weise. 4912 ist wahrscheinlicher als die Unterdrückung der Senkung 
dö wart sin zorn vil freissam. 49S1 kann allerdings nicht, wie ich 
vorschlug, gelesen werden disen pbarren daz er gniset (s. zu Engelh. 
209), aber ganz unbedenklich ist den pharren sö daz er geniset. 3426 
verstehe ich nicht; Lachmann schreibt 3424/. din frage — braht, der 
uns wart noch her gedaht. well u. *. w. [besser ergänzt man wol mc 
statt her, vgl. 3569 f.] — im schwanrilter ist 146 üfe zu lesen [kaum, 
da hierdurch ein Hiatus entstände, der schwerer als die fehlende 
Senkung zu ertragen wäre, vgl. zu "16 5.246). 258/. schliefst sich 
näher an die hs. man dorfle keinen man gespehen [Roth ritler speben] 
nie so ritterlichen [Roth wunneclieben] roc-r. 272 verlangt der sinn 
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d6 »tooot aber of [Roth eht aber üf] iesi. 431 wird zu lesen seim 
wao das uns unser reht geschehe. 498 lies gel impfe«. 545 verlangt 
der sinm ein verbum, lies das lant wil [Roth nac] schirmen unde 
wen». SSO ist zm Engelhard 2S8 verbrfsert worden: under ifiacAl 
rf/« «l*/tV zweideutig ; die beiden kämpfenden sind gemeint 008 /ie» 
so frecher. OOS. 1010 altan [Roth 905 ex als. 1040 reht als). 949 
gar gerne oder vil gerne [Roth dö gerne). 1048/1 hat schon Wh. 
Grimm richtig vermutet (6 mueste er soders iif das gras gestrochet 
-in toi unde wunl [Roth it lüde wunl]. 1200 fordert der sinn deo 
ich für al die werlt wil hAo [Roth dem ich vor sl der werlle gsn.) — 
im Otto 126 ist zu betonen was well ir oü dir soo lüon, 155 des boop 
»ich ein michel döx, #o dn/i e# mcAf nölUig ist mit V dar umbe unrf 
dl von zu lesen. 176 vermutet Hahn mit recht früeje; die** form 
steht im Alexius 153 ras reime. 187 l/at wie habet ir slsos gelobet 
oder mit V wie b. ir, bcrre, so gelobet. 208 Jfes laxet 240 ir arnet 
ex. 249 hat y anderen «ex/, die lesart der andern hss. vertragt dd 
fltfcA II», 264 lese ich es wa:re Tieisch, es wmre visch: Hahns anmer- 
kung gibt aus dem troj. kr, zwei beispiele dieser ausdruckt weise ; 
ebenso redet Virich fronend. 8, 7 ex wa.*re tac, ex waere nabt, und oder 
ist auch gespart troj. kr. 27* [3G4S] ex *\ min schade, ex sl rnlo vrome. 
290 ist den eil den ir da bAt gesworo mir wahrscheinlich, 326 wird 
xuo dem keiser aber sprach das rechte sein. 343 lies ofe stan. 449 
hat V werden af die Tarl bereit 457 lies dienest min. 468 abbet 
522 ist alles, was V bietet, kaum entbehrlich: lies Heinrich von Kempten 
alles bare sieh vor des keisers angesilit. 620, den Up bao ich und das 
leben, hilft ooch nach und. G59 lies sprach da wider tk zehanL 708 
wird lY. statt die Senkung zu übergehen wohl lieber gesetzt haben 
erfüllen sin vil hoch gebot ; die lesart ton Y ist unrichtig. — in tur» ' 
nier von Aantes 72,2 [150] verlangt der sinn barüa für barn. 58,1 
[343] ist zu schreiben geniejel [Bartsch xerntvjel] wol zam onde will. 
72, 2 [428] hilft einschaltung den Up het er und ooch diu bein. 93, 5 
[557] kann man alsam für als setzen [Bartsch reht als]. 128, 1 ff, [763 ff.] 
keifst es sinnlos hie worden ors verbouwen das in dax verch brüuwen 
begnnde von dem blnote rol, aber die befserung belouweo für brouwen 225 
liegt auf der band: so sieht belouweo intransitiv MS Hag. 2,317» [Lied. 
10, 27) wie mac in den ouwen iemer bluol belouweo u. s. w., 326« 
[31, 19J von der snnnen blicke mac sin herze in lugende niht beton wen, 
und ertoowen troj. kr. S9* [12165] dio beide moox von bluote röt 
eifiiihten unde ertouweo. 129,4 [772] fehlen gar zwei Senkungen, aber 
sicher ist zu schreiben der winl durch eines kornes fluor. 149,2 [S90] 
fuhrt zespelt auf zekloop für kloup. 189, 2 [1130] fehlt in nach mühten. 
194, 5 [1 163] lies also für so [vgl. indessen wegen des Schlusses von 1 157 
an, Bartsch, Partonopier S. Xf.) — in der erzählung von der minne ist 
32 nnd ooch ir lebeo, obwohl gegen Müllers und Lafsbergs text, keine 

15* 
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verwtgen/ieit 210 liet man (rage £ tälcn mich ze grabe. 370 [36S Roth] 
dö ersach er schiere da : vil fehlt bei Lafsberg. 391 [3S9 Roth] sprach der 
ritter aber zime. 425 [423 Roth) der wirl der gienc ouch über tisch. — im 
Alexius habe ich die wenigen nach wortschlüfsen fehlenden Senkungen 
in meiner ausgäbe leicht ergänzen können: wenigstens ist die Insbrucker 
hs. so schlecht dafs man sich bei der Untersuchung metrischer gesetze 
nicht auf sie verlafsen kann. — in der Welt lohn mufs 47 Wirent 
geschrieben werden und 101/*. von Gravenberc der herre Wirent, der 
(so bei Lafsb.) erscbrac von ir wol zwirent. 245 [257 Roth] steht bei 
Benecke wir hä'n cz wol vernomen, also mit auslafsung zweier #«*- 
kungen, oder einer, wenn man haben schreibt; aber nach Docens text 
lautet der vers daz mOgel ir alle han vernomen, nach dem lafsbergi- 
schen daz hanl ir alle wol vernomen, und die zweite person ist für 
den Zusammenhang befser: Beneckes lesart kann aus ir h&nt ez alle 
wol v. entstanden sein. — auch im trojanischen kriege, wie er aus 
der Strafsburger unverläfsigen hs. gedruckt ist, gestatten bei weitem 
die meisten verse in welchen ein beschwerter wortschlufs die folgende 
Senkung vertritt leichte änderung und viele davon müfsen aus anderen 
gründen verbefserl werden, um bei den ersten fünfhundert versen 
stehen zu bleiben, niemand wird zweifeln dafs 269 daz buoch von 
Troye ein beiwort verlangt [dieses lautet nach den übrigen ffss. alte], 
und dafs zu schreiben ist 32 1 töt gelac, 340 von kiodes jogent, 375 
troum gezüge, 3S6 und üz erkort), 491 uns solle niht diu erde tragen. 
so wird wer des dichlers spräche kennt in einer guten anzahl von 
versen durch einschaltung des demonstrativen pronomens zwischen 
subslanlioum und verbum die fehlende Senkung erganzen: gerade bei 
iL ist diese weise zu reden so häufig als sie bei manchen höfischen 
erzählern selten ist (gr. 4,414). ich lese 5° [51 S] daz kint daz watre bt 
der til, 13* [1652] nein, sin roc der was gesniteo, 13* [167S] der wünsch 
der was an in geleit, 16" [21G6] min lere diu wart sigehaft, 23" [300S] 
daz kleit daz crle wol den man und [3012] daz kleit daz was gezierde 
vol, 24* 13212] wan sippebluot daz hui die kraft, 35* [4732] den stein 
den sliez er unde warf, 39* [5330] sin triuwe diu was gar ein wiut 
[Kelter unzweifelhaft richtig sin trüren was vil gar e. w.], 49* [6646] 
dlo heil daz bat üf im die kraft [daz fehlt in allen ffss. und Bartsch, 
Anmerkungen, will mit der Betonung din heil hät auskommen], 52* 
[7091] got der weiz wol daz wir niht [heller gol weiz wol, herre, daz 
w. n.], 52« [7130] tin haz der ist üf uns geladen [auch hier fehlt in 
alten ffss. das von Haupt ergänzte Pronomen und Bartsch, Anmer- 
kungen, hält dasselbe wiederum für entbehrlich], 66* [S910] diu schaene 
226 diu kos unde sack, [90°] 12272 berg unde lufl die [Keller lüfte] wur- 
den ouch, 105' [14450] her Jüpiter der was ein knabe, 107* [14620] 
der wünsch der ha»te an si geleil. 125* [17035] kann so gelesen 
werden daz selbe daz tet er da wider, befser aber ist daz selbe tet 
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ouch er da wider [Kelter das selbe tet er si da wider mr( a//m JXu. 
ausser der Strassburger]. ich unlerlafie es über die übrigtn stellen 
des trojanische* krieges in denen mir mit unrecht Senkungen zu 
fehlen scheinen meine Vermutungen hier auszubreiten, »eil ich weder 
mich noch die wenigen leser solcher anmerkungen ermüden will und 
weil es verdriefslich ist zu rathem und zu vermuten wo eine ver- 
sprochene und wohl vorbereitete kritische ausgäbe sicherkeit gewähren 
wird. — von den vorgetragenen Vermutungen mögen manche fehl- 
schlagen: ich habe auch nur, den Trojanerkrieg autgenommen mit 
der Vollständigkeit die in so kleinen dingen möglich ist, zeigen wollen 
dafs viele von den versen Konrads in denen nach worlschlüfsen Sen- 
kungen übergangen sind fehler enthalten und dafs die meisten wenig- 
stens unsicher sind weil sie sich selur leicht ändern lafsen. umgekehrt 
wird in den folgenden beispielen nicht altes richtig sein, aber im 
ganzen werden sie genügen zur Widerlegung meiner früheren behaup- 
lung dafs K. sich niemals erlaubt habe nach einem worte die Senkung 
zu ubergehen, sie wird schon dadurch widerlegt dafs K. vor voca- 
lisch anlautendem einsilbigem schlufse stumpfer verse auslautende 
unbetonte e nach der vorhergehenden lang silbigen hebung abwirft, 
grüozt er, jA'r all, s. zu 394. hier bringt die elision die beiden Wörter 
so enge zusammen dafs sie als ein einziges gehört werden, aber 
auch ohne elision wird von K. die vorletzte silbe stumpfer verse so 
beschwert. dii' tage Site. 762. 1515. zwei ja'r 841. sprach er 2986. 
der selbe der mlo btö'l ai (qui edebat panes meos ps. 40, 10) 3154. 
bis der turn. 8,5 [Bartsch 47 iindert in ante her), dort her der Welt 
lohn 63 {nach allen drei hss.; aber nicht unwahrscheinlich noch gegen 
Konrads weise wäre aldort her), von dän troj. kr. »4L 246' (Mones anz. 
1S37 *j>.290) [Keller 3S043 ändert; den richtigen Text gibt Bartsch 
in seinen Anmerkungen], den Zorn mfo Otto 717. in diesen beispielen 
sind immer die beiden Wörter durch den brgri/f enge verbunden, wo 
diese beding ung nicht statt findet kenne ich kein sicheres bei spiel so 
beschwerter vorletzter silbe. Site. 3478/1 halte Ich und was dar ÜS 
kein dorn nie gewahsen noch gegangen nicht für richtig, sondern ver- 
mute dehein dorn nie, mit einer bei K. unanslS feigen betonung. so 
betone ich im troj. kr. 59S alt ein väler si'n kint $61 [Keller alt ein 
kint »In rater sol]. troj. kr. 12« [1502] ist statt nü si den apfel Be da 
gevallen u.s.w. die Umstellung leicht nü si lie [Äe//er verlie] den apfel 
da. 40« 15442] lese ich rertriben si die alle {für ail) [Keller stunde] 46, 
43* [5762] wie sich Ton erste hQebe [Keller erhüebe] das, und dafs 
„i/cA 75*. 91' [10244. 123S7] nü merkent wie dar hüebe sich, 118* [16172] 
nd hecrent wie daz hüebe sich zu schreiben ist bestätigt das Engeik. 
5135 im alten druck erhaltene hübe, in den folgenden stellen findet 
sich die ergänzung so leicht dafs sie keinem zwei fei unterliegt, troj. 
kr. 70« [9524] ich wil den göten iueh ergeben {für geben). 79* [10804] 
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227 do gieuc der wandels frie mit fröiden in die stat her nider (für nider 
[Kelter hin wider]*. 105* [14372] san, wie raac dir s6 toro gesln (für 
sin), ja selbst zuo neraen 47 e (6409], bf sla'n 89» [12167], obwohl der 
gefundenen regel nicht widerstrebend, haben dock keine wahrschein' 
lichkeit, da zuo gencmea, bt gestio dem dichter einfallen muslen. nicht 
blofs das vtrsmafs, sondern der sinn ist unvollkommen 85* [1 16S0] ez 
ist ein gr6ziu niarter daz man daz valerlänl gebe und in ein vremdez riebe 
strebe: noth wendig ist begebe, nicht wahrscheinlich ist mir 115* [15762] 
in biete Übte sl'n leit geringet diu getriuwe maget: denn sin leit gehört 
zwar enge zusammen, aber sin fällt durch seine beschwerung für seine 
iedeutung allzu sehr ins gewicht, bei AI, dessen verse das ohr anders 
gewöhnen, und siniu leit bietet sich von selbst, ähnlich ist 12*[153S] 
mit worten huop sich ein strft umbe den apfel schiere 66: wie zu lesen 
ist wird Frommann lehren; ich weifs nichts befseres als mit worten 
sich erhuop ein strll [Kelter mit worten hoobens' einen strtt]. — aber 
nicht blofs in der vorletzten silbe stumpfer verse mufs ich unter der 
angegebenen bedingung die beschwerung zugeben welche die Senkung 
vertritt ; sie ist auch hier und da an anderen versstellen anzuerkennen, 
wenn es im turnier von Nantes 49, 6 [294] heifst 66 wurden ors üode 
man (schnell gewappnet), so schützt die formelhafte Verbindung gegen 
willkürliche änderung [Bartsch fügt beid vor unde ein]; wogegen 
137,4.5 [820/1] wahrscheinlich ist roanegen hurtebaren slöz enpfiengen 
(für enpfienc) 66 ros unde man, weil der pluralis die — begunden folgt. 
65, 4 [386] könnte man als formelhaft stoup unde melra dulden, wenn 
die stelle nicht unverständlich wäre: drei könige zogen auf das feld; 
ein wol gesteiotiu krdne zierte ir iegelicbes heim wann da" stoup unde 
nielm der beide muoste wahsen : eine einleuchtende verbefserung weifs 
ich nicht. [Bartsch schreibt wan von in da stoup unde melm. Aber wan 
bleibt hier völlig unverständlich. Das Echte wird sein von in d* stoup 
unde melm der beide muoste wahsen. — wann erklärt sich aus von in 
durch Verwechselung von w und v und Ausfall des \, vgl. zu 2334. 3072.] 
auch 95, 3 [567] ist verderbt [Bartsch und underbriten (hs. Schinne) swarz 
unde golL Der Vberlieferung näher wäre undersniten]. im troj. kr. 33* 
[4453], herze li'p üode leben, warnt mich die form»! vor änderung 
[Keller herze, llp, sin unde leben]; ebenso Silv. 4953 f. daz er lo't üode 
leben beide mac vil wol gegeben, als formet scheint gesichert swaz er 
gesUich unde gesluoc troj. kr. 71* 19698; Kelter ergänzt gegen alle llst. 
beid vor und]: kaum aber diz wart gelä'n unde gesebach 81* [11095], 
da und diz gesebach gefügiger ist. formelhaft ist hie muoz hant wider 
hant Engelh. 4028; auch dä man den beim stricket schwanr. 975, ge- 
schützt durch die gleichlautende zeile 36,5 [215] im turnier [Roth ergänzt 
in beiden Fällen 6h vor stricket, vgl. seine Anmerkung zu 975]. auch 
der kräftige gegensalz wllent kalt, wl'lent heiz troj. kr. 65* [8962] 
mufs wohl unangetastet bleiben [so alle Hss. ausser einer, die und vor 
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dem z itrilrn wilenl schrei bt t was Keiler mit Anrecht aufnimmt], und 
ilat emphatische diu Wrrlt bin geheizeu ich in der fPelt lohn, 192 [20S 
ßoth]. um des gewichtet willen habe ick Engelh. 2370 wirt stire unde 
gfh.be dich wol beibehalten [vgL indessen zu 2379). 4120 schier Aber 
sVhs wöchen ist durch engem zusammenhing gerechtfertigt [vgL auch 
Bartsch zum Partonop. 12773). o* meine beschrankungen richtig sind 
wird die kritische ausgäbe des troj. krieg es darthun: ich glaube noch 
zwei beobachtet zu haben, ich bezweifle nämlich dafs sichere beispiale 
beschwerter erster silbe des verses sich werden bei K. aufzeigen lafsen. 
troj. kr. 37* [4970] ist zu schreiben dar man dem jungelinge büte (für 
bot) [Keller bot so] werdectich gemach, 02* f. [8520/1] vielleicht st (rfrV 22$ 
Minne) dunket ein vil (vif fehlt) kurziu stunt wol eines langen (lange n 
fehlt) jires friat, 86' (11 ?..:}] alt nnde (unde fehlt) Jone, wlp unde man. 
48« (6492) ist frisch (bei Müller frische) unde niowe an ereu schein ir 
wille schwerlich recht: frisch und iteniuwe passte vortrefflich [Keller 
frisch unde rehte niuwe). an dieser versstelle stört die beschwerte silbe 
Konrads glatte rhythmrn zu auffallig, und er hat es deshalb fast 
durchaus vermieden selbst mitten in einem worle auf die erste silbe 
des verses sogleich die zweite hebung folgen zu lafsen. turn, 176,4.5 
(1054 f.) der schoof mit siner starken herrlichen mannes kraft kann 
leicht verderbt sein [Bartsch ergänzt und vor ht'rlichcn; doch rich- 
tiger ergänzt man so gar, vgl, Quellen und Forschungen 54,63). 
in der Welt lohn $ f. haben alle drei hss. dai er den lön enpfienge 
weltlicher t*ren und diese stelle ist ganz unverdächtig; aber dieses 
gedieht hat eigenthämtichkeiten, s. zu Engelh, 3174. die andere 
beobachtung ist die dafs K. nirgend wo die lesart unzweifelhaft ist 
eine kurze silbe vor vocalischem anlaut auf die erörterte weise be- 
schwert zu haben scheint (vergl. zu 288). troj. kr. 878 ff. steht and 
ob ein sinne rlcher man scheene und niuwe liste ervant, der wart ouch 
bl der zlt erkant für got (gölte) an der selben stunt (lies knnst : gunst); 
aber not h wendig scheint mir für einen got an dirre knnst: vorher 
steht der plural für gote richtig [Keller liste vant, der wart euch bi 
der zlt erkant für einen got der selben kunst). Silv. 3014, und sprichet 
got anderswa, verträgt ouch vor got; 4049/*. habe ich schon früher 
richtig verbefsert ooch sprach ae bern Dävlle got in der alten alte. 
Otto 376/"., ir sult bl dirre tageztt uns rüraen hof onde laot: Mar ist 
viel befser rümen hof nnd unter lant. schwanr. 39 ist die betonung 
des tet er vil unde genuoc bei K. erträglich. [Man schreibt besser des 
tet er ir vil unde gnuoc, wofür auch ZA f. sprechen.] 

[372. triuw ist daz beste Iren kleit, ein für K. unleidlicher Hiatus (vgl. 
zu 716 S. 246). eren kleit wird man nicht antasten dürfen, vgL Lied, 
1,179. Aber durchaus passend wäre triuw ist des besten rren kleit] 

3S2. ich habe euwerm als über flu fsig gestrichen und hätte 3901 schreiben 
sollen iuwer heimlich brül. die einsilbige form von iuwer braucht K. 
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so selten dafs man sie nicht setzen darf wo er sie leicht vermeiden 
konnte, sicher scheint Silo. 749 für ungeloobe vindet ein ander wider- 
wertikeit troj. kr. 24" [3139] niht brecbenl an im iower zahl mit rede 
ond ior bescheidenheit. 39* [5254] d»x Paris der knappe goot ist ior 
und iuwer frouwen bluot [Keller ist iower kint ond iower bloot]. 166* 
[22SI3] lAtat mich, erwelüo kflnegln, hie werden iurn t liehen man [Keller 
iuwer clieb man, so schon Lachmann in Haupts Zeitschrift 4,556]. 
dagegen ist traf. kr. 39" [5218], da von s6 toont ez dorch ior zoht and 
sagen! ooch die warheit hie, diese form an dieser versstelle unglaub- 
lich ; man wird sö tilgen und iower schreiben müfsen. [Da so durch 
alle I/ss. gestätzt ist f so sc/ireibt man besser mit Bartsch, Anmer- 
kungen, da von sö toontz durch iower zoht. Wegen toontz vgl. oben 
S. 211.] 53* [7148/!], wo bei Müller steht wan ower droweo ond ower 
strit kan hie lozei vflr tragen, ist drowen unrichtig (#. zu 29) und, wenn 
man droowen schreibt, ior an dieser verssteUe anslofsig: ich vermute 
wan iower dr6 ood iower slrlt kan hie lötzel vür getragen. 140* [19238] 
ist ior vre mooz bewachen nicht so wahrscheinlich als mooz iower 
ere bewachen. [Diese Besserung Haupts ist so nahe liegend, dass man 
sie, obwol ihr alle ifss. entgegenstehen, nicht wie Bartsch, Anmer- 
kungen, ablehnen wird.) schwanr. 493 ist zu schreiben mit fride lan 
und iower lant. in der er Zählung von der minne 202 steht bei Müller 
lont mich üwern nrlop enphon , aus Lafsbergs hs. ergiebt sich lant 
mich inwern orloop hän. [Mit L'nrecht bestreitet Bartsch zum Sant 
SVicolaus 257 die Beobachtung Haupts, dass Konrad die Form inr 
nicht in der letzten Senkung brauche. In seinen Anmerkungen zum 
Trojanerkrieg scheint er sich übrigens seiner früheren Aufstellungen 
nicht mehr zu erinnern.] 
229386. die Herstellung dieser zeile wird bestätigt durch 4560/*. er nam 
der reise mäze ze Tenemarken in den kreiz. troj. kr. 152* [20SS6] er 
nam der verfe mäze ze slner swaeger lande do. 96* [13140] er — k*rle 
stner verte mez von dannen (nicht von dan) gegen Troye wider. 
390. der verbefserung tiore für dörr würde ich nicht entahnen, wenn 
nicht Göfsti von Ehenhein noch bei herrn von der Hagen minnes. 
1, 347* den gedanken der herrin seine liebe zu gestehen mit den Worten 
aufgäbe, waer* ich dürrer, dan ich bin, alrerst wölt' ich's ir mnoten. 

394. griiozt er. über solche versschlüfse bei K. s. Lachmann zum Iwein 
s. 547. von himel ist Alexius 820. 

395. dieselben Worte MS Hag. 2, 232". Der alte druck hat stimmen was 
ich auch 752 hätte wie hier ändern sotten. 

[401. :m dienest soochen etewar, Bartsch, Beitr. s. Quellenk., S. 157/. 
Haupt schrieb im dienst ze soochen, etewar.] 

[403. sa nach 399 und 414 eingesetzt, im letzteren fers lässt der alte 
Druck dieses Wort ebenfalls ausfallen, während er es 324, wie hier, 
ändert. Haupt strich einfach das sich des Druckes] 
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404. aus gerug (irie hier ähnlich begiring im Alexius 427 gerioe 

sfi machen ist dem herausgeber zn schwer gewesen; aber er hätte es 
aus Oberlins glossare s. 531 holen können. 

[407. zesamene Bartsch, Beitr. %. Quellenk n 5. 158; tt/«*e Form te/m* fre- 
stätigt äurch die Beim« 3267 /*. Haupt schrieb immer zesarae n.) 

[419. mir Haupt. Igt. 5.212.] 

420 — 22. [421 f. nach der Herstellung von Bartseh in seinen Beitr. s. 
Quellenkunde S. 158. Haupt schrieb ze banden jener epfel eis. 'trAt- 
geselle sunder mein' und bemerkte:] an der verbefterung dieser seilen 
hat Lachmann geholfen. — über das unflectlerlo ein s. zu 1300. darauf 
konnte aher also rein nicht reimen, da h'. weder im reime noch vor 
consonanten jemals rein statt reine sagte, der vers wurde rein von 
tlnre kraft in herm Mafsmanns Alexius 1291 würde sich auch ohne 
seine klammern durch den argen Sprachfehler wurde statt wart als 
f>'n machwerk des herausgehers rerrathen ; warum er s'inre schreibt 
wird er selbst nicht wifsen. rein Aar überhaupt kein sorg/alliger 
dichter der guten zeit im reime. Gottfried von Slrafslurg reimt in 
seinem lohge sänge {str. 53 C) das adjectirum rein (das Herr von der 
Hagen im glossare seltsam 'substantivisch* nennt) auf honecsein und 
ine mein; dies ist dieselbe nachlä fsigkeit die in der vorhergehenden 
Strophe man statt mane mit wol gel An wnrfpUo bindet, im Lohengrin 
s.ll. 21. 25. 28 sind die reime rein : erschein : iweia : klein nicht 
auffällig} ebenso wenig in den stellen die Lachmann mir nachweist, 
passionale 5 C , meistergesangbuch 347, IVigamur 37*, und im zwölften 
Jh. in H'crinhert Maria 164,21 Uoffm. und im Morolt 981. aber den 
von herrn Mafnnann herausgegebenen Alexius einer frau des \Anjh. y 
worin 1113/1 (t. 66*) rein auf bein reimt, wird mit dem herausgeber 
nur der in das 12« jk. setzen der sich an dem Eraclius vom j. 1156 
in solche kunststücke eingeübt hat. — innder mein {oder auch alsuoder 
mein) bot sich bei K. von selbst dar: snnder mein troj. kr. 112* [15304]. 
133» [1*252]. 0«o54. sunder allen mein troj. kr. 12« [I595J. Ine mein 
Site. 1SSI. turn. 106, 4 [634]. an allen mein MS Hag. 2, 310 [Lied. 1, 2). 
an aller slahte mein troj. kr. 154« [21119]. In allen ratschen mein 
6» [725]. 

430. nicht ern gar enwiht, denn K. hat nirgend in oder im mit alge- 230 
worfenem anlaute an consonantisch auslautende Wörter gelehnt. 

432. sich, das den vers verbe/sert (s. zu 3G6) habe ich aus 440 genommen. 
[Bartsch, Beitr. s. Queltenk., S. 159 will sich wieder streichen.] 

441 f. [als er gescheiden was von deine, er sprach min bene ich wol ge- 
zeme; vgl. im hat der minne stricke sin wilde» herze gezemmet Bein/h. 
B. 445, femer trojan. Kr. 14734 f. Die Wiederholung von von deme 
in chiastischer Stellung erscheint beabsichtigt und entspricht durchaus 
Konrads Art. Haupt schlägt in seiner Zeitschrift 4, 555 rar: Ton 
dane — min herze ich wol gemane. Ursprünglich schrieb er: Ton 
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ime — mim herzen ich gestime und bemerkte:] an von ime und 
gestime ist mir kein zweifei. das seltene gestemen Aal Ulrich von 
Gutenburg Ms. Fr. 72, 39. ichn mac ir kreflen oiht gestemen, Kon- 
rad Flecke 8* mto ritt ist daz ir geslement iuwerm zorne den ir hänt, 
und Konrad selbst in der klage der Kunst 25, 1 [29, 1], wo zu 
schreiben ist frou Schäme ir (nicht mir) selber des gestern« daz st in 
gar Tennide. vergl. Gra/f%,6$\. aber mim herzen ist, was ich über- 
sehen habe, fehlerhaß, und es wird hier Verbindung mit dem accu- 
salivus anzunehmen sein, min herze ich wol geslime, was auch der 
Überlieferung noch naher kommt. [Ja nicke, der in den Altdeutschen 
Studien, 5.47/1 über diese Stelle handelt, will 442 schreiben er sprach 
dem herzen ich geslime.] so hätte ich 632 schreiben sollen ze rüem- 
lichem [statt zeim rüemlichen] ende, unrichtig ist auch 1624 sin gölte: 
ich hätte verbefsem sotten sin gelt daz zoch er nnde las. auch 1665 
der neit sin hohen ere kann nicht richtig sein: unladelhaft wäre der 
neit in durch sin ere, vergL 1677. Konrad hat nirgend vor anlauten- 
dem consonanten ein tonloses e abgeworfen: das stumme e ist ver- 
schwiegen in ze rorderst daz Otto 445 und ähnlichen ausdrucken. 
zeimai ist aus zeime male völlig zu einer neuen form geworden (s. zu 
55S7). dafs K. nicht einmal An sagte ist zu 348 bemerkt worden, 
unrichtig ist im Otto bSl und wert sich alsä nacket: die verse aus f / 
helfen nichts, denn sie sind unecht; aber der sinn verlangt und werte 
in {den kaiser) also nacket. Otto 653 ist sine gcnäde zu schreiben, 
im schwanrilter 4S6 kann nicht geschrieben werden wil uns sin lielf 
nibt bl gestan: das richtige ist wil uns sin helfe niht gestan [Roth 
wil niht sin helfe uns bl gestan); 566/1 wäre falsch hie müezen tät- 
lich wunden bewsren ftf ein ende: ob aber tAdes wunden oder vercb- 
wunden zu lesen ist mag ich nicht entscheiden [Roth ein tätlich 
wunde]. 590 ff. ist zu setzen wan der Sahsen fürste hoch schein also 
krefte riebe daz niender (nicht nirgent lebt) sin geltche lebt Ober allez 
Niderlant und (nicht wau) man deheinen ritter vant als ellenthaft ze 
Sahsen. in der Welt lohn 70/1 ist nach Lafsbtrgs hs. zu lesen sA 
rehte (nicht ein so reht) minneclichez kint fix wibes brüsten nie gesloof, 
197 [213 Roth] dö kertes (nic/J kert si) im den rücken dar. in der 
erzähbtng von der minne 162 f. heifst es der werde ritter hAchgemoot 
warre (Wer* Müller, Wir Lafsberg) niht von dem lande komen: aber 
weder w«re noch waer kann geduldet werden, niht wiere scheint das 
richtige [Roth streicht dem]; 254 lese ich er sente (nicht sent ich) näch 
ir vaste. im Silvester ist 1111 der falsche zweisilbige außakt in waere 
dicke nicht durch waer dicke, sondern durch waer ofle zu befsem: 
1538 erweist sich meine Vermutung und gerne (zeitschr. 2, 377) als 
notlt wendig, im turnier von Nantes 24,4.5(142/1] taf von golde mit 
23t eim (eime) schille bl4 fuorte ein gräte ein eberswln unsinnig: lies in 
eime. 32,4/7*. [190 if] ist zu schreiben wie der von Engellanden geziert 
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wat {nickt warr) W der stonde, daz wirf — her nick geseit [Bartsch 
gezicret wapre bl der »tont, daz wirt io darch mlnen munl (üf#. Das wirt 
von minem monde) - her nach geseilj. 34, 6/1 (204/1] si traten mit 
den füexen hol die siegereif xe wunsebe gar, wird den stegereif angehen 
oder ze w ansehe ir stegereife gar zu lesen sein, 43, 3 /f. [255 jf.] «learn 
zirri fehler, ir muot wolt sieh da geilen, dar nach solt man teilen 
den wfinneclichen tornei; man wird sich wolle ergeilen (dergeileo) und 
man solte schreiben viuften. 45,6.7 [370] nicht er bräht durch ritter- 
liche ser vil goldrs dar in maltien, sondern er brähte durch rillcbe zer. 
74, 4 [4 12] nicht mit ein tiurlicben belme, sondern mit tiurlichem 
helme oder mit eime tiorrn helme. 79, 6 [474] ntcAf der la nigra f roo 
Daringen, sondern der lantgrnve fix D. 130, 4. & [778] er spielt die schar 
alsam den schont die kiel zertriben (zrotriben) öf dem mer: dem sinne 
genügt tribeo [Bartsch ein kiel xelribei]. im troj.kr.'l* [1015S] darf 
rs nicht hrifsen man leit im an ein rilich wat: A*. schrieb man leite 
im an rillcbe trau 174« [23*96] lies der brähte [wol] fönfzie kiele dar. 
»n der goldenen schmiede ist 334. 1149. 13S5 cor consonanlen nicht 
schej>f%r sondern schepfer zu schreiben. 130/1 mittle to> stärket 
matculinum sein, trenn es heifsen dürfte wan ich tdr dich loben rauoz 
mit den wl«eo als der gonch: vermutlich ist umzustellen wände ich 
t.'re loben muoz dich mit u. s. w». 14S4, dorch daz kxm si gesloflen, 
ist der conj. per f. dem waeren in dem bedingenden satza gleich- 
geruckt; das echte hat sich in Ii erhalten, kumt 256 itt eime geje- 
gede zu schreiben, in der klage der Kunst 19, 2 (mir*. 1, 68) i»t nicht 
antwört hie, ralsche Milte zu sehreiben, sondern antwflrte ohne hie; 21,1 
nicht zwar, frouwe, daz getet si nie, sondern Zewärc ohne froowe; 21, 
5. 6 nu lat si mich rersniarhen die höh berren ritter kneble, ist höh zu 
streichen [und die in ie zu wandeln , vgL Quellen und Forschungen 
54, SC]. MSIfag. 2, 320« [Lied\h % 14] verlangt statt dax rralich morgen- 
röt das versmafs dax vrarllche m, [Bartsch zum Partonop, 514 nimmt 
für Konrad in gewissen Fällen dem allgemeinen Gebrauch der mhd. 
Dichter gemäss die gekürzte Form wa r in Anspruch; vgl auch seine 
Anmerkungen zum Partonop. 11207 zum troj. Kr. 2459. 857S.] 
[443. ich. Haupt schrieb ez. Diese Änderung des allen Druckes erscheint 
unnötig.] 

444. mlns dins slns eins keins ziwrf oet Konrad häufig, und 7iur von der 
vorletzten silbe stumpfer verse verbannt, dies sind aber auch allein 
die Wörter in denen er vor auslautendem contonanten ein tonloses 
unstutnmes e unterdrückt. Otto 395 schreibt Ith. Grimm zur gold. 
sehnt. 301 mit rollern rechte ein» grozen urlinges pflac: Hahns Lern er- 
rungen über die beton ung von orliuge sind seltsam weil sie eine 
falsche regel an ein einzelnes wort knüpfen das vor den übrigen 
ebenso gebauten nichts voraus haben kann. Otto 85 kann den junk- 
herrn edel nnde klar mcAf richtig sein; denn dafs K. hern (von her, 
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nicht von herre) vor namen sagt (s. b. Silo. 4037. 4047. 4049) ist 
natürlich nicht tur vergleichung zu ziehen: V hat knaben und da- 
gegen Hefte sich nichts einwenden; doch scheint hcrren das wahre, 
vergL 115. im Siteester 209 kann der sein ein wunder schicken nicht 
gebilligt werden.- die befserung der feien wander seh. ist sicher, da 
232 £ sehr häufig wunder so ohne ein gebraucht, Sih. 1843, Engelh. 666, 
schwanr. 998, Alexius 114, turn. 136,5 1815), MSIIag. 2, 316» 320» 
325» [Lied. 8,5. 16,7. 25,45], und o/t im troj. kriege, defs ich Sih. 
1209 meine voreilige Vermutung wir ttu Petr and Paolus als unmög- 
lich zurücknehme versieht sich: der vers wird richtig so betont wir 
sin Poler und Paulus; um bei biblischen namen zu bleiben, fera' der 
name virne gold. sehm. 409 ist nicht anders. Silo. 3125 ist er spricht 
als ich gelesen bau nicht konradisch: ich vermute sprach, wie 3214 
und nach H r h. Grimm 3188, wo aber er sprichet von in als ich las 
gleich gut ist. im echwanr. 9 nicht ir hanlvesln onde brieve sehen, 
sondern bantresten unde ir br. «.; 856/. verlangt der sinn ze jungest 
eines (nicht im ein») wart bekant ril schiere einen ougen; 891 ist eben- 
falls des sinnes wegen nb'lhtg des swauen honbet raitlem (nicht houpt 
mit eime) kragen, im turniere 13, 6 [75] schreibe ich in leret [diu] an 
geborniu tngent; 48,5[2S6] begehrt der sinn dd karten si ze hAse bin, 
die ritter [und] algemeine; 103,2.3 [614/1] entwerhes von dem orte 
gienc biz an die spitze (nicht fpitzn) ein roter strich (eergl. 109, 3 
[651]); 163, 6 [978] lies des körnen gnuoge gerennet (nicht des komn ir 
gnuoge g.) [Bartsch kam ir gouoc). in der goldenen schmiede 1058 
ist er setzt si Tür sich in daz nest aufzugeben gegen die lesart von Bg 
er setzet si tot (rorae hin) in sin nest. troj. kr. 17« [2216] steht minn 
ist der gflete ein mandelnuz und alles heils ein wönschelrls: aber das 
zweite ein stammt vom ersten und AI schrieb und a. heiles wünschelrls. 
78' [10691] nicht was ir undr ir hende komen, sondern under hende. 
103* [14167] ist zu lesen ach muoter [und] frouwe, wa bin ich [Keller 
frouwe und muoter]. MSIIag. 2,321» [Lied. 17,31) ist unrichtig das ir 
edelio minne guot argen herren als nütze werden mfieze sam ein Stift 
der zeben : vielmehr ist als zu sireichen. 2,314" [3, 19] nicht vröuwet 
manns gemücle, sondern manne g. [Bartsch mannes hdchgemüete). in 
der klage der Kunst 1,6 /e#e ich under [einem] grOencm boume; 4,5.6 
steht ober in (dem brunnen) stnont ein schecnez dach, under im ein 
gestöele gesetzet daz man verre sach da liuhten ror dem brflele: auch 
hier ist an kein undr im zu denken ; wie könnte das gestühle unter 
den brunnen (und gar under im) gesetzt seint ich vermute — dach, 
dar under ein gestflele gesetzet u. s. w. 
448. [alsam Bartsch, Beltr. z. Quellenk. S. 158. Haupt schaltete ouch nach 
dem als des Druckes ein und bemerkte:'] die einschaltung von ouch 
ist unbedenklich, sin forme gll den selben schln den ouch diu mlne 
geben kan 603. diu gäben ouch den selben scbln der an deine schilte 
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. »tuont 2518. — nie ganzer triuwe wart getragen tod manne noch ron 
wibe dann ouch in ir Hbe diu zwei zesamene truogen ron der rninne 
52 ff. Lafsb. van ez enwart nie schorner wip gesehen stille nnd über 
Inf dan ouch diu keiserllcbe brot an Übe und an gebärde was troj. kr, 
7 - [S26). es wart nie rolc daz gern er strite dan ouch diu selbe lantdiel 
(so verbefsere ich) 101- [13794). 

[451. gelicne sere. H egen der Stellung vgl z. B. 1652, w der Druck 
ebenfalls ändert. Haupt sere gellcli vgl zu 209J. 

[453. disen, vgl 4S7. Haupt ergänzte in.] 

454. deneH* vers 3601 überdach 5336. — friunt herre, mlnes heiles 2» 
dach troj. kr. 67* [9100]. Helene ist aller wannen dach und aller freoden 
klüse 145* [19554). «Ip sint lieber dinge ein dach MS Hag. 2, 323* 
[Lied. 21, 26). 

[460. wan HaupL] 

463. ein unt ein. Konrad verkürzt unde in der letzten Senkung des 
stumpfen verses nur vor vocalen und vor d. bei spiele vom und oder 
unt vor vocalen hat Lachmann zum Iwein s, 547 gesammelt; ich 
wiederhole sie hier mit den andern die ich angemerkt habe, weil ich 
eine beobachtung daran knüpfen teilt, an unt abe troj. kr. 134* 
[18401J. üf unt abe 161» [22139). junc unt alt Silv. 536. 989. Alexius 
12G9. troj. kr. 16». 94« [2106. 12926]. gold. schm. 1388. 1532. MS Hag. 
2, 317« [Lied. 9, 4]. üz unt In turn. 62, 4 [370). er und ich Engelh. G00. 
ir und ich troj. kr. 163" [22355]. mich und in troj. kr. 26 f [3534). si 
und in Engelh. 5094. er und ir troj. kr. 155' (21276). dort und da 
(wenn nicht anders zu lesen ist) 143« [heller 19694 man roemet hie, 
dort unde di; die Strassb. Hs. hat hie uS dort), dirre unt der Süv. 
2617. ich unt dü Engelh. 526. mir unt dir troj. kr. 42* [5709). £» 
<W« beispielen sind immer zwei einzeln stehende metrisch einsilbige 
durch den begriff eng und meist formelhaft zusammen gehörige 
Wörter gepaart, an diese bedingung binden viehrere dichter die Ver- 
kürzung von unde in dieser versstelle, z. b. Hartmann (s. die beispiele 
in den lesarten zu Iwein 43G5; nur der Erec, das früheste gedieht, 
ist ein mal freier, wenn die 5700* zeile richtig ist [Haupt hat sie in 
seiner späteren Ausgabe geändert]) und Wolfram (nur vor vocalen 
oder d, L berg unt tal Wh. 59, 3. berge unt tal Wh. 10, 12. S5. 24. 
dise unt die Wh. 200, 29. 225,1. 278, 10. 300,6. 311,26. 316,22. 
328, 4. 337, 30. 358, 2. dirre unt der Wh, 123, 19. 207, 5. 264, 11 her 
unt dar Porz. 409, 18. Wh. 22, 2. 125, 16. gol unt in Wh, 289, 5. hie 
unt dort Porz. 177, 7. 690, 17 und in der cäsur TiL 44,2. ich unt Ir 
Parz. 99,22. im unt dir Parz. 716, 22. im unt ir Pars. 163, 26. in 
unt uns Wh. 253, 13. iu unt ir Parz. 145, 10. 169, 13. junc unt alt 
Parz. 227, 16. 397, 2. Wh, 126,29, 1S5, 5. liute unt ors Airs.3S6,4. 
min unt ir Parz. 733, 10. was unt ist Parz. 655, 29). Konrad hat diese 
bedingung gepaarter Wörter nicht inne gehalten: er sagt Sile. 2S9S 
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*ln ewecücher sun und er, 869 die sinen kappelläne und er, troj. kr. 
72 f [9879] der uogehiure tracke und er, 75» [10224] wan Hercules sin 
mac und er, SO« [10903] sin werdiu massente und er, 86« und 86* [11736 
und 11776J der künic Telamön und ich, 113« [15464] dai Diidamie und 
er; allein, wie die beispifle zeigen, nur vor den schwach anlautenden 
Wörtern er und ich. — wo in Konrads gedickten und cor einer letzten 
silbe des verses steht die nicht vocalisch oder mit d {oder t, denn 
dafs davon kein beispiel vorzukommen scheint kann nur zufall sein) 
anlautet , da kann man mit gewissheit auf einen fehler schürften, 
die verbefserungen im Engeth. 5281. 5582 sind sicher, troj. kr. 7« 
[900] ist zu schreiben in diente liut (nicht Hute) guol unde lant [heller 
guot, liut unde lanl), 27« 13576) er leite muot heri (nicht herze muot) 
234 unde sin, 44* [5958] sin underleil nf dem er hine gienc über reise und 
über mos {nicht hine g. hin über velse und mos), 90« [122S4] si sluogen 
ros beid unde man (nicht etwa beidiu ros u. man), 92« [12548] des 
kovertiure schone (nicht schein und) bran von golde rceter denne ein 
gluot [Keller des korertiur schein unde bran], 173* [23764] wahrschein- 
lich ein stat vil koslbaer (bei Müller kunstenber) unde wit. MSIhg. 
2,314« [Lied. 2, 127] hat die zeite beide roup unt branl zwei si Iben zu 
wenig; beide roup und ouch der brant füllt den oers aus. gold. schm. 
1700 ist zu schreiben daz sin menscheil h£r unde klär; an der betonung 
menscheit ist nicht anzustofsen. 
475. sloz habe ich ohne circumßex gelafsen weil ich bei K. dieses wort 
nur auf schoz (iaculum) gereimt finde, troj. kr. bl. 250* (ans. 1837 
sp.ZW) [38649], beide Wörter aber nicht im reime auf ein entschie- 
denes -uz. 

[509. zem andern seile dirre. Aus seile erklärt sich das sinnlose Beyde 
des Druckes. Haupt schrieb sprach zem andern dirre.] 

[534. junkherre süeze und hoher arl liest Haupt, indem er das von des 
alten Druckes in und wandelt. Aber es erscheint se/ir fraglich, ob 
man hier von antasten darf. Denn Konrad gebraucht den Ausdruck 
von hoher art ungemein oft als persönliches Attribut, beispielsweise 
seien genannt: trojan. Kr. 5303. 5777. 5S12. 6474. 9718. 10106. 12481. 
15406. 1S506. 20420. 21548. 22S64. Parton. 5840. Alexius 160. 298. 
Sch wanr. 608. Natürlich kommen auch andere Epitheta vor als hoch, 
z. B. von tugentricher art trojan. Kr. 6S24, von reiner art trojan. Kr, 
S264. von niser art trojan. Kr. 10623. von küniclicher art trojan. 
Kr. 14030. von richer arl trojan. Kr. 17986, oder synonyme Begriffe 
für art : von höher kür, vgl. zu 1322, von gehörte hoch trojan. Kr. 
27532, etc. Niemals aber schreibt Konrad den blossen Genitiv in 
solchen Fällen. Man wird in der Engelhardslelle also nicht in von, 
sondern in süeze den Fehler suchen und demnach etwa lesen: junk- 
herre tlch von höher art, vgl. der künic rieh von höber art trojan. Kr. 
5303. 10106. 124S1. der fürste rieh von höher ait troj. Kr. 9536. diu 
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frouwe rieb von hober arl trojan. Kr. 5S12. 20420- 22864. ein maget 
rieh von hoher trt Alexius 160.) 
545. ditxe obex wäre ichon deshalb fehlerhaft weil k. sich nirgend 
einen hiatus vor der letzten gilbe des verses verstattet hat, und diu 
übet schon deshalb weil er nie ein x mit dem doppelleule im der 
letzten Senkung vor vocalischem anlaute hat. aber er reimt 2214 dix 
auf spix (spifs\, flecke 22» gebix auf dix, und dafs er immer 
dlx mit dem s laute sprach ist daraus zu / 'algern dafs er, der für 
seine cerse Senkungen braucht, durchaus niemals das bequeme ~u>ei- 
silbige ditxe gesetzt hat. denn in der klage der Kunst 18, 7 (mus. 
1, CS) darf man nicht mit herm von der Ilagen schreiben so rieb 
du dilzc licrzeleil, sondern so rieh rl (die hs. riebe) da dii herzeleit 
[lies vielmehr rihte dft dix herxeleit, vgL Quellen und Forschungen 
54, S6J; troj. kr. So* [10867] nicht dilze nuere eusl oibt wir, sondern 
ditiu mtere ensin nibl »Ar (AW/er diz sjuere das enst n. w.). o* ick 
mit recht glaube dafs auch Flecke niemals dtUe sagte wird die 
versprochene ausgäbe lehren. Rudolf von £m#, wenigstens in den 
gedichten die mir zur hand sind, dem Bar Ii am und dem guten 
Gerhard, hat nur dix. ich habe im guten Gerhard diu überall mit 
unrecht geschrieben (wie die herausgeber von gedichten Konrads 
von U'iirzburg), und dix mufs es auch 2470. 4591. 5506. 6040. 6249. 
6255. 6673. 6831 heifsen; 4348 ist mit hilfe von B zu schreiben sl 
dirre man und ouch dis wlp; 6121 ist zu lesen s«eld ere und dix laut 
verlor d ; 5495 mit B komen tit her io dix laut, also ist der von Lach- 
menn Jw. #. 475 aus Barl 159, 14 angemerkte versschlufs ein ganz 
richtiges dix ist, indem dix den » laut hat. — in Konrads versa war 
aber eine ergänzung nbthig, die nn am besten zu gewahren schien. 
d.z öbex wäre bei ihm kein versschlufs. er hat nur dax er Sile. 420. 
troj. kr. 25«. 28«. 71'. 101». 115«. 122». 153« [3280. 36S9. 9742. 13824. 
15797. 16733. 20975). MSI/ag. 2, 325« [Lied. 25, 27 J. swax er Otta 
252. dax ich Engelh. 2316. 4045. 43S4. 5656. 6045. Otto 452. schwanr. 
1204. troj. kr. 93« 134«. 150*. 1 57« 112704. 18456. 20548. 21640). dax 
ie Sil». 3697. dax ir schwanr. 1210. troj. kr. 44«. 66*. 67«. 130«. 133». 
138«. 150». 157*. 15b« [60ü4. 8995. 9075. 17807. 18268. 18996. 20602. 
21589. 21674.] an dax ort gold. sc hm. 406. troj. kr. 156« [21398] üf 235 
zu lesen jo fuoget nu vil wol dax ich [Keller ir na statt nü vü), 152« 
[2U926] lant in niht swtere sin dax ir. 
557. swer gespalten harte enzwei ir beider herxen alt ein ei Engelh. 3459. 
eich selben leitete er enzwei geltche und ebene als ein ei Trist. 5691. 
die schriet si mit kraft enxwei dax si sich kloup als ein ei von der 
guten frau 317. 
55$. mit sinem mezzerllne troj. kr. 6« [786]. 

578. für ez wird mit Lachmann es (seines heiles) zu lesen sein. [Die 
Beziehung auf von siaem heile hätte Konrad vermutlich durch das 
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ihronomen des amgedrückL Man bleibt daher bester bei Haupts 
Text) 

[586. der »oderslt Haupt sehrieb der «oder fit] 
596. statt zeiget kann man auch öuget sehreiben, 

[603. iht ouch mloiu erA/ÖW die Verderbnis der Überlieferung besser 
als ouch diu mloe, vis Haupt schrieb.] 

605. [an rehlem waoe ich bin betrogen. Der Druck ersetzt wxat ich 
gern durch ich denck. So mag hier wäne ich warne ich aufgefasst 
«ein, was dann die weitere Änderung zur Folge haben konnte, Haupt 
schrieb im Text ich wxne unrehte, bin betrogen und bemerkte hierzu .*] 
das komma nach unrehte ist zu tilgen, hier ist aber wohl etwas 
anderes zu suchen, im alten drucke steht leb dencke rnrecht,. bin 
betrogen, vielleicht ich bin an rehlem sinne betrogen. 

[6U9. rüich ffolff, Anzeiger f. deutsches All, 13, 236; Bartsch, Beilr, z. 
Quellenk., S, 158 ändert in waetlich. Haupt schrieb mit dem alten 
Druck reinlich.] 

637. ich habe hier und 2Sbl. 5067 den hiatus durch Teneroarken ver- 
mieden, da dieser pluralis 5025 durch das vom sinn geforderte starken 
und turn, 55, 2. 176, 3 [326. 1053] durch die reime barken starken 
gesichert ist, 

G44. zoo muste in an oder in verwandelt werden weil A". den vocal 
von si nur vor vocalen abwirft, MS Hag. 2, 331* [Lied. 32, 132] ist zu 
schreiben ez {das geschlecht) wer sich mit ein ander sin (des harren) 
sweno erz beginne drücken, nicht swenne er s* mit herrn von der 
Hagen. 

652. feiner frouweo. man könnte leicht slroe wlbe schreiben (vergl. 4222. 
4249. 4501. 4515. 4555. 4566) und folgte damit dem einfachen sprach- 
gebraucke (s. Lachmann zu ho. 4006). aber 4504 sagt Dieterich 'du 
sollst liegen an miner frouweo siten biz ich ze lande wider kume.' 
und wenn auch 5014 des selben sin geselle pflac mit sioer frouweo 
übe. bl des andern wlbe lac euweder under in so gemeint sein kann 
dafs siner sich nicht auf Dieterich, den gemahl der frouweo, sondern 
auf Engelhard bezieht , wie 4510/7*. d*z ich bl mioer frouwen mich 
släfeus wolle nieten, daz sol uns got verbieten, so sträubt sich doch 
gegen diese erklärung und gegen änderung 5100 die selben frage nibt 
vermeit Dieteriches frouwe dort und 5184 sin frouwe, daz yü reine wip. 
also wird man 652. 5101. 5184 und wohl auch 5015 frouwe als frau 
des mannes mü'fsen gelten tafsen, aber nur nicht ehe fr au übersetzen, 

. als stünde wip oder kooe, sondern bedenken dafs von der königin 
von Dänemark und von der herzogin von Brabant die rede ist, wie 
man sagen könnte 'Frute und seine königin? 

G80. beide sant: benant, 784. 4117: genant s. Lachmann zu Iw. 6296. 

[üS6. her H r ackernagel, Haupts Zeitschrift, 4,555.] 

|GSS. in iht fromen. Haupt schrieb iht gefroraeo.] 
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[699 und 691 die Interpunction geändert nach Haupts Besserung in 
seiner Zeitschrift 4, 555.] 

ti'JZ. an in habe ich für Dann euch gesetzt weil ich die gewöhnliche 
Verbindung ein dinc in einen suochen pir K. durch kein sicheres bei- 
spiel beweisen kann, vielmehr steht b~~>2 da von ich triuwe suocbe 
an dir im reime auf mir. daher wird das überlieferte nicht zu ändern 236 
sein schwanr. 69 and mochte an im gerihte klage der Kunst 15, 2 
(wim*. 1,67) Ich suoche an dir gerihte [doch tgl. wegen dieser Stelle 
Quellen und Forschungen 54, $5). über gern an einem s. Hahn zu 
Strick. 4, 185. 

716. [Haupt schrieb im Texte gap der rede antwürt und bemerkte:] man 
kann schreiben gap der rede dise antwürt oder säeze antwürt oder sus 
antwürt oder gap der »inen rede antwürt wie troj. kr. 52* [709S] et (dies 
fehlt) gap <Jem gieren As erweit der slnen rede [heller der rede sin] ant- 
worte du. mit antwürt schliefst z. b. Site. 3411. 3655. oder man kann 
lesen gap der rede im antwürt [Bartsch, der offenbar diesen letzten 
Vorschlag Haupts übersehen hat, schlagt weniger gut (cgi. Ml!) in statt 
im cor, Deitr. s. Quellenk. t S. 158J. dagegen ist der lede antwürt mit dem 
hiatus nach kurzer silbe ohne zweifei fehlerhaß, da K. nach kurser 
silbe das auslautende e pur einem cocalanlaute immer verstummen ISfsL 
im Otto 244 ist reratuont bi deme eide sich falsch, verstüont W dem 
unwahrscheinlich! verstnoot do bt dem oder verstüont bl dise in gleich 
gut. schwanr. 521 nicht deme 6z sondern deme von der Sahsen laut 
[dies versliisst gegen Haupts eigene Regel zu 2493» Es ist zu lesen 
dem försten üzer Salisenlant. So auch Roth, nur dass er üz der Sahsen 
laot fälschlich beibehält]. Site. 2131 nicht dä mite sondern mit dtr 
hs. da' mit ez gemachet ist, 4950 kann er slähe ünde heile nicht 
richtig sein: heile verlangt genauen gegensatz und slahe kann man 
nicht als erslahe, was richtig gegenüber stünde, fafsen, da schon 
vorher geht er toste unde mache lebende alle sache: ich zweifle nicht 
dafs man mit ganz leichter einschaHung schreiben mufs er slahe w unt 
unt heile, was ebenso gesagt ist wie im Iwein 3S63 er — slooc in 
harte schiere tot, wo die ändrrung in Bb nur die ungewohnt! chkeit 
nicht die Unrichtigkeit dieser ort zu reden darthut. im troj. Ax. 12* 
(1501] wäre ze hove und ouch aoderswa sicher unrichtig: vielleicht 
ist ze hoven das wahre, worauf ze boefe in der Strafsburger hs. sich 
deuten täfst, IS' [2430] nein, ir site ist getan verlangt so vor getan; 
26« [3494] des reit er dd mit slnen scharn gewapent sere uns (nicht 
biz) üf die zene und wolte dise unde jene mit liebe hin verslihtet: wahr- 
scheinlich und wolle do dis unde jene; 40* [5370] nicht hie mite son- 
dern hie mit und hier under [Keller hie mite und ooch dar under]; 
122" [1669S] ez sl mir schade oder frome: sicher ez sl mir schade, ez 
si mir frume (s. zu Engelh. s. 227); 150* [20605] daz niemen üf der erden 
möge innen werden: lies es innen möge werden [Keller niOg iuwer 
Engelhard, 2. Aufl. 16 
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innen werden]. — den hiatu$ t der für die mittelhochdeutsche poesio 
nur als das zusammenstofsen eines kurzen e mit cocalischem anlaute 
zu fafsen ist, scheint K. in seinen Uedem sieh nirgend cerstaltel zu 
haben, die richtige Schreibung und belonung der folgenden zeilen, 
die bei herrn com der Ilagen minnes. 2, 316«. 324«. 325«. 328* [11,52. 
23, 30. 25, 10. 31, 80] falsch gebaut sind und hiatus enthalten, lehrt 
der bau der errse mit denen sie gebunden sind und der zeilen in den 
anderrn stroplwn derselben lieder denen sie nach Konrads weise in 
der silbenzaht entsprechen müften, mit tröst überzilt, d6s dorr unde 
swln, hie beide unde dort, des kert er ze walde. 320* [15, 66} stimmt 
die zeile di mit scheide ich von dir nicht zu den schlufsversen der 
beiden anderen Strophen , dem misselanc aa minne ie, wil machen üf 
des herzen gnint: statt da mite zu schreiben und in scheide ich den 
237 hiatus zu dulden wird man wohl thun so zu lesen, 6k mite scheide 
ich mich von dir, «. zu Engelh. 432. der eben angeführte versschlufs 
an minne ie (320*) ist ohne zwei fei falsch [Bartsch minnen]; denn dafs 
K. sich vor der letzten hebung keinen hiatus erlaubt ist von Hahn in 
der vorrede zum Otto s. VI f. richtig bemerkt worden (die i Silv. 
18S2 (eergL Ifh. Grimm zur gold. schm. 1795) ist kein hiatus; Silv. 
1169. troj. kr. 15473 [15484] ist geding ich und moht er zu schreiben mit 
Lachmann zum lwein s. 547, der auch in seiner anfiihrung von 6516 
(4S*) [6523] die richtige befserung voraussetzt, bejaget harte me denn 
ir). es bleibt also, wenn ich nichts übersehen habe, in den Uedem 
nur ein einziger hiatus übrig, Vtnas diu feine ist entslafen 312» [2, 1], 
und hier kann man nicht mit herrn von der Hagen (3, 710 - ) diu ein- 
schalten, da bei K. nirgend ein diust vorkommt: vielleicht ist na vor 
enlslAfen einzuschalten, wodurch der gegensatz sich hervorhöbe, diu 
wilenl hoher minne wielt [diu steht in der Iis. Bartsch traut Konrad 
diust zu und setzt demgemäss hier diese Form ein, vgl. seine Anmerk. 
zu 2, 1 und ferner Zcitschr. f. deutsches Alt. 4, 556]. — in der klage 
der Kunst tilgt 28,3 und 29, 3 (26, 3 und 30, 3] richtige Schreibung 
den hiatus, guol umb ere und hövesch unde kluoc. in der ersten 
strophe kann es freilich nicht heifsen frou Wildekeil für einen wall 
mich fuorte an irme zoume, da K. das unorganische possessioum nicht 
gebraucht [Roth stellt dieses mit wenig Wahrscheinlichkeit pir Konrad 
auf, zum Schwanritter 234]; aber ich glaube dafs an eime z. und nicht 
an ir z. zu schreiben ist [vgl. gegen diese Änderung Haupts Quellen 
und Forschungen 54, 84 zu 1,2. Am besten schreibt man mit Beck, 
Liter aturhl. f. germ. u. rom. Phil. 1886, Sp. 6 bi ir zoume). denn der 
einzige hiatus der sonst in diesem gedickte sich findet steht in der 
verderbten 13a strophe: ein samlt grüene aisam ein gras, vor aller gar 
zerrizzen, ir kleit dö bl den ziten was so st're ir zeslizzen daz liebte 
borten als ein glas Az ir vil schone glizzen. die worte ir kleit do ht d. z. 
was scheint Docen (mus. 1,67) doppelt zu nehmen (ein sammt war ihr 
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k'eid, ihr kleid war ihr so sehr zerschlifsen) [anders: Seemiitler, Zeit- 
icAr. f. öst. Gymn. 37,S56]; aUrin K. hat so wenig ah Hartman* irgend- 
wo ein solches ano xotrov. zu liebte borten setzt Docen die wunder- 
liche erklärung 'die durchscheinenden stellen des nackten? eine sickere 
rrrbefserung weifs ich nicht; erträglich schiene mir — tu, so s<re 
iezoo zeslizzen, da lieble borten als ein glas e as tII schone glitxen [vgjL 
wegen dieser Strophe Quell, u. Forsch. 54, 25 jf). — auch in der gmdaL 
tchmiede wird kein hiatus anzunehmen sein, ick lese 35S unde 4o ende, 
417 der niuwe und euch der alle sile mit abh, 423 and blöejend Aste?r- 
gloye, der g fiele und der gcn:'iden runs, 734/*. so s webet sin antlilze 
doch dem menschen in den Stöcken wol, was sich aus den lesarten mit 
Wahrscheinlichkeit ergiebig SO!) ein salbe und ein laclwarje mit BFac^k, 
931 din ere itt Ine mixe (ane naxxe Fac, ane maxen AC) breit, 1920 
dia sebarpfe und ooeb diu wasse mit IIa, IIIS müht an der golbeite 
sclitn, 1290 und alsd weich mit ACFcg, 1403 dem rater sin nein (zaj 
eim Bllcf) Opfer ouch, 1409 wart zeim (se einem Bef) opfer Im gegeben, 
1551 der äl mehlige strenge voget, worauf der almehtig sternuogt in B 
deutet, 1559 te spotte niht gedlheo mit ACFaf, 1687 sw«t im gevatle 
und im behage mit AC, 1736 nahte in selben einen tron nach ABCF, 238 
1913 gold und edel gesteine. nur zwei stellen bleiben in den zwei- 
tausend zeilm der güldenen schmiede übrig wo der hiatus nicht durch 
hss. oder durch andere Orthographie gebannt wird. 122 ist die echte. . 
lesart verloren: in B steht ein schlecht betonter vers, in ACFafh eine 
zeile ohne versmafs, in H und c willkürliche underungen mit kirntest: 
ich vermute das mir dln (oder das dln) güete et abersehe swss «.«.an. 
der andere hiatus, 19S5/. dö kam zeinander und ze hof die grose» 
(die hohen, die holen, groze) berge unde tal, *ieA< mitten unter fehler- 
haftem oder verdächtigem, schon die Verbindung des verbums im 
Singular mit dem plural der substantiva ist verdächtig («. sat Engelh. 
2731); in der folgenden 19S6* zeile habe ich «. 223 vil einschalten 
müfsen; was darauf kommt, manic umbchänc reis enzwei , habe ich 
dort unbemerkt gelafsen ; die betrachtung der geslall in der die ganze 
stelle überliefert ist wird die einzelne bedenklich keit verstarken, ich 
kann unmöglich glauben dafs K. statt des velum templi teissum est 
der evangelien ein albernes 'viele vorhänge rifsen entzwei* gesetzt 
hat: auch ist mane, wie man schreiben mäste, bei £ nicht ohne 
bedenken; ich weifs nur iin bei spiel, turn, 17,6 (102] manc sebceni« 
(schone) frouwe nam des war, wo schöne leicht zu manic fr. hinzugesetzt 
sein kann [wahrscheinlicher ist, dass frouwe fälschlich hinzugesetzt 
wurde. Jedenfalls erscheint schiene frouwe to Rücksicht auf Fers 98 
nicht im Stile Konrads, vgl. die Beobachtung Quellen und Forsch ungen 
54, 29. Die Form manc, die Bartsch zum Turnet 102 verteidig f, hat 
daher hier keine Gewähr]: endlich ist die Senkung nach urabehanc to 
diesem gedickte Übel zu entbehren, ich denke h\ schrieb, der umbehanc 
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der (der steht in g) reiz enzwei; er kannte das veluni lempli befser 
als die abschreibet, in einer so unverläfsig überlieferten stelle hat 
der hiatus berge unde keine gewähr / eine durch leichtigkeit befriedi- 
gende befserung weift ich nicht, [Vermutlich ist zu lesen vels unde 
hol. Lere unde lal, vgl. Quellen und Forschungen 54, 5S f,\ — 
auch in den anderen gedichten Konrads sind viele hiatus entweder 
durch lesarlen von hss. oder durch leichtigkeit der ander ung ver- 
dächtig, in der ßf'elt lohn 5$ wird mit Docens hs. zu lesen sein dar 
obe bei er d6 verlriben. — Otto 149 wird befter mit V umbe sam 
als umbe alt geschrieben. 271 enthält keinen hiatus, wärt ser 
coschumpfiereL 423 lies dem abbele ouch, wie 29 eppele richtig ge- 
setzt ist. 574 ist nach V zu lesen ze stme schille er balde lief. 619 
mit hilfe derselben hs, wir liezen, herre, iueh in gesehen, dafs diese 
hs, viel willkürliches enthält bemerkt Hahn mit recht; aber was will- 
kürlich ist und was echt iäfst sich eben nur durch genaue Untersuchung 
der gewohnheiten des die Itters herausfinden. — im schwanritter 63 
füllt die leichte änderung si zcliant für al zehant den hiatus [Roth 
nach siroe rehlen [für rehte) alzehanl]. 32S und 465 und 52S ist t erbe 
zu schreiben [Roth zeim], 513 zeime. 556 kann man umstellen welle 
mich iemin beslan. 1302 ist zu schreiben ouch weinele al sin hovediel 
[Roth ouch weinde in a. s. Ii.). — in der er Zählung von der minne 92 
lese ich mit Lafsbergs hs. min ouge Mite an ir gesihl. 374 ist die 
belonung als ob H war anders iht nicht falsch, 441 steht bei Müller 
Do sprach der herre alzehanl, in Lafsbergs im ganzen unverläftiger 
hs. Do sprach der ritler zehant, das wahre wird sein dö sprach der 
herre s4 zehant. — im Silvester 156 habe ich früher (z eilschr. 2, 371) 
richtig er nach daz eingeschaltet, dagegen ist 382 meine Vermutung 
meintaclic, wände er in las durch den nach wände und von e zu e 
unglaublichen hiatus anslbf»ig % aber leicht zu berichtigen, meinlaelic, 
wand er in las. 578. 4761. 5099 ist deine zu schreiben. 699 ist viel- 
leicht umzustellen quarae niemer über daz hol. 1653 vermute ich die 
leite uf min her Juuas (vergl. 1661. 3161). 1978, wo die hs. rieh hat, 
ist wohl zu lesen sin kleit vil rilich unde wert 2345 ist unde zu 
sclweiben, 3005 an. 3725 läfst sich der hiatus vermeiden wenn man 
betont so' waer A'da'mes vlüst, vorausgesetzt dafs vlust würklich richtig 
vermutet ist. [Lachmann verwandelt vertust in muotgelusl mit Hinweis 
auf 4542, vgl. Zeitschr. f. deutsches Alt. 4, 556.] 4104 lies leite an 
sich an allen spoL 4222 zehende. 4377 bejagele. 4101 wegene. — tat 
turnier von Aanles 132,4. 5 [790/:] ist nicht richtig die vienlltchen 
drangen ze säroene üf orsen frevel : vermutlich ist ze samene üf den 
orsen frevel zu schreiben. — im Alexius ist die Inst ruck er hs. zu 
schlecht als dafs man ihr trauen dürfte wenn sie häufige hiatus böte, 
doch habe ich nicht oft des hiatus wegen anderungen nblhig ge- 
funden, und nur geringe. .474 und 600 hätte ich wohl durch al*am 
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für als den hiatus vermeiden softem. — aber jeden hiatus aus Konrais 
gedickten zu r nt fernen teure falsch, cor onde oder ond erlaubt er 
sieh ihn ziemlich oft. späte unde frao der If'etl lohn 4 [Roth 5J. 
>V/r. 2229. -We.r. 630. To*. £«*W*. 1526. lieb« und leil Engelh. 
S13. »ele unde Up <rV*- //V/1 feA« 124 [Roth 12üJ (rtwoft/ durch die 
du* h I unde lip nicht falsch wär*\. bende uade Uder Sih. 5154. Ni- 
varre ood [Bartsch and oueb] Schampanje turn, 99, 1 [589], beid arme 
uode liehe Sih. 4S74 (wenn nicht beidio arme uod flehe), geheere 
uode gelese Alex. 990. er lirte unde mante Sih. 440$. er taste oode 
mache lebende Sih. 4949. ir beute oode lr «in Engelh. 3295. ir 
herze uode ir 11p Alex. 1072 [Haupt schreibt in seiner Ausgabe and 
ouch L l.J. dio herze uod dio beilec 11p Alex. WM. sin herze ood »In 
muol eikam Alex. 469. diu kl Are und dio wlse Engel/u 37D6. der reine 
ood der ifleze gol von der minne 327 [Roth 326 ood der vil a. f.]. von 
golde ood von giromeo schwanr. 291 [Roth uod ooch x. g.). ze wirte 
ond ze maooe schwanr. 1163 [Roth zeirne manne], ze helfe ood ze wer 
schwanr. 1339 [/fWA zeiner w.J. von Gelre beide ood voo Cleveo 
schwonr. 1320 [trenn nicht beidio [*o Roth) zu lesen), beidio ze berge 
ood ze lal Engelh. 30C9. vor Übe ond vor guole Engelh. 5660. mit 
ivte und [Bartsch und ouch] mit wlze turn. 95,2 [566]. mit orte und 
[Bartsch und ouch] mit banden turn. 130, 2 [776]. swie vaste ood swie 
nähe Engelh. 5966. vil kleine und vil kleine Alex. 669. vil kleine und 
vil seiden Engelh. 6069. vil sere und vil starke Engelh. 5631. vil s4re 
und vil s winde schwanr. 1304 (durch die vorhergehenden beispieh 
gegen die iinderung geswinde [so Roth] geschützt), mage friunde unde 
uip Engelh. 55S1. gotl *ide [Bartsch sid] uode samlt turn. 134, 6 [804). 
tut gel grüene unde bla fwru. 135, 2 [S06] (wenn nicht rot uode gel, 
griieo unde bli vorzuziehen ist [so Bartsch]), dich neige unde ein lülzel 
bioe Alex. 743. der lle [Roth ile ebl] unde bereite sich schwanr. 760. 240 
«an ich mich selbeo (tele von leide, unde wcllenl ir mit zorne scheiden 
iueh von mir [Roth ändert leide in jimer; doch ist vermutlich nach 
unde ein Iß^ort ausgefallen^ wie denn häufig /»Vörter in der Iis. fehlen, 
und so wird zu lesen sein: wao ich mich selber loste von leide und 
tteibe, m eilen t ir etc.) schwanr. 1232 ff. Engelh. 3301 habe ich also 
euch ohne noth eingeschaltet aus dem trojanischen kriege habe ich 
die stellen in denen bei Miller sich ein hintue findet zwar gesammelt, 
aber ich erlafse nur ihre aufzahlung und beurtheilung um nicht auch 
hier mit Vermutungen der versprochenm ausgäbe vorzugreifen; soviel 
ich aus der Strofburger hs. abnehmen kann hat h\ auch in diesem 
gedichte sich fast nur vor unde hier und da den hiatus verstattet, 
aber es giebt bei ihm auch andere hiatus die sich wenigstens ohne 
hss. nicht tilgen lofsen. daz iu getörste widerslin mit kriege [RoUt 
orliug] unser zweier Up schwanr. 422/". in der erzählung von der 
minne 2S2 daz toogenliche ongemach, 460 [Roth 45$] gewesen wilde 
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oder zam, 466 [Roth 464] den fröiden wilde Ane spol (wo freilich sonder 
nahe läge [Roth wilde &n allea spol, doch entspricht UaupU Vorschlag 
der Redeweise Konrads besser, vgl. Quellen und Forschungen 54, 66. 
70/.]), 478 mit (bl Lafsb.) slme kochte io diz [Roth 476 disiu] Isnt, 
515 daz ich eine ane io ItfofA 513 ane in eine] lebe (u>o Lafsbergs hs. 
aber abweicht), und sogar , nacA AeiTfcn Am., vor e, 364 [362 Roth] 
daz er nuere etewaz bringe minem wibe. — solche hialus habe ich im 
Engelhard geduldet 40 (wo der an sieb triowe ziuhel nicht so gut mit 
38 stimmen würde). 372. 830. 1771 (wo si gedihle stille vielleicht 
befser ist) 1958. 2715. 3124. 4846 (wo aber s6 für als gesetzt werden 
kann). 6343. — 3616 darf man betonen wes hät U'nsaeld Ans gezigeo. 
[Hiatus fälle wie die letztgenannten finden sich in Haupts Text auch 
noch 716. 960. 2219. 2484. 4309. 5223 und 123, wo man freilich auch 
als üntriuwe lüot betonen könnte, Vor uode beliess Haupt ausser mohle 
in den von ihm oben verzeichneten Fällen Hiatus in 1512. 2556. 5049. 
5394. Es kann gar keine Frage sein, dass Haupt dem Hiatus bei 
Konrad und insbesondere im Engelhard zu grosse Zugeständnisse 
machte, IFas die Fälle vor unde betrifft, so wird man 813. 1512. 
1526. 3295 besser fehlende Senkung annehmen, im Sinne der Anmerkung 
zu 362 (S. 230). Die übrigen Fälle aber lassen sich sämmllich durch 
sehr einfache, einigemal schon aus andern Gründen erforderliche und 
gewöhnlich durch Parallelen Konrads gestützte Änderungen beseitigen. 
Von den Hiatusfallen vor andern H r orlen als unde beseitigt Haupt 
selber nachträglich vier (davon zwei durch andre Betonung), in vier 
weiteren erweist sich sein Text als sicher falsch, beim Rest ist wie- 
derum durch leichte und in dem Charakter der Überlieferung begründete 
Änderungen geholfen. Vgl. überall die betreffenden Anmerkungen.] 

721. [bl mir. Haupt schrieb sicher und bemerkte:] das adverbium sicher 
i*t im Engel/iard noch an folgenden stellen überliefert, 3755. 3S3S. 
4033. 4161. 4387. 4514. 5608. 6338, und 1954 und 3308 von mir nach 
unbedenklicher Vermutung gesetzt worden, aufserdem finde ich es 
nur in der er Zählung von der minne 290 und im Alexius 1323. [In 
der Erzählung von der Minne schreibt Roth richtig mit handschrift- 
licher Stütze binanen statt sicher und Alexius 1313 bessert Lachmann 
dieses IFort glücklich in sider, Haupts Zeitschr. 4,556/*. Demnach 
bliebe nur der Engelhard. Jedoch ist auch hier überall das Wort zu 
bestitigen. An der vorliegenden Stelle erscheint bl mir — besonders 
nach Konradischer Redeweise — nicht gut entbehrlich und steht dem 
sicher auch graphisch nicht so sehr fern, wenn man bedenkt, dass der 
Druck verschiedentlich m für he oder bi schreibt, vgl. die Lesarten 
zu 74. 136. 1754. 4124. Hier wäre also nur das Umgekehrte der Fall.] 

750. man könnte an tenisch lesen und schriben denken, aber mit unrecht, 
wie 1S46 lehrt, wo dadurch das gleichmafs der rede gestört würde, 
und wie kämen Engelhard und Dieterich dazu sogleich dänisch zu 
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können? dnf$ sie es an Fruit» hofe reden tnuiten hütet sich k\ ac.V 
andere dichter in ähnlichem fällen, hervorzuheben, leulsch lesen ward 
gesetzt weil lesen im 16m Jh. zu kühl schien und deutsche bücher d. h. 
unterhallungsbBcher lesen bedeutsamer. Marke, du versinc! dln laot 
das Hl uneben, ich unde manec FUminc mnoi hie unsanfte leWru 
der e Ab beime tiutschiu büechel las, der muos rtten umbe fuoter gra»; 
in riuwet das er niht «14 beime enwas AWAät/ 102,32/f. in La fsber gs 
liedersaal 2, 214, wo die rege! des Mosten der Minne beschrieben 
wird , hei/st es da bahrest singen unde lachen; dü sihest tiusch lesen 
se wette (se bett): so spilent swei dort inme (jn alna) breite umbe ein 
guldia vingcrlln, wo ober lösch schwerlich das ursprünglich* ist. 
wenigstens im Iwrin 6457 hat der Schreiber der Dresdener hs. das 241 
ihm geläufige lutsch lesen angebracht. 

(763. ir werdes leben ande ir lip. Vgl Quellen und Forschungen 54,5*.) 

764. dd ist eingeschoben nach der beobachlung zu 366 s. 23t. [D&ch 
»teilte Haupt dd vor man.] 

772. wol si vi! >a*ligiu kint wurde angehen, aber nicht wol si vil Religio 
kint s. zu 2647. 

7S0. durch das muejet mich sin ungemach, das si in grfiezent Ober at 
unde zuo im redende ganl und in doch alt einen bal mit ir bceseo 
Worten umbe slftnt Heinrich von Murungen Ms. Fr. 131, 20 /f. ir müht 
es lieber stille tuoa denne es werde offenbar unde ir al den liulen gar 
werdet seinem schalle als dd mit dem balle trlbent (kint) kintllchen spot 
von zwei kau finden 582 ff. [alld. w. 1, 54, vergl. 2, 184). 

784. swei menschen wäre gegen des dichtere gewohnheit der nur der 
mensche sagt, daher können die beiden durch zweisilbigen aufhtki 
anstbfsigen Zeilen im Silvester, 2948 einen menschen suln wir machen' 
und 2959 einen menschen sul wir bilden nicht etwa durch ein menscle 
gebefsert werden: auch geht t durch den reim gesichert, vorher ich 
wil machen einen menschen uAch dem bilde min. aber auch ein men- 
schen wäre fehlerhaft, da K. nirgend ein oder einn für einen braucht, 
in der erziihlung von der minne 191 steht bei Müller ein friuntlichen 
sfiesen kus, aber es ist mit Lafsbergs hs. zu lesen dlnen sfiesen friundes 
kus [Roth einen sfiesen friundes kus]. troj. *M42« (19452] Urs ron Unten 
einen (nicht ein vil) gröien schal. Silv. 915 ist und td man des ein 
vollen (gegüsse v. s. w.) nicht richtig.' ich lese den vollen. die beiden 
zeilen mit zweisilbigem auflakt im Silvester sind leicht gebefsert, 
einen menschen machen und einen menschen bilden, dem faciamus 
hominem der genesis genau entsprechend , mit auffordernder erster 
person pluralis des conjunetivs (gr. 4, 206). 

$04. [bl ein gewesen Bartsch, ßeitr. z. Quellen k., S. 162/!; Haupt schrieb 
bi ein ander wesen und bemerkte:) dafs man nicht schreiben darf to 
woltens bl ein ander wesen geht aus der anmerkung zu 644 hervor. 
bi ein ander oder beinander kann ich aus keinem anderen gedickte 
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Konrads aufzeigen, aber im Engelhard wird es hier, 815 und 1003 
nicht wohl anzufechten sein, so glaube ich es auch 3202 und 3208 
mit recht angenommen zu haben, dagegen wäre es 796 nach an den 
siten vom übel gewesen: Bey einander füllt dort dem alten drucke 
ebenso zur last wie 790 Vnder einander. [Bartsch setzt in allen eben 
genannten Fällen, wo Haupt bi einander schrieb, bt ein. Dieses 
forderte schon vor ihm IV. Grimm, zum Athis ^96, und las: 804 
sö wollen si ouch bl ein wesen. 8t 5 bi ein Udcn wollen. 1003 das 
si bi ein zw£ne man. 3202 si wären bi ein da gelegen. 320S do si 
bi ein lägen. Doch weist Haupt, Meidhart S. 195 die Vermutungen 
Grimms zurück: offenbar, weil er die wiederholte Betonung b) ein 
nicht zu billigen vermochte. Bartsch indessen vermeidet diesen Anstoss 
bei seiner Herstellung der Verse glücklich , vgl. die betreffenden 
Stellen.) 

609. Sterbens nöL dieser versschtufs ist wie lurnierens pflac turn. 134, 4 
IS02] und, wenn so zu lesen ist, vil jämers unde trnrens Ii An troj. kr. 
161* [22191}. ich stelle hier die anderen beispiele zweier zusammen- 
gezogenen silben desselben Wortes in der letzten Senkung zusammen: 
überall sind durch völliges verstummen eines schwachen e die beiden 
silben schon in der gewöhnlichen ausspräche zu einer geworden. 
242 anderswä und anderswar häufig, anders an troj. kr. 19* [2504]. anders 
ger 152* [20952]. anders iht 136* [18657]. anders jaget 152* [20945]. 
anders me 136« [Keller 18720 wan si niht anders tribeot in*], anders 
mich Silc. 3227. anders niht troj. kr. 53- [7151]. 63« [8629]. 133« [18278]. 
anders sage 40« [5388]. anders wesen 3G C [4899]. anders wol Enge/h. 3S54. 
micbels me Silv. 1669. michels wirs troj. kr. 95* [ 13067]. engels mnot 
gold. schm. 311. vingers breit troj. kr. 22* [2949]. 55* [7512]. Iiongers 
nöl Silv. 3669. jimers vil troj. kr. 97« [13255]. jämers vol der /feit 
lohn 244 [256 Roth}. MSH. 2,315* [Lied. 6, 27]. troj. kr. 151« [20706]. 
des morgens frno 163 c [22480]. opfers het 149" [20442]. tiuvels ist 
Silv. 4897. tiuvels kraft Sih. 3058. wandels frl Engelh. 4440. troj. 
kr. 12«. 24«. 124*. 135«. 143«. 177* [1483. 3157. 109S6. 18495. 19640. 
24336). wandels giht MSH. % 326* [Lied. 25, 100). twhels abe troj. 
kr. 134« [18416]. andern lil Alex. 1120 [Haupt in seiner Ausgabe an 
dirre zlt). iowern [Keller iuwer] man troj kr. 169« [23279]. Jüngern sin 
5//«. 3061. gebezzert wirt Site. 7. gesunden ist Si/e. 4093. rerwandelt 
sich Engelh. 4590. venwivelt ist MSH.% 313* [Lied. 2, 71]. an derselben 
cersslelle braucht K. nicht selten einsilbig gewordene Wörter wie der 
dar ir im vil von vfir als. über dem s. zu 43. über unt zu 463. über 
andere apokopierungen Lacftmann zum Iwein s. 547, zu dessen bei- 
spielen ich noch füge dan ich Engelh. 3SS7. dan e: Engelh. 1642. 
1652. 1706. — aber die 2273e zeite im Silvester, und riefen dä wol 
vierzehen stunt, ist gegen des dichters verskunst; ihre verbefserung 
ist sicher. K. hat dort den frostigen einfall die attsrufungen des 
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rottet in der zahl wachsen zu lafsen [den Ausdruck * frostigen einfalC 
nimmt /hupt in seiner Zeitschr. 4, 557 zurück, indem er bemerkt: 
'Lachmann erinnert mich an die gezahlten acelamationen der Römer, s.o. 
hei Trebelltus Pottio Ctaud. \, Flarius Vopiscus Tae. 5. rgL Ferrari 
de veterum acclamalionibus et plausu im 6n band« von Gräoes the~ 
saurus*]. zuerst rufen sie zwlrent (2262); hierauf mufs es heifsen ond 
riefen da wol vierttont; dann geschieht ihr rufen ahte »tont (2279) 
und sehen »tont (22S3); darauf mufs es 22S9 zweioxk mal heifsen 
und 2295 dilzic »tont; zuletzt beschliefst {2999) vlerxk (tont die Stei- 
gerung. 

IS 13. liep unde leit, rgL 1043. Partonop. 12555. 1GS92. Haupt schrieb 
liebe oode leit] 

[S15. bl ein geliden Bartsch, Beitr. z. Quellenk^ S. 163. Haupt schrieb 

bi ein »oder llden; rgL zu 804.) 
[S30. Gegen den Vers si zwfo ünderscheiden ist nichts einzuwenden. 

Haupt schrieb »i zwene anderscheideo.) 
[S34/1 «wie dicke - klar, to enwa», rgl. 957 ff. Haupt schrieb vü dicke - 

klär, to enwaa.) 

$41. d4 habe ich eingeschoben wegen des zu 3174 bemerkten, 
844. rom luge, der das nächtliche glück raubt, hei/st es MSH. % 320* 
[Ued, 15,34} du wa:re ie rolues heiles diep. ich denke y so wird frau 
Sälde, die manche sorgen hinweg nimmt, tnaneger sorgen diep genannt 

S45. dao getragen ist hier so nothwendig für ertragen als 1800 dan ge- 
flogen für geflogen. 

S46/I der Wonach mit ?lner hende vor Handel bäte si getragen troj. 
kr. 10« [1212). Pari» der harte an im die togent und waa vor wandel 
sd get wagen 42« (5652). 

[647. vor, wie der Druck liest, wird durch die ron Haupt zu 616/. bei- 
gebrachten Stellen bestätigt, ron in Haupts Text ist wol nur Druck- 
fehler, da sieh unter dem Text keine abweichende Lesart angegeben 
findet) 

548. wetten : bresten. derselbe reim troj. kr. 152« [20927/3- dagegen liste : 
wiste troj. kr. hb» [7451 f.). 

[S59. gelebte, Bartsch, Beitr. «. Quellenk., S. 158. Haupt schrieb lebete.) 

S63. keiserlichin jugent. derselbe ausdruck gold. schm. 1757. troj. kr. 
117* [16104]. AI setzt dieses beiwnrt ohne dafs ron kaiser oder kaiserin 
die rede ist noch zu folgenden Wörtern, art troj. kr. 152* [20905). fronwe 
145 c [19960]. fruht 54«. 59*. 151». 168*. bl. 246« [7421. 7901. 20741. 
23 10S. 37977). schwanr. 279. 1225. Alex. 197. gold. schm. 947. ganc 
troj. kr. 23* 13066). gezelt 9* [1 1 18). turn. 18, 2 [104]. götinne troj. kr. 
10« [1230]. raaget 55«. 1 14«. 123« [7562. 1565S. 16811). gold. schm. 260. 243 
man troj. kr. 23* [3087). »al 128« [17501). »tifl 169« [23179). togent 
149«[2049SJ. Engelh. 224S. gewant troj. kr. 22* 53« [2937. 7287). wat 
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142*. 147* [1950t. 20216). wille Site. 147. wlp von der minne 141. 
297. troj. kr. 3». 151« [313. 20711]. wirde 136» [19663]. zuht 13 c . 166* 
[1714. 22806}. ebenso steht keiserlicbgevar troj. kr. 74» [10127] und das 
adv. keiserlicben 126* [17328]. K. stimmt hierin mit seinem vorlüde 
Gottfried von Strafsburg, der dasselbe aüjectivum in allgemein lobender 
bedeutung mit folgenden Wörtern verbindet bei d 708. habe 4471. 11p 
1026. man 6621 gewant 11216. wlp 1317. das ade. keiserliche braucht 
er so 690. der Sprachgebrauch ist alt; schon Aotker übersetzt augustus 
durch cheiserllch (Graffs sprachsch. 4, 527). Hartmann im credo 1456 
sagt mit eigentlicher bedeutung von Christus diu keiserliche cr6ne 
dia ist iroe ftf gesetzet; auch läfst sich kaum hierher ziehen 1461/7*. 
divinitatis sceptrum, regale iroperium, das keiserliche geserwe, daz hat 
er albegarwe io sloes vater rre. U r erinher fundgr. 2,206,2 die kei ser- 
lichen htocbaft die der küoie aller kflnege bat im Alexanderliede 
3677 (4027) steht von Solomon er lebete keiserliche. im grafen ttudolf 
C* 12 da wäre ein vrowe riebe, diu ga»be keiserliche almuosin vör ir 
sönde. Veldeke An. 101« hero feceas gesiebte und daz künne daz ron 
iroe quam, daz waren künege lobesam und lebeten keiserliche. die 
dichter des XZnjh^ zumal die höfischen, enthalten sich fast durchaus 
dieses Sprachgebrauches, wenn Weither 18, 32 von könig Philipp sagt 
sin keiserlichcz houbet, so ist dies nicht so unbestimmt lobend ge- 
meint wie Gottfried und Konrad gegen den höfischen gebrauch dieses 
Wortes sich bedienen, sondern es ist die rede von eins keisers bruoder 
und eins keisers kinde dem selbst kaiser zu werden bestimmt schien, 
aber in der h. Elisabeth wird keiserlich in allgemeiner bedeutung ge- 
braucht, DiuL 1,347 nach wünsche bäte in got verüben einen keiser- 
licben snon, geboren an daz fQrstentnon: der was geheizen Lude wie; 
349 man sach da pavelnnen, manie keiserlich gezelt öf geslagen an daz 
reit; 363 man zAcb daz keiserliche kint, die h. Elisabeth, und im 
Lohengrin s. 20 vom schwanrilter d6 was sin wapenllch gewwte rehte 
(weppelicb gewerte so r.) keiserlicben. 

[873. Bartsch, Beitr. z. Quellenk^ S. 158 will wünneclicber im Anschluss 
an den allen Druck beibehalten; doch mit Bücksicht am/* 869 erscheint 
Haupts Änderung begründet.] 

[875. über tenschin lant, Bartsch, Beitr. s, Quellenk., S. 158. Haupt schrieb 
Ober daz ganze lant) 

907 ff. bandelt einer mit bonig, er leckt zuweilen die ßnger hat Goethe 
im 8n gesange des Beineke fuchs («. 131) cingeßgt wo im nieder- 
deutschen Brineke (3845) nichts ähnliches steht aus alten quellen 
weifs ich kein solches Sprichwort anzuführen. 

914. und tilgt Lachmann mit recht; sonst miste der artikel wiederholt 
sein. \Vgl. auch Quellen und Forschungen 54, 58; Haupt schrieb 
ursprünglich diu reine und guote.] 

915. bekorn Lachmann. 
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1923. SU da*. Haupt »ehrtet SIL] 

925. 44 wolle er ahten unde warn de« jungelinges deste bat troj. kr. 24 c 
[3236). 

932. beluogen hat K. noch troj. kr. 57' (7622). luogen Otto 364. klage 
der Kunst 8, 4. troj. kr. 53«. 54*. 63«. 65'. 74». 112«. 144» [7274. 7314. 
8558. 8934. 10114. 15323. 19776L an luogen troj. kr. 4'[4S2). geloogeo 244 
Engeth. 957. troj. kr. HO* [15130] (sro ich vermute reht of den wec 
geluoge) [rgl. ferner Quellen und Forschungen 54,72). Gottfried hat 
loogen 17440. Hertmann und einige andere höfische dichter meiden 
das Wort. 

943. minnetücke streiche, listen, wie die Hebe sie übt. Sckiföu der I£rte 
io tnantgtn loe der grioHcbe was gestalt troj. kr. 45* [6126J. an grimme- 
tichen lucken hL 180 [2S49S] hei Obertin glose. 1675. 

[900. Die Betonung wan das ir Wir ängesihl erscheint hier durchaus 
angemessen { Haupt sehrieh klare für klar (Unter seinen Berichtigun- 
gen); Bartsch, Bettr. z. Quellenk^ S. 159 liest klaren.) 

972. 1903. als mir diu wäre schulde jach wie mir die Wahrheit sagte: 
als uns diu warbeil gihl Site. 4023. diu w Arbeil sprichet unde gibt 
troj. kr. 44*. 96«. 102« 15934. 13102. 13910). — als in diu wäre schult 
gebot Otto 323. Engeth. 3127, des twingel mich din wäre schult troj. 
kr. 50* [6743] hei f st Hie sie dazu volle Ursache hatten, dazu zwingt 
mich die nothwendigkeit (im Erec 1247 als in rola wuriu schulde bat 
wie meine Verschuldung ihm dazu voltkummmrn grund gab), von 
waren schulden Engelh. 1076 wie die nothwendigkeit es gebietet, aber 
wariu schult tritt auch über in den begriff des wahren sacheerhatt- 
nisses, der Wahrheit. d6 hiez der künic Prlamus den wirt die warbeit 
sprechen und mahle in also frechen mit sQezen worten As erkorn das 
er niht rorhte tlnen zorn unde er tele das er gebot ledoch wart er 
mit grozer n6l des dinges uberwunden das er da bl den stunden die 
waren schulde seile troj. kr. 39* [5256/71]. die form schulde ras sing, 
hat A". troj. kr. 95' [13044] seht also bringet unde birt ein kleine schulde 
grimmen zorn und [13050] wser ander wegen do beliben diu selbe kranke 
schulde swach. 

(975. liebe. HaupU Änderung dieses Horts in minne beeinträchtigt die 
Steigerung, die in den unmittelbar folgenden Fersen 976 ff. ausgedrückt 
werden seil.] 

977 f. das wort minne ist im alten drucke fast überall durch liebe ver- 
drängt, ohne zweifei weil das wort mynn in etlichen sprachen nit raer 
rechte göttliche eerbere vnd zymlicbe, sonder tierliche viehische rn- 
eerbere vn rnzymliche mynn anzaigt, wie der Augsburger buchdrucker 
Othmar sich 1512 ausdrückt (Schmids schwäb. wörterb. 386). um minne 
oder minnen zu vermeiden hat der besorger des allen druckes mehr- 
mals mit derselben ungeschickten rohheit sich begnügt: wie hier rbet 
auf Liebe so soll 986. 1151 vben auf lieben reimen, auf die ver- 
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be/serung fährte die noth wendigkeit eines verbums das sich mit und er 
manne und ander wtp verbinden Hefte: an menget wird nichts aus- 
zusetzen sein, obwohl auch twengel angiengc; daz kleil an in ge- 
Iwenget sluonl obeihalp den gieren troj. kr. 22* [2972]. enpfengeo braucht 
A*. passiv .1/5//. 2, 312* [Lied. 1, 215] si wart schöne enpfenget von hitze; 
das häufigere sich enpfengen troj. kr. 57' [7779] ach gol, wie roac ir 
{der Minne) zunder s6 balde sich enphengen! vergl. Ifh. Grimm zu 
Freid. 100, 7. 

[1003. bl ein die zwcne man, Bartsch, Beilr. z. Quellenk., S. 163. Haupt 
schrieb Li ein ander zw. m.; vgl. zu S04.] 

1005 ff. vergl. ff. swer m*r liep hat dan einez, der hat nindert 
keinez; swer mit zwcin lieben liebe pfliht hat, der treit herzen liebe 
niht führt Heinrich von Freiberg Trist. 139 (vergl. 154) als Sprich- 
wort an. Gottfried sagt Trist. 1S046 als ein w;er)ichez Sprichwort 
gibt, diu manegem minne sinnet, diusl manrgem ungeminnet: er wird 
245 das Sprichwort, wie mehrere, aus dem Pulli us Syrus haben, mulier 
quae multis nubit, multis non placet 

[1016. beguode taten Bartsch, Beitr. z. Quellenk., S. 159. Haupt schrieb 
began mit raten.] 

[1022^. 'Erteilte sie der Getreuen den ordnungsgemässen Rat, dass sie 
nicht zwei junge Herren ins Herz tch Hessen dürfe, so beging sie da- 
mit keine L'ngebührlichkeit* In dem vorhergehenden Abschnitt (991 — 
1014) war es der Minne zum Porwurf gemacht, dass sie zweierlei 
Rat gab. In diesem Abschnitt (1015 — 1035) wird sie verteidigt, in- 
dem gezeigt wird, dass der doppelle Rat am Platz war. 1022—1026 
nehmen Bezug auf 1005— 1008, 1027—1035 auf 999— 1 004. Haupt 
schrieb 1022-1026 (mit nachträglicher Besserung zu 1020//!): ja riet 
si der vil steten vil schöne und ouch vil rehte daz si zwen edele 
knehle ze herzen niht enti Oege, daz was ab niht geföege. Aber hierbei 
bleibt das etwas der Cbrrlieferung völlig unerklärt, und ferner zer- 
stören Haupts Änderungen den durchsichtigen Plan der Darstellung 
und den offenbaren Parattelismus der Verse 1026 und 1031.] 

1042 y/: vergl. Hartmann 1 biichl. 545 ff. 

1056/*. ich habe diese stelle nach 1004 verbefsert, wo die seltene redens- 
art liep gewinnen sicher ist. ich wail an ir nie valsches inne, s>ii ich 
sö liep gewan Friedrich von Hausen Ms. Fr. 50, 13« über liep haben 
*. zu 1217. 

[1065. ir zweier sin, vgl. Quellen und Forschungen 54, 64 Anm. Haupt 

schrieb und ouch Ir sin.] 
1067. in allez underbint ohne allen unterschied; vergl. 1112. — gold. 

schm. 1630. troj. kr. 5«. 24». 75«. 113*. 136 c . 161 e [528. 3210. 10187. 

15430. 18714. 22169] tritt in underbint über in die bedeutung Ohne 

unterlofs; troj. kr. 131*. 142«. 173*. 177». 177«. 184« [17983. 19438. 

23S08. 24343. 2439S. 252S3] heifsl an underbint ohne Säumnis. 
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10S5. ein für das ander. $• ein dem andern 1300, ein dai ander 9135. 
vergt. 420. Lach mann zu Im. 105. 

[1102. we das ich dann, Bartsch, Beitr. z. Quellenk., 5. 159; /fair/rf sehrieh 
w# dinne das Ith.) 

1116. wie gros ein grüi »I, »6 %il was da niht holzet bt Erec 7526. 
ezn frumt in niht uiube ein grüi //V/. 114. des in niht grürwert be- 
ttet // Yj. 7575. Ja «a-o inder sw»ne knaben in allen diatseben riehen 
besser es mit niben haben niht getn einer grinse Aeidhart 98, 32 ff. 
das ich niht ein hirten gros rorhle das gerumpel nider, er braeht mich 
wol gesunden wider Helbling 1 , 3 SO. 

1 1 23. mit der l&l ist von Lachmann. 

[1128. das aber; Haupt ergänzte die V herlief «rung , indem er wan das 

schrieb, tcos aber ganz unverständlich erscheint.] 
[1129. nu darf wan aus dem Vnd des alten Druckes entnehmen, welches 

Haupt kurzweg strich.] 
11 134. würde in awein, Bartsch, Beitr. z. Quellenk., S. 159; Haupt schrieb 

ir sweier würde.] 

[1136. verholne nach Haupts Besserung in seiner Zeitschrift 4,535.] 
[1150. begunde ir berse. Haupt schrieb ir herse begnnde.] 
1156. ir schaeoe, Ir tngent Lachmann. 

[1166. an ir arl; tgl. Quellen und Forschungen 54,62; Haupt schrieb 
unde ir art.] 

[116*. Vgl. Bartsch, Beitr. z. Quellen^ 5. 139; Haupt ergänzte zu An- 
fang des Verses si.1 
11S5. lobesam steht Engelh. 2412. 4276, 502S. Otto 427. Site. 770. 1376. 

1451. 1519. 1697. 1765. 2257. 23S0. 217S. 2310. 3554. 3914. 4620. 

5092. von der minne 459 H57 Roth]. Alexius 470. 774. 1007. türm. 

96,3 1573). gold. sehm 1449. MSH. 2, 325- [Lied. 25, 26V troj. kr. 

30*. 3S-. 56». 56'. S7\ SS*. 9S'. III«. 123*. 129*. 131*. 134«. 156«. 159*. 

163*. 168*. ISO' 11064. 5110. 7653. 7660. 11S94. 12027. 13168. 15150. 

16S49. 17 7 OS. 179>S. 1S341. 214S6. 21S27. 22404. 23084. 24797]. als 

adeerbium Engelh. 2S66. Silv. 16S. unlobesatn Site. 4674. vorhle*am 

troj. kr. 113' [15560]. vreistam Engelh. 40S1. Otto 1S3. Silv. 4912. 

5040. 5066. troj. kr. S2'. 108«. 139*. 173". 183« [11265. 14736. 19054. 

23752. 251 26]. beilsam Silv. 20SS. gehorsam Otto 492. troj. kr. 159*. 

166* [21S37. 22643). Instsam lu7*. 112* [14672. 15334). minnesam Sil*. 

173S. troj. kr. 144*. 163*. 167« [19760. 22421. 22930). trfigesam 

schnu HS. lunkelsam troj. kr. 179* [24622] tugentsam Engelh. 5678. 

von der minne 352 [350 Hoth). Silv. 519. 1201. troj. kr. 2*. bl. 247* [151. 

38161). wunnesam Engelh. 3061.5437. 0//o69. Alex.122. ftfrjt.66,2. 

112, 1 [392. 667). gold. schm. 316. 626. troj. kr. 40«. 71«. 105». 12S*. 

132'. 142*. 14S*. UM*. 177* [5354. 9631. 14375. 17573. 18165. 19514. 

20368. 220S1. 243G6). in dem häufigen gebrauche dieser Wortbildungen 

stimmt A". mit Gvttfried von Strafiburg, bei dem folgende vorkommen. 
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arbeitsam 17064. vorhtesam 5938. vreissam 13519, gevallesam 2002. 
15425. gehellesam 2016. 4536. irresam 9692. 11830. klagesam 1766. 
246 lihtesam 3673. lobesam 6566.6690. lussara 4691.6700. 17611. mort- 
sam 9042, muolsara 17593. sinnesam 2691. 30S9. tr&resam 13429. 
tugenlsam 3277. — im ulUächsischen evangelienbuche finden sich 
arbclsam frilhusam langsam lofsam lustsam niudsam wonotsarn wun- 
sam, von den vielen althochdeutschen bildtmgcn mit -sam, die Griff 
6, 31 aufzählt, hat Otfried nur fridosam an Ludwig 29, fridosam 2, 
16,25. hörsaml.18,40. gihörsam 1, 3, 14. lobosam 3, 26, 13. 4, 1, 39. 
firmcinsamöt 3, 20, 167. wuonisam 2, 6, 11. 5, 23, 5 und 20. von den 
gedichlen des \2njh. haben die meisten diese Wortbildungen, in der 
■ genesis und im exodus (fundgr, 2) steht freissam 13,17. 15,40. fride- 
sam 51,27. gehorsam 12,1. 13,17. 29,41. gehorsamen verb. 17, 25. 
18,43. ungehorsam 93,17. lussam 18,1. 25,3. 26,42. 28, 14. 49,31. 
55,1.36. 70,30. 90,20. lossame subsL 55, 27. wonnesam 16,16. 56,9. 
in Hertmanns credo gehorsam 6, 240. 249. ungehorsam 840. unge- 
börsamicheil 805. gcmuolsam 139. im Ciirlitzer ev an geliert buche freis- 
sam 151, 1. gehörsam 149, 44. vermeinsamuoge 194, 16. minnesam 
130, 15. bei Heinrich von des tödes gehügede findet sich gehorsam 
W.165*. ungehorsam als adj. und als subsl. bl. 176*. lobesam W. 167«. 
im anrgenge gehörsam 5,20. 8,65. 12,71. 13,61. 15,6. 25,29. onge- 
hörsam 17,67. 19,15. 28,65. 33,44.64. gehörsamen verb, 19,3. lus- 
sara 21, 57. genuhlsara subsL 24, 81. in der litanei gihörsam 428 
Ma/'sm, — 224, 5 Hoffm, wunnesam 1327 Mafsm. in H'erinhcrs Maria 
gehörsam 150, 3. lobesam 156, 36. lussam 194, 7. im Rüther vreis- 
sam 633. 752. 652. 1138. 2562. 2701. 2725. 2739. 3934. 4022. 4204. 
4217. 4246. lovesam lofsam 3494. 3503. 3515. 3525. 4500. 4876; auch 
lufsam 3450 wird lofsam bedeuten, lossam 743. 1926. 2046. 2065. 
2165. 2194. 2212. 2224. 2346. 2378. 2434. 2447. 2491. 2636. 2673. 
2697. 2719. 2870. 2997. 2915. 2929. 2936. 2966. 3212. 3334. 3545. 
3615. 3640. 3656. 3777. 3788. 3970. 4039. 4209. 4569. 4590. 4642. 
4682. 4717. 4791. 5036. 5095. 5174. im Ruland vorhtesam 97, 16. 
106,16. vreissam 29, 32. 98, 4. 9. 134, 19. 145, 7. 160, 22. 192, 17. 
201,1. 246,9. 272,20. 279,4. 282,7. 288,28. 306,26. hörsam 60,25. 
79, 20. gehorsam 39, 21. 104, 10. 122, 3. 262, 26. lobesam 4, 23. 34, 19. 
lussam 49,6. 71,18. 92, 5. 97, 17. 133,7. 168,14. sorcsam 220, 13. 
wunnesam 22, 19. im AlexanderUede freissam 3719(4069). 4621 (4971). 
4639 (4989). 5237 (5587). hersam 5741 (6091). 6030 (6360). hönsam 
3949(4299). gehörsam 3193(3543). lobesam 1412(1762). 1784(2134). 
lussam 4958 (5308). 50S4 (5434). 5096 (5448). 5501 (5851). 5711 (6061). 
5721 (6071). minnesam 396. im .Innoliede vorhtesam 246. vreissam 
240. gehörsam 247. 549. sorcsam 397. wertsam 479. i« Mbers 
Tundalus freissam 47, 78. 46,42. 49,5. 55,1. 65,34. lussam 55, 72. 
247 63, 56. wunnesam 43, 35. 58, 13. genuhtsam subtt. 42, 9. im Bonus 
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tiöslsam 144. in Lachmanns nieder rh. gedickte* lussam $. 5. 6. in 
den zeichen de* jüngsten taget (zeiltchr. 1) sorcsam «. 123. 124. in 
der Margareta (zsitschr. 1) fridesam z. 55. freissam 250. im grafen 
Rudolf lobesam A* 10. aus dem Antichrist, dem alten Reinhard 
fuchs, dem bruchstiiek vom pfa/frnleben {altd. blL 1), Lachmannt Tun- 
dolus, dem Pilatus habe ich mir keine bildung mit -sam angemerkt, 
au» Werner rom Niederrhein nur gihorsam 48, 31. auch in der klage 
steht nichU dergleichen i im Biterolf, wenn ich nichts übersehen habe, 
nur genozsam 313 , lobesam 2164, und das subsL genuhtsam 5609. 
13335. dagegen hat ßeldeke in der 2 neide hfrsam 3906. lobesam 
3857. 5053. 7514. 13157. 13233. lussam 702. S20. 1144. 1541. 2831. 
4575. 4735. 4834. 49S2. 5077. 5100. 5107. 5t72. 5797. 5954. 6047. 
6078. 7228. 724$. 7292. 7533. 7623. 7694. 7786. 8121 8220. 8272. 
S506. 8543. 8718. 8774. 8865. 9316. 9566, 9583. 9G06. 9848. 9S69. 
9S99. 9935. 10288. 10450. 10556. 10606. 10047. 10662. 10685. 112%. 
12268. 12462. 12816. ungehorsam 9772. Treissam 1808. 1820. 2530. 
2645. 2929. 4320. 6949. 11637. ziersam 9338. von den dichten aus 
dem anfange des 13m Jh. braucht llerbort von Fritzlar, dem die fein- 
heilen der höfischen manier fremd sind, freissam 214. groozsara 282. 
3212. heilsam 2999. lobesam 3000. 7842. 10065. 13892. 15621. ltti- 
$am 3211. im Athis steht bei Ucombiel s. 23 sorcsam. in Eracliua 
mionesam 1S90. 3346. aus dem Karlmainet habe ich nichts ange- 
merkt. Hartmann von Aue hat arbeitsam im armen Heinrich GS. 
vorlilesam 1 biichl. 1040. Erec 213. gehorsam 1 bächL $96. geoöx- 
*nm Erec 3867. Greg, 2425. sorcsam Erec $877. im zweiten büch- 
fein und im Iwein enthält er sich dieser bildungen gänzlich, bei 
Wolfram habe ich nur gehorsam Airs. 798, 9 bemerkt. Pom. 521,6 
hat Lachmann mit recht fretsltche dem Treissam in D vorgezogen. 
Wirnt hat nur freissam 5089 und lussam 5044. in der guten frau 
findet sich nur ein paar mal das schwer entbehrliche gehorsam. 
Weither hat nur gehorsam 11, 7. Freidank lobesam 13, 13 und das 
subsL gehörsame 148, 16. Reinbot und l'trich von Lichtenslein brauchen 
solche Wortbildungen gar nicht, auch im Lohengrin erinnere ich mich 
nicht ein beispiel gefunden zu haben, im Flore steht lobesam 471. 
7719, miniiesam 22S9. Rudolf hat im g. Gerhard lobesam 168. 932. 
2 206. 6624, ungehorsam 4369. dafs die dichter die diese bildungen 
meiden es mit absieht thun wird niemand bezweifeln der die bequem- 
lichkeit des reimes erwagt und andere gedickte vergleicht: in Gr äfft 
ausziigen aus der h. Elisabeth (DM. I) findet sich eissam «.375. 383. 
freissam 353. griuwesam 473. heilsam 486. leitsam 364. lobesam 
wenigstens dreifsig mal. mionesaro 345. 400. 457. minnesamekeit 464. 
trügesam 418. tugentsam 449. mundartliche gewohnheit ist nicht im 
spiele: ich habe österreichische dichter aufgezählt welche diese Zu- 
sammensetzungen ganz oder fast ganz vermeiden; dagegen hat der 
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Siricker freissam im Karl 35*. 66*. 80*. altd. w. 3, 190. vergl. Hahn 
zu 4, 65. gehorsam Karl 4*. 4*. 12«. 13«. 20« 3S«. 40*. 113*. Amt* 
57. 91. lobesam Karl 5*. 9*. 39*. 44*. 100*. geroeinsam tu Ott. 7S*. 
1 04*. gemeinsamen verb. 4*. vielmehr wird man sagen miifsen dafs 
Gottfried und Konrad {wie sie z. 4». das unhöfische keiscrlicb brauchen) 
sich nicht an den geschmack der meisten dichter des IZnjk. kehren, 
denen die bildungen mit -sam ungeeignet schienen für die poetische 
spräche, nicht blofs für die höfische, denn von den Xibelungeliedern 
hat nur das 4e (368, 4) und das 14« (1465, 3) lobesam und in der 
Gudrun steht nichts dieser arL 

1205. an allen spot 2204. 3444. Otto 623. Sile. 2266. 2645. 4114. troj. kr. 
39*. 1S2* [5241. 25032). äne spot Otto 369. Sile. 1771. 4073. troj. kr. 26* 
[3459). gar äne spot Sile. 3107. sauder spot Engelh. 2011. äne schimpf 
und Ane spot Engelh. 5435. an allen schimpf Engelh. 6235. troj. kr. 5*. 
[An letzterer Stelle steht vielmehr üf allen bovelichen schimpf (609).) 

1217. er hil iuch in dem muole so rehte Hep gehabet ie Engelh. 3662. si 
wolle in verre lieber haben danne lr kint daz si gebar troj. kr. 5* [574). 
ich minne lach unde trinte und wil iuch liep von herzen haben (so ist 
zu lesen) 151« [20778]. daz ir niht verkebsent mich und ir mich habent 
liep unde wert 67* [9110]. sage dem schcenen wibe, — lieber hcte i'r 
minne dann al der vögele singen Dietmar von Eist, Ms. Fr. 32, 17 ff. 
man sol die biderben und die frutnen zallen ziteu haben liep 33, 31 f. 
er ist vil wol gelinret, den du will, vrowe, haben liep Meinloh von Seve- 
lingen. Ms. Fr. 11,7/*. si darf mich des zilien niet, ichn hete si von herzen 
liep Friedrich von Hausen, Ms. Fr. 45, 37/*. ich hete liep daz mir vil nahe 
gie 46,21. ich gunde es guoten fron wen niet daz iemer mere keeme der 
tac daz si deheinen beten liep 48, 13if. si ist min österlicher tac und 
bans in ml nein herzen liep Reinmar der alte Ms. Fr. 170, 19 f. er verstet 
sich rehtes dar nach und bat in lieber danne * Erec 5074. der amiral der 
koufte sie und hat sie liep vor allen wlben Flore 27*. daz ir mich so 
liep bani 30*. dem ga>be ich guote miete unde sebankte im mine gäbe, 
etewaz daz ich liep habe 30*. [lieber haben bei /Fernher von Elmen- 
dorf 453. 575. daz iuch min vater liep hat in Grieshabers deutschen 
predigten des XZnjh. {Stuttgart 1S44) «.26. sun du soll d)n Mich wlp 
han liep alsam din selbes 11p Tirol von Schotten MS. 2, 250*. Haupt 
in seiner Zeitschrift 4, 557.) mehrere beispiele von liep hin, lieber han, 
aller liebesle han bei Berchlold: 72. 73. ich minne zwo Isolde und han 
die beide holde Trist. 19159. Helenam die kOniginne die hc te Paris 
holde Flore 13*. in der marler der h. Margareta (zeitschr. 1) hatte 
ich 32S und bietest got holden und 368 daz du mich hietest holden 
schreiben sollen, trat haben steht Engelh. 1754. 

[1233. eine. Haupt schrieb sende, was nicht gerade wegen senen 1229 
zu verwerfen ist, aber hier kaum in den Zusammenhang passt t wäh- 
rend eine gerade das ausdruckt, worauf es ankommt) 
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1 253. sicherer war es si beide zu setzen. [Doch auch der Dativ erscheint 
genügend gesichert, wie schun die Belege bei Lexer erweisen.] 

( I 254» lernte erscheint nicht nur graphisch , sondern such weü es die 
Zeitdauer ausdrückt , hier passender ata muoste, wie Haupt pir das 
Uelsen des alten Drucks schrieb.] 

1200. den leite er vür schön unde spie« den willen und die rede sin 
tmj. kr. 85» III IVO«), »wenn ich xe herzen spiene das dinc dax mir 
uibt werden sol 160* (21934). 

1273. da von da Tllxedichen de« mit dlnetn dienste lagt der sieh bl 
dir wage so dich die *ot% e tl umbegraben AlStl. 3. 331* [Lied. 32. 141). 249 
durch dax er do geligele des heiles und der stunde das Helen* diu 
blunde mit im von «lärmen k.-rme troj. kr. 151" 120678). 

1279. horemtn scheint lobend zu stehen Alex. 776 also warp der hoTe- 
nuo und der til reine gotes knehL 

[12S0. gessgen ez rehte. Haupt schrieb et gesagen rehte, Bartsch, Beste. 
s. Quellenk., S. 159 ir/// rehte sagen /<*•«.] 

1300. #. sm 10S5. [Bartsch hätte wol seinen Vorschlag. Beitr. z. Quelle nk. 
S. 159, ein i*t dem nudern SO gelieh unürlassen, wenn ihm Hacker- 
nugels Besserung des folgenden Verses gegenwärtig gewesen wärm.) 

[1301. wen ergänzt Wackernagel. Zeitschr. f. deutsches Alt. 4,555.] 

1304. Gotfrit fuorte ein wüpmklrit \on fritschile (** steht Von purpnr, 
frischem) wol gesniten turn. 29, 4 f. (173, wo aber Bartsch sicherer mit 
Umstellung der überlieferten It'ortordnung schreibt: nz frischem pur pur 
wol getoiten). 

1308. brnult. altfr. brünette, tat brnneta hrunetum, ein feinet dunkel- 
farbes zeug, dasselbe wort musle 4093 hergesteilt werden, auch im 
Wigamur 1760 ist brönlt für premmit zu setzen. Ottacker reimt 78* 
hiüuät nv/'siglat, 181« auf pliil. 

1322. ton höher kür 2842. der Welt lohn 133 (143 Roth], klage der 
Kunst 22. I. troj. kr. 14«. 85». 116". 170«. 177« (1882. 11632. 15868. 
23446. 24420). [Vgl. auch Quellen und Forschungen 54, 40.) 

(1336. durch daz und 1337 künden Haupt.) 

1339. als ein mol wie eine ei drehte mol steltio Cra/f 2.719. eine sage 
wie der molle immer vorwärts kriecht bis er in eines königs haus 
kommt bei Berchtold s. 376. 
1341. vielleicht brfser ellin liuschin. [Doch rgi. in allem kuniertene 

Klage der Kunst 7, 6 und Quellen und Forschungen 54, 84 zu 7, 2.) 
[1343 f. gehen : gesehen Wackernagel, Zeitschr. f. deutsches Abi 4, 555.] 
[1347. mit ein Wackernagel, Zeitschr. f. deutsche* AlL 4, 555.1 
1354. ir muot ist also' gewant kann nicht getadelt werden [Haupt hatte 

in seinen Text der nach muot eingeschoben). 
[1372. hie statt ir, was Haupt bewahrte , ist eine nicht gerade not- 
wendige Änderung} aber doch eine recht begründete , wenn man die 
Xeigung des alten Druckes bedenkt, in dieser Weise Worte aus der 
Easelhard, X. Aul. 17 
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entsprechenden Stelle eine» unmittelbar vorhergehenden Verses zu wie- 
derholen.] 
[1380. an Haupt.] 

[1390 ff. nach Bartsch, Beilr. z. Quelle nk. f 5.159. Haupt ichrieb er wolle 
gerne grßzen schaden an slme lande hin genomeu, daz er nimmer 
müeste komen.] 

1397. hier und 32S6. 33S9. 5909. 5918 war es leicht lieber in geraer zu 
verwandeln, das natürlich auch bei h\ wenn auch nicht gerade häufig, 
cor kommt; vergL 5922. indessen hat doch troj. kr. 122« [16670 #] 
wenigstens die Strafsburger Iis. [auch die übrigen] sol ich iu dem ge- 
twange verswenden leben unde Up daz man midi baele vür ein wlp, so 
mühte ich lieber sterben, und bei Gottfried von fteifen 52, 7 steht sol 
ich disen sumer lanc bekurobert sin mil kinden, s6 *aere ich lieber töt, 
wo Lachmann ausw. 254 vil .vor lieber ergänzt, in der erzühlung von 
zwei kaupeuten 582 ir möhl ez lieber stille tuon deune ez werde 
offenbar. [H'alth. 30, 4 suie sanfte man in trüege, er möhte lieber gäu. 
Haupt, Zeitschrift f. deutsches ML 4,557.] aber in Hartmanns 1 büchl. 
1853 hätte ich gerner schreiben sollen, was dieselbe Its. im Iwein. 1347. 
7799 mit lieber vertauscht. 

1417. üfe, die zweisilbige form der präposition, habe ich an derselben 
cersstvlte noch 2747. 5376 gesetzt sie ist erhalten in der er Zählung 
von der minne 157 und herzustellen troj. kr. 110* (15066) [15077]. 
um üf mit nachfolgendem pronomen ab vorletzte und letzte hebung 
stumpfes verses mit dazwischen fehlender Senkung glaublich zu finden 
mäste man bei K. andere einsilbige präpositionen ebenso gestellt sehen, 
dazu kommt dafs üfe auch in anderen versstellen mit Sicherheit an- 
zunehmen ist, Silo. 1039 den wagen üfe dem er saz und 1642, wo die 
hs. ufle hat, dö kerte er üfe slnen pfaL troj. kr. 65« [8909] da siUeu 
250 ufe slme sal; vielleicht auch 49* [6672//:] du bist min leilestap gewesen 
ie von kindes jugent üfe werdecllche tugent [heller üf alle w. L). das- 
selbe bedürfnis führte den dichter zu der präpositionalen form üzer, 
s. zu 179. auch die präpotition abe braucht er, im reim, troj. kr. 
85 a [115Sb /7U *i wären in vil kurzer stunl ze Tioye komen iu die habe, 
si stiezen üz und giengen abe den kieleu hin ze lande. 

1426. äo underscheide steht mit feiger als hier 6248. troj. kr. 16* [2090]. 
.1/67/. 2, 319* [Lied. 14, 35]. bedeutsamer ist an underscheil MSH. 2, 310". 
329* [Lied. 1, 12. 32,12]. 

1428. statt in zewäre könnte man Waun auch in uein ändern. 

[1447. ie Hacker na gel, Zeitschr. f. deutsches Alt. 4, 555.] 

1453. [Haupt setzte in den Text ei gen liehe und bemerkte :] im alten 
drucke steht eigentliche, hier und 3146 läfst sich endeliche oder 
innecliche vermuten [doch vgl. jetzt die Jnmerkung zu letzterer Stelle], 
wie 3462 eigentlichen ohne frage verderbt ist. doch kann daz du mich 
ie gemeinlest SO gar eigeuliche wohl bedeuten Dafs du mich immer 
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*u ganz im eigentlichsten Minne des worin HebUtt t wie et im Wind- 
berger psalter zu ps. 105,36 keifst dixce wort stet allexane node allenl- 
lulben io ubeler bexeiebenunge. «loh so me Ii rehüsle unde eigis*- 
llchitte gedioten mach, so chull ii wirserunge. so darf man iroki 
auch 3146 erklären, die Zuckersäfte Helte klebte ganz eigentlich darin. 
eigenllchcn Sterne ich rüere bei Burkard von Hohen fei, MS. \, 89« mag 
ithnlich gesagt setn. 

[\mf. Haupt sehrieh ursprünglich gewert waude ich warl des nieoe 
wert und bemerkte:] 1462. das nie das alten drucket hätte ich nickt 
in nieiie verändern sollen, da hier nicht ein Durchaus nicht, sondern 
ein Siemals rerlangt icird, überliefert ist Wann Ich wart dessen nie 
wehrt; A*. scheint geschrieben zu haben — gewert, wände ich de« 
r n wart nie wert. 

IUGG. vil volle; tgl. zu 2331. Haupt schrieb vil harte.)- 

1 1U9. man darf weder an danne als mlnen seilen ie denken, denn A. 
kennt seile so wenig als gunde, noch an dan also min gesellen le, 
denn wie K. niemals ein fi!r einen tagt (*. zu 78 t) to kennt er auch 
kein min dln sin alt männlichen accutaticut im Singular. 

1 4M f. derselbe reim gespurt : geburt 2497. troj. kr. 37«. 65« [41)65. 6S4IJ. 
daneben die richtigen reime sparte : anlwflrle troj. kr. 15«. 139« [1905. 
19047] -.geborte 24' 13149], antworten : spürten 11 1« (15275). den reim 
spurt* : buhurt weitt Lachmann mir bei Oltacker 79* nach. 

1497. ob man so tiur als ein hir valscheite drnnder mischet MSH. 2, 330* 
[Lied. 32, 70). vergl. Lachmann zu Iw. 7269. 

(1522. geselleschaft. Haupt tchrieb gesellekeil, was wol nur Schreib' 
fehler ist, da er keine abweichende Lesart unter dem Text angibt.) 

1502. die verbefterung itt von Lachmann. 

[1563. guottate. Bartsch, Beitr. z. Quellenk., 5.159; Haupt schrieb 
guottaL] 

115S1. hie xe pfände. Haupt schrieb des xe pfände. Die Letart des 
Drucket herla xn statt hie xe erklärt sich bei autgelassenem I tehr 
leicht, besondert wenn die Farlage die Form hier tchrieb, rgL zu 
3072.) 

1591. [Haupt schrieb ursprünglich jamets vil geüebel und bemerkte:] 
jetzt würde ich, dem überlieferten näher, schreiben michel jimer güebet 
mit güebet und güebe schlie/sen Zeilen troj. kr. 94«. 77- 112*99. 10464]. 
[i'gL auch trojan. Ar. 24312 f. nach der sl janier »teilet und micbel 
trüren Oebet — mit aus michel erklärt sich durch Ferwechtelung von 
c und l: to steht 4875 mittel für michel im alten Druck.] 

Uill f. des hoves her, die tchaar des hofet, steht troj. kr. 6* [1001]. aber 
her : g?r ist bei A*. kein reim, er bindet <; mit e zuweilen vor mehr- 
fachem consonanten. zu den von Jac. Grimm gr. 1 (3e ausg.), 139/. 
gegebenen bei spielen füge ich stelle : welle tchwanr. 361. Silv. 5017. 
welle : envcUe Engelh. 4177. reble : gesl ; hte Silv. 4365. rechene : 

17» 
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sptechene gold. schm. S33. nie vor einfachem consonanten. daher 
251 wird gold. schm. 127 r<;de : pf>;de anzunehmen sein t vergl. Sehmeiler 
3, 54, und 4M Engelhard matte gtändtrt werden. hoveschar i<l I«/ 
A*. häufig, Engelh. 742. 2244. 5176. Alex. 1159. *><</. *r. S*. 10*. 24 e . 
65*. ISO* [960. 1271. 3272. 8916. 24735].— 11611. nach wünsche gar. 
//</!//>< schrieb nach cren gar, ira* rfocA a/# e«»e g-ar s« müssige Wie- 
derholung ton 16U4/7- erscheint Dass ein Späterer den synonymen 
und ihm wahrscheinlich näher liegenden Ausdruck nach seiin beger 
für nach wünsche gar einsetzte, ist begreiflich.) 

11616. tiure. Haupt schrieb mit unnötig weiter Entfernung com alten 
Druck schöne, tiure wird auch durch eine den Fersen 1614—1617 
faU wörtlich entsprechende Stelle des Partonopiers bestätigt: 9226 — 
9229 mii herzen und mit munde gap Jrekel im ir segen. diu reine bat 
bin tiure phlegen der himeliscbeo intgede kioLj 

1617. vielleicht befser von Christus kiuseben baru. mascutinum ist dieses 
wort troj. Ar. 121S0 [12190], neutrum troj. kr. 23450 [23591]. 

1625. gar uode gar troj. kr. 79* [10777]. vergL zu 1940. vil kleine und 
vil kleine Alexius 669, wo der herausgeber einen ungehörigen einfall 
haL ae wunder und ae wunder Engelh. 5340 [vgL indessen die An- 
merkung zu diesem ß'erse). vil unde vil Tundalus 49, 44. fruo unt 
fruo frauend. 72, 9. dicke und dicke Lachmann zu Iw. 3796. icb muoz 
und muoz MS. 1, 32*. [gar und gar Gottfried im lobgesang 9, 9. ala 
bat iu der künic dicke und dicke Grieshabers pred. a. 73. die niüezen 
iemmer und ieinmer brinuen in dem eitoven der bitteron helle s. 139. 
daz si die ewigon fröude besizzent diu niemmer noch nieiniuer kau 
zergan *. 76. verre uud vene br. Berchlold «.17. Haupt, Zeilschr. f. 
deutsches Alt. 4, 557.] 

1626. [Uaupt scltrieb ursprünglich und lebte in alle wege und bemerkte:} 
ich finde bei Ä. nur alle wege, Otto 477. Sih. 472. 693. 1367. 2216. 
2692. 4737. Alex. 72. 611. troj. kr. 16«. 43*. 47*. III*. 112*. 132«. 
135*. 136«. 160*. 16S*. 179*. 1S2« 12072. 5S32. 6371. 15166. 152S3. 1S172. 
18517. 16716. 22010. 23120. 21640. 25079]. 

1632/1 begen ist zuweiten so viel als erwerben. Erec 54S1 möht icb 
an dir kein £re beg&n oder debeinen ruon. Iwein 3364 ob er mit mau- 
beit begie debeioen löblichen prls. die Verbindung mit daz belegt 
It'igalois 5763/7* uü basre, daz wil icb dir sagen wie icb ir minne 
wil bejagen. ich wil zu den besten gen und wil mit miner kunsl begen 
uud mit minen zählen daz daz ich iu gcvalle baz daune ein guoles 
rlcher man der deheiner slahte fuoge kan. 

[1633. ze hohem lobe ist gegen ze höher minue, wie Bartsch, Beitr. s. 
Quellenk., S. 159 lesen will, aus Gründen des Zusammenhangs auf- 
recht zu erhallen.) 

1636. [dannen. Haupt schrieb ursprünglich daune und bemerkte:) ich 
hätte wohl gelhan der Zweideutigkeit durch dannen vorzubeugen. 
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1644. xe herzen lesen Eugeth 5924. Cr»/. Ar. 32*. 39«. 83«. 108«. 112*. 
I4S r . 158* W. 143« [4370. 5324. 11398. 14842. 15420. 20376. 21684. 
3S236/^] Alex. 400, wo </rr herausgeher sich mit dem gegeutheit 
dessen was der sinn verlangt z*fri*drn giebL in sin herze lesen Engrlh. 
4*101. 5774- S*7r. 226. Jtex.bS. in sine* herzen grünt lesen fro/. Ar. 
35' [4782 fl. 

[1649. daz ungelörke IbrbrA, fl«7r. s. Quellenk., S. 195. /Stow/»! teAWr* 
•Jai von gesthihle. Sprenger schlägt im Literaturbl. f.germ. u. rom. 
Philol. IS87, Spitt» 5, von ungestillte nr. /*< naturtick kein 

Konrad unbekannter Autdruck. Dock auf fm/ir«. Ä>. 41827 rfirr/t* 
Sprenger nicht verwetten, dm dietet Werk Konrad nur kit zum Fem 
40424 angehört.) 

1665. «. zu 441 (f. 234). — neit ward in meit errieten und daraus Magd. 
Präteritum oeit WrAI Engetk. 1681. 1870. Cm/ Ar. 48*. 49*. SO«. 

92' [65S2. 6C06. 108S8. 12639). das partieipium genilen £*fr/A. 1677. 

fr©/ Ar. 75* [1O260J. »>A A«tfe vietleickt 4431 genidet wcAl rf#//©Vu soll**. 
1670. wlien mi7 </r« accusativut der perton in der kaiserehromk, 

IFackrrn. altd. Irsch. |, 202 Odoalua beswuor den konic tinre daz er 

In zoo einem viure * kumen lieze unde in dar nstch hieze wlten «wie 

er wolde. 

[1671. werden Knien. Barltck, Britr. s. Quellenk., 5. 159 will werden 
liute schreiben , tre* indessen weniger sinngemäss ist.) 

[1674. da ergänzt Bartsch, Beitr. z. Quellenk., S. 159.] 

16S6. alsarn /«Fr alt A«Ae #>A geschrieben naek der beobachtung t. 236. 

[1006. diu ffouwe Tin. Haupt schrieb mit dem Druck diu frouwe »in. 
0©eA erscheint dieser Ausdruck hier wenig pustend, da Engelkard 
rrst spStrr zu Eugeltrut Liebe fastt und kier muck noch nichts ron 
ihrer liebe weist. Zu beachten ist auch der Parallelismus, in d*n der 
geänderte Fert nun zu 16S0 tritt, Tin als persönliches Attribut ist 
bei honred beliebt, tgl. Parton. 416. 3920. 10756. 12461. 12513. 13980. 
.7/e.r. 204. Lied. ZI, 100. troj. kr. 23102 e*e.) 

[1700. gedigen Lachmann.] 

1706. mit netter hoffe ich die liickr des sinnet und des verset richtig 
gefüllt zu haben, vergl. Ith. Grimm zur gofd. sc hm. 49$. daz Jer- 
«alcro der reinen stat und oueb dem lande helfe noch nie noeter wart 
.llhrecht von Johamdorf, Ms. Fr. 89, 22 ff. mir wnere notier danne not 
Christian ron Lupin MS. 2, 16*. [so ist tln vil no?ter armen Holen 252 
Grieshubert pred. t. 73. *6 des ie notier Ist Ar. Bercktold 1. 1 10, zltrr 
Mb. 011.2. Haupt, Zeitsckr. f. deutschet Alt. 4, 557.] — s6 ie naher 
><\ ie fünder unde ouch sohentllcher tckwäb. landr. 334, 1 1 ßFuck. bei- 
spiele ron kinder bei Grimm gr. 4 , 256. dörfter fFolfr. kVk. 42, 23. 
inder Gollfr. 7W«i. 17S46. zorner Mb. 1981,4. 

1*24. mit endrliaftem muote, mit gründlicher, aufrichtiger, wahrhafter 
getinnung, schien die leichteste änderung. diz endeliafte ma>re. daa 
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ist alsö gewaete daz man ei gerne beeren sol der Hell lohn 241 [Ib'.S 
Roth], endehafte minne Parz. 7 1 4, 2S. 

1742. [Haupt settrieb ursprünglich tröre und senelichez leil und bemerkte:) 
lies swa (raren unde sendez leit und 1945 tiüren uode sende klage, 
wie ich 2039. 2072. 2192. 2238 sehnlich richtig in das parlieipium 
verwandelt habe. K. hat weder trinre wie Gottfried noch trare das 
Lachmann mir aus des Tärheimers IMlehalm nachweist, *I46* der 
pfliget der giözen trare. unser frende hat der schüre verslagen immer 
mere {auf immer): schare für schar setzt er auch 181* durch got nihl 
mere UAre {imperativ), der heidenschaft komt schare an dir, swenn 
ich dich 1h tage zörense, ist min gedinge, und 21S C dar umbe ich nimmer 
Irfire. dirre still der ist ein schüre an freuden ze beider sit.' [Bartsch, 
zum Purlonop. 14912, will aus dem Reim Meliare : trüre Partonop. 
14911/*. auch für Konrad die Form trare erschliessen. Doch kann 
der angeführte Reim nicht als beweisend erachtet werden, da an dieser 
Stelle auch die Form Meluiren statthaft wäre.} 

1754. *. zu 1217. 

1771. [dähte ir al ? 6 stille Bartsch, Britr. z. Quellenk. t S. 159. Haupt 
schrieb im Texte dabte alfd sL und bemerkte:) vielleicht Si gedahte 
stille, s. zu 716 «.240 [24CJ. 

[17S0. Bartsch, Beitr. z. Quetlenk., S. 159 f.; Haupt durch miner lieben 
tnuoter tot.] 

(17S5. beweinet. Bartsch, Beitr. s. Quellenk., S. 160 will geweinet lesen, 
doch vgl. H'olff, Anzeiger f. deutsches All. 13, 236 Anm.) 

11790. d& wünne und freude. /'gl. Quellen und Forschungen 54, 5S; 
Haupt schrieb ir wunne und frende.] 

IS 10. ebenso gut wäre daz diu wol geläne. [Doch vgl. zu 2498 ] 

[1914. diz Haupt.] 

[1819. noch Lachmann) 

[1824. oueb dlnin Bartsch, Beitr. z. Quellen k., S. 160; Haupt schrieb uns 
disin.] 

[1S27. mac gewesen Bartsch, Beitr. s. Quellenk., S. 160; Haupt tchrieb 
mahle wesen.] 

1S39. [iedoeb sol ichz rersuochen. Hierzu bemerkte Haupt:] diese zeile 
habe ich zu 38 s. 21 übersehen, auch hier UifU sich ichz vermeiden, 
durch doch sol ich ez versuochen. [Indessen wird iedoch durch die 
Lesort des Druckes beslütigL Ehe entstand aus ie offenbar in Folge 
^Ausfalles, vgl. zu 3072.] 

1946. s. zu 750. 

[1S55. diu liutralige Lachmann.] 

[1S58. dl mite. Bartsch, Beitr. s. Quellenk., S. 160 will bie mite 

schreiben.) 
[1S65. niender Lachmann.] 
ISO" f. gellchsen : ilchsen troj. kr. 160* [219771. 
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1872. ab im für von im war nöthig weil kfrt unrichtig wäre (s. zu 
441/!). ebenso ist schwanr. 87S sw schreiben and lühte ab im das 
selbe wilt. 

1S90. bekannte niht ein ei dar umbe gehen #VI A/rr scherzhaft eer~ 
kehrt ähnlich scherzhaft gewendet ist hei Seidhort 55, 32 rieh döbteo 
Mimellche da vil mineger hone wert und in demselben Hede str. G 
der Wring, hs. er dünki rieh manrger Mnen wert [rgl. Haupt, Xeid- 
hart, S. 1S4]. 

11S92. also will Bartsch, lleitr. z. Quellenk^ S. 160 unnötig durch einen 

substantivischen l'ocatitt ersetzen.] 
1S95. merken schien wir hirr nicht mittelhochdeutsch, liehen, was ich 

gesetzt habe, war in der bedentung von beziehen im 16/i jh. ar*t* 

gebräuchlich geworden, das reflexive «ich 6f ein dinc ziehen Imt K. 

im troj. kr. 3 f [375) daz rieh der selbe troum geiflge nf daz kint u. s. w. 
[1900. Bartsch, llritr. z. Quellenk., S. 160; Haupt schrieb dar nmb er 

hegunde hin.1 

1916. diu wise and dia plantare mit bonaien ambeiallel troj. kr. 119* 
116338]. ri wurden timhetüllel mit boumen and mit rore 150* [20652). 
lülle ist ursprünglich eine breiwand. Schtneller 1, 442. unde hat dia 
slat eine müren, die sol man Af die erden brechen; oder hat si tülle, 253 
den so) man daz selbe tuon st'iwab. landr. 116, 14 Wock. aus dem troj. 
kr. hat Oberlin 1676 mit falscher blattzahl der greodel zoo den tüllen 
[die betreffende Stelle lautet nach Keller 36340/*..* Trouere zno den 
tüllen der grendel worden In getan). 

1025. weizel (charpie) habe ich gesetzt weil diese ton Schmeller 4, 17S 
belegte form der entstellung am nächsten kommt und leicht alt sein 
kann, die ursprüngliche ist mcizeL lieders. 1, 39, 11 meizel des wunden 
herzen min. rergL Schmeller 2, 62. 

1926. reizet die lockung auf dem vugclkloben. ir minne reizel ande ir 
klobe hat mfnen muol gerangen troj. kr. 33* [4426]. ri bede konde 
wlsen der Minne reizel onde ir kraft in grundclose trütschafl 151* [20750). 
och sagt uns d'Aventiur von ir, sie waere ein reizel minnen gir Potz. 
508.2S. sünden reizel, schänden klobe Aeidhart JUS. 2, 72° («ünden 
Schanden reizel klobe Ben. 13, 2. /. a. s. reizelklobe [rgl HaupU Neid- 
hart 82, 16 und Jnmerk.)). reizelklobe Marner AtSH. 2, 253». dö kam 
dia minnecliche geslichen in das herze min mit Ir reizelklObeNo ond 
reizte al mlne sinne of minnecliche gewinne Bei nzrt eins Wnnelehre 
2269 ff. vergL Schmeller 3,174. 

[1927. getrogen Bartsch, Beitr. z. Quellenk., S. 160; Haupt sehrieh be- 
trogen.] 

1 929. die form kerker (denn etwas befseres weifs ich nicht) ist, obwohl 
aufser dem reime, sicher Sih. 341 in einen kerker legen hiez. 

1935. zwirent Sih. 2262. 2485. der Welt lohn 102. troj. kr. 120* 
[16451]. 
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1940. [gnuoge gar. überliefert ist gnug rnd gar. Der alte Druck liebt 
es, durch Eimchiebttng einet und zwischen einen Begriff" und sein 
Gradwort paarige Ausdrücke zu schaffen, vgL die Lesarten zu 507. 
542. 917. 1155. 1157. 1603. 1856. 2591 ete; besonders kaufig findet 
sich falsche* und nach dem als Adverb wol nicht mehr verstandenen 
harte, wofür die Lesart zu 495 bezeichnend ist — Haupt schrieb gar 
and gar und bemerkte:} gnuoc und gar kann ich weder nachweisen 
noch scheint es ein geschickter ausdruck. über gar und gar *. zu 1625. 

1941. wie hier einen forst der Sorgen oder der Sorge so hat K. in der 
gold, schm. 1874 einen forst der Ehre erfunden , vrouw, in der feren 
forste ze saslden uns gezwieL 

[1954. er dinhte sl iht sin ze swach. Haupt schrieb er d. sicher si ze 
kW.; Sprenger, LiteraturbL f. germ, u. rom. Philol. 1887, Spalte 5, 
schlägt ror er d. sich gein ir ze sw. und lässt also Konrad sagen: er 
dahte, ... er diuhte sich.] 

1195b f. obs an den werden jungelinc ze Hebte ir minne brühte ist ein* ■ 
Besserung, die keinen Widerspruch erfahren wird, ze liebte bringen 
gebraucht Konrad im Engelhard noch 145 und in den übrigen Werken 
nicht selten, vgl. troj. Ar.3219. 3953. 5190, 5222. 24711. 37136. 37741. 
Parton. 35. 16633. Pantaleon 38. Konrad verbindet ze liebte auch 
gern mit andern Perben, mit dringen Patton. 81S6/1 trojan, Ar. 131, 
korcen Otto 524. Silvester 4100/1 trojan. Kr, 33325. Tarn Pantaleon 
54. trojan. Kr, 37394. Die Einschiebung von an 1958 war notwendig, 
weil Kontut d nicht dem werden jungelinc, sondern dem werden jange- 
linge sagen wurde. Haupt schrieb ob si den werden jungelinc ir minne 
innen brachte. Bartsch, Beitr. s. Quellenk., S. 160 sucht den Hiatus 
zu bessern, indem er minne in roinnen wandelt] 

1962. wart schien auch Lachmann einfacher als das überlieferte werte. 

1967 f. ich habe diese stelle nach dem zusammenhange und nach 2009 
oerbefsert bilde hat K. in der klage der Kunst 29, 6. ich habe es 
auch 4968 hergestellt 

[19>2. im ergänzt Bartsch, Beitr. s. Quellenk^ S. 160.] 

[19S5— 87 nach Wackernagel, Zritschr. f. deutsches Alt 4, 556.] 

1989. [begnnde Bartsch, Beitr. s. Quellenk., 5.160; Haupt:} began hat 
der alte druck, und ich habe nicht ändern mögen, obwohl hier begunde 
in den vers pafsL began hat K. im reime sehr oft, aufser dem reime 
habe ich es 1016 nicht zu vermeiden geioust [doch vgL diesen Vers 
jetzt), troj, kr. 98« [134S6J, wo bei Müller begond si da steht, kann e* 
wohl hei fsen Thessaliam daz wilde lant began si do beschouwen : doch 
ist es freilich leicht begunde si sw schreiben und da zu streichen, 
[Diese letztere Vermutung Haupts, die er aber zum Eree 9753 wieder 
falten lässt, erhält durch alte Handschriften ausser der Strassburger 
Bestätigung, In seiner Zeitschrift 4, 557 trägt Haupt trojan. Kr. 96* 
wan er begond sich dö behaben nach, indem er begond in began warn- 
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delt Indessen findet sich auch hier bloss in der Strassburger lfm. dA, 
und es ist also diese» Hort zu streiche* und die Form beende bei- 
zubehalten. So auch Keller 13146.] 

(1990. H'aekernagrl, ZeiUchr. f. deutschet AH. 4.556 ] 

(2013. sprach der junge 66 mit schämen. Haupt sehrieh sprach er do 
mit grozeu schämen. Diese Ergänzung erscheint nicht stilgemöss. der 
jonge dagegen passt recht wohl in dem Ton gutmütiger Ironisierumg, 
den hier der Dichter seinem Uehespurchen gegenüber in Anwendung 
bringt, und auch zu der DarsMlungsweise in 1000. 5006. 5006, «no die 
Hedenden ebenfalls ein charakterisierendes Wort an Stelle eines blossen 
Pronomens erhalten.) 

12051. mir Wackernagel, Zeitschr. f. deutsches AH. 4, 556-1 

15054. lehn Haupt.) 

(5039/! msnicvall noch mit dem alten Druck Bartsch, Beitr. z. Qurllenk^ 
S. 160; Haupt schrieb manicvalt ich.) 

(5055. Frouwe, ir stt ein kOnigin. Haupt schrieb Ir stt ein herin kftnifrin. 
Doch man rermisst hier mehr eine Anrede als ein Epitheton zu künigrln. 
frouwe und kunigin morden auch 2316 zusammengesteUL) 

[5060/: Bartsch, Beitr. s. Quellenk., 5.160. Haupt schrieb «an dai ir 
sin niht well euhern, ich (ichn) entsliese in mir* not] 

5099. gflnstic Engelh. 2591. QU« 659. troj. kr. 119*. 167* [16383, 55947]. 

|2094. erlaxen Warkernagel, Zeitschr. f. deutsches Alt 4. 156.] 

5105. JA weix ich alse mlnen tAt dai u. s. w. Engelh. 3352. duz weit 
ich als mineo tot troj. kr. 176* (54539). vergl Engelh. 5751 ff. 

[5106. mir ergänzt Bartsch, Beitr. s. Quellenk., S. 160.] 

2107. geselle reine, dem ich eine ganzer triuwe schtildie bin, wache and 254 
ile von mir bin MSHag. 5. 350« [Ued. 15, 39]. frouwe ich bin der eine 
der sich niemer tac von iu gescheiden wil der truchsefs von S. Gallen MS. 
1. 149 - . eine scheint in allen drei stellen adrerbium (= ntuwan) zn sein. 

5120/". dafs ich nicht erfahre wie ich zu dem gettade der freude ge- 
langen kann, dafs ich nicht an das gestade der freude kommen kann, 
ton den verdammten in der hölte ze allem ir sere so gesehent si 
nimmer m£re weder friunl noch mäge; si mugen deheine vrage von in 
niht gewinnen Warnung 33G3 ff. (zeitschr. 1, 530). — gevorschen noch 
getragen sol ich ze lande niemer die wlle daz ich iemer kan alhie bi 
dir betagen troj. kr. 125' [17178]. swer iemer zim (nach dem widder) 
gerraget, der ist noch turober denne ein gouch 60* [S 140). — vielleicht 
ist es befser Freuden zu personificieren. nö het in an der Gniden sant 
üz kumbers finden gesant got und sin frfimekeit Erec 7069 ff. dagegen 
ohne personification so das ir stiure bringe mich zno dem gelückes 
rade und ich gelende zuo deme «lade der gnaden inwers llhes troj. kr. 
153 e [21040]. 

[2129. verewige iu. Haupt strich letzteres Wort, das im alten Druck 
cor dem Verhum steht) 
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2131. mittelnirderla'nditehe beispiele von unpersönlichem rocken giebt 
Jac. Grimm gr. 4, 23$. den von ihm geleugneten gleichen gehrauch 
de» mhd, ruorhen beweist Flore 4325 /f. sihet er zwcne oder drl und 
»int si imc danne unkunt, fA vahet er si zeslunt und niroet in swaz st 
tragent, und enruocht in waz si sagent, ob si in ieroer vihent, b'tl" ffl 
s& lebe ich Ane trAsles wAn und cnruochct mich wie cz gAt, wer bluo- 
inen oder fröide hat auch wird irackernagel in dem Hede des von 
Kolmas, altd. W/.2, 122 richtig schreiben nu rnrnocht uns wie lützel 
wir drumbe geborgen [Ms. Fr. 120, 9}. rergl. die lesarten zu Freld. 
53,6. 53,16. 

12136. Lies sQeziu.] 

2140. martcrliche, was Lachmann gefunden hat, ist ah adj. und als 
adr. ein liebliugswort des dichters. Site. 384. SSS. 1304. 1373. 3259. 
4120. 4332. schwanr. 1297. gold. schnu 922. 1976. troj. kr. 95«. 96*. 
96 c . 117«. 155". 164« [129S2. 13133. 13205. 16004. 21271. 225811. 
jrius 726. 786. 925. 1037. 1097. 1232. dennoch hat AI. 650/*. der her- 
ausgeber stehen lafsen , was in form und gedanken gleich lächerlich 
ist t »In heilec 11p ranc unde vaht mit natürlichen dingen hie. — ge- 
treide die lost, alles was getragen wird, mit Hute und mit gelreide 
Ettgelh. 2221. vil wOoneclicli gelreide lac an ir sQezcm lebene 2974. 
zen t-ren vliehe er sam der Milde einhQrne zeiner meide: durch ein kranc 
getreide {gelt und gut das er hat) lAz er sich schände vAhen niht 
MSIIag. % 335* [Lied. 32, 343]. si fuorten vier und zwt-nzic schif ge- 
tregedes unde liule vol troj. kr. 141* [19410]. getregede unde splse 
gnuoc wart ze schiffe do geleil 172" [23614]. 
2142. der lugeulhafte ritter begunde nAch ir froren und in sin herze 
255 rotWn vil j.vmerllche riuwe von der minne 242 ff. von der stimme ein 
vrouwe guot begunde jAmer unde trnren in ir herze mftren AtSHag. 
2, 319* [Med. 14, 15). so müesle ich ieroer trikren und in min herze 
in Aren jAmer unde sende klage troj. kr. 40" [5363]. swer allez daz ze 
herzen wil mnren daz im ist geschehen, der wirt vil selten vro gesehen 
129* [17758]. 

12161. Für slöende liest man nach der Bemerkung zu 3984 besser stuonde.] 
2167. unde ir muotes Lachmann. 

2176. under weben Engelh. 3124. mit eren under weben MS Hag. 2,324* 
[tiW.24,7]. 

22U9. si locket unde reuet mich vil ofte zuo dem zil daz ich nAch herze- 
liebe quil troj. kr. 116« [15950]. im reime habe ich locken bei Ä*. 
nicht bemerkt , und man könnte auch wohl schreiben gelOcket und 
gebrücket. Porz. 143, 29 j7"« anders iwer frouwe fcnide unt ir muoter 
Karsnande werdent durch die mOl gezficket unde ir lop gebrfleket 
rrrgl. zu 3212. die rtdensart 'dem ist das brot gebrockt* ist noch 
brüte gangbar. 

2213. über spiz s. Lachmann zu N'alther 17,11. spizholz Eret 1068. 
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2216. swaz diu Sirene Irögesam versenken wH der schüre mit suezer 
dorne giifle, diu leitest, vrouwe, da te stade gtdd. sehm. 14Sjf. dlnen 
sun, den crncirUcii, heil uns leiten ux dem bade der vertanen waxxer- 
nixen, das uns ir gedrrne tht schade JUS Hag. 2, 31t* [iW. 1, 121*]. 
rfi> S/rrwe hat K. ron Gottfried von Strasburg 1 I £ 7V/H. 4*70. Sl 15, 
. we/rAe letzlere stelle K. in der gold. schm. und in dem angeführten 
Hede offenbar vor äugen hat , 

12219. geziuhet Bartsch, Beiir. s. Quellenk^ S. 157; Haupt schrieb xinhet.) 

2225. mit sflexer d<rne griffe go1a\ sehm. in der zu 22 IG angemerkten stelle. 

2239. die befseruug allen lac verstand sich hier und 5565 von $eib$t. 
herrn Mafsmanns Konrad von tt'ärzburg reimt aber im Alexius 697. 
933 [695. 931] alle lac auf nae und mac 

2247. got riuwe das dln edel hluot Ane schult vergossen sl traf. kr. 9<» /> 
[1315$]. got riuwe das des meres fluot niht slant mich hiute in slnen 
gtel 164* [27590]. das mOezc got durch slnen tot erbarmen unde riuwen 
Engelh. 5712. vergl. Trist. 11704. 12131. aber ich habe nicht* ge- 
ändert, da sich gegen got klage nichts einwenden läfst als dafs r*W- 
teicht sonst kein bcispiel dieser redensarl vorkommt 

2261. viel/eicht und woltea In. 

[2264. man ron Barisch, ßeitr. z. Quellenk^ S. 16« ergänzt; Haupt er- 
gänzte aber nach bliokheit.] 
[2267. enmöhte; Haupt schrieb mohle.] 
['2269. dem Lachmann.) 
[2311. in; Haupt iuch.] 

12323. Bartsch, Beitr. z. Quellen k., S. 160; Haupt schrieb getörste ich es 
gemuoten.] 

[2331. siufzrhttrem. Haupt schrieb siufzenb.vrem.] 

[2334. und wa?ne vil wol. Erwägenswert wäre auch und wil warnen. 
Doch die in den Text aufgenommene Besserung liegt vom Standpunkt 
der l'berlieferung aus am nächsten* vgl. zu 1940 1 und die Betonung 
vil Hol darf Konrad zugesprochen werden. Aber nicht als Belege 
hierfür können gelten: Partonop. 17645 das wirt dar an vil wol schin 
und 18110 ex würd an mir vil wol schln, ebensowenig 5530 das harte 
er vil gern fix gezogen und 7259 jö mac sin werden vil guot rat. Denn 
in allen diesen Fällen ist das vil erst von Bartsch ergänzt. 7259 
aber liegt es am nächsten zu lesen jo mac »in werden gooler rit. 
5530 muss es heissen dax h.xte er gerne drftx gezogen, vgl. 5520/: 
dax er mit slncm sinne si dar ns mohle nie gewegen. Und in den 
noch übrigen beiden Stellen ist das überlieferte wol zweifellos durch 
volle zu ersetzen. Denn v und w werden in den Handschriften mittel- 
hochdeutscher Gedichte ungemein häufig verwechselt. Die Lesarten 
zu den ersten 10000 fersen des Partonopiers gewähren allein folgende 
Beispiele: 77. 114. 221 615. 794. 820. 849. 937. 1021. 1039. Uli. 
1150. 1243. 1782. 1802. 2119. 2253. 2261. 3191. 3209. 3959. 4011. 
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4296. 4416. 4814. 5348. 6ü26. 6354. 6509. 6631. 6S75. 694S. 7138. 72S2. 
7394. 7S11. 8033. 8111. 8401. 8707. 8738. Daher ist denn auch die 
t'ertauschung ton vol und wol in diesen Handschriften weit ver- 
breitet. In weichem Masse zeigen recht deutlich Lachmanns fasarten 
zum Iwein 3179. Hier überliefern unter sieben Handschriften vier 
fälschlich wol für toI. In der Handschrift des Partnnopiers steht 
wol für vol 1021. 3208. 6875. 16915. Diese Beobachtung lehrt auch, 
das* man sich durch die Überlieferung nicht verleiten lassen darf im 
trojan. Kr. 7776. 23387. 21971. 30840 die für Konrad undenkbare 
Form wole aufzustellen, wie Bartsch in den Anmerkungen zu diesen 
Versen tuL Helmehr ist statt dessen wiederum überall volle ein- 
zusetzen und also zu schreiben: 7776 ez wart an in vit volle (Keller 
harte) schin. 233S7 daz si vil volle (Keller schone) sich versan. 24971 
der hiez ir aller volle (Kelter schöne) phle gen. 309-10 des vanen knnde 
er volle phlegeo (Keller wol gephlegeo)] 

[2340/! roOesten — wflrd; Haupt schrieb m Oexen — wirk] 

(2345. sfll Bartsch, Beitr. z. Quellenk^ S. 160. Haupt schrieb sol.] 

2355. mit in schliefst den vers 3501. vergL Lachmann zum Iwein s. 547. 
oh im trnf. kr. bl. 250« (anz. 1837 tp. 302) 13*066] daz Troye wart 
gebrochen des ersten mäles, daz tet ich richtig ist werden die anderen 
hss. lehren. \Sie lehren es.] 

[2370. herr bessert den Vers. Eine Anrede erscheint nach 2332. 2347. 
2354. 2375 hier nur am Platz. Mit herre redet Engeftrut ihren Geliebten 
auch 3362. 3443 an.] 

23S5 — 87. die verbefserungen gehören Lachmann. 

[23fr». Bartsch, Beitr. z. Quellenk., S. 101 will Afme für Af dem schreiben, 
um dem anff meira des allen Druckes nSher zu kommen. Aber dieser 
Hebt es auch sonst, das Possessiepronomen für den bestimmten Artikel 
zu setzen, vgl. z. B. die Lesarten zu 2385. 2269.] 

2389. so' hin ich zehant genesen kann man dulden. 
256 2 »07. er wart gesnnt reht als ein visch der vert in einem wAge troj. kr. 
79* [10808]. 

[241t. ze Übe schöne H'ackernagel , Zeitschr. f. deutsches AIL 4,556. 
Sprentcer , Litteraturbl. f. germ. und mm an. Philo!. 1S97, sp. 5 tritt 
für Haupts ursprüngliche Lesung ze llhes scheene ein t weil ze Übe 
kernen k wied*r aufleben* heissen würde, ze llbe komen heisst* wieder 
zu Kräften kommen % sich erholen. Keine Sielte erweist dies besser, 
als gerade die, auf welche sich Sprenger für seine Behauptung be- 
ruft: jö mac er noch ze übe komen and ze slner krefte wider... 
nA balde wider Af daz wal ond helfent im, daz er genese, trojan. 
Kr. 32344/7. /reifere Belege, wenn solche nötig sein sollten, bieten 
trojan. Kr. 35137. Partonap. 10986. 11655. 18075.] 

2413. miltf cliehe ist hier nicht freigebig, sondern freundlich, im Site. 
5113 keifst milleelichen sanftmütig, Af stnonf der oh«e leides vrl, miltec- 
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lieben alt ein »chaf das hat genonten duen slaf und draz vil taufte 
erwecket isL 

12426. da. Hackernagel, Letebuck I, 944 tckreibt dar, eine unnötig* 
Änderung itt, da man da ie liove «/» eine /r«fe t'erkindaug betrachten 
darf.) 

12129. rilica. AirfecA, J«r>. s. Queltenk^ 5.160 «Werl oA*e AM in 

ritterlich.) 
2444. kam ist ton Lachmann. 

12440/1 vi! edel — vil hohe; tf.nr//f acAr/e* vil edd — b6be; Hacker- 

naget, Leukuck 1, 94) edd — vil bObe.) 
[2452. geredet Heckernagel, Letebucit 1, 945. Ifair/rf schrieb zt reden.] 
[2402. uü tilgt H'aekernagel, Lesebuck X, 945.] 
[2464. 6er fuor. Haupt tc/trieb fuor.] 

(247U. riebe covcrliure. //«w/»f aa cA der an 441 /l angegebenen Hegel.) 

2475 f. h«»eA Wackernagel, Leseback l t 945 /l Haupt sekrieb der ritter vil 
eo vreide. er kam ze vespereide «ao* £emeri;*e.-] Am Ae/aVa seilen 
hat Lachmann terbefserL ca vreide, in munterer lebendigkeil, kann 
ick zwar bei K. nicAf nachweisen, aber er kat freidec traj. kr. ISO« 
124740] t-In volc ist gar ie frddec trotzig. — die form vespereide stekt 
im reim in Hartmanns Erec 2454, bei Konrad, aber nicht im reime, 
vesperie tarn. 23,1 [133] and in anderer bedeutung Site. 1739. 

2 4 7 V*. un»tat dielten und stattliche in den von Lachmann zum Iwein 3731 
angeführten Miellen ist sa viel als ze anttaleu und mit stateu (den 
schilt den spielt er im eoiwei mit also kreftedieben stalen das im 
durch haUberge und durch platen dai awert bis üf daz Spalier drauc 
sekwanr. 102$ /f. als im der vione geist verlech kraft nnde maht mit 
hoher State gold. schm. 1292/*.). ebene» wird du hilft* ime stadeoc- 
üche im Iluther 4774 zu erklären sein, so übersetzt Notker rectis 
nioilis durch statdidio und sagt slatellcho ladienöa: die stellen hat 
der herautgeber des 6« Landes ton Grafts spracksek. s. 647 an falschem 
orte unter allerlei Verwirrung eingeschichtet. Schneller 3, 069 giebt 
spätere beispiete in denen er stattlich mit recht durck *wat an seinem 
ort ist, gehörig' erklärt, aack im Engelhard wird man mit 'bequem- 
iick* auskommen und nickt nöthig haben die Jetzige bedeutung ton 
»lattlich anzunehmen. 

24*0. [also H'ackernagel, Lesebuck 1, 940; Beupt schrieb alsam, was hier 
wie 2520 Aötte beibehalten werden können, und merkte aum ganzen 
ferse an:) tergl. Engeln. 2520. der maregrive ftier Missenlaat kam 
dar alsaui die werden tuont turn. 75, 6 f. [450 f.) (durck welche stelle 
in den beiden seilen des Engelhard dat nblhige alsaru bestätigt wird}. 
d6 tet er als die werden tuont den swasre ist vriundes ungeiuach troj. 
kr. 69* [93S6.] ähnliches auch tonst noch bei Konrad. 

24S1. das starke gebrest gold. schm. 1057. an sioem tolden obeoe was 
von loube kein gebrest (: nesl) troj. kr. 176" [24166]. 
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2482. wir suln uns bcde des bewegen, mit rillern in ein förcis legen; und 
al die wile der lac da werc, swer an uns ritlerschefle gere, daz er der 
werd Ton uns gcwerl swie er wil und swie er gert L'lrich von Lichten- 
stein fronend. 63, 27 ff. (cergl. 08, 21 /f.), vor einem füreis wüunec- 
Ucb liet mir der gräve lugende rieb von Gör* gewart, und manic mau, 
257 der icb nilil gar genenncii kan. zwelf ich ir under helme sach. zuo 
den niineii icb dö sprach 'icb sibe hie riüer fjoste gern: der sül wir 
scheue si gewern.* 182, 17 # sich bat her Cadolt des bewegen, er 
wil sich iu ein föreys legen 478, 1 f. diese* legen in ein forest und 
nicht, wie Hackernagel altd. leseb. CLxa erklärt, in das forest reiten 
und Jagen, ist in der h. Elisabeth Diut. 1, 34S gemeint, stechen, 
jusücreu, furcslcn und furnieren, swes man ze ritlerschefle gerl, des 
was man alles da gewert. vergl. Sehmeiler 3, 127. [zc foresten Hag. 
MS. 3, 47". Haupt, Zeitschr. f. deutsches AlL 4, 557.] 

[24S4. der süese herre waitdcls fri. Haupt ergänzte alles statt herre 
und schrieb also der süeze altes wandcls fri. Doch will man süeze 
als Substantiv fassen, so miisste man lesen der süeze waudelunge fti. 
Diesen Vers schreibt Konrad 45S0. Bartschs Vorschlag, Beitr. z. 
Quellenk., S. 161 der süeze und alles wandelt fri beseitigt zwar den 
Hiatus, versiösst aber nicht nur gegen Kenrad» Congruenzgeselze 
(cgi. Quellen und Forschungen 54, 57), sondern auch gegen die Gram- 
matik.) 

2487. daz er iu vrischiu kleider slouf troj. kr. 78« [10723]. 

2493. üfem pläu im reim turn. 183,511097]. troj. kr. 10«. 32". 78*. 69*. 
92*. 93 f . 114« [1325. 4243. 10U55. 12168 [Keller üf den p.) 12G2S. 12762. 
15701]. vorne plän turn. 39, 5 [233). Af eime plan Engeln. 5311. Af 
dem grüenen plan MSHag. 2,322" [Lied, 19,10). von andern fremden 
Wörtern stehen bei K. folgende apokopierte datiee. bilgerin Alexius 
5*0. kaslel troj. kr. 182« 125105]. lasür innerhalb des verses turn. 
SO, 5. 105,2. 112.4 [479. 626. 665]. Örient troj. kr. 68«. 147« 19305. 
20135] und im verse turn. 90,4 [538]. palas troj. kr. 24«. 112« [3251. 
15322). paradis Engelh. 2647. Site. 4363. goUL schm. 536. 1316. troj. 
kr. 147« [20240). rivier troj. kr. 147" [20142]. ferner in orUnamen 
wie Brabant (o/l im Engelhard und im schwanritter), Özlrieht Engeln. 
2634. in den Zusammensetzungen Cretenlant troj. kr. 173« [23S38]. 
£$yptcnlant 180« [24831]. Engellant Engelh. 2350. 3210. 4001. 4431. 
turn. 1 und im verse Engelh. 2417. 4497. Kriechenlanl troj. kr. 32«. 
SO". 95*. 138*. 138«. 141*. 141« [4357. 10876. 13011. 18967. 19013 (w© 
zu schreiben ist von Kriechenlanl, nicht mit Keller von der Kriechet! 
laut). 19343. 19392). Sahseolaiil schwanr. 897. turn. 148, 4 [883). Unger- 
laut troj. kr. 174" 123910]. Teuelant Engelh. 5120. auch schwanr. 3. 
71. 351. 521. 777 schreibe ich nicht Az der Sabsen laut, sondern Azer 
Sahsenlant. [Für Schwanritter 521 hatte Haupt zu 716 einen Vorschlag 
gemacht, der im Widerspruch zu der hier gegebenen Kegel steht. 
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Mit feinem Heuen forte hing aber deme nzer Sahscnlanl verstSsst er 
wieder gegen die zu 716 gegebene Brgcl, nach der bei Konrad Hiatus 
noch kurzer Silbe unerlaubt ist.) ferner in adverbialen redensurUn, 
under heim Engelh. 4784. ze fnoz troj. kr. 149* 1*0461). ze hnf gold. 
schm. 19S4. ze Sparte wider heim ze lint troj. kr. 170* 123447) (Lachm. 
Mb. 1362,2). sc holt troj. kr. 5* 6* [604. 694); aber auch ime bolz 
179* [AW/er 24647 in duz holz). im rfen deminutiren scliifleün Engeln. 
5799. schwanr. 22$, »Iftckclin g'vM. «rAm. 740. *>#> </<?r genelicus f» Iu- 
ra Iii vogelliu turn. 187,5(1121). troj. kr. 176* (24185) «leAl (der gen. 
pt. Sarrazin troj. kr. ISO'. 181* (2483S. 24S97)). dann, tcu die apokupe 
althergebracht ist, in hn» troj. kr. 152 - . 164 - . 17&* 120861. 22521. 24079). 
.■/fer. 857. 2, 325* (/,/ed. 25, 61) na4 im re/w ^Iwr. 623. 711. 

troj. kr. 179« 124704) (in sime hns mnoz nnde wil). endlich in kreu 
turn. 171,6|1026; doch ist dieser Per* mit Bartsch zu «Wer«). I>»j: 
Ar. 147 - 120151). — uz dem mual troj. 145« (19978) »/rrf schwerUM 
richtig sein ; der ausdruck ist ungeschickt, so si begnnde lachen guel« 
liehe zetelicher sinnt, s<i glizzen du zen nz dem munt au der vil hoch- 
gemnoten alz ob da iiljen bluolcn ond Uchte rosen nz erwelt: mir 
würde zen uude muut gefallen [tu schreibt k'eller mit alten übrigen 
llss.\. im Silc. "hl f. darf dur daz ich aber in gevrurae und in mit 
rät ze helfe kume nicht geduldet werden; die befscrung min rat Hegt 
nahe, im schwanr. iul ff. lese ich diu schirne bi der ZI nnde vil j;\roem 
kunde rinden, do nieman cn binden wolle ir ztrengez nngemach. tat 
turn. 124,6 (744) lies in den bruoch. 190,i3 (1136/*.) be/sere ick sin 
name uns de« bewiset und sin gar dnrchliuhtiger schin [Bartsch nnd 258 
sin durchliuhteelicher sehin). gotd. sc hm. 953 würde übe zm schreiben 
sein, wenn nicht in dineu kiuseheu Up besloz wahrscheinlicher wäre. 
MS Hag. 2,315" {Lied. 5, 17] mufs os keiften daz Ir stielen iriunde* 
I i l> machen l rröuderich ^eiuuot, nicht t runde riehen muoL durch die 
falschen dative ungemaeh, wip und kus in herm Maftmanns Alexia* 
1125. 1150. 1102 (die fristen beiden von seiner eigenen er findung) wird 
niemand gestört werden. 
(2498. vil weil. Haupt schrieb wol. Diu Einsetzung von vil verbessert 
den Vers und erscheint graphisch begründet vil und wol werden in 
Handschriften häufig vertauscht, was sich aus der Beobachtung zu 
2334 erklärt, vxt. die Lesarten zum Engelh. 283. 2701. 4291, Schwan- 
ritler 240. 279. Parlonop. 849. 13770. Daher konnte beim Zusammen- 
tritt beider H r orle leicht eines ausfallen oder gestrichen werden, vgL 
die t'berlieferung zum Engelh. 1810. 3097, Schwanritter 226, Pur- 
tonop. 15852. Einigemal findet sich auch eins der beiden Horte durch 
ein anderes ersetzt, so wenn im alten Druck des Engelhard 2S86. 
2894 gar wol, 2911 gar vil für vil wol steht.] 
12501. ginge Hackernagel, Lesebuch I, 946. Haupt schrieb lugende; rgL 
zu 247.) 
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1*2506. oben« Haupt) 

12310/f. Il'ackernagel, Lesebu? h I, 946. Haupt schrieb bli. in dem golde 
lägen die und harten beide ein houbet ie w/irf bemerkte zu 2512:] /*r> 
ie i«l snil Lachmann hie s« schreiben, 

(2520. ffr/. 2490.] 

2522. sifrei /Wem <m# schweift eines pfauen, der fftrste wol ge- 
zieret gar AT siroe glänzen helme kluoc ron (üz für«.) eines pfawen 
zagele truoc zwo wünnecliche Stangen, bedaht (bestecket turn.) nnd 
umberangen (behängen turn.) mit golde liebt und edele biz an die zwene 
wedele der pfäwcnspiegel vederio schwanr. 916/7". a turn, 68, 6 /f. 

Hos /n. 

2531. iV6er spelte s. Wh. Grimm zur gold. schm, 350. waz sollen froweu 
ine schäm, reht als die stellen Ane ram? und gewürket in spelten 
Hang von Langenstein Diut.% 121. 123. 

2539. strlfehte habe ich gesetzt nach schwanr. 910 stn halber teil stri- 
fehle von zobele und von golde was. da/s K. solche adjectira meist 
mit -eble bildet, wie in einigen ahd. quellen -ohtl steht [und wie es 
im Alexanderliede 2S8 keifst sin hals was ime lockehle: ih warne iz 
wäre lewen gesiebte) hat schon Jac. Grimm gr. 2, 382 bemerkt, rase» 
lehte troj. kr. 116* [15917]. sprickelehte 72* [9816]. stQckehte **r*. 
67, 6 [Bartsch 402 strifehte narA der eben genannten Stelle im Schwan- 
ritter) 81, 4 [484). *© i#. «wcA 6*0/ Jfcr. 145* (19820) [1993S] zu lesen 
nibt hoverehte (/Ar hoveric) noch ze krurop geschepfel was ir forme glast» 
unentschieden sind fleckeht vor vocal anlaute Engeln, 4868. mit roese- 
lehten sprächen gold, schm. 64. sin runzelehtez vel troj. kr. 79* [10792]. 
adverkim sind schAchzabelehte 6-0/ kr. 23« [3000] und weggehle 23* 
[3815]. im turn. 99, 6 [594] steht das adj. schachza belebt im reim. 

[2543. diu vogellin. Den Artikel mit Haupt zu streichen liegt keine 
Aotwendigkeit vor.) 

2553. von Helenas gewande heifst es troj. kr. 147" [20126] gelistet und 
gebuochstabet was ez von wisen henden an orten unde an enden mit hoher 
künste ruoche. über die buchstaben auf kleidern steht ein gedieht in 
Laftbergs liedersaal 1, 577 ff. 

[2556. Haupt schrieb üf minne unde üf rilter schaft. Doch die Vrrse 2569 
und 2S89 empfehlen hier den Vers zu bessern, indem man dem zweiten 
Glied den Artikel gibL Roth zum Schwanritter 291 will schreiben 
üf minne und oueb üf rilterschaft] 

2560 f. [Haupt schrieb in seinem Texte der selben decke und bemerkte :] 
ton demselben sloffe, mit dem Engelhard und sein ross bedeckt waren, 
war etwas über seinen schild gezogen, so miiste man erklären ; aber 
schwerlich sind die Worte richtig, vielleicht geht diu selbe decke u. s. w. 
[Für vil geslaht stellt II'. Müller, mhd, Wörterbuch 11', 3S7 wol ge- 
stallt zur Frage, eine Vermutung, die nach der Beobachtung zu 249$ 
erwägenswert erscheint) 
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[2563. froelich Haupt] 

25*>5. itmbe den he Im »in läfst sich vielleicht ertragen, wie den xöro min 
Otto 717. tergi. oben s. 22tl. [Hackern agel, Lesebuch t, 949 lies* umb 
den betmen.] 

(2575. so Haupt.] 

2579. cergL Engelh. 2960. er Holte ein fron wen rittet »In: durch daz 
het er an sich geleil ein also riebet wipeakleit *.«.»». firm. 56,2if. 

25S9. achevaliera, rAter raunt /«/VI Helbling 3, 125 A> Wr>r ausrufen [»»4239 
vermutlich, ist auch hier so für schöner sm lesen {egl. zu 2960), a/xo 
sm schreiben sckevaliers, rurselehter munt «wirr, wenn man steA an der 
Betonung scheraliera slüsst, scbeveliers, r<r*el£hter mirat; vgl. Tristan 
5590/1 tchetelier f'armenle! Parmenle scbeTelier!] 

(2591. ril harte grimmeclichtn Bartsch, Beitr. z. Quellenk^ S. 161. Haupt 
schrieb gar harte gr.; hVackernaget % Lesebuch I, 949 gar harte nnd gr. 
mit dem Druck, doch vgl. die Beobachtung zu 1940.] 

2601. zerschrei.zeo 1095. troj. kr. 92M 49« [12540. 20301). schreien 
Site. 4915. *o/o\ scA«. 741. troj. kr. 130« [Aetfer 17791 zerschrenzet]. 

I260Hif. Haupt schrieb Engelhaft an slnen heim gar ges winde wart gearn 
«o das im dar abe rarn sin borte mooste an deme aper; Ifackemogel, 
Lesebuch 1, 949 statt der letztern tPorte mit dem aper. Der jetzige 
Trxl sucht der ( berlieferung noch naher zu kommen; zu borte ein 
Epitheton zu ergänzen empfahl 2504. Im allen Druck fehlen ungemein 
häufig einzelne Wörter, und durch Ergänzung derselben konnten auch 
ntch andere Stellen in Haupts Text gebessert werden, so 123. 699. 923. 
1166. 1301. 1674. 1771. 1790. 1900. 1958. 1982. 21067 »70. 2446. 
2556 etc.] 

(2623/1 mischte : wischte. Haupt schrieb mischete: wischete.] 

2625. [glichen H'ackernaget, Lesebuch I, 949. Haupt schrieb garhes und 
bemerkte:] gahes für gleich wird nicht verwegen scheinen, wenn man 
sich gelich für gehis geschriebeK denkt 

12643. ieclich nach Bartsch, Beitr. z. Quellenk^ S. 161. Doch erscheint 
das ie der des alten Druckes, das Haupt bereits unter den Berichti- 
gungen zu seinem Text wiederherstellte, durch Partonop. 11604 und 
14146 gesichert Auf letztere Stelle wies schon H'olff im Anzeiger 
f. deutsches Alt. 13, 236 Anm. hin.] 

2647. u'z dem heilegen paradis wäre nicht falsch, der heiigen Hole aerke 
Silr. 2402. dar nmbe dax er da gewer die heilegen alles des si biten 
Sile. 4512/1 gekriazeget trade gebunden Sitv. 3223. in der gold. 
schm. 1300 wäre, worauf hss. führen, nicht falsch daz ie der gltege 
«lange, aber auch uz dem heiligen paradis ist richtig, und sin gar 
heiligiu tügent Site. 543. ünder den heiligen dort Sile. 1439. als ein 
wirdtgiu ku'negtn troj. kr. 62" [9414], wo aber befser wirdic geschrieben 
wird [Keller eine werde]. IT. hat beide arten der belonnng von drei* 
Enpnard. 2. Aufl. 19 
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silbigen formen langsilbiger adjecliva dieser bildung nicht oft ge- 
braucht, im dreisilbigen reime, wie liutsalige : madige Engelh. 683, 
ist es gleichgültig ob man i oder e setzt, die dritte weise der be- 
tonung, mit dem hauptaccent auf der langen Wurzelsilbe und dem 
nebentone auf I in -Ige-, -igiu, kennt K. weder im reime noch aufser 
dem reime, s. zu 772 und Lachmann zu Iw. 6360. im schwanr. 770 
ist zu schreiben genäde und flizeclicbeo danc dem ritter si d6 seilen. 
troj. kr. 138« [18991] und weste kunfleclicbiu dinc {nicht küiifligiu •».*, 
170* [23396] dsz mit gewalleclicber (nicht gewaltiger) hant Helene was 
gezücket, auch nicht sö das si drinne solle sin gewähic in allen obe 
troj. kr. 179* [24636], sondern gewaltecliche. das i der ableitung 
erhält in den fiexionen der langsilbigen adjectiva den nebenton nur 
dann wenn eine betonte silbe vortritt, älmchtige, -eo , gold. sc/im. 
1495. 1551. MSHag. 2, 310* [Lied. 1,72). dürchliuhtiger turn. 104, 6 
[Bartsch 625 durchliubticlieber]. dürnehtigen troj. kr. 61 « [8316]. ein- 
valtige, -er, -em, -en, -in, gold. schm. 884. 891. Silv. 3769. troj. kr. 
40*. 81«. 113* [5409. 11099. 15483). vranspuotige troj. kr. 131* [17985). 
ho reuigen Silv. 3817. mortgirigeu troj. kr. 89- [Keller 12156 mort- 
gitigen). unseliger Enget/u 2126. unschuldiger 3977 u. a. m. aier 
auch diesen nebenton fand K. für den reim ungenügend. — meintftttc 
habe ich s. 239 im Site. 362 gesetzt. — des nebentones ist fähig das 
ableitende i in dreisilbigen adjtctiven mit kurzer erster silbe, Mhcn- 
dic 5*7». 2597. lebeudigiu gold. schm. 580. — die form -ec in lang- 
silbigen adjeetiven bezeugen versschliifse wie almehfec ist gold, schm. 
1507. ewee ist Silc. 3753. gensedec ist AI. 173. gewaltee ist Silv. 
1814. beilec amt Silv. 1453. heilec art Silv. 542. bellet ist Silv. 33. 
^/.45.91 s*lecistSifo.2112. unschuldecau£roy.*r.l8*[2369). Engeln. 
1474. unzOblec ist Otto 121. wenec ist troj. kr. 2« [208] u.a.m., auch 
wohl reime wie gewaltee : tnsenlvaltec Engelh. 735, gesellec : gevellee 
260 797 u. a. m. aber daneben hat K. gewiss auch -ic gebraucht. — in 
kurzsilbigen Wörtern beweisen die form -ege- die häufigen sitben- 
verschlcifungen manage, kü'ncge u. dgl. mehr, -ec s. b. der reim 
girec: wirec gold. schm. 645; wo keine verschleifung statt findet habe 
ick -ige- und -ic geschrieben. 

2664/71 vergL Engeln. 2720 ff. troj. kr. 1164/7". 

[2669. umb gewin, vgl. Quellen und Forschungen 54, 65. Haupt schrieb 
durch bovieren und gewin.] 

2670 f. der lurnei galt under in reht als der man ze velde fuor turn. 129, 2/1 
[770/'.]. [Bartsch ei galt der turnd.) 

2661. parte Silv. 2632. tum. 45, 3. 47,6. 60,1. 104,5 [267. 262. 355. 
623). troj. Ar. 621. 

[2685. vil dan Haupt) 

2667/1 wapenklcider — dar os golt und gesteine brao kostbnere und 
nzer mixen fin turn. 61, 1 ff. [361 ff\. der samit als ein rose bran in 
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einem roten glitte trej. kr. 2&*/ll3734yf). daz hir uz im (drm hutleim) 
»chein nnde bran io liehter varwe statte alt ob dft goldes dracte durch 
klein!« löchcr glitten 55* [7496 /£]• M <> der trouweo bette da«, das 
lichte als (litt alsam) ein «lerne bran ron golde nnd too g esteine 66« 
[heller 9039 ff. dss lieht alt ein gesUrne brao). des covertiore schone 
[es steht schein rnd (ow Aetf«- mif sSmmtlicbm ffss. beibehält^ bran 
von golde rater (es steht rot) denoe ein glnol 92« [12548^]. ti truogen alle 
rlchio kleit von roaneger leie pnrper an, der too ir üben schöne bran nnd 
wflnnecltehe erlabte 106* [14596 jf). — [drnf bran — too golde i/aupL] 
JG93. rAvite habe ick mit langrm a geschrieben t wäcA <f>n schlaf sen 
folgender verse, er hles im brengen ein rari*t gr. Rudolf D 26. Turrtua 
tax of ein ravi't Feld, .7*. 12114. ich waere nngerne da rirKt (so 
Lac/tuiunn »usw. vni) Reinmar von Zweier JUS. 2, 146*. auch Wolf- 
rams vers fiarz. 400, 4 liest sieh befser wenn man betont ein riTi't von 
Soine hoch. 

2694. er fnorte wapenkleider an von samlte onaazen goot schwanr. 900/1 
er fuorte too saiblte liehtin wapenkleider an turn. 60,61360/% durck 
diese stellen wird mein» verbefserung d/eser und der vorhergehenden 
zeile vollends unzweifelhaft. 

2706. si (die rofte) schrlten und griielen troj, kr. 29* [3905]. vergL Joe 
Grimm gr. 2e au*g. 1,956. grftzieren turn. 126,4 [754]. 

2711. mit Tnogen ist von Lmchmann. genaoge wäre eine form die ku 
nickt braucht [vgt. indessen tu 1940). 

2711 [banier nnde ran; tgl. gold. Schmiede 974/1 dn bist der wlselosen 
banier und ir teitvan. Hau/t schrieb vanen nnde Tan und bemerkte:] 
ich kann zu dieser Verbindung des plurals und singulare aus K. kein 
zweites beispiel fügen ; es wird aber bei anderen dichtem mehr geben 
als das eine aus dem watschen gaste bei Lachm. zu IValtk. 34, 11 
(z. 64) uns kument boten unde bot. 

2714/1 ftf disen Tierecken tchilt was schftchzabels vi) geepill Porz. 408, 
25/1 will man aber den hiatus nicht dulden, so darf man den dalivus 
uf liebten helmen setzen [Haupt hatte in den Text gesetzt ftf liebte 
hclroej. des werden Vivlanses schilt Of dem was strltes sus gespilt 
H 'olfr.m. 59,29/1 

[2717. begunde sn rennen Bartsch, Beitr. z. Quetlenk^ S. 161.] 

[2719. Ithle riebe wunne. Haupt schrieb Hebte nnd ilche wunne, was 
sich schon wegen 2715 nicht recht empfiehlt. Der alte Druck folgt 
hier der zu 1940 beobachteten Neigung.] 

[2723. Lies lesaroene, vgl. zu 407.] 

2730 (f. [in dem longe bleibt in der Vorstellung des unmittelbar vorher* 
gehenden Abschnitts 2720 — 27, wo von dem Jf'iederschein der Sonne in 
den Rüstungen der Kampfenden die Rede war. Der Dichter glaubt also 
unter dem flammenden Geblitzt der aneinandersch lagenden Rüstungen 
und Schwerter das Gehämmer von tausend Ambossen zu vernehmen. 

18 • 



ed by Google 



276 



Das Verbum lougen gebraucht Konrad von dem Leuchten der Rüstungen 
Partonopier 15509 in einer Turnierschilderung f die noch manche 
weitere Anklänge an die vorliegende enthält, louc und bouge ver- 
wenden in diesem Sinne besonders die Volksepen gern, wofür das 
mhd. Wörterbuch 1, 1031 und Lerer I, 1966. 1969 genügende Belege 
bieten, bouge als H'erlmafs gebraucht Konrad auch im trojan. Kr. 
20058 f., vgl auch Kudrun 392, 3. — Haupt Hess im Texte diese Stelle 
offen und bemerkte:) in dieser verzweifelten stelle dünkt mich noch 
am wahrscheinlichsten, worauf Lachmann mich geführt hat, dä klüngen 
in ein sösen. ez gälte manegen hftsen ». s. w. aber überzeugen würde 
diese Vermutung erst wenn jemand eine ähnliche redensart nachwiese, 
wenn auch ein anderer fisch darin genannt wäre'» — für die welche 
an dieser stelle ihr glück versuchen wollen setze ich von meinen er- 
folgloten Überlegungen noch das hierher dafs, wenn tasent hemere so 
richtig ist, in einer nicht richtig sein kann, denn man kann weder 
d* klOngn schreiben (s. zu 444) noch da klänge, da K. mit einem plu- 
rale des nomens den singularis dos verbums nicht verbindet, turn. 
91 ff. [546 ff.) ist zu schreiben dar In der Togel und der tisch geleit 
rllichen duhten. uf slme scbilte erlubtea vier stücke u. s. w. 103, 5/1 
[617/1] und lühten ai im wandels frl snewizer adelareo drl. mit unrecht 
würde man dagegen einwenden dafs es in der Welt lohn 220/1 (204 f.) 
hei/st rliegen und ämeizen ein wunder drinne säten, denn hier sind 
vliegen und ämeizen nominative und ein wunder ist als Opposition 
construiert wie das gleichbedeutige vil troj. kr. 142* [194S0 /!], vil kerzen 
drinne brunnen schon unde wunnecliche. die stelle in der gold. schm. 
1985/1 ist verderbt, s. oben «.243/1 — ebenso wenig verbindet K. den 
pluralis des verbums mit dem singulare des subjectes. Otto 415 ist 
oben t. 224 verbefsert worden; 561 ffi, wan diu triuwcUse diet diu 
lougen sinen schaden riet wollen im briuwen ungemach, ist wolten 
gegen den vers, da bei K. kein wollen angeht [s. zu 3056), und es 
mufs offenbar wolle geschrieben werden, die von Hahn s. 103 ange- 
führte stelle troj. kr. 6921 [6928 #] gehört gar nicht hierher, da auf 
den sing, daz müede her der pluralis in [Ketter im] nicht in demselben 
salze folgt; in den beiden andern von ihm aus dem ungedrucklen 
theile des troj. kr. ausgehobenen stellen ist das abspringen vom sing, 
auf den plttr. und wieder zurück auf den sing, sehr unwahrschein- 
lich, und ich glaube dafs es begnnde [so auch Keller 33645] und in 
der anderen stelle den für die heifsen mufs [so auch Kelter 33813]. 
[In der Zeitschrift 4, 556 erwägt Haupt mit IVackernagel und Lach- 
mann für 2732 ez gfille manegeu bisant Bartsch, Beitr. z. Quellenk., 
S. 161 schreibt als ob ein ti'isent hemere di klunge en ebenhiuze, ez 
gulle roanege biuze daz golt daz di verreret wart Aber, von sonstigen 
Bedenken abgesehen, welcher Sinn lasst sich in diesem Zusammen- 
hange mit den tf'orlen ez gulle manege biuze verbinden?) 
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2731. einen t»rügel oder bengcl (2*67) oder knOtel (2624) ist tumier er* 
innere ich mich nicht bei einem alteren dichter gefunden sm hebern. 

2747. [die noch Haupts Besserung in der Anmerkung. Int Text hatte er sie. 
und bemerkte:] K. tagt nur si, d. h. er hat weder sie *©*A «t fm r«*«rir. 

2749. girec gold. schm. 645. 

2756. lipeo </«■ /in*»« f«r«. 94,3 [561). 

2763. turn. 150, 2/*. IS96/!] lese ich den hell von Saasen in den xoum 
gevangen bei ein riller. t'lr. frauend. 69,3 er nam den forsten in den 
zooro. — turn. 1 36, 6 [628 jT"-) *on Sahsenlant der herzöge wart As mit 
•■ime zounoe gefüeret zeirne boume. frauend. 264, 7 f. mich nam der 
^•chgemoote man sA bl dem soum und zouml mich dsn. 

27,65. die Walbe stehent in enwec ir forsten edel oade kec, laut (in) nihl 
ffleren in ir vride turn. 161, 5 [965] /f. 

12766. of siniu lide. Haupt schrieb üf sine Ilde. Doch fasst man lide 
6e*<rr «/* /«"ff* Xelenform des neutralen Pturalis, wie dies auch 
Bartsch im Partonopier tut Konrad gebraucht diese Form recht 
häufig, z. B. trojan. kr. 11016. 18449. 37447. Porto*. 1245. 4760. 
6366. 6057. 14098 neben den regelmassigen Ul trojan. Kr. 20827. 37249, 
lider trojan. Kr. 5346. 5923. 7706 etc.) 

[2768. aUam Bartsch, Beitr. s, Quellenk., S. 161 ; schrieb als.) 

12772. uf ergümt Bartsch, Beitr. s. Qwllenk., S. 162.) 

(2761. da Bartsch, Beitr. s. Quellenk., S. 162 ns/f *Vm Drucke; Haupt 
änderte im Ja.) 

2757. w*Vr erlec «nn* onertee *. /TA. Grimm sur jott. «cAm. 1438. 
2766. widerwertec Sifc. 3418. inrn. 47, 3 [279). trej. kr. 141« (19400). 

</i> heutige ledeutung 'unangenehm' hat dieses wort trej. kr. 109* 
[14906 /TU <*" « ksem io der raegede schar, das was im widerverlic («262 
steht wider rertic) vor: nö kam er of des willen spor, möht es mit fooge 
wol geschehen, das er sich wolle lasen sehen in ir geselleschefle gnot. 
(2797 f. horten und härten Haupt.] 

2612. die einschaltung von das wird bestätigt durch das swert daz 
underlief er d6 dem jongelinge wlle erkant troj. kr. 31* [4194). 

2625. An allen furo Sile. 5120. mit langer same Engelh. 5960. 

[2633. bejagen Bartsch, Beitr. s. Quellenk., 5. 162 mit dem alten Drucke; 
Haupt änderte in betragen.) 

[2636. der Haupt.) 

2639. [redeiieheo ; rgL trojan. Kr. 7576 mit redelicbem munde. Silvester 
4002 mit redelicher anlwurt. 4535 mit redelichen worteo. Haupt schriet 
gnaedeclichen und bemerkte:) geniedeclichen danc sagen ist eine selt- 
same redensart, mag man geniedeclichen als adeerbium oder als ad- 
jectitum fafsen, so gewöhnlich auch genade unde danc sagen ist. aar 
andern weifs ich nicht. 

(2647. Bartsch, Beitr. z. Quellenk., S. 162; Haupt schrieb nach b6her ere 
od um bejae.) 
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2S55. auf geknüstet hat Lackmann »tick geleitet, neben dein ahd. 
knusjan kommt auch knUljan vor, Graff 4, 574. so reimt Hang van 
Langenstein Diut. 2,113 lislen : zerknisten; aber auch rüstet : zer- 
fcnustet, und Oberlin hat 2097 den imperativus zerknüste und das 
participium zerknflslet. 

[2860. schevaliers. Dieses frort nähert tick graphisch dem Drucke und 
wird ausserdem durch das folgend» frouweo riller gesichert , welches 
nun nur die deutsche Übertragung des französischen Ausdrucks ist 
Vgl. Ilerbort o. Fritzlar 5103 er schrey, ritter schy valier! und auch 
oben zu 2580. Haupt schrieb kurloit, einen Notbehelf Lachmanns.] 

2661. die geraden sind die kroyierre. turn. 184, 4 [1102) ff. swaz er mit sloer 
haut erstreit ors unde guoler dinge, daz gap er uf dem ringe den knappen 
algeliche, die von den schilten riebe nnd von den lielracn sprächen, da 
ron si nilit zebrachen sin lop näch siner (noch sine?) wirde, mit edelea 
herzen girde kroijicrtens üf in alle und riefen do mit schalle geltche 
nnd algemeine 'von Engellant der reine, der ist ein fflrste zeime man! 
hurlähurt (es steht Hurte do), wie wol er kao näch hohem prise dringen! 
hei [Bartsch ahl] (es steht Herre), wie kan er ringen nach cren manic- 
valtec! keiu sperwer sö gewaltec wart nie der kleinen vogelllo als er 
der ritterschaft wil sin [Bartsch der ritterschefle sin wil) nnd mit stner 
hende mac. sfisa, wie Bit (es steht sit) rfch bejac rers igelt hiute in 
siner haut! ablzehen ros hei er gesant von der pl&niure [Bartseh planle 
velde] velde n. mit hoher wirde melden [Bartsch melde] sol manec 
kroyierer [Barlsck man kroijieren] sloen 11p.' 

2883. vor — e 3245. Silv. 418. troj. kr. 93* (12718), 98* (13403). 109- 
(14898) [12728. 13413. 14909]. vergl. Lachmann zu Iw. 4620. 

[2S86. vi! wol Bartsch, Beitr. z. Quellen!;., S. 162; Haupt schrieb gar wol. 
vil für gar ist mit Bartsch noch eingesetzt: 2S94. 2911; vgl. zu 2498.] 

2S'J6. der hochgenande und der getriuwe jungelinc troj. kr. 33* [4484). 
der werde ritter hochgenant 69* [9473]. höchgenander liute turn. 46,3 
[273). 

[2S99. Haupt schrieb hAt dehein ende noch genomen und stellte zur 
Wahl hat noch d. e. g.] 

2913. mit genuht Engelh. 4360. 4000. 5S80. 6156. Silv. 2. 4051. 4384. 
schwanr. 280. 1169. Alex. 156. gold. schnu 391. 652. troj. kr. i: 
4*. 13*. 33*. 42*. 43«. 47*. 75*. 86*. 94*. 112«. 134*. 166-. 170*. 193*. 

2,311*. 323* [392. 458. 1713. 4488. 5691. 5790. 6404. 10279. 
11827. 12876. 15306. 18423. 22768. 23102. 25202. Lied. 1, 162. 20, 19). 
mit genühte Alex. 1217. mit der genuht daz Engelh. 5148. 

2923. der herre an slnem belle lac nnd slief biz an die undern (: wun- 
dern) feld. An. 85'. diz geschach zuo undern (: wundern) Diut. 2,80 
(geändert in Lafsbergs lieders. 3, 400). 
263 2932. wunnespü ist bei K. sehr häufig, aber hier und 3527 schien der 
bezeichnendere ausdruck nöthig ; re;?/.2963. auch minnesptl und der 
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minne spü ist bei K. nicht fiten, troj. kr. 67*. 95*. 121*. 121*. 12l c 
[9151. 12957. 16570. 16594. 16648). umgekehrt ist troj. kr. 142* 119539] 
minne spil in wunoe tpil s«f ändern. 
[Vm. alt ein glas. Vgl. Quellen und Forschungen b\, 9^ i Haupt schrieb 

2915/1 4t form dir rede ist wie Trist. 4583/7*. der gezioe »m aller 
sfre rieh, and tlsd rieh das iegellch einem künege wol gesaeme, ob er 
swert dar inne meine. 

2'JGO /f. r#r?/. rfte ähnliche beschreibung Helenas troj. kr. 145* [19944 /f.). 

[2967. onde als bluoL Haupt schrieb unde btaot; 4oeA r$i, 3684/1 reht 
alt ein milch und alt ein blnol vil wol geniischel ander ein und trojan. 
Kr. 3024/: reht alt ein milch und alt ein bloot wol ander ein geflossen, 
ferner die Beobachtung von H'olfT im Anzeiger f. deutsches Ali. IS, 
242. Hiernach ist also Partonop. 6656 f. zu lesen: reht alt ein milch 
nod alt ein bloot, wla unde rot, ir varwe schein und weder reht als« 
milch (die Hs. alt ain milicb) unde blnol etc., wie Bartsch im Tejrt 
schreibt noch lebte alaäm milch unde bluot, wie er in dar Anmerkung 
vorschlagt.] 

2D93. under ein dringen MSHag. 2, 310* [Lied. 1, 8]. flehten turn. 168, 4 

11006]. troj. kr. 67* 19144], fliesen 23" [3025). mischen 57* [7770/1). 

Engeln. 3685. Sih. 4127. turn. 57, 4 [340/*.]. verstricken troj. kr. 6*. 

58- 1726/*. 7869]. weben 26'. 169* 13516/1 23200/1). weren 10* [1200]. 

gold. schm. 337. tum. 1126, 2] 752/*. verwerren troj. kr. 11* [1404}. 
2996/1 diu sselde was so manicvalt der ein wnnder an ir lac das ich mit 

rede olht enmac ir lop entsliezen noch geteln troj. kr. 107* [14636]. 
3000 scheen tls ein wOnschelgerte kam si geslichen nfreht. ir bein 

diu wiren bediu sieht unde ir stten btVle smal troj. kr. 146* 120006]. 
3oü3. ir arme glizieu alt ein twane dt lftlerlichcm vollen and wiren ir 

ge wollen altsm eiue herze sinewel troj. kr. 146* [19994]. 
3 oo 4. An alle twerse ist von Lachmann, 

[3010. Bartsch, Beitr. z. Quelfenk., S. 162; Haupt schrieb man sach Kr 
goldes eine snuor.] 

[mir. Haupt schrieb ligen. diu was über al gerigen.] 

13023. da von. Haupt schrieb dar von.] 

[3043. gebriset; Haupt in seiner Zeitschrift 4, 556.) 

3046. ich habe an slorren eminere, unser starren, gedacht, worüber man 
Schmeller 3, 654. Graffb, 711 nachsehen kann. Hang ron Trimberg 
sagt im rennerS'Zf. jenem sibt man die schultern slorren als bocket 
horn und rindes knorren. aber daraus wiire wohl eher starren als 
störtien geworden, ich habe also störten gewagt, obwohl ich dieses 
intrnsivum von storren, dem unser strotzen entspricht, nur durch die 
stelle belegen kann die Oberlin 1578 aus einem aderlafsbuche an/uhrt r 
der pult ttorzet vol. indessen denke ich, dasselbe verbum wird noch in 
einer anderen stelle Konrads zu setzen sein. troj. kr. 1 46* [20055 jf] si 
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truoc Ton purper eine wiL diu was der besle plial den ie gesach kein 
ouge. too golde tüsent bouge niht mohten in vergolten hkn. man 
sach in st6zen onde stan tod golde an allen enden, hier seheint stozen 
mir nicht anwendbar, storzen [Keller setireibt stotzeo] aber so pas- 
send wie streben im der h. Elisabeth DiuL 1, 360 vil manegen weben 
strebeten kursit, die von golde — mit des ganzen stelle tu fit sich troj. 
kr. 147*120210/7:] vergleichen, der mantel stuont der frouwen ze lobe- 
licliem wunder und was der roc dar uoder getwenget an ir lindez vel 
so daz ir brüste sinewel, alsam zwei krugelün (krüegelln? kOgclltn [so 
Keller, entsprechend den übrigen Hst.] gefiele mir befser, wenn ich 
das wort nachweisen könnte [in seiner Zeitschrift 4, 557 verweist 
Haupt nachträglich auf A/S. 2, 237*]) gedrät, enbor die keiserliche wat 
gelüpfet beten über sich als ob zwtn epfel wünneclich ir wieren dar 
gestecket] 

3056. [zwischen muoder nnde rigen. Man liest besser: zwischen mooder 
und der rigen. Der alte Druck rückt öfter bei paarigen t'erbin- 
dungen den Artikel von der zweiten Stelle an die erste. Haupt schrieb 
zwischen dem muoder und der rigen und bemerkte:) diese schwebende 
betonung des zweisilbigen Wortes im ersten fufse {Lacht*, zu Iw. 1116) 
hat K. in demselben zwischen sich mehrmals ertaubt, zwischen den 
2<»4 weggen und der nat troj. kr. 28* [3819]. zwischen den Wandelungen 
146« [20092]. zwischen Troyseren und dem mer 184* [25392]. zwischen 
dem wazzer und der stat bL 162* [25876]. ebenso betont er bei'diu, 
was gerade auch von anderen dichtem häufig schwebend gehaltem 
wird, Engelh. 3069 beldiu ze berge und ze tal [lies: hin ze tal, vgl. zu 3069.] 
aufserdem, so viel ich weifs, nur noch un'ser, troj. kr. [21973] unser 
gewerbe und unser dinc, — das von Hahn aus dem troj. kr. 3915 [3918] 
angeführte das under der ritterschefte gezwivelt wart wer under in die 
*igenuft da fuorte hin kann nicht scandiert werden; für das erste under 
ist von zu setzen [Kelter in). [Es wäre hier noch zu nennen trojan. 
Kr. 176S6/7". ir höhen unde ir werden bur'ger die wären alle gefriget 
vor dem valle. Obwol 176S7 alte Handschriften übereinstimmen , so 
kann es dennoch nicht das geringste Bedenken haben, in diesem Ferse 
die zu streichen und also zu lesen burger {oder auch bürgte' re) waren 
alle.] 

3058. gimuien, die schwache form, durch die der hialus vermieden 

wird, ist hier im der entstellung des alten druekes bewahrt. vergL 

H'h. Grimm zur gold. schm. 1795. 
3062 ff. ez [das gewand) hete valte gnuoge die bi den füezen ümbe da 

suochten wilde krümbe und manegen wunderlichen schranc troj. kr. 

147' [20260 /H. 

[3069. hin ze tal ; Haupt schrieb ze tal. Die Einsetzung ron hin, durch 
die der Hiatus vermieden wird, ist ganz unbedenklich, da Konrad 
den Ausdruck hin ze tal zu oft gebraucht, als dats er ihm nicht auch 
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hier hätte einfallen tollem, vgt 3563 und ferner Alex. 1177. gvlsL 
Schm. 1064. 1096. Arn!«/. 1553. Partonop. 2357. 8640. 20609. 21493. 
Schwanr. 969. trojan. Kr. 3913. 4013. 20224. 25709. 26373. 2S402. 
Turnet 640 ] 

13071. rehlehalp Haupt) 

13072. jener. Bartsch folgert aus der Lesart dee Drucke» einr die Form 
euer, obwol er zum Partonop. 9044 selbst diese Farm für Konrad 
leugnet Schon 515 licet der alte Druck einer für jener. Man dmrf 
annehmen, den einer auf die Schreibung euer zurückgeht und durch 
spatere falsche Einsetzung des f entstund. Einzelne Buchstaben über 
die Linie zu schreiben, ist eine bekannte Eigentümlichkeit aller Hand- 
schriften, Dass diese auch in einer der Handschriften, die dem allen 
Druck des Engelhard vorausgehen , ausgedehnte Anwendung fand, 
ergibt sich daraus t dass Fehler, die auf falscher Einsetzung des i 
beruhen, keineswegs vereinzelt im allen Druck dastehen. So scJtreibt 
er 267 beyde für bieten, 871 einer für iemer, 1105 Leibe für liebe, 
2623 Leib /*> liep, 3205/1 verreit : scheid für verriet : schiet, 5669/: 
sebeit : bereit /fr> Kniet : beriet. Auf Grund dieser Beobachtung durfte 
3144. 3308. 3755. 4033. 4161. 4387, wo Haupt überall das sicher des 
alten Druckes übernahm, dieses ohne Bedenken in schiere oder schierer 
gewandelt werden, wie 3146 eigenlichen in iegelichem, tgL auch 3462. 
Ein übergeschriebenes i konnte aber auch leicht übersehen oder ver- 
gessen werden. Auf diese H eise dürften die folgenden Verderbnisse 
des alten Drucks ihre Erklärung findrn: 37/1 schauwel : drauwet für 
»chiuhet : diuhel, 157 solch für sarlic, 334 schwer für schiere, 620 
senden fiir selten, 1924 verhehlen für verheilen, 1925 wetzel : FeUel 
für weiiel : reise!, 2103 heran für hier an, 5589 schett /5> sichetL 
Diese Beobachtung führte zu Besserungen der ersten Ausgabe in den 
Fersen 42. 1581. 1839. 4951. 6392. 6432. Dass die Ferderbnisse so 
oft gerade auf dem Buchstaben i beruhen % kann ZufaU sein, Dass 
auch andre Buclatabcn in einer der früheren Handschriften über- 
gvsclaricben waren , dafür liefert der alte Druck mit seiner Lesung 
traure für dürre 101 einen sprechenden BrlrgA 

3079/". diese beiden Zeilen hat Lachmann hergestellt an ein dinc suoeben 
hei f st sich daran schmiegen, der roc der was ir heimelten, er tet sich 
nahe zuo der lieh, ern traoe an keiner stat hindan, er suochte allent- 
halben an, al von obene hin te tal Trist. 10913 ff. 

[3089. des dacbes IFackerstagel, Zeilschr. /. deutsches AU. 4,556.) 

[3092. enmohte Bartsch, Beitr. z. Quellenk^ S. 162; Haupt schrieb mochte.) 

13097. vil gar. Man schreibt besser mit Bartech, Beitr. z. Quelknk^ 
S. 162 vil wol; vgl. zu 2496.] 

3101. [Das zweite ie ergänzte Haupt nachträglich und bemerkte:) troj. 
kr. 23* [3004 f.) lese ich diu veder üz dem tnoebe bar ie blanken unde 
ie brfinen glast [Keller mit allen Hss. ir — ir). 



Digitized by LiOCime 



2S2 



31 12. [in deu garten. In der Vorlage war vermutlich garten ausgefallen. 
Dann konnte aus in den leicht bin dannen werden. Haupt blieb bei 
dieser Lesart und bemerkte:] hindannen /Xr> hindau fann icA nicAf 
belegen, von dannen? 

13124. in doch erklärt sieh aus ein dach «7#r einfach, besonders wenn 
das folgend» ond ausgefallen war, was naturlich vor onder /WeAl 
genug geschehen konnte. Haupt schrieb von loube, iedoch underweben, 
was nicht nur des Hiatus wegen , sondern auch stilistisch recht auf- 
fallend wäre: Bartseh, Beitr. z. Quellenk^ S, 162 *«cAI rfen Hiatus zu 
beseitigen, indem er und ror iedoch in Haupts Text einschiebt] 

13135. ^«/"ie iwmI das jr <fet Drucke« Ai«; //an/;« **ricA dieses ff 'ort 
einfach.) 

[3141. zer lieben stunde tciV/ Bartsch, Beitr. a. Quellenk., S. 162 »« der 
l. sL iindern. Aber hierdurch würde ein wenig poetischer Paralletis- 
mus zwischen Wirtschaft und liebiu stunde Aerroryerv/e*.] 

3142. icA AaAe engegeo geschrieben weil so die silben vollzählig werden. 
haut eogegen hrode schwanr. 569. 

[3144.* schiere Sprenger, Lilcraturbl. /*. £-erm. ar. ro». Jftt'/o/., 1897, 5/». 5. 
Haupt schrieb sicher.] 

13146. iegelichem. Haupt schrieb im Text eigenliche und stellte für dieses 
fVort in seiner Anmerkung zu 1453 endeliche und iooecliche zur 
H'ahl. Doch vgl Jetzt die Anmerkung zu 3072 und Lachmanns Besse- 
rung zu 3462.] 

13149. Di« in Quellen und Forschungen 54, 83 vorgetragene Vermutung 
ist durch H'olffim Anzeiger f. deutsches Alt 13, 243 entkräftet und 
hier nur aus Versehen in den Text geraten. Et ist Haupts Fassung 
wiederherzustellen, also zu schreiben: üf eotslouen und gelin.] 

3160. geberc gold, sc hm. 1263. MSIlag. 2, 312« [Lied. 1, 191). 

3164. diu vil liebe nalttcgal vergl. gold, schm, 133. troj. kr. 114« 115691]. 
AfSHog. 2, 316«. 318«. 323* [Lied. 7,11. 11,5. 22,9.] 

3174. [ir art und ir gewoohelt. Sprenger, Lilcraturbl. f.germ. u. rem. 
/%'/&/., 18S7, Sp. 5; Bartsch, Beitr. z. Quellenk., S. 162 schlägt mit 
griissrrcr Entfernung von der I berlieferung vor ir sile nod ir gewonheiL 
Haupt behielt die Lesart des allen Druckes bei und bemerkte:] ir alten 
gewonheit. diese betonung, obwohl kein anderes beispiel im Engelhard 
vorkommt, habe ich geduldet weil ick sie ohne verwegene änderungen 
nicht zu vermeiden wüste und weil in einigen gedichlen Konrads 
zweisilbige Wörter mit gehobenem tonlosen t sicher scheinen, in der 
Weit lohn geben alle Am. 3 wie einem ritter gclanc, 46 so was der 
henk genant, 57 von der minne gesebriben. dagegen steht der 21 4* 
vers bei Benecke, vil sebiere verwandelt, nicht in' der Mü'nchener hs. 
und ist schwerlich echt im Otto ist 424 do wart ze Kempten gesant 
wohl nicht anzufechten ; die übrigen zeilen die in Hahns texte solche 
betonung enthalten sind mir sehr zweifelhaft denn wenn es \%0 f. 

- 
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heifst ich wtl io vragen war umb er mir h»be so vaste geschadet, so 
ist es sehr tinglaublich dafs £ nicht sollte dm glatterem vers ge- 
funden haben roir so raste habe geschadet: i'eA Ao//r ai*r tfticA die» 
m'cAi für das echte, sondern was V giebt, mir habe ao Taste an im 265 
geschadet, vergl. 171. f» tfV» beiden ihrigen stellen, 158 tintf 1S2 
würde ich schreiben und hele »azzer do genomen i/mr* sus wart der 
ritter do geladet, auch wenn V nickt auf diese einschattungen führte, 
in den übrigen werken des dichten finde ich kein zuvrriäfsiges bei- 
spiel dieser betonung. der ton Hahn zu Otte 158 erwähnte 378« vers 
drr (fold. schmtrde ist von Ii A. Grimm nach dm meisten hss. berich- 
tigt worden, in der erzShlung von der minne 30 ff. ist nicht nach 
Müller zu lesen die beteo leben unde roool io ein ander verweben daz 
beide ir muot und (ouch) ir leben ein dinc was worden also gar, sondern 
in ein ander so verweben; Lafibwgs hs. hat so erweben. 377 [375] 
hriftt es nach Müller und Laftbvrg du daz der riltrr ersieh; aber da 
K. in den meisten gedieh ten solche betonung zu vermeiden trr»'/V, so 
darf man sich ihn hier nicht so blind denken dafs er die gefugigere 
Wortstellung do der ritter dac er*acb nicht fand, im troj. kr. 74' 
[10152], ans wart ir kdsen gelfit das ai dl triben nnder in, versteht sich 
bin geleit von selbst. $5* [11623] der kraft una könne beaUn verträgt 
hie cor bettln [Kelter wideratän]. 87' [11936] wol drlzic tnsent bereit 
die krrten mit im Ar daa vell verlangt vil bereit [Keller wol drlzic 
tfisenl man bereit]. 100* [13706] oo ch bet er schiere vernoroen wird durch 
eintchaltung von do vor vernomeo leicht gebefterL 110* [16302 ff!\ nti 
von den froawen gefloch enwec ein ieglich (lies iegelicher) man, do wart 
daa spil gegangen an. auch hier Iii f st sich dö vor geflnch einfügen. 

[3181/*. Lachmann, Zritschr. f. deutsches Alt. 4, 556. Haupt schrieb dd 
liea dia Minne trüeben ser dar onder vallen und bemerkte:) 3185. aer 
ist neutrum troj. kr. 89* [1216'J] daa ich gereche mlniu aer, 126* [17219] 
allea herzen tfr, 136* [1*639] al min heraen aer, Sile. 2163 daa aer daa 
u.s.w. aber als masculinum steht es, freilich gegen andersmg nicht 
gesichert, Silv. 42S8 not unde marterlichen aer. ich habe auch an hör 
gedacht, kann aber dieses wort bei K. nur als neutrum nachweisen, 
daz ai niht bangen In daz bor troj. kr. 110* [15136]. 

[3190/1 Bartsch, Beitr. s. Quellenk., S. 162; Haupt schrieb ea sprach dat 
ungelAcke mat ir hohem sa?lden velde.) 

3191. das velt des schachbretes ist gemeint, der zende Oz awispüte an* 
schachzabel ieslich velt mit cardamöm «. #. w. H'olfr. hVK 151, 2 jf, 
welche stelle Beinbot im h. Georg 749/1 vor augm hat 

[3202. Bartsch, Beitr. z. Quellenk., S. 162. Haupt schrieb bi ein ander 
wären ai gelegen, vgl. zu 804.] 

[3204. ril eine mlle, Haupt nach der zu 441 f. gegebenen BegeJ.) 

[3209. Bartsch, Beitr, z. Quellenk., S. 162. Haupt schrieb do ai bi ein 
ander lägen, vgl zu 804.) 
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3212 ff. ich hatte tackende [so schrieb Haupt im Texte) mir zu erklären 
gesucht, gebe aber alle solch« versuche gegen Lachmanns einleuchtende* 
lückende auf. sonst ist meine verbefserung dieser seilen sicher; denn 
bei Ä'. kann mit sperwer kein vers schlieften und ebenso wenig kann 
sperwer auf her reimen, den reim backeler.: her troj. kr. 31*. 47* 
[5019/*. 6317/.] kann man nicht vergleichen, denn dem fremden warte 
giebt h'.i, wie er MSUag. 2, 333* [Lied. 32, 264/1] «r:kerenter reimt; 
vrrgl. Jac. Grimm gr. 3e ausg. 1, 141. die enlstellung im alten drucke 
rührt dahrr da/s gar machen nicht verstanden ward, 

3222. [vervlochte. Haupt schrieb verfluoebte und bemerkte:) Lachmann 
liest verflucle und verweist auf Müllers samml. 3, xuir* daz mir sinne 
266 unde kraft genomen sint und gezücket, min leben wsere verfloeket 
u. s. w. und auf MS. 1, 66" manic giric sin der flüeket (: lflckel) nach 
ir üf die Jägerart [Indessen bietet weder vlücken noch vervlücken in 
den angezogenen Stellen die hier geforderte Bedeutung.} 

323S. veige, todbringend, unglückbringend, unglückselig, ist ein Heb- 
lingswort des dichtere, v. brulloufl troj. kr. 169« [23303). roinne 
Engelh. 3910. miselsubt Engelh. 5996. misselioge troj. kr. 35- [4659}. 
inissetat Silv. 1525. obea gold, sc hm. 369. serpant troj. kr. 176* 
[24219). siecheit Engelh. 5589. stieb troj. kr. 88« [12100]. tot Sth. 
4979. Iracke Sih. 745. Ir«,/: Ar. 60 c [6220]. übervart inj. kr. !72*[23712]. 
ongelücke Engelh. 5689. troj. kr. 16* [2377]. ungeschiht Engelh. 5546. 
Iroy. Ar. 43*. 97*. 129« [5816. 13304. 17746]. in mt-hreren dieser stellen 
scheint eine Verwünschung in dem warte zu liegen, wie wir unselig, 
unglückselig brauchen, so daz veige IQrelln, das unglückselige, daz 
vertane veige will troj. kr. 72* [9796]. troj. kr. 176" [24182] wird 
zu lesen sein der mürt ginge veige schale: es steht mort feige [heller 
der selbe mortgllige]. ähnlich gebraucht dieses wort Coltfried Trist. 
1674. 2591. 3967. 6910. in der gewöhnlicher** bedvutung steht es troj. 
kr. 90« [12260] mit veigen und mit töten bedecket wart diu beide 
breit und 130* [17831] an ir guote und an ir kragen werdent si veig 
unde mat 

[3239. Bartsch, Beitr. z. Queilenk., S. 163. Haupt schrieb nf getan von 
ungeschiht.] 

[3244. ime. H'ackernagcl, Zeitschr. f. deutsches Alt. 4, 556 will in lesen, 
doch passt im besser in den Zusammenhang.] 

3294. [enpfallen. Lachmann, Zeitschr. f. deustches Alt. 4,556. Hauptschrieb 
enblanden und bemerkte:) ich weife für Ein Plan nichts wahrschein- 
licheres zu finden als enblanden, obwohl ich die hier nöUtige bedeutung 
'beschwert nicht nachweisen kann, sondern nur die active* beschwer- 
lich' in den von Grimm gr. 4, 336 angeführten stellen Xotkert, in 
Albers Tundalus 54, 24 man was in vaste enblanden, bei H'olfr. furz. 
567, 4 Gawane wart enblanden daz er den swteren schilt getruoe, H'lu 
243,26 mir wht halt sus enblanden, so ich nngewäpent wip grlf an, 



Digitized by Google 



285 



wie überhaupt enblaoden ein'lättig machen ist. Parz. 231,26 möchte 
ich nicht mit Grimm enblanden durch 'ersparen* deuten: d4 wart 
gtweioel not geschill of dfiu pilase wll: dai volc von drlzec landen 
möhts den oogeo nibt enblanden #»/■*/*># /cA V« ward so viel geweint 
da/t die bewohner tan dreifsig IS n dem e$ ihren äugen nicht zum* Im 
möchte*,' d. i. daft eine riet gröfserr menge menschen nicht sm rieJe 
thränen cergiefsen könnte. 

(3297. verstummet mit dem alten Druck. Haupt schrieb rmtombet-J 

3301. s. tu 716 (t. 245 [und auch 24611. 

3304. derselbe fers troj. kr. 153* 120994J. liep, getriuwei herzebluot 
MS Hag. 2, 319* [Lied. 14, 19). 

13308/1 oos hol se schiere troffeo ein harte schedelich geschihL Dieser 
Gedanke wird durch 3310/1 begründet und durch 3316/*. wieder auf- 
genommen. Haupt schrieb «eher; Sprenger, Lilaraturbl. für germ, sc 
rvm. Philo!. 1887, Sp. 5 liest schiere für te schiere.] 

13311 ff. tgl. Quellen und Forschungen 54,38/*. Haupt schrieb gewern 
uode das uos nibt verbern dai ongelficke entölte, ach das etc.) 

(3317. te, wofür der alte Druck sn hat, was Haupt ohne ersichtlichem 
Grund in x\\ änderte.) 

(3314. mlo Torble Lachmann , indem er Bezug nimmt auf 3348.] 

-[3369. beidiu, vgl. Quellen und Forschungen 54, 54; die Änderung wird 
auch durch 3373/1 bestätigt. Haupt schrieb mit dem alten Druck 

• gootio.] 

3371. di too ich Lachmann. 

3382/1 loa dio so. Lies um die so. Haupt schrieb darurub und be- 
merkte:] der wirde ist immer ahe guot dai io nibt«. s.w. Lachmann. 
13390. sehe U'ock ernagel, Zeitschr. f. deutsches Alt. 4, 556.] 
3402. der Tod fuhrt mich als sein weib dahin, Hartmann im Erec 

5875—5907 Uifst Eniien sich dem Tode tum weihe anbieten (do bist 

vil wol ae mir gebit, — ich gesime dir wol se wlbe). 
3103. jamersuht Engelh. 5539. troj. kr. 113*169* [13550. 23240]. 
[3410. Haupt schrieb swie es mir aber drumbe erg*. Bartsch, Beitr. s. 

Quellenk. % S. 163 liest swie aber es mir drombe erge.] 
[3413. se leide hie; vgl. 3418/1 Haupt schrieb se lldenne.] 
13423. we mit dem alten Druck, was ganz unansUtssig ist und einen 

weit treffenderen Sinn gibt als wol, toi> Haupt schrieb.) 
13428. se wünsche mir von io gegeben. Haupt schrieb das von io mir 

was gegeben, wobei aber die Überlieferung völlig unerklärt bleibt.) 
3434 f. dasselbe Sprichwort troj. kr. 106« [14 492 /f.] er ist ein bioeder jonge- 

linc unde ein herzelfcer zage, swer fliohet 4 das man in jage. 
[3435. blnamen Bartsch, Beitr. s. Queltenk., S. 163. Haupt schrieb en- 

triuwen.] 

(3442. das unser truren noch gellt. Das Richtige ist ohne Frage: das 
onser trören wider gellL Denn dies entspricht nicht nur dem Sinne, 
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sondern schliesst sich auch graphisch der Überlieferung so nahe wie 
möglich an, Haupt schrieb das unser ttörekeit gellt; Bartsch, Beitr. 
s. Quellenk^ S. 163 das unser trüren hin gellt.) 
[3453. was ergänzt Bartsch, Beitr. s. Quellenk^ S. 163.] 
2673462. Lachmanns cerbefserung in iegelichera (für gar eigentlichen) ist 
unzweifelhaft 

3465. gebildet onde gebuochslabet, abgebildet und mit dem namen rrr- 
sehen. so sind die zwölftoten im Silv. 1482/1 mit bilden und mit 
buochstaben entworfen oder schone ergraben, auf die wähl des aus- 
druckes hat Konrads neigung seine verse mit allitterationen zu 
schmucken eingtwürht; er überbietet darin sein vorbild Gottfried 
von Strafsburg, balscra — biscm guld. schm. 193. bete — geböte 
Sih. 4409. 5217. biderbe — balt troj. kr, tSt c 124962]. bilde — btsehafl 
5i/o. 4281. bischaft — bilde Sih. 4182. blanken — brnnen troj. kr. 
121* [16550). bleter — blnol troj. kr. 4 C [486]. blds — bar Engelh. 4569. 
5095. troj. kr. 41* [5564]. enbloezet — enblecket Silo. 973. gebot — 
bau troj. kr. 119- 116265]. gebot — bete schwanr. 617. geboten — 
gebaonen troj. kr. 118« [16209]. buchen - bngen troj. kr. 89«[I2230). 
briere — boten troj. kr. 180* [247681- bringet - birt Sih.S. gM 
schm. 742. trmj. kr. 57«. 68* [7800. 9262]. bnoze — bezzeronge troj. 
kr. 132* [18105]. Teige — Teilte Sih. 2847. veigen — vollen troj. kr. 
25*. 46*. 137« [3366. 6219. 18768]. geredet — gereiget Otto 209. Sih. 
452. 4630. troj. kr. 89« 112226]. reisen — rlinsen troj. kr. 43« [5867]. 
retech — rlooc troj. kr. 72* [9324]. erviuhtet — errrischet troj. kr. 
118« [16226]. rleisch — Tisch Otto 264. fr©/. Ar. 100* [13668). geflös - 
geflonc troj. kr. 139* [19059). gcfloszr n — geflcczel troj. kr. 71* [9673]. 
vorsehe — Trage schwanr. 1173. errorscheo — errarn troj. kr. 179« 
124680). rorschen — nagen *cAw«nr. 1141 troj. kr. 179« 124703]. 
rrech - rri troj. kr. 49« 16709]. rrech — vrisch Engelh. 2408. rredi 

— rrome troj. kr. 101« [13868]. vrech — rruot troj. kr. 126« [17241], 
rrisch — rrö Iro/ kr. 81« [11125). fralich — frisch Otto 668. fralico 

— fr6 Yro/. Ar. 167*. 179« [22990. 24660). vuhs — rohe Sih. 1293. 
gar — ganz Engelh. 427. gelpf — gröene fro/. Ar. 77* [104S6]. ghnme 

— golt schwanr. 291. Iro/. Ar. 83*. 109*. 136*. 142* (11293. 1494«. 
16649. 19505). grisgramen — grlnen troj. kr. 89« [12245]. dnrcbgrOnden 

— dorchglosen gold. schm. 241 973. troj. kr. 55* [7527]. gölte — 
golt troj. kr. 157* [21632). guot — gülte schwanr. 575. herze — 
ha ot schwanr. 997. troj. kr. 97* [13239]. herzöge - herre schwanr. 377. 
houbet - bar troj. kr. 75* [10292]. zerhouwen - zerhacket ÖMo 582. 
hol — här Olh 373. keiser — künic Sih. 1492. koller — kragen 
schwanr. 1086. kosen — kioten r>©/. Ar. 112* [15360]. krispel — krns 
troj. kr. 145* [19908]. künden — klagen Engelh. 3480. 3504. läget — 
Iftzet fr©/. Ar. 179« [24701). lant — liole schwanr. 475. Engelh. 1367. 
cro/. Ar. 131«. 170* 119001. 23369]. linle — lant Engelh. 1512. schwanr. 
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2«. 295. 311. 347. troj. kr. 79«. 96*. 96«. 132*. 132*. 139*. 141«. 144«. 
149*. 167*. 176* [10841. 13148. 13194. 16056. 18095. 19063. 19299. 
19*52. 204 W). 22962. 24473). leben — lanl tnj. Irr. 94* [12801]. lebe« 
-- Up Emgmtk, 6319. Otto 21. tro/. Ar. 38*. 70«. 89«. 89«. 122«. 133*. 
139*. 140*. 144-. 166* (5071.9503. 12117. 12209. 16671. 19082. 19278. 
19740. 21634. 22828}. 11p - leben Otto 354. tnj. kr. 56*. 170* [7621. 
23355). leitesterne - lieht Sil*. 42. liebe - leide Bugelk. 3904. liebe — 
leil Emgel/u 813. liep - lelt Engolk. 1043. lieht - Iftter inj. kr. 89* 
112202). loter — liehtgevar gold. tcknu 273. liepltebe — looesaroe 
S#7e. 169. Hp — gelas §ckteanr. 281. manne — ninne troj. kr. 63*268 
tsC03). mein — mort troj kr. 94«. 95" [12929. 12995]. meinen — minoen 
troj'. kr. 158* [21737). geminnet — gemeinet Engelk. 3557. Ire/. Irr. 
83* [11345). michel — manicralt Silr. 3912. gemünjet — gemant treju 
kr. 77* 110527). rede — rftne troj'. kr. 24* 13168). ze rede — te rebte 
Engeln. 3657. rehte — redelichen Sifo. 3644. gecnscbel — geröeret 
cro/ kr. 163* 122481). schade - schände troj. kr. 131* [17949). schade 

— sorge troj. kr. 134*118445). geschalten - geschiflen troj. kr. 176« 
[24281]. schant — sneit troj. kr. 44* [5946]. sehirern - sprlzen tr»j. 
kr. 89* 112231). schei ne - snel troj. kr. 127* [20194). sebcene — 
starc troj. kr. 147* [17386). schaue — stolz troj. kr. 120* (1649S). 
schoowen — sehen troj. kr. HS* 1 . 137« [16147. 18776). beschouwen — 
besehen Ire/ Irr. 114*115659). geschouwet — gesnoebet inj. kr. 152' 
1*20941). terschröten — serschrenzen troj. kr. 92* [12540]. schürfe — 
schint MSIImg. 2,312* [Lied. 2, 12). seile sflnge tro/. It. 2* [189]. 
selten — sungen Engelk. 753. gesungen — gesaget /ro/ Irr. 119* [16332J. 
senden — süezen troj. kr. 76* [10444]. sfiese — senfte troj. kr. 115* 
[15717). sere — swinde acAtwmr. 1304. besigelte - besitz troj: Irr. 
71«. [Dock i* kirr mit Barttch, Anmerk. tu 9736 an legen beri gelte 

— beslcz.) siofzen — siechen troj. kr. 55« [7558]. siege — süche 
troj. kr. 87«. 99* [11970. 13629). siege — steeze Srte. 3063. rerslicket 

— terslant troj. kr. 176* [24196). versniten — Terscret troj. kr. 41* 
[5527]. als6 — alsns troj. kr. 81* [11061]. solt — stinre troj. kr. 
132« [1S169). sorge — swiere tnj. kr. 184« [25395]. gesorget — gesent 
troj. kr. 153* [21003]. sprechen — sagen troj. kr. 56*. 61*. 81*. 111*. 
165« [7636. 8324. 11131. 15226. 22640]. sprechen — singen troj. kr. 
2*. 2* [132. 173). spQr — sihe tnj. kr. 98* [13388]. Stange - siap 
tr»j. kr. 171« [23548). stechen - slahen, slahea - stechen Engeik, 
2739. troj. kr. 46*. 79-. 81«. 92* [6297. 10756. 11132. 12535). geslach 

— geslnoc inj. kr. 71* [9698). stach — sneit tnj. kr. 100* [13762). 
stein — stoc troj. kr. 99* [13546]. gestellet — gesticket troj. kr. 34« 
4546. gestillet — gesweiget troj. kr. 24* [31S5J. stnra — strll Sit*. 
1077. £#■©/. kr. 53*. 140* [7237. 19159]. gesondert — gescheiden troj. 
kr. 6* [667). sflnde — schände Silo. 4449. gesnnt — sieht Silo. ASSI. 
s weinen — swebeo inj. kr. 176* [24192). swerlen — spiezen tnj. kr. 
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184* [25303]. «windet — sitzet troj. kr. 114« [15698). verswlnet — 
verswindet troj. kr. 65* [SS77]. gelriben — geUn troj. kr. 1 16* [15857]. 
gewall — gewer schwanr. 335. gewallte — gewaerhaft Sih. 1604. 
wazzer — wint troj. kr. 175*. 176«. 177*. 182« [24090. 24259. 24349. 
25108. erwecket — erwachet schwanr. 209. werken — worten Engel k. 
746. fr©/ Ar. 54*. 182* [7335. 25063]. Oberwildet — uberwundert troj. 
kr. 144' [19826]. gewinnen — erwerben troj. kr. 123' [16809]. wirde 
— gewin troj. kr. 2" [136]. witewe — weise schwanr. 718. troj. kr. 97* 
[1 1902]. witze — wisheit troj. kr. 140« [19251). wonten — waren troj. 
kr. 108* [14964]. wort — wise troj. kr. 1* [81). Worten — witzen troj. 
kr. 166« [22798]. zsgel — zopf [AW/rr köpf] troj. kr. 76* [10388]. ver- 
zinsen — verzollen troj. kr. 68«. 113« [9341. 14137]. 
[3467. Vgl. Quellen und Forschungen 54, 53. Haupt sehrieh durchganziu 
liebe und minoe.) 

[3495. freudenbasren mit dem alten Druck; Haupt schrieb freudenleren.) 

3497. verliumden kann ick dem dichter nicht zutrauen: troj. kr. 153«. 
157*. 179«. 180* [21072. 21526. 24673. 24714] steht allerdings liuroet, 
aber man kann überall liumoot schreiben, ich habe hier vermelden 
gesetzt, was sich 3479 erhalten hat auch 3766 hatte ich vermeldet 
setzen sollen, da verlogen nach gelogen (3764) ungeschickt ist. 3650. 
269 3653. 3667. 3855 scheint mir verlogen das passendste: im reime hat 
sich 3913 verlooc erhalten* 

[3512. Ir sult hie; Haupt schrieb ir sulel. Diese Form findet sich zwei- 
silbig gemessen nur noch trojan. Ar. 21370 ir sulent, «elic vrouwe, 
daz bedenken und betrahten und 21980 so solent ir gebären. In diesen 
beiden Fallen genügt aber auch die synkopierte Form und man wird 
daher schreiben 21370 ir sult, sie'lic vrouwe und 21980 so' sult ir 
gebi'ren. Doch die zweisilbige Messung der 1. und 3. Hur. wird matt 
Konrad bereits zugestehen müssen, wenigstens steht sie notwendig 
Partonop. 12006/! wer sint die künege, die der schar ze beiden sitett 
sfllen phlegen? und 17123 das si daz urteil sQlen geben. Daher durfte 
im Engelhard 4446 an einen kämpf: den sulen wir unbeanstandet 
bleiben. Über die Entwicklung dieser zweisilbigen Formen vgl. /rein- 
hold, mhd. Cr* S. 444.) 

[352P. seht berre Bartsch , Beitr. z. Quellenk., S. 163. Haupt schrieb 
sicher.] 

3535 ff. ein widerspiel zu Freidanks spruch 138, 7 f. nach Bb. man sol 
streichen fremden bunt, daz er iht grine zaller stunt. — streichen vom 
streicheln eines hundes MS Hag. 2,332* [Lied. 32, 169]. 

|3554. Bartsch, Beitr. z. Quellenk., S. 163. Haupt schrieb daz er sprechen 
mohte niht] 

[3676/1 Haupt schrieb er möhte wol ein wenic baz gegen mir geworben 
hän, strich also kurzweg das sicher des alten Druck. Bartsch, Beitr. 
z. Quellen k., S. 163, sucht der Überlieferung gerecht zu werden, indem 
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er her vor gegen in Haupts Text ein fügt, und Sprenger, Literatur*!, für 
germ. u. rom. Philol. ISS", Sp. 5, »teilt für her gegen mir zur Erwiigung 
her xe mir, weil er her ze mir im armen Heinrich 664 gelesen hat.] 

3591. vergäbet war 3659 auf ändert weis* entstellt. 

[3607. durch das ich AarfccA, Beitr. z. Quellenk n S. 163; Haupt schrieb 
dar nmbe Ich.] 

(3616. Lies Cnsxld, ry/. s// 716, 5.246.] 

[3628. beweinet Wackernagel t Zeiüchr. f. deutsches Alt. 4, 556 /Zerf 
geweinet; rjü. ä» 1785.] 

13635. langer Wackernagel, Zeitschr. f. deutschet JH. 4, 556.) 

13650. verlogen. Bartsch geht ton einer modernen Empfindung aus, wenn 
er Beitr. z. Quellenk., S. 163 verlogen wegen der IHtder holung in 
Vers 3653 durch verneidet ersetzen will. Die mhd. Dichter scheuen 
durchaus nicht sachte mäste Wiederholungen. Dass es sich in dieser 
Rrde aber gerade um das Wort vorliegen handelt, beweist auch deut- 
lich die Wiederholung am Schlust 3667.] 

(3657. noch; Haupt schrieb and ooch.] 

[3666. im I/aupL] 

(3677. sin muot vil anverzaget Lach mann.] 

3679 /T. der hochgeborne sQeze knabe stuoot üf mit zahlen aber lanc 
und leite sine hende blanc vor zieh d6 bl der atoode troj. kr. 14« [1778]. 
bt ritlern und bt froowen sitz Ine missewende! dtn 6z erweiten hende 
gezogenllche vQr dich twinc 110* [15032]. dar nach so leite er unde 
twanc sin uz erweiten hende blanc vflr sich gezogenllche 136* [1S651]. 
sin hende hable er für sich ein» wol gezogenem manne glich Harttn. Er. 
2 US. so einer ein Botschaft hövelichen gewerben kan oder ein sehüzzel 
tragen kan oder einer einen becher hövellcben gebieten kan unt die 
hende gezogenllche gehaben kan oder vor sich gelegen kan, so sp rechen t 
etellche liute 'wech, welch ein wol gezogen kneht daz ist!' u. t. w. 
Berchtold s. 187. 

(3697. sll ir ze hüi slt komen mir. Das zweit* alt konnte leicht alt 
miissige Wiederholung des ersten betrachtet werden und so ausfallen. 
Haupt schrieb slt ir ze böse kdment mir. kom t komen aber gehört 
dem B airischen an , wahrend die Endung -ent in der 2. pl. praeL 
ausschliesslich alemannisch ist koment erweist sich also als eine 
unmögliche Form.] 

3713. zarte ziehen Otto 5. tru Iiichen ziehen Otto 99. zärtlichen erziehen 
Hartm. Greg. 1229. 

3714. ich habt hier und 3S73 nicht trolschaft geschrieben weil (rinnt- 
Schaft auch UebschafL, liebe aufser dtr ehe, bedeutet. Creusa — haete 
mit ir friuntschaft Jasones herze also behaft daz er durch si wart triuwe- 
16s und er sin etich wlp verkds [troj. Kr. 11 206 /f.). d6 lebete er mit 
ir lange zlt in herzeclicher liebe kraft doch haete er si ze friuntschaft 
and niht ze stxteclicher e 95* [12976]. — daz der künic Telamon mit 

Engelhard, i. Auf. 19 
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siner swesler was gewon friuntscbefte bi den jaren 129' [17727]. vergl. 
Goltfr. Trist. 5406 ff. wo Tristan, bei dem worte friuntschaft , das 
Morgan von seiner ältern Hebe gebraucht, stutzt und sagt bl disern 
maere erkenne ich mich, ir meinet ez alsö daz ich niht «liehe si geborn. 
Parz. 271,4/. sagt Orilus dö se (Jeschute) aber von dlner scheene 
sprach, ich wand dl waere ein friuntschaft bL 

[3736/1 ich w«re vil ze unehlec nnd dar zoo vil gar ze kranc. Ver- 
mutlich ist fkr den letzteren Vers zu lesen und dar zoo übte vil ze 
kranc, vgl. die entsprechenden Verse 1954/1 er diuhte si iht sin ze 
swacb ond lihte gar ze nider. Für Übte vil ze kranc 3737 steht im 
allen Druck gar vil z. k. Diesem gibt das adverbiale lihte auch 1158. 
IS 56. 2719 Mass zu Änderungen.) 

[3755. schierer Bartsch, Beitr. z. Qu cl lenk., S. 163. Haupt schrieb mit dem 
Druck sicher.] 

[3759. rehler Lachmann.) 

[3761. s6 Wackernagel, Zeitschr. f. deutsches AU. 4, 556.] 
3762. ihm er gröziu pflibt erinnert an troj. kr. 177* [24354 ff.) der grimme 
tot an in gesiget, wirl ir des kuneges tohter niht zeira Opfer in ir nähen 
pflibt AI 70 f. vil Iren onde gootes het er in siner höhen pflege. 
[3766. vermeldet Haupt, vgl zu 3497.] 

[37S3. fronwen. Bartsch, Beitr. z. Queltenk., S. 163 stellt im Anschluss 
an den alten Druck jonefrouwen wieder her. Aber dazu passt miner 
nicht jungkfrauwe ftir fronwe liest der Druck auch 2568, Junckern für 
herren 2493.] 

37S6. deiz ist für den vers nothwendig und durch das überlieferte defs 
270 hinlänglich angezeigt deist steht Silo. 2864, dost troj. kr. 190 1 4 [191 27). 
und ebenso oder dast ist tum. 14, 3 [91]. AI. 1203. troj. kr. 12677 
[126S7] zu schreiben, so braucht K. auch me/irmals deiswär. und tat 
Otto 335. MSHag. 2, 313* [Lied. 2, 100]. aber der im Otto 618 ist ohne 
noth gesetzt; daz er mich nacket hat erl6st ist ganz ricldig. 

3787. ze worle komen ins gerede gekommen. Hahn zu Strick. 1, 19. 
biz man verredel hie daz wort daz von uns Hinget aber lant r>on der 
minne 168/1 auch 3S57 wäre der singularis wohl besser. 

[3796. vil ergänzt Bartsch, Beitr. z. Queltenk., S. 163.) 

3 $06. [engegen werte ßVackemagel, Zeitschr. f. deutsches Alt. 4, 556,.) 
engegenwert troj. kr. 72* [9775]. 

[3827. der Bartsch, Beitr. z. Quellen*^ S. 163. Haupt schrieb diu.] 

(3S38. benamen. Haupt schrieb sicher.] 

3S48/. ironisch ''weshalb ir noch ferner con rechlswegen mit eurer 

bosheit auf mir liegen müfsC 
[3S51. zlsam Bartsch, Beitr. z. Queltenk., S. 164; Haupt schrieb sam.] 
3565. nothwendig mit Lachmann des küneges ere und iuwer zoht [Haupt 
schrieb im Text mit dem Druck des küniges und iuwer zubt, was 
Bartsch (Beitr. z. Queltenk., S. 164) beibehalten will) 
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3S69. friedcl troj. kr. 3670 {Vi') 13673). AI. 392. 1245. aber AI. 374 /«> 
das frinde rfer Insbrucker hs. nickt friuode, lo^ra friedcl t« schreiten 
ist vorwitzig. 

[3972. /raw/ff schrieb swer midi dar über leste va4 h«Am t« tf*er 
mvrkung Lachwtnns Vorschlag dar ander /•?/• dir über an. Wacker» 
nagel t Zeitschr. f. deutsches Ali. 4, 556 witf aVe t'berlieferung dar über 
gesle beibehalten t indem et geste Gaste mache, für befreundet 

erkläre* deutet. Indessen kann gar kein Zweifel sein, dass man lüer 
von Haupts Vermutung teste ausgehen mussj schon der nun glücklich 
hervorgerufene Gegensatz zu 3S70 nein, ich Wo ir mlnne fr t bestätigt sie.] 

3877. [min geliehe Haupt.) dlo gellche truj. kr. 2611 (20*) (2612]. fl/tf. 
10. 2, 70. Helbling 1,97. sin gellche troj, irr. 21 — min gelten troj. 
kr. 1922 (I5-) [1923]. sin gellen troj. kr. 384. 6355 (47*) [6361). 14747 
(109«) [14759], 17479 (127') [17490). Hartm. Erec 2759. ir gelten fro/. 
irr. 7791 (57«) [7848/*.]. debeiner sin gellcb Hartm. a. H. 281. 

36S0. gelonbet mire reimtauf wirf troj. kr. 97*. 117« [13067/1 15987 /*.], 
gelonbet des oder gelooben des auf Achilles 82*. 100* [11177 f. 13731 f.], 
auf Politetes 174« [23S83/*.], auf Epistroples 182* [24991 A «»/Her- 
cules 246" (aas. 1837, sp. 289) [37959/*.], im« Wolfram Wh. 359, 
II /I Er k nies : gelonbet des bindet, der nxere geloubeo troj. kr. 10971 
(SO«) [1097$). Engelh. 3943. 5854. andere bcispiele des geniUvus bei 
geloubeo giebt Hahn zu Strick. 11, 16. der herousgeber des Eradius 
wird nun vielleicht einsehen dafs er die 2376« se#7« mutwillig ver~ 
unstaltet hat. 

3SS8. zu bat ist gesippet zu verstehen; ihr seid hier am hofe durch 
Verwandtschaft befser als ich gestellt und so hoch über mich gestellt 
dafs ich schweigen ntufs, 

gemeint ist wein von Chiavenna (Clacenna, Clären). Clä vener reben 
heifst in der Schweiz [und am Oberrhein] eine vorzügliche rebarL 

[3901. iuwer loogen brät. Haupt schrieb in wer heimlich bröU] 

[3930. nihtes liege Haupt.) 

13932. lüterlichen. Haupt schrieb im Anschluss an den alten Druck 
linterlichen.] 

3949. offen da geliere oder o. danne g. Lachmann. 
[3971. gnade. Haupt schrieb genäde.] 
[3979. ich Haupt) 

[39S3 f. stuonde : versnonde. Haupt schrieb slQende : versäende und be- 
merkte:) ich weifs von dem unrichtigen umlaute kein anderes beispiel 
anzuführen als dafs K. MSHag.%212" [Lied. 1,211: 213] das präL dürste 
{für durste) mit himelvürsle und bürste reimt. [Der Engelhardreim 
kehrt Parlonop. 11397 f. wieder. Der unumgelautete Conjunctiv stooode 
ist an sich^ walurscheinlicher als die Form rersfiende mit falschem 
Cmtauf. Der einzige aus den Gedichten Konrads noch in Betracht 
kommende Heim widerspricht nicht. Denn SilcesL 93/1, troj an. Kr. 

19* 

« 
* 
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25935/*. 35S49, wo die Herausgeber stüende (geslüende) : pfrüende 
schreiben, kann ebenso gut stuoode (ges tuonde ) : pfroonde gesetzt wer- 
den, da in pfruonde der V miaut schwankt.) 

13989. ha?te ich lange Bartsch, Beitr. z. Quellen!:., S. 164. Haupt schrieb 
lange bwle ich.] 

(3993. da von ich Lachmann,) 

(4005. mit swerte engegen swerte. Haupt schrieb mit dem alten Drucke 
gegen. Doch darf man annehmen, dass Konrad in solchen formel- 
haften I rrbindungen das altertümlichere engegen bewahrt* und erst 
die Schreiber da* ihnen geläufigere gegen einführten. So musste 
Haupt aus metrischen Gründen die dreisilbige Form herstellen 3142 
munde eogegeo munde, SilresL 4493 boc engegen bocke, 44S4 kalp 
engegen kalbe. Jm Schwanritter 168 findet sich dagegen richtig 
überliefert baut engegen hende.] 

[4011. Bartsch, Beitr. z. Quetlenk^ S. 164 ap#7/ lesen und ich ao lügene 
beste, was kaum verständlich wäre. Für die Beibehaltung ron 
logenacre spricht 3S78.J 

4019. gezic bezichtigung, rergl. 4494. Obertin 549. bezig Schmeller 
4, 242. 

(4020. seht so. Man schreibt wol besser mit Roth nach den zum Schwan- 
ritter 2 zahlreich gegebenen Parallelen seht also.] 
(4023. iueh Bartsch, Beitr. z. Quellen!;., S. 164. Haupt schrieb in.] 
(4033. schiere Bartsch, Beitr. z. Quellenk., S. 163; Haupt mit dem alten 
Druck sicher.] 

(4044. Bartsch ändert um das enlward der Cberlieferting zu retten in 
nie keiner dinge eowart ich me, .Iber diese Compositionen mit en- 
zeigvn sich öfter im Druck ßlschlich, so 3640. 4097. 4749. 5289. Man 
darf also hier nur einen Schluss auf die forlage de* allen Druck*, 
aber nicht auf da* wirklich Ursprüngliche machen.) 
271(4050/*. Haupt mit Hinweis auf 4641. 4980.] 

(4056. vil wol, vgl. zu 249S. Doch schreibt man hier wol besser mit 
dem alten Druck und Haupt tU gar.] 

4060. das rerbum veigen Engelh. 4133. Otto 209. Silo. 452. 4630. troj. 
kr. 89« (12226]. intransitiv MS Hag. 2, 328- [Lied. 30, 24). 

(4065. gezecket H'ackernagel , Zeitsehr. f. deutsches Alt. 4, 556.] 

4073/1 [Haupt schrieb im Text* künnen : günnen und bemerkt«:) lies 
können und gunnen, denn troj. kr. 32* (4325/*.] reimt gewunnen auf 
den inf. gönnen, nicht entscheiden kann können (inf.) : Wonnen troj. 
kr. 45' (6167/*.], da K. wanne und woone sagt 

4077. K. hat brogen Engelh. 4612. troj. kr. 52«. 95« (7143. 12951). 

14079. gevohten kommt dem gefahent des Drucke* naher als gewonnen, 
wie Haupt schrieb.] 

140SO/7* Boner 29, 19 sich hebet raanig grozer wint, des regne doch vil 
kleine sinL o4ch grözero donre dik beschiehl dar man gar kleines 
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mm kan. Haupt in seimer Zeitschrift 4, 557.] 
(4104. da von. /rVtatjrf «rAWe* dar Ton.] 

14111. komel Haupt schrieb ir komeL 0ocA er«eAe«j|( S* Ergslmsamg 
des Pronomens unnötig, vgl. auch 4089/1] 

14119. Bartsch, Beitr. «. Quallenk^ 5. 164 »itf Am ro* /fric»* ergänzt* 
do streichen, doch entspricht dieses durchaus drm Stil Konrad*J\ 

(1130. 4132. Bartsch, Beitr. z. Quellenk., 5. 164 tw7# oY« /rae*. trite 
wirf Wirde schreiben unter Hinweis «ar/*4453. /JocA u«ax A-amm dieser 
Hinweis bedeuten ?] 

(4161. schiere Bartsch, Beitr. s. Quellenk,, S. 163; i!foaf/>f sicher.] 

(4163. Bartsch, Beitr. s. Quellen k^ 5. 164 tot// diso unnötiger IVaism im 
die «nrfern, /noVan er an/ 1 4184 hinweist) 

(4178. iht J«rf*cA, *ef(r. s. Quellenk., S. 164. «eArto* oibl.] 

(4230. enthaben /farbcA, DeJlr. z. Quellen k^ 5.164. >W acAnc* haben.] 

4241. ich habe das beschau we des alten drucke» nicht in bescheine ge- 
ändert, was nach Schill mache selbst für K, eine allzu matt* taulo- 
hgie gäbe, sondern in beschouwen Uze, einen ausdruck den dieser 
dichter häufig braucht, schwanr. 345. troj. kr. 55*. 74*. 100*. 140*- 
169« [7455. 10091 13746. 19253. 24874]. sebouwen Uten f/tyl Ar. 61* 
92«. IGT.« 181*. 184* [S338. 12638. 23036. 24891. 25316]. und oft mit sich. 

4249. (sanfte. Ebenso gut wäre sooze, vgl. Partonop. 2177 er mohte 
entslafen sooze. Aber man braucht hier nicht ntfeh einem Wort srn 
suchen, aus dem sich schier, die Lesart des Drucks, graphisch erklären 
lässL Denn dieses schier ist offenbar durch Überspringen auf 4251 
an unsere Stelle geraten. Haupt behielt im Text schiere bei und be- 
merkte:] kann schiere so viel sein als 'eben erat*? ich vermute schöne. 

4*257. [komen Haupt, indem er bemerkte;} A*. sagt im partieipium nur 
fanden körnen lazen troffen (ron treffen). rfoAer ist Sih. 2542 nickt 
ouch zu streichen, sondern ooch lüzen aar schreiben. 

(4262. mit mir Bartsch, Beitr. z. Quellenk^ 5. 164 mit dem Druck. Haupt 
schrieb bl mir.] 

142S2. Lies einen. — einen schocken, ein hier durchaus passender Jus- 
druck, den Haupt mit Unrecht in den gewohnlicheren eine decke per- 
wandelte.) 

[4291. Til Haupt.) 

[4307. wangen will Bartsch, Beitr. z. Quellen^ 5.164 mit Unrecht im 
wange ändern, vgl. H r olff, Anzeiger f. deutsche* Alt 13, 238 fi 

4309. [möez. Haupt schrieb im Texte müeze und bemerkte :] diese zeih 
ist zu den bei spielen des hiatus s. 240 [246] zu fügen, doch komm man 
auch betonen nü' mfles unser trehtlo. 

[4321. mit rede Haupt) 

4341. enpflorhen ist ein lieblingswort des dichter». Engelh. 6207. gold. 
schm. 20. troj. kr. 15«. 22«. 26«. 65-. 76«. 89*. 168* [2013. 2691. 3417. 
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SS19. 10425. 12172. 23099]. auch im tchwanr. 404/1 itt zu schreiben 
swer mir sin erbe wolle enpflccben As der hende rata. — floeben troj. 
kr. 98«. 101*. 106*. 172« [13464. 13315. 14497. 23685]. von der minne 
145, — aber ein kostbarer ein fall ist es im Alexius 1088 das haar 
der mutier des heiligen von /Aren handen enpflrxhet werden zu lafsen: 
die Insbrueker h$. hat Enlflochu, was nichts anderes ist als das über- 
sehene enpflobteo der Strafsburger in Oberlins gtoss. 313. 
(4352. Lies selbe mit Bartsch, Beitr. z. Quellenk., S. 164. Haupt schrieb 
hier gegen seine sonstige Getoohnheit mit dem allen Druck die Form 
selber.] 

14382. will aber do mir Bartsch, Beitr. z. Quellen^ S. 164. Haupt schrieb 

mit dem Druck wilto mir aber.] 
[43S7. scbiere Barich, Beitr. z. Quellenk., S. 163; Haupt sicher.] 
[43S9. Zime sprach d6. zime im Anschluss an sinne des alten Druckes; 

vgl. 4415. Haupt sc/trieb mit völliger Trennung von der Überlieferung 

Do sprach aber.] 

[4392. Bartsch, Beitr. z. Quellen^ S. 164. Haupt schrieb ich enwart nie 

dinge» frd.) 
[4395. es dir Haupt] 

4402. heime suochen Engeld 5685. troj. kr. 85« [11665]. kindh. Jesu 70, 
79. Reinbot Georg 1596. das frm. »eimesuoche Ms, Fr. 194, 29. 

[4456/*. Bartsch, Beitr. z. Quellen k., S. 164. Haupt schrieb da Ton entar 
ich leider niht und 4457 gewern.] 

4458. wie hier habe ich 6062. 6103 muolen aus meiden gemacht 

[4470 /. den list kan ich üf erden erdenken unde rinden. Mehr im Stile 
Konrads wäre erdenken unde ervinden, wie es auch 4027 heisst erdahle 
noch ervant, und wie weiter die folgenden Beispiele lehren werden: 
trojan. Kr. 1965 ertrahten unde erdenken. 8466 ergründen unde erhüln. 
10684 ervaeret unde erlnzet 11053 erjunget unde ergeilet 12165 er- 
ßuhlen und ertouwen {so ist mit Bartsch, vgl. seine Anmerkungen, 
zu lesen, Keller: betouwen). 16226 erfiuhtet unde erfrischet 22460 
erlinden unde erweichen. 2450S erslriten unde erwerben. 24680 er- 
vorschen unde ervaren. 2S229 erdenken unde erlrahlen. Vgl. ferner 
J9133 beziogen und bew.eren. 29006 bedeckel und bespreitet 37518 
betruren und bedriezen. 37909 belrüebet und beswa;ret 3839S bekleidet 
und bedaht 3S961 betrnret und beweinet 40241 beschouwet und 
besehen. — Partunop. 5691 durchslahen und durchstechen. — trojan. 
Kr. 25793 entwichen unde entronnen. 38521 endecket unde cnbart — 
6463 gewlsen und geli-ren. 9701 gesntden und gehouwen. 9901 ge- 
striten und gevahten. 23496 gebAren noch gesprochen. 24261 geschalten 
noch geschiflen. 25233 gebrochen und genfilzen. — 10373 verweiset 
und verarmet. 11907 verbergen und versliefen. 16795 verswigen noch 
vertragen. 37248 verscherlen und verehren. 3S64S verborgen und ver- 
spart 3S676 versehet und verwont — 12993 zergengel und zerteilet. 
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16412 aerfüeret and zertrennet. 18054 zerstatret und zerbrochen. 1W16 
zergcngfl und zerstöret 20301 zerfaeret and zerschrenke L 21612 rer- 
vüeren und «ertrlben. 23251 zerbrochen und zervallen. 2S547 zer- 
brechen und zerschrenzen. — Diese Beispiele lassen sich nach eitern 
Richtungen beträchtlich vermehren, aber sie werden genügen, um 
Konrad! Eigenart von andern Dichtern abzuheben. Hiernach unrä 
man Engelh. 6119 unbedenklich schreiben gebaren und gewerbeu. Der 
alte Druck hat geb. a. erwerben, was Haupt in geMren unde werben 
änderte Ebenso muss trojan. Kr. 36378 gelesen werden zerschriet er 
und zerspielt (Keller unde spielt), wenn hier auch nur eine Hand- 
schritt zersplell überliefert] 
144S1. ane Bartsch, Beitr. z. Quellenk^ S. 164/1; Haupt »*.] 
14514. benamen. Haupt schrieb mit dem Druck sicher ] 
(4538. mügest. Haupt änderte ohne ersichtlichen Grund m muezes j 
1455". bot mit näherem Anschluss an den Druck. Haupt scltrteb gap.1 
[45S8. ersehe» H ackernagel, ZeiUchr. /. deutsches Alt 4, 556.] 
14594. i« durchaus notwendig für nü, wie Haupt m,t dem alten Druck 

schrieb.] 
14GI2. t Lachmann.] 

14613. dannoch mit Lachmann in dar nach zu verwandeln, verbieten 
4624 ^1 

14627. niuwcn mare stellt Jä nicke, ZeiUchr. f. deutsches AI f. 14, 558 «fr» 
der her, während Haupt in liminaire änderte; vgl. auch Bartsch zum 
Partonop. 14597.] 

14043/: .In *re al«m ein vlge biüet unde ain vil söeziu ^jugent Dieser 
rcrgleich ist auffallend, da die Feige keine sichtbare Bhte hat. 
Auch trojan. Kr. 0600 ff. wird man kaum zur Stmze heranztehen 
können: der wol mit bouraen stuont behielt alsam ein irdisch paradls 
dar inne bluole raaoic rli, daz kesteu unde vtgen truoe. Offenbar ist 
im Engelhard zu lesen in cren ala ein vlge blöejet aln vil süezio 
jugent. Hierfür spricht auch die Überlieferung. Denn alt ist erst 
von Haupt in alsam gewandelt, und ebenso ist erst von ihm unde vor 
sin eingefügt; tgl. femer trojan. Kr. 35581 ff. wan er was sin rätgebe 
und bluole in t-ren als ein rebe, die man sihl bringen edel frubt) 
(4647. sd sailde riehen Haupt] % 
4063. sezetet gestreut, mit sand bestreut swai Meie uf die plan,ure272 
bluomen bete dö gezetet, die wurden von in «wein vertretet und von 
ir snellen orsen vrech Ire/, kr. 30- [3986 ff.]. - er in der folgenden 
zeile ist des hoves plan. 
14668/1 Ifackcrnagel, ZeiUchr. f. deutsches Alt A,hb&.] 
4676. [Nach Bartsch zum Partonop. 4040. Weniger gut schlägt Dorisch, 
Beitr. s. Quellenk., S. 165 vor die lüge ensol ich stempfen. Baupt 
schrieb do lac in swachen stempfen und bemerkte:] da trug m diesen 
dingen nichts ein schwaches gepräge, alles war stattlich und schön. 
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so erklärt ich den nothbehelf den ich gesetzt hübe, ohne die er klarung 
rechtfertigen zu können, gewiss ist hier etwas anderes zu suchen. 
[46S2/I Haupt schrieb wan si nibt wollen raren bovelicber dinge.] 
[4692. des Hackernagel, Zeitschr. f. deutsches JlL 4, 556.] 

4693. s. zu 130S. 

4694. reben, ranken, auf drin gewande troj. Av. 10* [1217 ff.] ir kleide* 
stuonden wol geweben, ood waren listen nnde reben von golde rot 
gedrungen drin. 55* [74S2/!] er {der pllal) schein mit listen und mit 
reben gezieret wol zen orten. 146* [20102 /f.] ouch wären löuber unde 
reben dar üf genät mit golde frisch, daz tier, der vogel und der visch 
stuont üf dem tuoche reine. 

4696—98. [Haupt schrieb 4696 diu decke gelicbe was geldn, Hess 4697 
offen, schrieb 469S unde stuont iedoch ze lobe und bemerkte:'] eine 
wahrscheinliclie verbeftcrung finde ich nicht; aber obene und ze lobene 
kann richtig sein, ez was ein velewe, so" man seit, den ougeu wol ze 
lobene (: obene) troj. kr. 176* [24164/!]. einen sinn giebt diu decke 
gellche was getan slme kurslte obene, und stuont u. s. w. [Bartsch, 
Beitr. z. Quellenk., S. 165 schreibt ebenso sehr gegen den Sinn wie 
gegen den Stil Konrads 4696 f. diu decke dio gel ich getan was gebriten 
obene.] 

4702. in einem siebten d6ne (Ihone im allen drucke) =» in einer siebten 
wise 4680. diese bedeulung ton döu ist mir neu. denn wenn K. 
MSIIag. 2,311* [Lied. 1, 117 ff.] sagt sich bewerte an dir daz wort daz 
ir seite Simcön, dd man rech der lanzen ort, herre, in dlne slten vr6n: 
daz si wart dar in gebort, daz greb uns so riehen I6n daz uns züge an 
heiles port dines grimmen endes d<*m, so ist der ruof am kreuze (310* 
[67/*.]), der schrei Christi (311* [135]) gemeint. [In seiner Zeitsctir. 
4, 557 verweist Haupt nachträglich auf DiuL 1, 316 er lebt in eime 
süezen döne.] 

[4713. Bartsch, Beitr. z. Quellenk., S. 165; Haupt schrieb mit unnötiger 
Änderung der Überlieferung sin halsberge al ze wunder.] 

4719. er verliuret : getiurel troj. kr. 16* [2067/!]. ich verliure : hiure 
MS Hag. 2, 334* [Lied. 32, 2S1 f.\ 

4725. ein helt ze manne, tote wir sagen 'ein held von einem manne*. 
sit daz du wilt üf erden ein wunder sin ze manne troj. kr. 26* [3420 /!]. 
er wirt ein wunder zeime man, sol er ze sinen jaren komen 99* [13574/!]. 
si was nach edeles herzen ger an eren unde an Übe ein wunder zeime 
wibe 145* [19S68/T.]. daz selbe Weit und diz gewant was zeiner waete 
ein wunder 22° [2996/3. von Engellant der reine der ist ein fflrste 
zeime man turn. 1S6,4/L [1114 f\. 

[4729. Bartsch, Beitr. z. Quellen^ S. 165; Haupt stellte ohne Xötigung 
er nach geb&rte.] 

[4747. da stellt Bartsch, Beitr. z. Quellenk., S. 165, wieder her grgen 
Haupts Änderung in SO.] 
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4756. vil gemeine, zusaminrn, einer wie der andere, gezieret wol en- 
widerstrlt kam der liebten megede schar durch eioe wisen wannerar 
gegangen vil gemeine troj. kr. 106« [14370 ff.), ir gnuoge sich üf macheten 
und wanden vil gemeine, ir priesterinne reine diu bwte ti gewecket 
124* [17018 J.J. dasselbe Ist vil geliche troj. kr. 17» 132* [2228. 18097]. 

[4770. diu ros diu liefeo niht entkeimt sUlgemasser als Haupts Fassung 
diu ros enliefen oiht] 

147S2. nach U ackernaget, Zeitsehr. f. deutsche» Alt. 4, 556,] 

[4S0*. Bartsch, Beitr. z. Queltenk^ S. 165. Haupt setzte Kolon nach ge- 
sluogen.] 

[4810/: Bartsch, Beitr. s. Quelle**., S. 1G5; Haupt schrieb die bete man 
üf dem ilse nibt halbe gehöret noch vernomen, ersetzt« also das bab 
fa ulte* Druckes zweimal: einmal durch bete (4810) und dann durch 
halbe (4811).] 

4818. mit - träumen: an slnen zSurnen EngeJh. 5501 /1 geböumc :173 
tröume 543«/: * 

4S22. se sloze ist von Lachmann, 

[4829/: man tach si zoo der zlten erbeizen nider üf daz lant Gewöhn- 
licher für Konrad Ware üf den aanL Doch rgl. Porto*. 15772/: mich 
dunkel er bab iueh geleit uz dem Miel üf daz lant und 21 358 £ durch 
daz b,gunde er gaben burteellche üf in zehant, daz er in sUch üf daz 
lant Ferner Iwein 743/". vil schöne salzte mich sin hant hinderz ros 

In, , ,T W ° * Äf d " MM tehrcibt Uric * *• Lick ^ Frauendienst 
.05 7/. dl mit so stach onch in min hant hinder daz ors üf d.z lant] 

4S34. der minne lobesaht troj. kr. 151* [20742). 
[4S35/*. ergremet und ungezemet Haupt) 

[4S46. als da. Haupt schrieb als tuu/ervo* t* der Anmerkung t6. Bartsch 

Beitr. z. Quellenk., S. 165 Ifaf alsam, cyl zu 123.] 
[4S54. von IFackernagel, Zeitsehr. f. deutsches Alt. 4, 556 ] 
4S62 bluomeo gras loup B0 de krüt da stoooden wol geverwel und hrclec 

[4879. reret //V£ Anzeiger f. deutsches Alt. 13, 236 ^«m., „ad 
liehen Belegen , Ifackemagel, Zeiüchr. f. deutsches AlL 4, 556 
Haupts Text i* kert] 

48S2. [ez mnosten weizgot lange stau (- u,rA«/fe», Sfcnrf A****) 

VTtle^?"^* ^ " ^ Oedanke steht 

>m l ortre/Thchsten Zusammenhange. Die ß'erderbnis erklärt sich ein- 
fach genug, angetan konnte leicht aus l.ogestan rer/ere» werden be- 
sonders wen* ma* das 1 nicht zu seinem H'orte bezog. Die A*Z 
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rung von mooslen in hat ergab sich dann von selbst Haupt sehrieb 
es baten weizgot goot getan lr guoteo «wert etc. und bemerkte:) im 
tum. 39, 6 [234] steht es hete maneger wo! getan, aber K. konnte gewifs 
auch es guot toon sagen, wie Bit. 3S49. Mb. 220, 3. 2072, 1. lVig. 
11016. Gudr. 1082, 2 (ich nehme diese stellen von Frommann zu Herb. 
5510). dennoch ist meine ä'nderung, trotz der leiclitigkeit der ein' 
Schaltung nach weizgot, verfehlt, da das plusquamperfectum sich nicht 
rechtfertigen läftt [und auch das zweimalige guot nicht Konrads Stil 
entspricht), das wahre wird Lachmann gefunden haben, es baten 
weizgot nie getan wan guotin swert u. s.w. [Doch erscheint dies im 
Gedanken matt und die Ausdrucksweite ex baten . . nie getan . . 
des selben tages ist mindestens ungeschickt.) 
[4891. bekor mit ganz nahem Anschluss an das bekom des alten Drucks. 
Haupt schrieb geneme, wofür Bartsch, Beitr. z. Quellenk., S. 165 be- 
jage setzen will.) 

4592. ich habe mich der ander ung dieser mir unverständlichen zeile 
enthalten, weil an bildliche oder sprichwörtliche ausdrücke zu rühren 
mislich ist. vielleicht schrieb K. er strihte um sich der Triuwen (oder 
triuwe) stric, wie er gold. schm. 568/1 sagt nü stricke umb unser lenden 
der waren kiusche gürtel. auch an enstricke wol des triuwen stric, 
löse </<> noth die den gelreuen fefselt, habe ich gedacht [Es scheint 
keine Änderung nötig, da die Überlieferung einen ganz guten Sinn 
ergibt: *rr knüpfte die Bande der Treue gebiilirend fest*, d. h. er hielt 
sich an der Treue, wich nicht von ihrem Pfade ab und verdient daher 
den Sieg.) 

4593. si giengen da ze blle troj. kr. 31«. 37 e . 72« [4220. 5027. 9878J. er 
kam da bin durch MI 8« [967]. üf kämpfe« bll 29«. 92-. IS 4- [921. 
12567. 25289] von kampfes blle 94« [12917]. ze kämpfe« blle 25* [3700]. 

[4S97. uf l«en unde üf leder; vgl Quellen und Forschungen 54, 62. 
Haupt schrieb üf Isen unde leder.] 

4900. eines dinges irre varn Engelh. 510. irre werden troj. kr. 523. 
auffallend ist aber dafs irre beliben hier frei bleiben von einem übel 
(tiefen wunden) bedeutet damit läfst sich nicht genau vergleichen 
daft umgekehrt fri häufig von dem. gebraucld wird der ein gut nicht 
besitzt, bei anderen dichtem und bei Konrad: guoter sinne Engelfu 
1566. des hoves 3432. milte troj. kr. 135« [18573]. saelden 42« [5756]. 
vreuden 114- [15589]. wunne 97-. 152« [13253. 20914]. des vater 131- 
117912/:]. (Man braucht in der Engelhardstelle für irre beliben keine 
ungewöhnliche Bedeutung anzunehmen. Dieser Ausdruck steht hier 
in der üblichen Bedeutung von 'ein Ding verfehlen mit dem Genitiv 
der Sache. Also: 'sie halten bisher noch das Ziel tiefer Wunden 
verfehlt', d. h. es hatte noch keiner den andern ernstlich getroffen.) 

[4922. spranc üf sä unde werte sich. Haupt schrieb spranc aber üf und 
werte sich. Haupts Ergänzung aber erscheint nach 4919 nicht gut. 
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Aber auch sa rmj'fiehlt sich nicht, denn Konrad gebraucht diese» Wort 
nur in betonter Stillung. Die einzige Ausnahme würde Partonop. 
1(138//. bieten und als er von dem werden wart ilel ein vil kleine, 
wart im aber reine onde er wünschet edel wtn geschenket lou gen liehe- n 
drin. Hier ist aber sa erst von Bartsch in den Text gebracht, und 
et ist dafür mit der Handschrift wieder %6 einzusetzen, wie auch dim 
Ferse 101S/1 beweisen. Man wird demnach im Engelhard schreibe* 
spranc üf geawinde nnd werte «ich, vgl trojan. Kr. 37225 oder auch 
spranc wider uf and w. vgl. trojan. Kr. 39610.] 
[4939. stuonde nach 39S3 und 4547. Haupt schrieb stfiende.] 
14950. goellche. Haupt schrieb mit unnötiger Entfernung vom Druck 
gtvhes.] 

[4951. und woile in rolle nidrr slahcn. vollrnd crslahrn offenbar aus 
rolle nideralahen durch Ausfall des U beschriebenen i entstanden. 
Haupt schrieb unde wollte in rolle erstehen.] das adverbium volle 
steht troj. kr. 67« [9178). sd trocstent rolle mlnen muot 

[4971. hiet Haupt] 

[4980. üs vil smxhelicher not Haupt schrieb uz ir suuehelicben not) 
[4989. dienest Bartsch, Beitr. z. Quellen k., S. 165. Haupt schrieb dieostes.) 
[4995. Engeltruten. Haupt schrieb die ganz unwahrscheinliche Form 
Engellrute.] 

5003. hoveschal troj. kr. 39«. 59*. 63*. 66« 15334. 7991. 8584. 8936). [FgL 
auch. Quellen und Forschungen 54,72.] 

[5032. wao Bartsch, Beitr. z. Quellenk., S. 165. Haupt schrieb alt] 

[5040. xe deme IFackernagel, Zeitschr. f. deutsches AH. 4, 556.) 

15047 ff. Haupt schrieb er machte bl der selben slunt dem werden Engel- 
barte kunt das ma-re und die boteschafi. des wart ron herzen freude- 
haft etc. Bartsch, Beitr. z. Quellenk., S. 165 will 5049 schreiben, um 
den Hiatus zu beseitigen: das inare und oucb die boteschafi. Zu 
5049/7". in der jetzigen Fassung: der m.-ere und dirre boteschafi wart 
ron herzen freudehaü der edele nnd der guote tgl. trojan. Kr. 11478/t 
der rede und dirre mwre wart Hercules unmazen rr6. Solchen ßFechsel 
zwischen Artikel und Demonstrativpronomen liebt Konrad auch sonst, 
wo er Begriffe, wie die eben angeführten, paart. Zu Anfang eines 
Abschnitts: SilresL 387 die rede und dise tegedinc 2567 der rede 
und dirre boteschaft. trojan. Kr. 1465 diu rede und dise boocbstaben. 
An andern Stellen: Pantaleon 341 die rede und disiu wort Silvester 
336 der rede und dirre spräche. 3454/1 diu geschiht und disiu rrage. 
trojan. Kr. 17058 der sache und dirre maere.) 

5059. er gap im sueze teidinc Engelh. 5842. die rede und dise tegedinc 
Silc. 387. mit langer tegedinc Sih. 3582. si wurden alle bl {Jemen de 
mit lobe sine tegedinc Sifv. 3918. also getane tegedinc der horellche274 
jungelinc gap der getriuwen troj. kr. IIS« [16127 /f.). als er rernam 
die tegedinc 1 36* [1S646). und horte sine tegedinc bl. 245« [37917). also 
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wird in was (ooc bie langer rede m& und Oppecllcbiu teidtnc Engeth. 
5674 und waz tooc hie laogiu twile uod üppeclichiu tegedinc Sih. 
4746 der schon an sieh passendere singularis anzunehmen sein t und 
dirre tegedinge Sile. 3029, daz ich antwürte könne geben der starken 
teidinge troj. kr. 156* [21506/1], wird man als genitivus und ab 
datieus singularis com nominatieus diu tegedinc zu fafsen haben, ich 
kenne bei K. keine stelle die andere form oder anderes geschleeht be- 
zeugte, troj. kr. 164* [225711 lies was louc hie langiu (egedinc? (fUr 
waz (uot hie lange tegedinge; es reimt jnngelinc). bl. 249* (anz. 1837 
299) [3S4S7] die (nicht diu) klagebaeren tegedinc treip Hercnles der 
jnngelinc. [Doch durch Partonop. 4505 wird erwiesen, dass Konrad 
auch teidinc als Aeutrum nicht unbekannt ist. Bartsch erhält daher 
in der Anmerkung zu diesem Vers das in der Strassburger Iis. troj an. 
Kr. 3^487 überlieferte diu kla gebaren tegedinc aufrecht] 

15060. »In gelinge. Das neutrale Geschlecht wird gesichert durch troj. 
Kr. 37059 das gelinge sin; Haupt schrieb sine gelinge.] 

15071. danc, gnäd, unde pris Haupt.) 

[5074. hin gegen Tenemarke; rgl 3S7, wo der alte Druck ebenfalls 

ündert. Haupt schrieb da hin gen Tenemarke.] 
[5115. gnuoc Haupt schrieb genuoc] 

51 IS. brnoder ist noth wendig, wenn auch so die mutier vergefsen wird. 

5122. ir dinc u.s. w. würde kaum etwas anderes bedeuten als Er be- 
mächtigte sich alles dessen was ihnen gehörte, meine änderung beruht 
auf folgenden stellen, daz ir wider keret sä und an iuch ziehet iuwer 
dinc Engelh. 136S. sin gell daz zöch er unde las gar unde gar in sine 
pflege 1624. 

[5149. befalle, ein Wort, das Konrad öfter gebraucht Der Druck schreibt 
statt dessen Tbcrall, was Haupt ganz strich und Bartsch, Beitr. s. 
Quellenk., S. 166 durch al ersetzen will.] 

[5150. bär unde bart. Haupt schrieb bAr und onch der bart, was hier 
nicht in den Charakter der Darstellung passt und sich auch nicht 
in Anbetracht der Paraltelstellen troj. Kr. 4538. 5924; Partonop. 14S36 
empfiehlt. Mit Rücksicht auf die beiden letzleren Stellen har nnde bart 
im beidiu nider nf den gürtel sluogen troj. Kr. 5924/1 und bart unde 
har diu beide im waren so geriuhet Partonop. 14836/1 sei hier zur 
Erwägung hingesetzt.- bar beid unde bart, vgl ros beid unde man 
trojan. Kr. 12294.) 

(5153. rcrgilwen. Haupt sehrieb mit dem Druck ze gilwen. Doch dass 
Konrad stets den blossen Infinitiv nach beginnen setzt, lässt sich aus 
mehr als tausend Beispielen erhärten.] 

5159. cgefcere Sile. 4763. troj. kr. 72*. 94*. 162« [9846. 12S57. 25015). 

5196. manne unde wibe wart er dö widerzasme Hartm. a. Heinr. 122 f. 

[5204. entübte Bartsch, Beitr. s. Quellenk., S. 166 ; Haupt tobte.) 

5222. biuwen reimt mit gebriswen troj. kr. 172« [23597/*.], mit entriuwen 
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Site. 2240/. troj. kr. IU1\[13S5I f.), mit getriuwen (inf.) 71«. 98*. 175 r 
[9745/*. 13437/! 24137/!]; biowende : gel riu wende 98* [13381/!). also 
wohl gebiuwen Engelh, 5216. 5649 , und triuwe, nicht truwe, 314. 
4394. 4493, getriuwen 5392. geriuwen {j*art.) : entriuwen troj. kr. 122*. 
157" 116731. 21539/!],: getriuwen 123* [16883/!]. [Doch vgl. Bartsch 
tum Partonop. 11109, wo narcÄ <//# Form getroweu für Konrad er- 
wirtm wird.] 

15223-25. Vgl. Quellen und Forschungen 54, S9/. Haupt schrieb ein 
hnt alfine etewa durch du er ione möble da belibeo so gar eine und 
bemerkte zu:) 5224. ione — da taf »i>A( #*tf, aier teA ieei*/i «7« 
jr/fe mcAr 6e«/«r s* andern, auch die vorhergehende zeile mit ihrem 
hiatut bedarf wohl der verbefserung. 

[5229. Haupt schrieb der groz ood ouch vil scliceoe was. Hoth zum 
Schwanritter 1304 erwägt der michel unde scheene was, was jeden- 
falls der Fassung Haupt» vorzuziehen wäre. Doch da die Betonung 
der groz unde sehtroe was statthaß ist, so darf man bei der Über- 
lieferung bleiben.) 

5236/1 getlen schmücken, zu den von Wh. Grimm zur gold. schm. 24S 
angemerkten bei spielen füge ick troj. kr. 9* [Whbff.) dri götinne die 
leben unde sinne mit lugende künden gesten. 23* [3076/!] durch got, 
wer hat in denne hie sd rehte wol gegeatel? 31* [4178 ff*) daz man 
der wibe guele leg an des herzen sinne nnd man sich mit ir minne 
wAfene unde geste. 44* [5954 f.) niht anders wart gegeslet oberbalben 
nirre man, 119« [16346/!] die küneges tohter über al ir spil begundeo 
gesten. 142* [19520/!] er hafte küneclichen rat, dä mite er wart ge- 
geslet. 167« [23027/7!] (Helene) — was gezieret also wol daz man 
* gesehen nimmer sol ein wlp diu baz gcgestel al. MSHag.l.W [Lied. 
22, 5 /f.] beide in Hehler varwe Iii; ai geslet sich mit rtlicher sumer- 
waL hier im Engelhard bedeutet das wort mit lobe schmücken, wie 
troj. kr. 53* [7229 ff.). — ror einer schecnen veate. die prlse Ich unde 
gesle vor maneger hober werden stift so sagt Burkard von Hohen- 
fels MS. l,S9 b mit worten gestern — teA hatte mir diese stelle so 275 
erklärt 'wer je pracht und Schönheit kennen gelernt hat, sie zu 
beurtheilen weift, der möchte dieses eilend kühnlich loben ; aber ick 
glaube jetzt dafs lAtchmanns Vermutung das rechte trifft, swem diu 
gezierde würde bekant u. s. w. [Lachmanns Vermutung ist ganz 
zweifellos zurückzuweisen. Es lässt sich nicht das geringste gegen 
die Überlieferung einwenden: 'Wer noch so viel Pracht kennen ge- 
lernt hatte, konnte diesem Eiland nicht den Preis vorenthalten:) 
[5263. sa Wackernagel, Zeitschr. f. deutsches AlU 4,556.] 
[5266. gedultecllche er kerte drin Bartsch, Beitr. z.Qucllenk., 5.166. 
Haupt schrieb in der Wortfolge des allen Drucks er k£rte geduHec- 
liche drin. Durch Veränderung der tVortfolge wurden doppelle Sen- 
kungen aus Haupts Text auch 451. 1150. 1280 entfernt. Keine Eigen - 
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tümtichkeit des allen Drucks tritt so stark hervor wie Willkür in der 
Ordnung der IVurle. Durch Beachtung dieses Umslandes konnte Haupts 
Text noch an zahlreichen andern Stellen Besserung erfahren , so: 
509. 1466. 2060. 2129. 2323. 2899. 3010. 3012. 3410. 3554. 3989. 43S2. 
4392. 5876. 5966.] 

(5271. geischen Bartsch, Beitr. s. Queltenk., S. 166; Haupt schrieb mit 
dem allen Druck geheizen.] 

15281. Fgl Quellen und Forschungen 54, 63/*.; Haupt schrieb au wlp 
and guot, Hut unde laut] 

[5287. haben Bartsch, Beitr. z. Queltenk., & 166; Haupt »clirieb mit 
dem Druck ge haben.] 

5300 ff. do der herre Heinrich alsä geniete sich Ären unde guotes und 
frtfliches muotes und werlllicher wflone (er was für al sin künue ge- 
priset unde geeret) u.s.w. Harlm. a. Heinr. 75 ff. 

[5318. tod, das Haupt in vor und Wackernagel (Zeitschr. f. deutsches Alt. 
4, 556) richtiger, aber ohne XöUgung in vür änderte, von Bartsch 
wiederhergestellt, Beitr. z. Queltenk., S. 166.] 

5321. die ergänzung dieser lückenhaften zeih ist willkürlich, hat aber 
nichts gegen siclu 4712/1 glänzt Dielerichs halsberge als ein lote* 
Spiegel; in der klage der Kunst 13, 7 glänzen Hehle borten ala ein 
glas [doch fgL wegen dieser Strophe Quellen und Forschungen 54, 
25 ff]; genauer stimmt M^.763 ff. als ein Hehtez Spiegelglas was dar 
selbe heicie. — cz was wiz sidln, mit gnldloer niete, man könnte 
auch hier lesen als ein liehlez Spiegelglas. 

5325. diesen pleonasmus kann ich nur mit beispielen aus ungebildeter 
poesie und späten handschriflen belegen, mac man dennoch geneigen 
iuweren unmuot mit deheiner leie slahte gnol? Ottacker 55 b . in kainer 
Hanndtschlacbt weif im s. g. liederbuche der Hat zierin s. 115 b , in 
maniger handlley weis 238 b . Grimm gr. 3, 79 fuhrt aus ftfgamur 
1217 keiner leie slahte not an; pleonastisch ist dort auch 394 in 
maneger leie ahte. vergt. Schmeller 3, 428. [in seiner Zeitschr. 4, 
557 fuhrt Haupt nachträglich an komen sint die blnomen maneger 
bände leie tfeidh. 32, 13.] 

5332. blühende bäume als schalehuot über einem brunnen in der klage 
der Kunst 3, 1. 

5338. ir niowen sumerwlse die Hezen si da klingen troj. kr. 73* 
[10028/:). 

[5340. ze wonnen /ftfc/rem^ej; Zeitschr. f. deutsches AU. i, bbQ. Haupt 
hält an demselben Ort seinen Text ze wunder und ze wunder gegen 
Wackernogel aufrecht, indem er auf die zu 1625 gegebenen Beispiele 
verweist und noch hinzußgt wunder onde wunder in Albers Tundalus 
49, 43. 63, 6.] 

[5363. Bartsch, Beitr. z. Queltenk., S. 166. Haupt änderte ohne Nöti- 
gung in: den muot erhoehen und daz leben.] 
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15371. langer Bartsch, ßeitr. s. Quellenk^ 5. 166 mit dem Druck; Haupt 
schritt bog«.) 

(5384. Bartsch, Beitr. s. Quellenk^ S, 166. Haupt schrieb mit dem alten 

Druck roige, friunde, und* wip.] 
53S6/1 das in des aller meist vcrdros, ob er langer solle leben Hartm. 

a. Heinr. 244/1 

5390. brcede hat K. nach einigen hss. in der Welt lohn 208 (225), 
brtedekeit im der gold. schm. 629. 823. 1579. 1779; breediu well der 
truchs. ton S. Galten JUS. 1, 157«. 

[5407. des tage« glänz. Haupt schrieb mit dem Druck der sannen glsns. 
Bartsch ändert in der Sternen glänz, was hier gar nicht passU snnnen 
ist offenbar aus dem vorhergehenden Vers in diesen geraten (rgL 
zu 1372. 4247), und es ist daher nicht nötig nach einem graphisch 
ähnlichen U'ort zu suchen.] 

5411. entsilie fürchte, troj. kr. 3«. 43«. 93«. 162«. 163*. 167*. 180*. 182*. 
MSHag. 2, 335* [369. 5865. 12778. 22339. 22352. 22967. 247S9. 25029. 
Lied. 32, 324). Otto 525 f. wan er in dnreh den alten hat und dnreb 
•Ine scbult enUax. 

[5412. selbe. Haupt selber {vgl zu 4352).) 

(5425. nach slner Klage; tgL 5960. Haupt schrieb nach dirre klage,] 
5427. wunder briuwen troj. kr. 57*. 98* [7777. 13420]. sclde briuwen 
gold. schm, 371. von schlimmen dingen ist der autdruck gebrauch- 

lieber.. 

5 ISO. himeltron ist ein schmückender autdruck für den himmel selbst, 
s. Wh. Grimm zu Silo. 208. wai solle ein tugenlioser becsewibt in 
gotes himeltront MSHag. 2, 329- [Lied. 31, 127], got selbe bete sl {die 
GerechUgkeit) gesant da her os hlraeltxöne klage der Kunst 6, 1 f. aber 
Engelh. 6090 kann trön tfVa gewöhnliche bedeutung haben [vgl auch 
Quellen und Forschungen 54, 36). 
15504. 5526. so H ackernagel, Zeitschr. f. deutsches ML 4,556.] 
(5522. 4 das. Haupt schrieb mit dem alten Druck L) 
(5556. siufsebernde, was der Überlieferung , der entsprechend Haupt 
hier sinkende schrieb, näher steht als siufzekere, wie Bartsch, Beilr. 
s. Quellenk., S. 166 schreibt; tgl. siufzehernde not Partonop. 10291.] 
15557. ouch Bartsch, Beitr. s. Quellenk., S. 106 mit dem alten Druck. 

Haupt änderte in ach.) 
5503. [FgL Quellen und Forschungen 54, 90. Haupt schrieb in der vi\ 
heizen sunnen glnot und bemerkte:} ich hätte nicht übersehen sollen 
dafs sunnen (Sonoenglut im alten drucke) unmöglich richtig sein 
kann, ich wünschte etwas befseres als sühte vorschlagen zu können. 
[In seiner Zeitschrift 4, 556 schlägt Haupt vor in der sonnenheisen 
glnot] 

[5581. Barisch, Beitr. z. Quellenk., S. 166. Haupt schrieb mftge, friunde 
onde wip.] 
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[5586. sto Bartsch, Beitr. z. Quellenk. , S. 166 m/7 a/ton /7nrcA. 
Haupt sehrieb in.] 

5587. zeimäl S»7*. 682. gold. schm. 1799. £roj. kr. 151* (20612) [20734]. 
at/cA furo. 5, 2 [25] tri zeimäl für ein mal cm sehreiben, ich habe 
6 «#« worfo «o ordnen zu müften geglaubt da/s das verkürzte zeimäl 
mcA« vor Ae Msb /ie©iroj käme. 

[5590. ungeroe leiU schrieb ril gerne meit, u>o£ei die Überliefe- 

rung völlig unerklärt bleibt.] 

5600. ich weift neben dem nicht seltenen merre kein mhd. mcrer, gleich 
dem ahd. mcröro mtrüra, nachzuweisen} aber es scheint hier ganz sicher. 

[5614. (5782.) smäheit Haupt in seiner Zeitschrift 4, 556.) 

[5616. dem Bartsch, Beitr. z. Quellenk^ S. 166. /fav/>< «c/ir/e» den.] 

[5631. onch /wgi TfoJA sum Schwanritter 1304 ein.] 

[5635. und näch ; vgl. Quellen und Forschungen 54, 62. Haupt sc/irieb 
nnde.] 

[5654. slL /fofc7>i *eAWeo AtVr siut, während er diese Form des alten 
Druckes 680 änderte.) 

15660. dem fügt Bartsch, Beitr. z. Quell enk., S. 166 et».] 

[5670. er Hess tool Haupt nur aus Versehen weg, da er unter den Les- 
arten wenigstens keine Abweichung bemerkt) 

[5671. gnuoc Haupt schrieb gennoc] 

5679. of ist von Lachmann. — vür eine wilde klftse. dar inne was mit 
huse gesezzen ein götinne troj. kr. 6* [705/71). vergl. Engelh.§±§f, 

5705. entschepfet AI. 311, wo der herausgeber statt breste aar schreiben 
die unkonradische form entschepft stehen läfst oder hinsetzt 

15712. ruoche Bartsch, Beilr. z. Q urllenk., S. 166; Haupt scJirieb mfieze.) 

[5725. und. Haupt schrieb nnde.] 

15740. derk0necbegnndelTarücA,/r«(r.s.^e//en^5.166. Haupt schrieb 
began der kflnic) 

[5754. vil trnt geselle. Haupt schrieb trütgeselle. Aber zu dieser Ände- 
rung liegt kein Grund vor. Die Anrede vil trnt geselle gebraucht 
Konrad auch Partonopier 1907. 2568. 8196. 20114.] 

15761. dln Bartsch, Beitr. s. Quellen^ S. 166. Haupt schrieb dir.] 

5769. stt ist von Lachmann. 

5774. jämer ist neutrum AI 1220/. daz jimer niht ze kleine daz an mir 
geschehen ist troj. kr. 90« [12282/1). si drt mit ritterlicher wer giengen 
morllich jämer an. 90* [12334] nü si diz jämer schnofen. 92* [12600 f.) 
mit ellenricher magenkraft gienc er dö tätlich jämer an. 123« [16818 ft 
solt ich verderben tosentstunt, ich müeste dir min jämer klagen. 170« 
[23348/1] der mir diz maneger bände jämer helfe schrien. bL 248* 
[38289] ir vil streng« jämer. bi 250*[3S60S/1] ich tage e tnsent warbe 
tot denn ich diz jämer lange Ute, ich kenne bei K. keine stelle die 
jämer als masculinum bewiese, wenn auch z. b. troj. kr. 13306 [13316] 
allen jämer steht [so nur in einem Teil der H$s\ 
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15777. hie bin wen doch Bartsch, Beitr. s. Quellenk., 5. 166 mit dem alten 

Druck. Haupt schriet xe bin «reo hie.] 
157S4. »wlneu; cgi. Quellen und Forschungen 54,90. Haupt schrieb mit 

dem alten Druck »chioen.] 
15790. ach herre friuoL Haupt interpungierte ach herre, frianL] 
[5SuS. benamen. Haupt schrieb mit dem Druck sicher, was Bartsch, Beitr. 

s. Quellenk^ 5.163 in schiere ändert, Aber die* passt schlecht im 

zaller all im folgenden fers.) 
15<2C bi im ergänzt Bartsch, Beitr. z. Quellen^ 5.166, während Haupt 

harte einsetzte.) 

[b$29. nibl den wird durchaus com Sinn erfordert (egl. auch 5S1S/1) 
uhd steht auch der Cberlieferung so nah wie möglich. Haupt schrie» 
zao dem.] 

[5^39. sin mit dem alten Druck, Haupt schrieb sine.] 
15*52. von rest, egl troj. Kr. 3S990 xera erst (: abrerst). Haupt schriet 
tod erste.] 

(5S76. Bartsch, Beitr. z, Quellen^ 5. 167. /fa*7»t acArte* harte es got 
gcruochcL] 

15900. niht Haupt in seiner Zeitschrift 4, 556.] 

(5904. Die Ergänzung friuot bessert den Fers und wird durch 5930 »«Ar 

gelegt. Haupt blieb bei der Cberlieferung.) 
15.1 17. werben Bartsch, Beitr. z. Quellenk., 5. 167. tfa«/»# jeAWrfr arff rfn» 

Druck erwerben.] 

b'XSi). neina, verbittend, wie es immer gebraucht wird, hat A". troj. kr. 
32« 14273 f.) neina, (ugenlrlcher bell, läl den briulegoum genesen. 

5«J40. Uache. /Any! «cAr/e* salde, AeMerAfe aber.) s*lde #Mfrl, 4« et 
kaum so viel als schanxe ist und Dieterich was er verabscheut nicht 
wohl ein gluck nennen kann, ich billige die sinnreiche Vermutung 
Lachmanns, salben (wie 6337. 6344), was in sxlde verschrieben oder 
verlesen wie gewöhnlich in glftck verwandelt ward. [Dose vielmehr 
sache, das ebensogut in sa'lde verlesen werden konnte, das flichtige 
ist, bestätigen 5971 ff. Wenig glücklich erscheint Barlschs Forschlag 
linge (Beitr. z. Quellen^ 5. 167).] 

15949. benamen Bartsch, Beitr. z, Quellenk^ 5. 167. Haupt schrieb tm- 
triuwen.] 

15966. ex von Bartsch, Beitr. z. Queltenk., S. 167 umgestellt Roth zum 
Schwanritter 1324 ergänzt statt dessen weniger gut ouch nach and.] 

15978. dax von Bartsch, Beitr. s. Quellen^ 5. 167 ergänzt.) 

15 JS6 will Bartsch, Beitr. z. Quellen^ S. 167 mit Unrecht das von Haupt 
ergänzte kunt wieder streichen, vgl auch 5441.) 

5!»99. als femininum ist angesiht bei Ä*. häufig; das neutrum angesihle 
bestätigt der mit diesem übereinstimmende 520e vers im Silvester, der 
nur so lauten darf, vür goles angesihle quam, vergl. ff'h. Grimms 
anmerkung. 

En« dbard, 1. Aul. 20 
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C011. und *ö daz erste geschehen ist daz er (der leim in den naslöehern 
der stiert) sich da bc&la-lrt, tö wirt daz fiur ver&lraetet daz von drn 
grimmen ohsen kam troj. kr. 68* 19270 ff.) vergl. Sehmetier 3. CS9 der eine 
ahd. glosse 'farstredit wirdt, sistilur anführt, die in Graßs spraehsch. 
0, 745 entstellt und an falschem orte untergebracht ül. 

C029. d4 sach ich bluomen manicvall, mer danne zeinero soume klage 
der Kunst 1, 3 f. da stuondeo kriuter wilde, sus unde sö gesellet, swaz 
ougen wo! gevellct, des wart da funden manic souiu troj. kr. 73 c [ 1 U0 1 G //*•]. 
[tgl. auch Quellen und Forschungen 54, 71.) 

lCu«i9. lötzel flo/A sunt Schwanrilter 15. Bartsch , aVe/lr. s. Quellenk., 
5.167 ergänzt ouch /iöcA und.] 

16US9. enthielte Bartsch, Beitr. z. Quellen k., 5.167 m/f </*m alten DrucJi. 
Haupt sehrieb euhielte.] 

[6101. trut geselle ü< rhythmisch besser und erscheint durch 5754 
aftffsf (r/rY. «mcA Anmerkung zu diesem fers). Aber in Anbetracht 
des l'erses von slme lrülgcscllen 1393 darf man auch bei Haupts 
Schreibung Irütgeselle bleiben.] 

[Gl 19. Lies gebaren und gewerben und vgl. zu 4470 f) 
' 6131. an ist von Lachmann. 

[Gl 53. selben Bartsch, Beitr. z. Quellenk., 5.167. Haupt schrieb selbiu.] 

Gl 57. Uber liuweMvre *. Benecke zu lu>. G10. — man könnte al streichen: 
mine tage AI. 3S4. troj. kr. 134«. 166' [18461. 22807J. dine tage von 
277 der minne 446 [444]. sine läge AI. S. gold. schm. 1688. #ro/ Ar. 56* 
bS*. lOi«. 14ü* [7620. 12032. 14719. 20045]. ich habe es stehen lafsen 
weil Engelh. 5797 al dine läge sicher scheint; al sine maht gold. schm. 
1591. — die läge min Al.bbi. die mine tage SHv.ZX. alle mine tage 
traf. kr. 4U-. 134* [53S7. 18365]. alle dine tage Silv. 330. 

610(1//. s. Grimms rechtsalt. 710. 

[6169. übe stellt Bartsch, Beitr. z. Quellenk., 5. 167 mit Hecht wieder her 
gegen Haupts Änderung in üben.] 

[025S. möble Bartsch, Beitr. z. Quellen h\ 5. 167. Haupt schrieb ruohle.] 

6294. an allez fuller, ohne alles, unreine. Lachmann erinnert mich 
nämlich an Otfried 4, 29, 39 — joh tbar so so iz zami wiht fulteres 
ni wäri, thaz sih zi lliiu gifiarli, thia Krisles üb biruarti fcöso iz. 
s. La ehm. zum Jw. s. 558 s. 32. Haupt in seiner Zeilschrift 4, 557] 
Gra/f sprachtch. 3, 517 vergleicht das ags. fyld spurcities. 

[6299. Bartsch, Beitr. z. Quellen k., 5. 167 will sehreiben daz uieman sin 
mwait gar. Doch entspricht die Vm%lellung der Worte dem Charakter 
des allen Druckes mehr als die Auslassung von eo-.J 

6332. ohne personification vil höher cjea böte 726. 

6336. swic, wnn, sobald, swie dü mit diner helfe labest den pharren 
sö daz er genisel, dln orden ziuhet unde liscl an sich benamen alle 
die die stt-nt an deme ringe hie Silv. 49SO/7*. dln beil daz würde eu- 
tweihes hie foulende iif der erden, swie Paris solle werden erslagen 
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roa «lir offenbar troj. kr. 37' 15064 /f.]. swie mir dax houbel wcnkrt 
m» (iure als umbe ein kleincx hAr, dax »wert geslilTen unde klir *irt 
durch mich gevellel 41' [5590 ff\ »nie dax geschürt, so bin leb to4 
1 25* [17134]. ich han dax »1 alle und olTVnbar in mioeo tröumeo wol 
vernomen das wir xe n<rlen mflezeo komen, swie uu min braoder ktone-n 
vert 136' [19002 (f.\ all unde Jane, w)p unde kiol verderben! hie gelicbe, 
swie ton der Kriechen ilche PAris eio wlp gewinuet 119034/".).— w« 
geschiht uns allen, swie Paris vert in Kriechenlanl 139- [19044 ff\ — 
[du, gelriuwer Lach mann] 

{0337. mit dirre salben. Der II out Genitie dirre salben, den Haupt setzte 
und Lachmann billigte, würde gerode da» Gegenteil des hier erfor- 
derten Sinnes ergehen, ernern mit gebraucht Konrad auch 5527.) 

|«33S. »ich heire Bartsch, Beitr. z. Quellen k., .V. 163. Haupt schrieb mit 
dem alten Druck sicher.] 

16313. en schiebt Bartsch, Beitr. z. Quellenk., S. 167 ein.] 

0340. schuopen, im alten druckt Schuppen, den diphthongen zeigen, 
die ahd. formen jeuopa seuobba bei Graff 6, 410 und das heutige 
baierische schueppm bei Sehmelier 3, 377. so ist troj. kr. 3746 <2S*) 
13749] schuopen geseh rieben, im Higalois 6945.6947 schuppen, aber 
die hss. werden wohl abweichen, squama, visch schnpel Salmansweiler 
p lotse des 14« jh. in Mones anzeiger 1S35 sp. 236. [schieben Leysrrs 
prrd.$\ 17. schupvische und schube Grieshaben pred. «.146. schupe 
sumerl. 17, 61 . FCopochler 31,30. Haupt in seiner Zeitschrift 4, bb~ ] im 
U'igamur 1S1 gc«chöepelt. die im Sprachschatz corgebrachte vcrglei- 
chung mit scioban ist verfehlt: seuopa stammt wohl von scaban, ar#« 
Itxit von h'rxuv. 

0353. als nnriudic schien mir weniger gut als ein positives wort, flxlic 

steht Silv. 131. 
[63tiS. und. Haupt schrieb unde.] 

[0369. Die Ergänzung von >a empfiehlt sich hier schon aus metrischen 
Gründen mehr als Haupts Mittel, die Worte des alten Drucks umzu- 
stellen und zu schreiben: dax man Iröege si för in.] 

[6390. üf den palas, cgi. 6302. Haupt schrieb mit dem alten Druck 
in d. p., was sich doch rielleicht rech' f fr Ii gen lassen dürfte.] 

16392. der um si in leide »as verdaht. Die Verderbnis des alten Drucks 
erklärt sich daraus, dass »e in zu sein verlesen wurde. Haupt schrieb 
der um sin leit dA was rerdahl, was der ChcrlieferuHg weniger nahe 
»tünde und auch keine gute Ausdrucksweise wäre.] 

[6399. Mühten. Haupt sclirieb vuegen.] 

[6107—11. Haupt änderte hier die Überlieferung zum Schaden des 
Sinnes, indem er schrieb: mit tnsent xungen nimmer, herre, und lobe 
ich immer mit herxeo und mit munde dich, dax hat din gäete nider 
mich schön und gar wol beschuldet.] 

[6410. wangen, oogen, unde ir munt. Haupts Tejrt ir wange, ir Ären, 

20* 
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uode ir muot erscheint sprachlieh und inhaltlich zugleich bedenklich. 
Sprachlich insofern, als die starke IHuralform wange, die hier gegen 
die t herlief erung eingeführt würde, im Widerspruch zu Konrads 
sonstigem Gebrauch steht (cgi. zu 4307). Inhaltlich, weil die Sitte 
des Ohrenkusses in den fast festen Formeln der vtiUelhoch deutschen 
Dichter keinen Beleg findet (vgl. Ifol/f, Anzeiger /. deutsches Alt. 
13,239/*.). oogen setzt bereits Roth zum Schwanrilter 774 auf Grund 
reichlicher Parallelen ein. Doch verdient seine Fassung wangen, ougon, 
uode rntinl keine Billigung. Denn das ir vor dem letzten Gliede ist 
hier im Stile Konrads nicht enlbe/trlich und erscheint zudem durch 
die i herlief er ung gesichert.] 

G417. lasen! warbt habe ich gesetzt wie 4715. tüseolwarp 23S0. vergl. 
Dahn zu Otto 719. 

|6419. vil wol nur aus Versehen von Haupt weggelassen, da er das Wort 
auch nicht unter den Lesarten bemerkt.) 

(C432. rlchiu. Haupt schrieb mit Lachmann ho Iii u, was sich wegen 6432 
nicht empfiehlt solche des alten Drucks für so rlchiu würde sich 
erklären auf dem Wege: so rcbe — sorche — solche.] 

(6438. gnade. Haupt schrieb genade.] 

[6446. die sloe Bartsch, Beilr. s. Ducllenk., S. 167; Haupt schrieb mit dem 

alten Druck die sloen.] , 
[64S1. diu Bartsch, Beilr. z. Quellenk^ S. 167. Haupt schrieb mit dem 

alten Druck deste.] 
6495. die Verbesserung ist von Lachmann. 
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II. REGISTER 



ZU DEN AKMERKUNGEK. 



abe Proposition 1417 

•1s, vergleichend** vor dem zweitem 

Substant. wiederholt 2967 
Jdjrctiva auf -cc, -ic 2647 

auf -ebte 2531* 

auf -vax\\c 133 

auf-nm 1185 
al reine tage und dergt. 6157 
alle wege 1626 
Alliteration 3 155 
am S. 214 

*ne, m'rAf an, bei K. 34S 
ange looo 62 
ange&ihte 5999 
anllitie 244 

Apokope des tonlosen t 441 

e <7>r Z>W**« Sg. und Genitive 
PI. 2493 

vor vocalisch anlautender letzter 
Hebung 394 
Apposition S. 276 
arl. tod höher art 534 
Artikel. PerkiirzU Formen 3 b 
ror «fem zweiten Begriff wieder- 
holt 914 

im II echsel mit dem Pronom. de- 
munttr. 5047 

dem in der letzten Senkung S. 214 
Auflckl, einsilbiger 225 

zweisilbiger 155. 163. 5. 234. 784. ' 
)>al im Gleichnis 780 
bange 62 i 



barn 1617 

begao mm brgundc 19S9 
begeo 1632 

begunde stets mit blossem Infin. 5153 
beinander S04 



Berichtigungen von Druckfehlern 
oder rersehen im Texte: 2136. 
3149. 33S1 42S1 4352 

bescbouweo Mo 4241 

Besserungsvorschlage. Xeue Besse- 
rungsvorschlage zu Gedichten K.'s 
ausser dvm Engelhard: 66 All- 
taleon 225. — 4922 Purtonopier 
1040; 2234 S. 267 Partunopier 
5530. 725S. 17645. 1S110; 2967 
Partonopier 8656 f. ; 3983 Pur- 
tonopier 1 13S7 /I ; 1742 Parto- 
nopier 14911 f. - 366 5. 231 
Schwanritter 39; 716 S. 241 
Schwanritter 521; 275 Schwan- 
riUer'thls 716 S. 245 Schwan- 
ritter 1233. — 3983 Silvester 93 f. ; 
366 5. 226 Silvester 3426. — 2334 
S. 268 fro/aw. A>'>jr 7776. 23387. 
24971. 30840; 3056 trojan. Krieg 
176S7; 3512 trojan. Krieg 21370. 
2I9S0; 39S3 trojan. Krieg 25935/1 
35S49 f.; 4471 5. 295 trojan. 
Krieg 36378. — 716 S. 243 7i/r- 
»« 102; 366 S. 230 7*r«e/ 388. 
567 
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befalle 5149 

Betonung, heilige, beilege, alroehtige 

2647 
vil wol 2334 
»a unbetont 4922 
schwebende, zwi'schen und dergt. 

3056 

eines tonlosen e 3174 
betouwen intransitiv S. 227 
bt eio S04 
bil 4693 

bilde. sx\\c b. 157 
bischaft 202 
biuwen 5222 
bilde 1967 

töne, maoeger böne wert 1S90 
böte, der Triuwen b. 6332 
bouge als ll'ertmass 2730 
briooen glänzen 2687 
briuwen 5427 
brocde 5390 
brogeo 4077 
brooit 1308 

Buchstaben auf Kleidern 2553 
bflne 230 

BurguDtlant Burgund iche 221 
Chiasmus 441 
Clereo Chiacenna 3S94 
Comparatice von Substantiven 1706 
Composila % mit gleichen ersten Teilen 

gepaart 4471. 
Conce*sivsatze % disjunctiv* S. 227 
Construction ano uotrov S. 243 
dach minea heil« und dergl. 454 
Datice des Sg. mit abgeworfenem e 
2493 

des Sg. auf n S. 212 ff. 
das an Präpositionen gelehnt S. 210/1 
deiat 37S6. 
deiswär 3786 
deiz 37S6 

dem incliniert S. 213 f. 

in der letzten Senkung 5. 214 
im Reime 5. 214 



diep. sorgen d. 844 
din für dioin 191 
dinc in Umschreibungen 35 
sin d. an sich ziehen 5122 
dia Pir disiu 191 
ditjunclice Concessivsätze S. 227 
diuhen S. 212 
diost S. 242 

diz mit dem s- Laute 545 
dun 4702 
drAne 236 

Druck. Eigenheiten des alten Drucks 

123. ISO. 209. 245. 304. 313. 403. 

451. 605. 977. 1372. 1940. 2386. 

2600. 3056. 3650. 3737. 37S3. 4044. 

4248. 4458. 5074. 5266. 5407 
dünken, nicht dünken 134 
t :c 1611. 3212 
0 Zu fremden Wörtern 3212 
•ec, -ic 2647 
egeba*re 5159 
-ehte 2539 

et. etwas spalten wie ein Ei 557 

ein ei dar umbe geben 1890 
eigenliche 1453 
eiroe im Beim S. 214 
ein unflectiert 1085 
eine Adeerbium 2107 
eiserne Banden als Busse 6160 
elllche 155 
enblanden 3294 
endebaft 1724 
engegen 4005 

engegenwert, engegenwertic 3S06 

enpfengen 977 

enpfloehen 4341 

entschopfet 5705 

enUilzen 5411 

erde, öf erden 43 

erenkleit 372 

erkennen absolut 269 

ertec 2787 

er loa wen intransitiv S. 227 
es incliniert 5.211/1 
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i*l 3786 , 

ele- bei Ä". immer zwei Milbig 155 

ex incliniert 5.211 

es wol, gool, tooo 4682 

relge 3238 

veigen 4060 

vlge im Gleichnis 4643 

velf bildlich 57 

velt im Schachbrett 3191 

l'erba auf Oejen haben bei K. >m 

/Vr7f. -uole wn^ 'fiele 57 
f'erdoppelung verstärkend 1625 
vrrflüekco, verfluct 3222 
verlieren mit r 4719 
verliumden 3497 

reruehluf». Jpokope vor der leisten 
Hebung 394 
Silbmzusammenziehung in der 

letzten Senkung 809 
consonantischer Auslaut betonter 
Silben vor dem Focatanlaule 
der letzten Hebung 2355 
verstnelen 0011 
vespereide 2475 
vil Apposition S. 276 
vln 1696 

visch im Gleichnis 2407 
flielic 6353 

Flexion, starke und schwache neben- 
einander S. 225 
Hahen 4341 
flOcken 3222 
volle 4951 
vor - 6 2883 

förest. sich in ein f. legen, foretten 
2482 

Forst der Ehre, der Sorge 1941 
frAge gewinnen 2120 
frAgen ze einem dinge 2120 
ftage und lere 66 
freide, freidec 2475 
fil guter Dinge 4900 
fride der befriedete Bezirk im Tur- 
nier 2763 



friedet 3869 
frilscbJI 1304 
friuntsebaft 3714 
frouwe nicht Ehefrau 652 
frouwen rilter 2579 
frfieje Adeerbium S. 227 
fulter 6294 
gAn an 75 
gar und gar 1625 
ge- des t r ocales err lustig 209 
nicht rvr fanden komen lAzen 
troffen 4257 
geberc 3160 
gebrest 2481 
gedon 174 
geffiege 284 

gelich. min geilcbe und dergleichen 
3677 

gelinge Xeulrum 5060 

gelouben mit dem Genitieus 3SS0 

gemeine, vil g. 4756 

genuht. mit g. 2913 

gerinc 404 

gelreide 2140 

gestemen 441 

gesten 5236 

gewollen 3003 

geiemen 441 

gezic 4019 

gimme schwach 3058 
ginge 247 
girec 2749 

got klage, g. Howe 2247 

Gradwort dem Jdjectie nachge- 
stellt 451 

Graphisches 42. S. 230. 721. 1591. 
1591. 1839. 2334. 2498. 3072. 4951. 
6392 

grAzen, grazicren 2706 

grif der Töne, der Worte 2225 

gr6a erscheinen, machen 182 

grüz 1116 

gunnen 4073 

günslic 2089 
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liaui. maneger hande leie 5325 
Hände vor sich halten 3678 
hAr. als ein h. 149? 
heime suochcn 4402 
heire, .Inrede des Geliebten 2370 
berzebluot 3304 
Hiatus S. 241 ff. 
himellion 5 4 So 
höchgenant 289« 
hof. des hovea her 1611 
ho rem» n 1279 
hovescbal 5003 
horeschar 1611 
holt haben 1217 
hör 3165 
hungeim<i»lic 133 

hns. mit hüse tln, gesezzen %. 

5679 
-ic, ec 2647, 

ie ond ie abwechselnd 3101 

ie der 2643 

im « in dem S. 214 

Inclination 

im, in nicht angelehnt bei A. 430 
s. Artikel, daz, dem, e?, ez 

ir ifftfleclurt S. 242 

irre eine* dinge« 4900 

-in vor /'ocalan lauten abgeworfen 
19t 

iur 3S2 

-iwe für -iuwe nicht bei h\ 29 

jimer Aeutrum 5774 

j&mertuht 3403 

jungelinc, nicht jüngelinc 247 

keiserlich 863 

kennen 163 

kerker 1929 

klar 65 

kniftten knüsten 2855 
kunnen 4073 
kür. von höher k. 1322 
lagen 1273 

lant, Arena des Turniers 4S29 
leie. maneger baude leie 5325 



lesen ze herzen, in daz h. 1644 
lide, Mur. zu\Y\i 2766; 
lieber — geiner 1397 
lieht, ze Hellte bringen; 1959 
liep gewinnen 1058 

haben 1217 

liep unde leit 813 
Dp. ze Übe komen~24lf 
liuroet 3497 
liultwlic 134 
locken 2209 

lougen vom Leuchten der Rüstungen 

2730 
lücken 3212 
luogen 932 
-mrclic 133 

manic, nicht roanc S. 243 

marlerlich 2140 

mäze nemen der rerte?386 

mein. Ane m. 420 

raeizel 1925 

mensche 784 

merer 5600 

merken 1895 

miltecllche 2413 

min für minin 191 



977 

minnfspil 2932 
minnetoc 943 
mol 1338 
munt s. ra«e)eht 
innren 2142 

n statt m im Dative S. 213/7. 

nahtegal, diu liebe 3164 

nein* 5930 

ntden 1665 

nater 1706 

nü in der Frage 2S8 

Ohrenkuss 6416 

ouch gegen strenge Logik in der 

Vergleichung 448 
•owe ß'r -oowe 29 
parte 2681 

pfliht, gruzin, hohin 3762- 



< 
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Pleonasmus, maneger bände leie und 

dergL 5325 
Pronomen demonslratieum zwischen 

Subject odtr Objrct und Verbum 

S. 228 
ravli 2693 

reben im Gewand 4694. 
redelicb 2839 

Reim eines halben Hortes 4» 

zweier betonlen Silben 74 
teio für rriiK 420 
reizel 1926 

rieh von höher art 534 

rtcselrhter (i6ler) muot Turnier ruf 

2588 
rion 29 

riuwen, geringen 5222 
iiuwe*iure 6157 
roufen 4830 

Kückumlaut. gespurt 14S1 
#W*«. Gezähltes Rufen 5.248/. 
runislranc 29 
ruochen impersonal 2131 
>arlde 209 
sa-lic Lüde 157 
sana 1185 
saut — tarnt 6$0 
schalehuol 5332 
schevaliers 2800 
schimpf, int sch. 1205 
scbouweu )äo 4241 
schoz 475 
schrenzen 2601 
»chulde 972 
schull, wario »eh. 972 
sebuope 6346 
schüre 1742 

Senkung. Xach einem H'orlschlusse 
fehlend S. 225 ff. 
letzte 463. 545. 809. 2355 
fer 3185 

ti wirft bei h\ nur vor Fötalen 

das i ab 644 
sicher Adeerbium 721 



Silbeneerschleifung einsilbiger Wör- 
ter mit langem l'oeal auslaute mit 
consonantisch anlautenden Silben 
275 

sin für »toi« 191 

Singular und Plural, ranen und« 
ran 2712 
nicht vermischt bei £ 2730 
Sirene 2216 

fit und stt da z mi! rfrm Co«/ 1"2 
slahen. wonl, tdt al 5. 241 
sliefen in Kleider 2487 
slo» 475 
soum 24 

f. ruft tf/irrne* 6029 
spannen für sich, ze herzen at/«* 

dergl. 1260 
Spelle 2531 

Spiegel, Spiegelglas Gleichnis 5321 
spiln of ein dioc, of einen dinge 

2714 
spiz 2213 
spot, ine ap. 1205 
Sprichwörter 907. 1005. 3434. 3535. 

4080 
spulgen 277 
$pü>n. gespurt 1481 
stslelich 2479 
Siemen 441 
dorren, storzen 3046 
streben 3046 
süemen 24 

solen, sulet zweisilbig 3512 
sfirn, füme 2825 



133 

suoihen an ein dinc sich anschmie- 
gen 3079 

ein dinc an einem 692 
»wie condilional 6336 
Synkope eines tonlosen e eor 

lautendem Consonanten 444 
tac. mine tage und dergl. 6157 

über la,c 42 
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tat hin ze Iii 3i>69 
tape 2756 
teidioc 5059 

Tenemarken schw. Plur. 637 

tiure pflegen 1616 

Husch, tiuscbia bQecbel lesen 750 

in täusch tihlen 213 
tobesuht 4S34 

lol. ich weiz als m. t<H und dergl. 
2102 

des Tode* wip 3402 
Iriure 1742 
triowen J'erbum 5222 
trftre 1742 
trut haben 1217 

vil tritt geselle 5754 
lue 943 
tolle 1916 

tuon. et wol, goot, L. 4S82 

tuon auxiliar 66 
twahen 846 
l wengen 977 
überdach 454 
Ober tac 42 
üfe Präposition 1417 
umbelüllen 1916 
Umlaut. 

falscher, dürste 39S4 

wünne, wunne 4073 
und, unt vor der letzten llebwig 463 

wol, und also wol das 2945 
under ein 2993 
underbint 1067 
undern Xaehmittag 2923 
underscheide. an u. 1426 
underweben 2176 
unertec 2787 
öcer Präposition 179 
wicr, gekürzte Verbform S. 235 



wjere Adjectivum S. 222 
wandelmaelic 133 

wange, Plur. nur sebw. bei A'. 6416 
warbe 6417 
Märheit 116 
warn 925 
waxp 6417 

wec alle wege 1626 
wedel Pfauenfeder 2522 
Wein von Cleven 3S94 
weiz. weste wisle S4S 

wissen so gewiss als den Tod 2102 
weizel 1925 
wibelbrot 132 
wider werlec 27SS 
widerzieme 5106 
witzecliche 82. 

wlzen mit dem Accus, der Person 
1670 

' wort, ze worle komen 3787 
wunder ohne ein mit dem Gen. 
5.236 

ein wnnder Apposition S. 276 
Wünschelgerte 3000 
wunne, wünne 4073 
z mit dem t- Laute in der Senkung 

vor der letzten Hebung 545 
ze. ein helt ze manne und dergl. 

4728 
zeimal 5567 
zerschrenzen 2601 
zesamene 407 
-zeten 4663 
ziehen 1895 

zarte ziehen und dergL 3713 
zoum. in den z. väben und dergl. 

2763 
zwlen 234 
zwirent 1935 



Dnck v»a J.B Hir.efcf.l4 ia Uipife. 
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